

lest: Handyscanner 


Das Auge des Computers 

■ Holt jede Grafik in den C 64 
Top-Listing zum Abtippen 

Power-Music-Editor A 

■ Irre Sound-Effekte selber machen jm 


Exclusivinterview 


Soenlsleht 
die Hölle 


■ Kathakis-Progrummierer 
verrät seine Geheimnisse 


Ul nn 1 jetzt mit Infos für 
HEU Aufsteiger. Das sollten 
Sie unbedingt über i tari Sl. 
Amiga 500 und PC wissen. 
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Bitte Karte an der Perforation heraustrennen 
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■ Mit 80 MB Festspeicherplatte 128 msl 

Preissenkung! 


Statt bisher 
Aufpreis für: 

3.5“ Diskette 
laufwerk 
1.44MB 
Aufpreis für: 

MICROSOFT 

4.01 

+ GW-BASIC 



Aufpreis für: VGA-Karte, 8 Bit, 256 K 

Incl. VGA-Farbmonltor 

179.- 

(Max. Auflösung , M inQR- 

720x540 Punkte) Komplett 1 UtJUi 


Aufpreis für: VGA-Karte, 16 Bit, 512 K 

Incl. NEC Multlsync Il-Spltzen- 

199.- 

Farb-Monitor (Max Auflösung i 

1024x768 Punkte) Komp | ßll | 


TfcT— 



IRG 

15 

r6 


r4-78 

2 

K 

.37 


2800 BREMEN 

Violenstraße 37 
0421/32 04 20 

3000 HANNOVER 

Berliner Allee 47 
0511/81 65 71 
3300 BRAUNSCHWEIG 
Bohlweg 47 
0531/1 32 34 
4000 DÜSSELDORF 
Wielandstr. 21 
0211/35 99 64 


4100 DUISBURG 1 

Fr.-Wllhelm-Str. 30 
0203/2 78 63 
4150 KREFELD 
Ostwall 92 
02151/80 07 93 
4300 ESSEN 
Huyssenallee 3 
0201/23 17 74 
4400 MONSTER 
Gelststr. 4 
0251/53 20 01 
4600 DORTMUND 
Hamburger Str. 110 
0231/57 30 72 
4800 BIELEFELD 
Alfred-Bozi-Str. 14 
0521/6 38 78 


5000 KÖLN 

Mathiasstr. 24-26 
0221/24 86 42 
5100 AACHEN 
Vlktorlastr. 74 
0241/54 31 00 
5100 AACHEN 
Großkölnstr. 60 
0241/2 44 94 (PORST) 
5100 AACHEN 
Adalbertsteinweg 4 
0241/53 47 39 
6000 FRANKFURT 
Frankenallee 207/209 
069/73 50 68 
6000 FRANKFURT 
Gutleutstr. 45 
069/23 20 74 
6400 FULDA 
Mittelstr. 19/21 
0661/7 82 66 (PORST) 


) MANNHEIM 1 

Kaiserring 36 
0621/15 38 10 
7000 STUTTGART 
Marlenstr. 11-13 
0711/60 63 36 
7500 KARLSRUHE 
Krlegsstr. 27/29 (BGH) 
0721/37 82 68 
7750 KONSTANZ 
Kreuzllnger Str 18 
07531/1 55 60 
8000 MÖNCHEN 
Aberlestr. 3 
089/77 21 10 
8500 NORNBERG 
Vordere Ledergasse 8 
0911/23 29 95 
8720 SCHWEINFURT 
Markt 12-18 
09721/18 53 13 
8900 AUGSBURG 
Jakoberstr. 16 
0821/15 23 49 
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Gekonnt preiswert! _ 

HIGHSCREEN 

Vom Laptop bis zum Tower: Vom 8088-er Microprozessor bis zum 386-CACHE! 

Von 995.* bis 7295.- DM! 





A 304 
k _ 38g X 

1 FTZ-Hummef ■ 
fDr KOMPAKT ATZ86 




Bclsp El SIEHE JhtamiduBg 


HIGHSCREEN KOMPAKT AT 206 


I H£K5ppldlEr 
lAuluwts IDi l MB: Ztfid 

■ sczsfrttcropraä-efflf 

■ 1 CiSp^-fcfilflüNeiRl.r'MC 

II FESfep^ia^lBltE 20 M9 

mJt 2D HIB-PJaCe 
Dftns Wonlear 


I ^(innlln t apJ^fifSjIlllRlStBlIß 
i C f u B ts dflihscfiB Äf’-MFtS- 
Täaatur M iaslKn 
■ AnsctilüB f j\ 
Mnnjnhrnmn-Mmillur 

mit 4!l MB-FiaHtd 


IflflK mit 40 MB'Platle aoqc 
iWür Dferuioiwir L&iQr 

uitiMiM#* noinif 279.- 

ehiB pIKd: llnsar« ^S8-l r Flicftner \m W WlUjfr IUbe 


t. HIGHSCREEN " TOWER 3&B SK 


I &DM SX-PrDiessQF» Bit B BÖ MB fRsföpelchsrpl aI h 

I 1 E MHz Täk-Irfiq mi 128 m\ qqq r 

£D mi Landiriark lv Ml üVUjr 

II VB Speicher, eiwEFlfirtaf bis 3 


l HIGHSCREEN TOWER 306- 


j K3KPrsiBssur32 Btt ■ W.na V3 “eiitpr rni-r- 

i ZÖtiflKTjKIftmiüen!, plaltsßB'msl 

ZE MHe LcMiflWll iV U.HC.I 
9 z v n Speien sr. ewenerö ar ms 5 M a 

Preissenkung! i7QR 

Statt Hsher^Wr jetrtriur nttfi'rltlo,“ 

■ Mit 30 MB FfSlspilcli?rpli1tE IZ3 llisi’ 

Preissenkung! 

SlaltPblwB? 


5295.- 


Jstzi nur noch! 


3. HIGHSCREEN TOWER 386-0ACHE-25 


i 50336 fmm. 12 Bll 

■ ?b ttHzTaETfrEquenz; 

■ 5Cf.nollnr ZwIschEn- 
^BlehatB2KCACHCU: 
4£E'JHH2 -LandmaA IVOSfll 


m ■ M:i Späher, arwokorbo/ 

DlaiflHp 

■ Mh 4Q MB HßBl3pElC-1Er- 
piatfe 125 riß] 






Preissenkung! R 7 q e. 

Statt MarMr ja« noMine*0 J 5ÜJ-’ 

■ uit so uo FBJtsjaichPslafetSs msl 

Preissenkung! 7?Q c 

.. — jetzt nur ncli / £3 3. 


&tffl bisher 
ÄulprEls f-jr; 

3.5 J D lÄJfE’ltETl- 
lauiitrlt 4 

\mm I für 

Aufpreis HR: 

MICROSOFT 

♦ sw- oissis 199* 

N- 


Aulprels Hin VGl-KarlflJHlLZ&SK 
Incl, iGA-Farfrfnanltür 

iifeoaiflSFtTvj „ K.pIfi^nE- 
t?i x S9t- ?jhs:-: Kompt^t ■ yS/v» 

JtutprElimnlGMaiU.IBBIt, 51 ZK 
hei. NLS Multl^AS H-BplhcE- 
F8rt-9Wl(ler HwJUiftuig * T n r 

iK4<iUfljHll Iggifim | /Kl- 


OBIS 

MOOCOMPUTER 


iswert 


ZEMftAlE. 

DIBEKTVERSAHD: 

PoseachUH 
Rarer B>ucn 32-04 
blUG AACHEN 
Tfi DE41,'50 WB1 
Tf.fcp 032 3HH h i^iE-d 


iu du beruh 3 o 

KuMUrto^lr lß[ 

034.-213S4SC 

KiiTTLrelandamm 1B2 
i*m AdenaueipJaizl 
Ü3Ü.5 9I 2P 15 


im HAMB5RE 

Kmiinasw *s 
0407 75 tä ?6 
E&plmnatfs 41 
IFInnlandH-3 i^l 

mn 30 OB 
23-00 KIEL 
SapnifflBeit T4-7B 
0431 /GJ S& 23 
24QD UDB0CK 
Gro6? 3? 
0451*7 44 03 


m D IH&HIEN. 

YlalanSIrSDeST 
mm2 D4 W 
3SJÖ0- HANNOVER 
nHti-.TiEr fliiee at 
«U li« G5 ti 
zm 9RÄUNSG-H1MEIS 
EOtllWBq *T 
DSÜ.I 5£ 54 
iß DU BÖ55 Et ü US? 

WleäariSsLr. 2 

KfÜffi 99 54 


41QO BUIS66HG 1 
R-Wllhelm-ftr.M 
pzü3t2 74 03 
41 55 KHEFHO 
DsLwbII 92 
Q£tBt/0D DT 53 
km ESSEN 
■liiYSSEnallut; 3 
&H1JB11 T4 
4450 MöliETEH 

feMr.4 

025 r,'50 ?D 01 
4600 DORTMUND 
Hamburgti 5fr HO 
mi '57 3G n 
4005 BIELEFELD 
WOeö-BPff-Hir. 1 i 
OSS'-'fi St! .«Ei 


5060 KÖLN 

Nä-hiaHtr 24-20 
miflA t:6 4? 

51DO M-DHEN 
74 

5241 TW 31 NH 
II D5 AABtlLN 
n nllkülnsir W 
DZ* 1.7 1+ 3-S rFORStl 
StDDAACtEN 

WÄtWInw^ ^ 

024!.'53 4T 39 
$m FRANKFlIItT 
Fri--wi , 2r^G7.'ZUa 
vBj-72 50 G0 
fi 350 RLMiKfURT 
DütlttflSlr, ti 
mm 20 T4 
6400f1ILBÄ 
MlnelHr;i^i 
3(iti117 BZ ER IHOPS^I 


___J MANNHEIM! 
Kals^rmu 9E 
5^1/15.3410 
7005 STUTTGART 
ManrnS.' ! 1-L6 
Q7U.-GD 63 35 
76oo mimui 
itriflosäir- ZTis aGHi 
5721-37 02 fiö 
7m KONSTANT 
Kisu7llc^rStr. IS 
iiTh:n, , i 5-5 eo 
9000 MDN5HÜI 
*yj IftSir. 3 
069177 21 1Ö 
HOQ N ill B LH Li 
Eitlere LedHrgassa B 
RR1173 29 96 
B725 SCHWEI NFlfflT 
«112-5B 
W7?l.'13 6313 
R99B AUGUflURß 
IgknbEri'/. 1 1 
DH21.-15 23 « 
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Der Swift 24 hat überraschen¬ 
de Funktionen 


Auagabö lÖ/Oldober 19B& 


7 

















































































•*££■■■ 


Hallo, hier meldet sich Brigitte Bobenstetler. 
Redaktionsassislentin der 64’er-Redaktion, Wißt Ihr, wer 
oder was ein CvD ist? Oder wie »David« und »Goliath« in die 
64’er kommen? Alt das kennt Ihr heute lesen. 


Vorhang auf für 
den CvD 

Habt ihr Euch schon einmal 
Gedanken gemacht, wie ein 
64'er-Magazin entsteht? In un¬ 
serer Jubiläumsausgabe 4/S9 
haben wir Euch die wichtigsten 
Schritte vorgeführt. Heute je¬ 
doch soll der Vorhang gelüftet 
und eine bestimmte Person 


ben würde, meinte Bärbel: “ich 
sorge dafür, daß sowohl die 
Texte als auch das gesamte 
Bildmaterial zum rechten Zeit¬ 
punkt am richtigen Ort und im 
richtigen Zustand vorliegt.« Da 
kann man sie schon öfter mal 
eilenden Schrittes durch die 
Redaktion oder in die Satzab¬ 
teilung laufen sehen, wenn ir¬ 
gendwo irgendetwas nicht 
klappl (Bärbel- -Demnächst 


fr' - 




Andreas alias Crusader sorg! 
dafür, daß die Hotline während 
Monis Urlaub läuft 

Tom Crime kommt 

»..per Concorde frisch aus 
Hollywood ein geflogen 
whowü Ach, seufz, war ja ganz 
nett, aber mit Andreas Fried¬ 
rich alias Crusader aus Neu- 
hausen sind wir doch wesent- 
lich besser dran. Mr. Cruise 
aus USA hal nämlich sicher 
kerne blasse Ahnung von einer 
64'er- Hotfi ne-U riaubs vertre- 
lung für Moni, aber Andreas ist 


da unschlagbar. Wenn Ihr also 
im Zeitraum von 11.9, bis a 10. 
'39 die 64 !, er-Hotline anrull, 
glaubt nicht, daß Moni sich 
plötzlich in einen Bären ver¬ 
wandelt hat, 

Crusader (so sein Hoat- 
Code) wird während Monis Ur¬ 
laub allen Hotline-Anrufern mit 
Rat und Tat zur Seite stehen. 

Manche 
mägen's heiß 

Heiße Tage N egen hi nter u n s. 
Aber nicht nur, weil sich die 
Quecksilbersäule 3D a C nä¬ 
hert. Nein, ein etwas außerge¬ 
wöhnlicher Test stand an: * Da¬ 
vid gegen Goliath« oder Sony 
KV FX 29 TD gegen Sharp 
C-375G. Zwei Fernseher, die 
nicht nur durch ihra Größe et¬ 
was aus dem »Rahmen« fallen. 
Ganz klar, daß * David« und 
»Goliath« In dor Redaktion 
wahre Begei steru n gsstü r m e 
a usl ästen. Heiße Besitzer- 
kämpfe, etwa mit denen im 
Schlußverkauf zu vergleichen, 
griffen soga* auf andere Re¬ 
daktionen über. Es setzte sich 
fedoch Achim Hübner dank 
seiner »umwerfenden« Hard¬ 
ware erfehrungen durch. Sei¬ 
nen Bericht könnt Ihr auf Seite 
120 lesen. 

Assisiemfreurfen 

Dia tägliche Briefflut, die un¬ 
sere Redaktion zu -über- 
schwemmen* droht, bringt uns 
oft schwer in Streß. Deshalb 
freut es uns um so mehr, wenn 
uns der Postbote einmal etwas 
»Besonderes« zustellt. In die¬ 
sem Faäie war e$ eine Ein- 


Bärbel Gebhardt - die Frau hinter den 
mit Terminen, Redakteuren». 


hinter den Kulissen vorgestern 
werden. Als »Chefin vom 
Dienst* (kurz CvD} ist BärbeJ 
Gebhardt dafür zuständig, daß 
Jede 64'er-Ausgabe glatt über 
die Bühne läuft. Seit etwa zwei 
Jahren ist da$ ihre Aufgabe in 
der 64 r er-Redakfian- Als CvD 
Ist sie die Schnittstelle zwi¬ 
schen den Abteilungen, die an 
der Herstellung des ß4 : er- 
Magazins beteiligt sind: Re¬ 
daktion, Layout, Fotostudiö, 
Satz, Montage und Reproab¬ 
teilung. Darüber befragt, wie 
sie rhre Arbeit kurz beschreib 


werde ich ein Paar Rollschuhe 
beantragen ...«). Aus der Ruhe 
zu bringen ist sie jedoch nicht. 
Trotz ihres täglichen Kampfes 
mil »allen« und »überall« kann 
man sie manchmal auch ganz 
entspannt an ihrem Arbeits¬ 
platz sehen, genüßlich an ihrer 
Pfeife zsehend 
In ihrer Freizeit radelt sie 
gerne an der Isar oder geht 
schwimmen. Und wenn man 
beim Münchner Kinopro¬ 
gramm aut dem laufenden 
bleiben will, muß man nur sie 
fragen, 


Eine schnuckelige Überraschung bereitete uns Reinhard 
Krumschmrdi mit seiner Miniatur-Com puterbastel ei 
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• AKTUELL 


Sendung von Reinhard Krum- 
Schmidt aus Braunschwelg. 
Dieser hat weder Mühen noch 
Kosten gescheut und einen 
maBstabs-gRechten Miniatur- 
Com p uterarbe itslisch g eba- 
stelt 

Al 5 ein Musterexemplar der 
G attung »Comp uterarbe its- 
tisch im Selb$tbaLj^ ist er mit ah 
lern vergeben, was das Leben 
eines Computerfreaks erst 
richtig lebenswert macht: ei¬ 
nem C64 (natürlich!}, Multi- 
sy nc-M Dn i tor, Lase rpri nter„ 

Joystick... 

Und altes genauso wie im 
^wahren Leben«, nur eben et¬ 
was kleiner. 



Für ein paar Tage herrschte 
bei uns in der 64’er-Assistenz 
der Ausnahmezustand. Wir 
wurden -belagert«. In ^unse¬ 
ren« Räumen, in denen sonst 
geschäftig gearbeitet wird, 
tu min alten sich Maurer, Maler, 
Elektriker... Nichts stand nnahr 
da, wo es eigentlich hingehüri. 
Wer hat nicht schon einmal in 
einem Filmlustspiel die Szene 
gesehen« in der jemand ver- 



Trotz zum Teil chaotischer 
Zustände — die gute Laune ist 
geblieben 


zweifelt überall zwischen Ki¬ 
sten und Farbeimern nach 
dem heftig klingelnden Telefon 
sucht? Dieser jemand war im¬ 
mer ich, Darum mochte \ch an 
dieser Stelle all den Anrufern 
danken, die für meine chaoti¬ 
sche Siluation Verständnis hat¬ 
ten. Auskünfte wie -Tut mir leid, 
sch kann gerade nicht an mei¬ 
nen PO oder -Die Adressen- 
datei ist momentan Für mich 
nicht zugängliche waren an der 
Tagesordnung. Doch unsere 
Ausdauer sollte bestens be¬ 
lohnt werden; strahlend weiße 
neugestaltete Räume machen 
das Arbeiten noch einmal so 
angenehm. 





I ILau _ 

den Rand geblickt... 


u 


ber Neuigkeiten auf dem Computentiärkt 
Bescheid zu wissen, bedeutet mitreden 

_ zu können, MStreden zu können ist 

wichtig, um akzeptiert zu werden. Woher wissen Sie. was es Heues gibt? Wissen Sie es aus 
Zeitschritten oder iran Freundem? Oder gehören Sie zu Öen wenigen, die dies alles nicht 
interessiert, ausgenommen News über den C64/C1287 


I 


I m S4 r er-Mapazin gab es nur sehr seilen etwas 
üDfli andere Comptdersystemn zu lesen. Wir 
glauben aber, daß auch der C64-Fan ab und 
zu nach links und rechts schaut. Wir halten es sogar für notwendig, aus oben genannten 
Gründen. Aber warum viele der unzähligen Spezial za II sehr Uten kaufen? Aiso haben wir uns zu 
einem neuen Service entschlossen; den Blick über den R»nd. Wir wollen ihnen, zugeschnrta 
auf den CW-Besitzer, einen Überblick geben über Neuigkeiten aui dem Göiripwlermarkt, 
sei es für Atari ST. Amiga, FC oder andere Systeme. Wir verralen Trends, 
unabhängig vom Computer oder vom Herste Her. Wir fassen Meldungen zusammen r die Sie 
zwar In anderen (Spe 2 iai-}Zeilschriften auch finden, meistens genauer, früher, 
ausführlicher und vielleicht als TestberichL Aber nicht alles Isi für den G64-Besätzer 
interessant Deshalb beschränken wir uns auf eine Auswahl der wohligsten Entwicklungen 


m Ihnen das Lesen zu erleichtern, wird 
jede Meuigkelien-Meldung itiil einem 

_ Kennzeichen verseilen, so daß Sie aul 

iriennen, von welchem System die Rede ist, ob von Amiga, Atari ST P Personal - 
\fUHL|iuicr (PC). GG4, von anderen Systemen oder ob dte Meldungen allgemeiner Art sind. 
Damit aber keine Befürchtung an laut werden: Wir vernachlässigen nicht den G64! Die G4er isi 
und bleibt ein Spezialmagazin für den C 64 und verwandte Computer. 


Ilrr Georg Klinge 
Chefredakteur 
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Amiga: immer aktueller 


Auf dem Amiga-Sektor hat sich in letzter Zeit einiges getan. 

Wir zeigen ihnen, welche Neuigkeiten bisher erschienen sind und was noch auf uns zukommt. 


von Gerd Seyfarth 

D er erste Amiga (Amiga 
1000} wurde Ende 1935 
vorgestel \t . Beso nde rs 
bemerkenswert waren seine 
Grafik- und Soundfählgkeiten, 
die rhn auf schnellstem Wege 
zu ernenn der beliebtesten 
Computer aufsteigen ließen, 
nur der zu hohe Einführung^ 
preis von rund 6000 Mark zö¬ 
gerte den Einstieg etwas her¬ 
aus. Um den Amiga auch der 
Home-Computerweit nicht vor¬ 
zuenthalten, entschied man 
steh, den »kleinen Bruder^ auf 
den Markt zu bringen, den bis 
heute noch aktuellen Amrga 
5DÖ. Dieser wurde auch wegen 
seines niedrigen Preises bei 
den Gomputerfans überall 
gern gesehen und entwickelte 
sich zu einem beliebten Com¬ 
puter, der mehr für Unterhab 
tung eingesetzt wunde. Für den 
Amiga 1000 kam das »Sidecar* 
heraus, welches einen kleinen 


nimmt. Bei diesem Projekt 
handelt es eich um ein Spiel, 
das alias in den Schatten stel¬ 
len soll, was es bisher auf die¬ 
sem Sektor gegeben hat Er 
pac kt betep iels wei $e i ,4 
MByte Daten auf eine Diskette, 
obwohl das Amiga-format auf 
nur 880 KByte ausgelegl wur¬ 
de, 75 Prozent der Grafiken $ob 
len bereits fertig sein (Bild 1). 
Das Programm soll in ungefähr 
iS Monaten dem Ende der Ent¬ 
wicklung entgegensehen. 

Auch wegen seiner fantasti¬ 
schen Grafikfähigkeiten wird 
der Amtga zu Animations¬ 
zwecken eingesetzt. Aber 
nicht nur Animation, sondern 
auch Ray-Tracing (real ausse- 
hende Bilder, die berechnet 
wurden) ist mri dem Amiga rea¬ 
lisierbar. 

"Reflections* von Markt & 
Technik isl nur ein Beispiel von 
mehreren Programmen, wel¬ 
che die hervorragenden Gra* 
Fähigkeiten des Amigas wi¬ 
derspiegeln. 



»20 ODO Leagues,,,* benötigt insgesamt 6 Jahre Entwicklung 


Einstieg in die PC-Welt ermög¬ 
lichte. Kurz darauf wurde die 
Produktion des Amiga 1000 
eingestellt. Weiteres Zubehör 
erschien und wurde preiswer¬ 
ter, z.B. externe Lautwerke. 
Fest pl atten, Spei chere rweite- 
ru ngen usw. 

Inzwischen gibt es eine 
Menge Spiele, die in Sachen 
Sound und Grafik fantasti¬ 
sches zu Tage gebracht haben. 
Jim Sachs, einer der besten 
Am iga-P rag re mm iarer, arbei¬ 
tet gerade an einem Riesen- 
Proj eki r d as i nsg asamt 6 J a h re 
Entwicklungszeit in Anspruch 


Damit man den Anschluß an 
die PC-Walt nicht verpaßte, 
entschied sich Commodorefür 
einen weiteren Computer den 
Amiga 2QÜQ. inzwischen sind 
für diesen Computer PO, XT-. 
und AT-Kanen erhältlich (PC, 
XT und AT sind von IBM einge¬ 
führte Computer, die den heuti¬ 
gen Standard darsteälen). Zu¬ 
sätzliche Steckkarten, die mit 
neuen Prozessoren aus der 
69000er Serie ausgerüstet 
sind, erhöhen die Rechentei¬ 
st ung des Amiga 20GO um ein 
Vielfaches. Hierbei handelt es 
sich um die Prozessoren 


68020 und 68030, die langsam 
den alten S800Q abläsen sol¬ 
len. Aber auch in Sachen 
^Speicherplatz« hat sich eini¬ 
ges getan, Für den Amiga 500 
gibt es mittlerweile Speicherer¬ 
weiterungen, die den Haupt¬ 
speicher von 5f2 KByte auf 
1 M Byte u nd 2 M Byte erhö h en. 
Diese Erweiterungen sind not¬ 
wendig, um m Ft komplexen 
Programmen effektiv arbeiten 
zu kennen. Ein Beispiel dafür 
ist die CAD-An Wendung (CAD 


Amiga 2000 im POModus als 
auch für den Amiga 500 erhält¬ 
lich- 

Aber damit ist In der Ami ga- 
Entwicklung noch lange nicht 
das letzte Wort gesprochen: 
Mit dem Amiga 2500 hat Com- 
modere ein neues Gerät auf 
den Markt gebracht, um den 
Einstieg En dte DTP-Szene zu 
ermöglichen (DTP = Desktop 
Publishing ■ grafische Text¬ 
verarbeitung}. Mit dom Einfüh- 
rungsprel s von 27 000 Mark will 



Der neue Amiga 2500 UX mit dem Betriebssystem UNIX 


* Computer Aided Design - 
Comp uter-u nie nstütztes Ent¬ 
werfen}, da hier auf grafischer 
Basis gearbeitet w r ird. was bei 
hohen Auflösungen eine Men¬ 
ge Speicher benötigt. Für den 
Amiga 2000 sind sogar Erwei¬ 
terungen bis zu S MByte erhält¬ 
lich, die meistens mit den neu¬ 
en BB02Q- und 68030-Karten 
kombiniert werden. So erhält 
auch der Profi sein spezielles 
System, das durchaus mit der 
PC-Weit konkurrieren kann, 
sie grafisch übeitrifft. 

Viele Hersteller sind dazu 
übergegangen, Festplatten mit 
Autoboot zu vertreiben (Autö- 
boot = lädt Betriebssystem 
nach einem Reset oder nach 
dem Einschalten des Rech¬ 
ners automatisch von Festplat¬ 
te oder Disketten Station). Fest¬ 
platten sind sowohl für den 


Gommodore auch den kleine¬ 
ren Firmen und Betrieben die 
Möglichkeit bieten, billiger als 
mit den weitaus teueren PO 
Paketen, am DTP-Geschehen 
teilzuhaben. 

Aber auch in Sachen Be¬ 
triebssystem hat sich einiges 
geändert. Cömmodone will 
demnächst den Amiga 2500 
UX auf den Markt bringen. Das 
*UX« hinter dem Namen stehi 
für UNIX. Da viele Anwendun¬ 
gen immer mehr auf dieses Be- 
triebssystc m z ugeschn itte n 
werden, will man auch hier ak¬ 
tuell bleiben. Auf der CeBIT im 
März dieses Jahres konnte 
man Comrncdores Jüngstes 
Kind bereits besichtigen. 

Im Moment denkt man über 
den Amiga 3660 nach, über 
den noch keine näheren Infor¬ 
mationen vorhanden sind. 
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AK T UELL 


von Matthias Fichtner 

E ines der grölten Stich Wor¬ 
te der lauten Wochen ist 
die Zahl *486*. Hinter die¬ 
sen drei Ziffern verbirgt sich ei¬ 
ne neue Generation von Com¬ 
puter-Prozessoren, die soge¬ 
nannten 80438-Typen, die das 
bisherige Topmodell r den 
80386, ablüsen soffen. Der 
80486-Prozessor zeichnet sich 
gegenüber seinem Vorgänger 
vor allem durch eine zwei- bis 

jeden Tag 




L 



Millimetern und ein Gewicht 
von nicht mehr als 3,3 Kilo¬ 
gramm auszeichnet. Zudem 
gibt es durch die eingesetzte 
LCD-Technik, die bereits von 
Taschenrechner-Displays und 
digitalen Armbanduhren her 
bekannt ist, weder statische 
Aufladungen noch magneti¬ 
sche Störungen oder Röntgen¬ 
strahlungen, noch Verschleiß¬ 
erscheinungen wie bei den üb™ 
liehen Bildschirm röhren. 

Auch im Bereich der Softwa¬ 
re hat sich einiges getan. So 

was Neues 


viermal höhere Arbeitsge¬ 
schwindigkeit und eine we¬ 
sentlich kompaktere Bauweise 
aus. Mit Hilfe von über einer 
Million Transistoren auf einer 
Fläche von nur 1,7 Quadrat- 
Zentimetern wurden in diesen 
Prozessor der herkömmliche 
80386, ein mathematischer 
Coprozessor 80387, ein Bau¬ 
teil, der den Rechner von um- 
fä ng reichen Berec h n ungen 
entlastet, sowie viele wertere 
Elemente und Funktionen inte¬ 
griert, Im Verglich zum 6510, 
dem Prozessor des C64, führt 
der 80486 Programme über 
lüümäl schneller aus, ln eini¬ 
gen Fällen ist dieser Prozessor 
sogar noch um einiges schnel¬ 
ler. 

' Ein anderer Bereich, in dem 
alles immer schneller und klei¬ 
ner wird, sind die Massenspei¬ 
cher So stellte z.B. Zenith 
jüngstens die ersten 2-Zoll- 
Disketten mit 720 KByte Spei¬ 
cher-Kapazität vor. Das dazu« 
gehörige Mini-Laufwerk soll In 
der nächsten LaptOf>Genera- 
tion (tragbare Minl-PCs im Ak- 
tenkoff er-Format) ent ha Iten 
sein. Gleichzeitig präsentierte 
Hitachi ein optisches Lauf¬ 
werk, das pro Cartridge (Spei¬ 
chereinheit) 644 MByte Daten 
speichern kann. Diese Lauf¬ 
werke können wie Compakt- 
Disks (CD) mit einem Laser 
ausgelesen werden, und mit 
Hilfe eines Magnetfeldes so¬ 
gar beschrieben werden. Zu 
Gruppen von bis zu 48 Cartrid¬ 
ges zusatn mengefallt, hat -eine 
sogenannte »Library Unit* 
dann eine Gesamtkapazität 
von bis zu 30 GByte (Giga- 
Byte). In einem solchen Spei¬ 
cher könnte man beispielswei¬ 
se alle Texte von insgesamt 
rund 40 000 Ausgaben des 
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Kein anderer Computermarkt ist votier 
interessanter Neuigkeiten wie der der PCs. 
Was ist in, was ist out? 


64'er-Magazins unterbringen. 
Das würde bedeuten: S^er- 
Magazin bis Mitte des Jahres 
6283 n.Chr. ... 

Auch bei der Peripherie gibt 
es via! Neues zu bestaunen. 


»schwanzlose* Maus ist auch 
ein neuer PC-Monitor von Phi¬ 
lips. Der PM 11211 ist ein ex¬ 
trem flacher LCD-Schwarz- 
wsilVMüTiitor, der sich durch ei¬ 
ne Bildschirmtiefe von nur 45 


stellten beispielsweise Micro¬ 
soft und StardiVision die Ver¬ 
sionen 5.0 ihrer Text Verarbei¬ 
tungsprogramme »Word« bzw. 
»Stärwriter-: vor. Beide Texter 
zeichnen sich in Fhrer Jeweils 
neuesten Version durch eine 
Tendenz hin zum DTP (De$k- 
top Publishing) aus. So können 
beispielsweise ganze D1N-A4- 
Seiten vor dem Ausdruck in ei¬ 
nem sogenannten -»Preview« 
am Bildschirm betrachtet wer¬ 
den. 

Einen ebenfalls neuert Weg 
besohreitet Microsoft auch bei 
ihrem neuesten Pascal-Compi¬ 
ler. Genau wie Borland bieten 



Bezeichnung 

Prozessor 

Taklfrequenz 



£036 

4 r 77 MHz 

XJ 


BOSS 

4,77 MHz 



BÜ88-I 

10 MHz 



B0286 

12. IS, £0 MHz 

AT 

S86 

803S8 

IS. £5, 35 MHz 


■190 

S04S6 

33 MHz und 




mehr 


Die »schwanzlose* Maus überträgt ihre Daten 
per Infrarot-Strahl 


In dieser Tabelle sind die Geschwindigkeiten 
der wichtigsten Prozessoren zusammengefafll 


So z.B. eine Kabello&d Maus 
der Firma BMC r die ihr Signal 
nicht mehr per Draht, sondern 
über einen Infrarot-Strahl zum 
Computer überträgt. Die 
*Courdtess Mause** arbeitet 
damit nach dem gleichen Prin¬ 
zip, das beispielsweise bei 
Fernbedienungen für Fernselv 
gerate schon seit einiger Zeil 
erfolgreich eingesetzt wird. Lä¬ 
stige Eigenbewegungen des 
»Com puter-Nagers«, die bis¬ 
her immer vom verdrehten 
oder gespannten Zuleitungs¬ 
kabel verursacht wurden, fal¬ 
len weg: eine noch präzisere 
Steuerung wird möglich. 

Ebenso formschön wie die 


Was ist ein PC? 

Unter der Bezeichnung 
*PG« (Personal Computer) 
werden alle für den profes¬ 
sionellen Einsatz gedach¬ 
ten Computer zusammen- 
gefafit, die mit dem Be¬ 
triebssystem MS-DOS aus- 
geliefert werden. Man diffe¬ 
renziert dabei zwischen 
verschiedenen Klassen von 
PCs, deren einzige definiti¬ 
ve Unterscheidungsmerk¬ 
male die jeweiligen Prozes¬ 
soren und die damit verbun¬ 
denen Arbeitsgeschwindig¬ 
keiten sind. 


sic in der Version 5.0 (bei Bor¬ 
land handelt es sich bereits um 
die Version 5.5) einen Compiter 
an, der die sogenannte »ob- 
J e ktortent te rte Prog ra mm ie- 
rung* unterstützt. Bei diesem 
völlig neuartigen Prinzip han¬ 
delt es sich um eine Art der 
Programmierung, bei der die 
bisher in alten Sprachen übli¬ 
che strikte Trennung von Pro¬ 
gramm und Daten (Variabten- 
inhalten} erstmals völlig aufge¬ 
hoben wird. 

Beide Elemente werden zu 
sogenannten «Objekten« zu¬ 
sammengefaßt, die eine flexi¬ 
blere Programmgestaltung er¬ 
möglichen sollen. 

a? n 
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Atari und der Rest der Welt 



von Achim Hühner 


W er auf die Farbdarstek 
lung v^rzicht^t und 
mit einem monochro¬ 
men Bild zufrieden ist, wird 
vom Atari ST überrascht sein: 
Der monochrome Monitor SM 
124 hat mit seinen 70 Hz Bild¬ 
wechselfrequenz und einer 
Auflösung von 640 x 400 Bild¬ 
punkten ein wesentlich schär¬ 
feres Bild als alle anderen 
Computer in der Preisklasse 
zwischen 1000 und 2000 Mark. 
Das Ist auch der Grund dafür, 
warum sich der Atari ST beson¬ 
ders gut für kommerzielle 
CAD-Anwendungen und Text- 
verarbelturtgen eignet. In die¬ 
sen Bereichen ist er selbst we¬ 
sentlich teureren PCs überle¬ 
gen. 

Auch von der Rechenge¬ 
schwindigkeit her hat der Atari 
d i e N ase vorn. Au sgestattet mit 
einem BfiOÜÜer-Prozessor (32 
Bit Datenbus), der mri B MHz 
getaktet wird, tsl er schneller 
aJs der Amiga (7,14 MHz) und 
auch schneFler als PCs oder 


Blickt man Richtung Atari, gibt es Interessantes 
zu entdecken. Wir zeigen, was der Atari ST leistet 
und was man mit ihm machen kann. 


Der Atari ST 1040 ist ruft einem 3’i-Zoll-Laufwerk und 1 MByte 
RAM ausgestattet. Das Betriebssystem befindet sich fm HOP/1. 


di© meisten preiswerteren ATs 
(zum Vergleich: der C64 hat 
einen 8-&lf-Dgft©nbu$}. Aller¬ 
dings macht sich der Ge- 
schwindigkeitsvortei] so gut 
wie nicht bemerkbar 
Das hängt damit zusam¬ 
men, daß die meisten Soft- 
wareherslelter ihr© Program¬ 
me in Hochsprachen wie Pas¬ 
cal oder C schreiben. Die Pro¬ 
dukte dieser Sprachen sind 
zum ©inen langsamer als di© 
vom C64 her gewohnten Ma¬ 
schinenprogramme, und zum 
anderen benötigen sie wesent¬ 


lich mehr Speicherplatz- Das 
gleiche gilt aber nicht nur für 
den Atari ST, sondern auch für 
den Amiga. Ja selbst aut PC- 
Program m© trifft das immer 
mehr z u. Überh a u pt kann m an 
ln den letzten Jahren beobach¬ 
ten, daß die Computerherstef- 
ler auf der einen Seite immer 
schnellere Computer mit grö¬ 
ßerer Speicherkapazität ent¬ 
wickeln, auf der anderen Seit© 
die SoftwarehersteIler diese 
G esc h w i nd ig keitssta ig erung 
aber durch langsamer©, spei- 
cherfresse n d e Program me 


Der brandneue Atari ST £ 

wieder zunichte machen. Mitt¬ 
lerweile ist es sogar so w©it, 
daß die Betriebssysteme selbst 
in Hochsprachen geschrieben 
sind, was die Programmierung 
dieser Computer gerade für 
Einsteiger erschwert. 

Die Zeiten, in denen man wie 
beim C64 Betriebssystemrou- 
tinen direkt anspringen konnte, 
sind vorbei. Sowohl beim Atari 
wie auch beim Amiga und PC 
warben Prozessorregister mit 
bestimmten Werten geladen 
und dann ein bestimmter Inter¬ 
rupt ausgelöst, wodurch die 
g e w ü nschte Betriebssystem¬ 
rout in© aufgerufen wird. 

Von den letzten drei genann¬ 
ten Computern ist der Atari ST 
dennoch etwas für EinstOfger. 
Von den moderneren Compu¬ 
tern ist er der einzige, den man 
in kürzerer Zeit verstehen und 
mit entsprechender Literatur 
programmieren kann. Grund 


dafür ist die einfachere Hard¬ 
warestruktur. Während der 
Amiga z. B. multilasklngfähig 
ist, ist das der Atari ST nicht. 
Folglic h b rau che n d ie vo rg eg a- 
benen Bedingungen für das 
Multitasking auch nicht beach¬ 
tet werden. Ähnliches gilt auch 
für den PC. Da er sich mit 
den unterschiedlichsten Hard¬ 
wareerweiter urigen auf rüsten 
läßt, müssen auch hier die Be¬ 
dingungen der Hersteller ©in- 
gehalten werden. Der Haken 
an der Sache ist nur der, daß 
die Informationen der Herstel¬ 
ler in der Regel zu wünschen 
übrig lassen. Wenn man Glück 
hat, bekommt man zu einer 
Grafik karte zwei oder drei ko 
pi ert© Dl N-A4-Anlef iu n gs- 

seifen. 

Sia sehen, der Atari ST hat 
schon einiges zu bieten, was 
die anderen Computer nicht 
haben. Aber wie sieht er über¬ 
haupt aus? Das kleine Bild 
zeigt den Atari ST so, wie er zur 
Zeit verkauft wird. Den Compu¬ 
ter selbst gibt es in drei ver¬ 
schiedenen Ausführungen: 

Der kleinste aus der ST-Fa- 
milie ist der 520 STFM. Er Ist 
mit 512 KByte RAM und einem 
eingebauten Modulator ausge¬ 
staltet. Durch Ihn läßt sich der 
Computer direkt an den Anten¬ 
neneingang eines Fernsehers 
anschiießen. Man sollte Jedoch 
nichl zuviel von diesem Modu- 
lato r erwarte n. □ i e Qualität des 
Bildes kann mrl dem eines Mo¬ 
nitors in keinsier Welse konkur¬ 
rieren. 

Den größeren Bruder, den 
ST 1040. gibt es in zwei Aus¬ 
führungen. Beide Versionen 
haben ein eingebautes 3 l / z - 
Zol I-Dis kotten-La u fwerk u nd 
1 MByte RAM. Der Unter¬ 
schied zwischen den beiden 
Computern ist nun der, daß d©r 
1040 STFM mit und d©r 1040 
ST ohne eingebauten Modula¬ 
tor ausge liefert wird. 

Was ©s für die Atari ST- 
Farmlr© an Anwendungssoft¬ 
ware gibt, kann sich sehen las¬ 
sen. Nicht vergessen darf man 
die vielen SpteFe und Druck- 
p mg ra mm© wie -S ig n u m« u sw. 
Ein weiteres, riesiges Softwa- 
reangeboi erschließt sich für 
den, der den Mac-Emulator 
rfAladin* oder »Spectre 128« 
sein eigen nennt. Mit ihm las¬ 
sen sich Programme für den 
Apple Macintosh nutzen. 


IO 
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Neue PC-Genera¬ 
tion am Start 


Noch vor der offiziel¬ 
len Präsentation d&s 

_ ersten ATs mil 30466- 

Prozessor dar Firma IBM st eil¬ 
te jetzt der britische PC-Her¬ 
stell er Apricot ein solches Sy¬ 
stem vor. Bes dieser neuen 
Prozessor-Generation handelt 
es sich um eine Weiterentwick- 
Jung des bisherigen Spitzen- 
modells 80386. Die CPU ist mit 
25 MHz getaktet und speziell 
für Muttiuser- und Multitas¬ 
king-Systeme (Computer, die 
mehrere Program me g I ei ch- 
zeitig auisführen können) kon¬ 
zipiert 

Der Preis für ein komplettes 
System soll bis zu 70 000 Mark 
betragen. (mf) 

Aprcßf Ccapputer, 

1Ü4--112, 53M Bäftn 3, Tel. D22StfG7W 


Erste Hobby Tee 


Im Herbst findet in 
Essen dia erste »Hob- 
by Tee« statt, die we¬ 
gen unbefriedigender Platz- 
Verhältnisse im Frühjahr in 




München au stellen in u Ote. 
HobbyelekIroniker, Computer 
freaks. Funkamateure, CB- 
Funker, Modellbauer, Modellei¬ 
senbahner und Heimwerker 
sollen hier auf ihre Kasten kom¬ 
men und Sich nach Herzens¬ 
lust informieren, aber natürlich 
auch ein kaufen können. Die 
Ausstellung wird begleitet von 
einem attraktiven Rahmenpro¬ 
gramm (Sonderschauen, Vor¬ 
trags-, Diskusstons- und weite¬ 
ren Veranstaltungen). 

Die »Hobby Tee« trägt den 
Untertitel «Ausstellung für an¬ 
spruchsvolle technische Hob¬ 
bies*. Experten schätzen die 
Zahl der Technik-Hobbyisten 
bundesweit auf einige Millio¬ 
när! . So gibt es über eine halbe 
Million Hcbbyelektrcniker. 
mehr als eine Million Gompu* 
terfreafcs, über E^ins Million CB- 
Funker, rund 60 000 Fun kama¬ 
teure. mehr als zwei Millionen 
Modelleisenbahner und einige 
Millionen Heimwerker. 

Die Ausstellung hat vom iß. 
bis 22. November in Essen ihre 
Pforten geöffnet und soll zu¬ 
künftig jährlich statt finden. 

(Katrin Jacobsen^pd) 

AiffisleflunaAtesse-Gör^fMB (AMC? Grr-tH. 
Dortmund 
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Oie Amrga- 
Festplatte »HD 3300« 
von Protex mit 
33 MByte Kapazität 


% 


Der schnellste 
Massenspeicher 



Mit ihrer sogenann¬ 
ten .»Solid Stete Disk« 

_ (SSD) stellt Texas 

Microsystems einen neuen 
Massen speie her für Personal 
Computer vor. Mit Hilfe vier sol¬ 
cher batteriegepufferter Zu¬ 
satz-RAM-Karten ist es mög¬ 
lich, auf Halbleiterbäsis eine 
20-M Byte—Fest p latte« a ufzu- 
bauen. Diese isi bis zu 
1 OÜOmal schneller als her¬ 
kömmliche Festplatten und 
bietet zudem eine wesentliche 
höhere Daten sicherbar!, 
Einziger Nachteil: Eine sol¬ 
che 2G-MByle-»Fe$iptatte*; ko¬ 
stet um die 10 00D Mark, (ml) 

State DsU lat übsrßan T^chhandal 
zu beziehen 


Juqend forscht '90 




Die »Stiftung Jugend forsch!« ruft zur Jubiläumsrunde 199G aul 


Dte »Stifteng Jugend 
forscht e.V« ruft zur 
Jubiläums runde 
1990 auf. Für die beiden Wett¬ 
bewerbes parle n ^Schüler ex¬ 
perimentieren« (für alle. die am 
31.Dezember 1939 noch nicht 
älter als 15 Jahire sind) und ^.Ju¬ 
gend forschte- (für alle zwi¬ 
schen 16 und 21) kann man 
sich bis zum 30. November 
1939 an melden. Das Thema 
kann selbst aus einem der 
Fac hge biete 8 i olog i e, Chem ie. 
Geo- und Räum wisse nschaf- 
le n „ M athematikj 1 1 nformatik„ 

Physik, Technik und dem Son¬ 
derpreisthema Arbeitswell ge¬ 
wählt werden. 

Zu gewinnen gibt es über ei¬ 
ne Vierteimillion Mark an Geld¬ 
preisen, gestiftet von rund G0 
Institutionen aus Wissen¬ 
schaf 1, Wirtschaft und Politik, 
a ufte rd o m Forsch u ngg p ra kti * 
ka. interessante Reisen und 
Studienaufenthalte. 

Die Teilnahmebedingungen 
gibt es kostenlos bei der unten¬ 
stehenden Adresse. (pd) 

SnftiLng Jugend liotftclu &V, Noikeiireee 31, 
£000= Hamöung 
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33-MByte-Festplat* 
te für Amiga 500 


Protex Elektronik bie¬ 
tet ab soforl eine 
Amiga-Festplatte mit 
einer Kapazität von 33 MByte 
an. Gegenüber anderen 
Amiga-Festplatten finden bei 
der “HD 330Q«- während der Ar¬ 
beit keine DMA-Zugrfffe statt 
(DMA steht für -Direct Memory 
Accesszu deutsch -direkte 
Speicherzugriffe--), damit der 
Computer durch die Festplatte 
nicht beeinträchtigt wird. Die 
Profex »HD 3300« wird mil Au- 
toboct ausgeliefert (automati¬ 
sches Nach laden des Be¬ 
triebssystems nach dam Ein- 
schelten des Computers). Der 
E xpans io ns-Port (An sch I u IJ- 

steckplatz weiterer Zusatzge¬ 
räte) des Computers bleibt er¬ 
halten, da die *HD 3300« über 
einen durchgescbleiften Bus 
verfügt, 

Profex hat einen Hotline- 
Service eingerichtet, dercurch 
d i e be i I i eg en d e Registrier Karte 
in Anspruch genommen wer¬ 
den kann, (gs) 

Prsfaic f *aK:r^nih. Nirdcrnharl 1, ßüöl Tje-Itl 

b*ch 


Symbole 


Com modere Amiga 


Atari ST-Seris 

I ■JJ Personal-Computer 
LmJ aller Hersteller 


El 


alles für den C64 
alles für den C123 
High-Tech-Produkte 
News und Trends 


m 

[' 11 | Was sonst nirgend- 
Uü wo rein paßt 
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Der neue Atom fArchimedes A-3000* kostet 264Q Mark 


Neuer Ar<himedes 


HIGH 

TECH 


Acüfn Computers- in 
Cambridge bietel mit 

_ dem Anchfmedes 

A-3000 jetzt eine "Workstation 
zum PC-Preis« an. Der A-3000 
ist voll kompatibel zu allen an¬ 
deren Produkten der Serie, hat 
die »ARM ll«-CPU (»Acorn Risc 
Machlne n«) und eine Rechner- 
leistuntj von 4 MIPS (4 Millio¬ 
nen Instruktionon pro Sekun¬ 
de). Mit dem FUSG-OS-Bo- 
triebssyslem, 1 MByte RAM 
und 3 ] & ZoM-Floppy koste! er 
2640 Merk. fpd) 


^Tiapramm Syrern?, Kirchfcfistfa&ü fl, a&31 
AbsSliriu, Tel. CÖ1 53i’4-111 


Neuer 

Commodore-Chef 


Der ehemalige -Eu¬ 
ropa-Manager für 
Vertriebsstrategie 
und Handeleeniwicklung« bei 
Compaq. Peter Kaiser (50), ist 
ab Mitte Augusi neuer Vorsit¬ 
zender der Geschäftsführung 
bei Gommodore. 

Commodore baut, so der 
Au felchls rat Vorsitzende Irving 
Gould, eine Struktur von hoch¬ 
qualifizierten Managern auf. 
Im laufenden Jahr sind bereits 
Walter Goldberger (Manager 
professionelle Amigo-Produk- 


MS-DOS-Emulator 


Für den Atari ST gibt 
es jetzt einen MS- 

)_I DOS-Emulator, der 

es ertaubt. Programme für 
Personalcomputer auch auf 
dem Atari ST zu verwenden. 
Der unscheinbare Emulator 
braucht seihst nur wenig Soei- 
cher platz und ist viermal 
schneller als ein OriginaMBM- 
PC. Seine Kompatibilität ist re¬ 
lativ hoch, lediglich bei einigen 
kopiergeschützlen Program¬ 
men und bei älteren Festplat¬ 


Anwendungen 
auf Disk 


Praktische Anwen¬ 
dungen aus den ver- 
__ schiedensten Berei¬ 
chen stehen im Mittelpunkt 
des 54 1 or-Sonderhefts 46 (mit 
beiliegender Diskette); Mit 
dem » Auto- H au shaltsbuc h * 
behaiten Sie den Überblick 
über alle Ausgaben fürs Auto. 
Hobby-Köche oder Gourmets 


Monika Welzel hilft, wenn 
Sie nicht weiter wissen 

GF-H<*iline r Mukt & 7&CJinlK VfrfeH 
AG, Käj J iä-Flraefl-SlraJS& 2, äQlÖ Har:: -ei 
M Jnche-n Mon1?g bis r ■eifc.g van : t- bia 
i7'0nr t^i paar4aisfi4ü 
GEOS-KaLlhie Markt & Tpnhr >. vtrlag 
W3. Unletrnßhnr-iEbereiüh Sußllverlagi. 

Harta-FlnBetSlrUSfl Z Hün bei 

•V Lini-.i^r Jfldnrt MiLlwüäh von -0 blE 1-3 
Lil - !■=- 0*3*1615-732. 
Corrtrfidddsft-Hotlln^ Uimmnc-rc üü 
ranasUiiräh ömbH 3300 Brmjun 
s-n,v=iq. bbnlag b s Freitag von n - f- ■ ö 
Uhr gnri v::n 13.15 bla 15 Uflf fei 
Cä^tiBSnl-aWGd&r 


14 i-i-’HJ* 


j^usga Le . YGktdjer 10GB 


Die 64'er-Hoiüsie 


Unsere Hotline ist jeden 
Tag {außer am Wochenen¬ 
de) von 16 bis 17 Uhr be¬ 
setzt. Hier bekommen Sie 
Auskunft zu 64'er-Artikeln, 
hier finden Sic Hilfe, wenn 
ein Ustlng aus der 64'er 
oder ernem 64 r ar-Sonder- 
heft Probleme bereitet. 
Wenn Sie also Probleme 
haben- rufen Sie an oder 
schreiben Sie uns. 

Lei cf er können wir nicht 
helF'en, Yi'enn es Ärger mit 
kommerzieller Soft« oder 
Hardware gibt, In diesem 
Fall wenden S&e sich bitte 
direkt an den Händler oder 
Hersteller. Übrigens, haben 
Sie gewußt, daß es bei 
Com modere in Braun- 
schweig eine eigene Hotli¬ 
ne gibt? 

Dort stehen täglich von 9 
bis 12 Uhr und von 13.15 brs 
15 Uhr zwei Mitarbeiter Rü¬ 
de und Antwort zu Proble¬ 
men rund um die Commo- 
dore-Produkt palette. (mW) 


le, vormals Apple), Klaus Dal¬ 
heim er {G esc h äftsf ü hf e r 

Österreich, vormals Hewlett- 
Packard), Erik Schale (General 
Manager Skandinavien, vor¬ 
mals Apple), Sernard van Tie- 
nen (General Manager Bene- 
lux, vormals Olivetti) und Peter 
Bayley ( Vize-Präs Ide nt interna- 


t lonales M e rket i ng fc vorm al s 
Compaq) zu CommodDre ge¬ 
stoßen. Weitere Management- 
Ergänzungen rn den USA und 
Lateinamerika runden diese 
Strategie ab. 

(Katrin Jacobsenfpd) 

Commodora BCmarn^Chii^sn GmbH. iyo-ner 
Straft ft 3a. ÖKO FranWurtTi, Tel. 06W6MSÜ 


Hans-Jorg Sack mit seiner Erfindung: 


ten treten Schwierigkeiten auf 
Der "-PC-Speed« kostet 490 
Mark und ist somit deutlich bil¬ 
liger als ein PC-kompatibler 
Zweitcomputer. (ah) 

Hin3 SEuIfr, Waßgflrghg- und RsglerMU, 
ßigitfistraflfl 43, 4732 Baö Uppepräige, 161. 
05252/4230- 























verwalten ihre besten Rezept* 
in Zukunft nur noch mit der 
»Kochrezept- 1 Verwaltu ng *<. 
Üben und Lernen wird zum 
Vergnügen: Chemische Grund¬ 
lagen vermittelt auf gelungene 
Art und Weise der “Chemie- 
kästen« 

Der Knüller: Die Die keile mit 
al I &n An wen dungsprogram- 
men befindet sich im Hefi, 
mühsames Abtippen entfällt. 
Das Sonderheft 46 liegt ab 
dem 29. September 1909 an Ih¬ 
rem Kiosk. 

HtifSben&ririyaber 

Die- Daten von P^oßuklrneldjngsn und V&-- 

-,iMaldllun“i- , ‘ rlrteituSn, di:; Sä in unstrnr 

Akttell-Rubrik lEson, slaT-rngn zum reu wen 
der, Herstellern. Wrtinalbwn oder '«fere.ns'äJ- 
Jäfrt. VS# bärinfrh dafoär niChl ift jädrm FnJI lür 
die RifclUigkeiL ^järtoiLserfcn. 



Der »Adam 2412« ist Modem 
und Akustikkoppler in einem 




Der reue 

Mini-Farbfernseher 
»C-315G« von Sharp bietet 
auf einem nur 7,15 cm kleinen 
LCO-Bildschirm ein erstaunlich 
kontrastreiches Farbbild 
mit über 11)0000 Bildpunkten. 


sehen Bundespost ange- 
sc hl essen werden und kann 
unterwegs als 240C Bauc-Akn- 
stikkoppier betrieben werden. 
Der »Adam 2412« kostet 2295 
Mark. (da) 

OPV Daterrs^atema OrnbH, Qütenbergi-ng I 
bis- i, WM taxd**5tedt Tr- a M 1057 


HIGH 

TECH 


Von CPV gibt es jetzt 
ein poctzu gelasse¬ 
nes Akustskmodem 
(Akustikkoppler mit Modem) 
mit dar Typen bezeichnt! ng 
»Adam £412«. Dieses Modem 
darf für den ständigen Betrieb 
an das Telefonnetz der Deut- 


LCD-Fernseher 
am £64 


dB 

n 

TEC 

« 


tenden 


Ein neuer Trend sind 
die in lei zier Zeit im¬ 
mer häutiger auftre- 
LCD-Mlnifarbfernse- 


her. Dar LCD-Color-TV »C- 
315G« (Brld> mit seiner Bild¬ 
schi rmdiagc na le von 7,5 cm 
ko$td! aber immerhin 998 
Mark. Das Gerät ist nur 360 
Gramm schwer, hat ein er¬ 
staunlich kontrastreiches Bild 
und 19 Speicher für Program¬ 
me. Den »hohen Konirast und 
die natürliche Farbwiederga¬ 
be«, so der Hersteller, erzielt 
der »C-315G« mit einer aktiven 
Biidmatrix von 191 378 Punk¬ 
ten auf dem kleinen Schirm, 
Das Ge^äl mit den »Trau mm a- 
ßen-14 x 9 x 4,4 cm enthaft sch 
gar einen Tuner mit Sender¬ 
suchlauf. Es ist akkubetrieben, 
kann aber auch über ein exter¬ 
nes Neizteiä an die Steckdose 
angeschlossen werden. Natür¬ 
lich sind ein Mono-Lautspre¬ 
cher und eine Teleskop-Anten¬ 
ne eingebaut, Stereo ist nicht 
vorgesehen. 

Über die eingebaute Video- 
Buchse kann der Sharp an den 
CS4 angeschlQssen werden. 
Dm damit erzielbare Bild kann 
farbkeh voll überzeugen, ist je- 
doch eher für Spiele als z. B. für 
Text verarbeit u ng gee ig net. 

(aw) 

Sharp £lw1r-c«iics Eur~-pe ambH. S^n.-iinsl-a 

3 £5Q0 Hamburg 1 T*F. Q<\Qj 25 T?*rö 



Die Entscheidung 
für wahren Genuß: 
Schwarzer Krauser No.l 
Herzhaft und kräftig. 
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Der brandneue Atari TT mit 68030-Prüzessor 


High-Class Compu¬ 
ter und Amiga- 
Killer von Atari 


A 


Atari präsentierte auf 
der Düsseldorfer Ata- 
ri Messe zwei neue 
Computer. Flaggschiff ist jetzt 
der -Atari TT- mit dem 32'Bit- 
Proze&Süf 63030 (16 MHz), der 
berede seit zwei Jahren ange¬ 


kündigt war, Der TT hat eine 
monochrome Auflösung von 
1280 x 960 Punkten, eine Farb- 
auflösung von 640 x 430 Funk¬ 
ten bei 16 Farben aus 4096. 
Gearbeitet wird mit dem Be¬ 
triebssystem TOS 030. das voll 
kompatibel zum TOS des ST 
sein soll. Es sind 2 MByte RAM 
(bis 8 MByte erweiterter} vor¬ 
handen. Der TT soll mit Moni¬ 
tor 6500 Mark kosten 


AuT den Markt des Amige 
500 zieh der neue »Atari STE«. 
Es handelt sich dabei noch um 
eine Entwicklung vom au$ge- 
schredenen Entwicklungschef 
Shiraz Shivji, die bereits seit 
zwei Jahren fertig ist und aus 
taktischen Gründen bislang 
zu ruckgeh alten wurde. Er sieht 
äußerlich wie ein 1040 ST aus« 
ist intern aber verbessert wor¬ 
den. DerSTE hat 4096 Farben, 
von denen frei piner Auflösung 
von 320 x 200 Punkten 512 
gleichzeitig darstellbar sind. 
Das Scrolling wird nun wie 
b e i m A miga per H ardwa re au s- 
geführt. Den Sound erzeugt 
nun ein 0-Bit-PCM-Gsneratgr 
in Stereo-Qualität. Außerdem 
hat der $TE vier Joystickbuch¬ 
sen (auf sechs erweiterbar): 
Der STE kommt mit 1 MByte 
RAM u n d ist au f 4 M Byte e rwe 1- 
lerbar. Der STE ist aber nur be¬ 
dingt zum ST kompatibel, da 
wi chti ge 3 pei che rbereiche 
verschoben wurden und nur 
solche Programme lauten, die 
sich an die Library-Einsprünge 
halten. Der Preis sott mit Laut¬ 
werk bei 1750 Merk lieg an.(sw) 


Aü 3P Dsutechüinci, Fiancruffcäf St/äflB EJIMH, 
eosB^flünhBm t&i a£i4fißöM 


Conwuterflohmarkt 




Am 30. September 
1989 findet im Wald- 

_ heim Allenberg ln 

Stuttgnrl von 9 bis 18 Uhr der 
7. Alten berge r Cümputerfloh- 
markt statt. Beim letzten Mal 
interessierten sich immerhin 
600 Besucher für das Angebot 
der 42 Aussteller, das von elek¬ 
tronischen Bauteilen über ge¬ 
brauchte Computer bis zur 
Software reichte. 

Jm diesjährigen Rahmenpro¬ 
gramm will man die Bta-Dien¬ 
ste der DeuIschen Bundespost 
vorstellen. Auf dem Programm 
stehen außerdem eine FodP 
umsdiskussion über alternati¬ 
ven Computereinsatz sowie 
Workshops zu den Themen 
»Packet Radio« und DTP 
(Dosktop Publishing). Die Ver¬ 
anstalter weisen darauf hin, 
daß dieser Computertiohmarkt 
auch Gelegenheit bieten solL 
neue Kontakte zu knüpfen und 
in gemütlichen Sitzecken zu 
diskutieren. (pd) 


Vfcrirtärtslluflgsort! Waldhorn Altertberg, A\- 
$3. 7D£ü Slüdgart. 

WransLslleh 5üCfa1e&. Cto Thlk-SchuSlfrr, Irti 
Fsrjerhsupi iS, ?C04 FiU* i slas- 3, El 
07l&e,'3S22 
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zu gewinnen 


Klar, Spielen, Text- und Datenverarbeitung, 
Programmieren und... Genau dieses 
»und« ist es, was uns interessiert. 
Machen Sie mit und gewinnen 
Sie 1000 Mark in bar! 

■^as kann doch nicht alles 
Jsoin! Sagte sich der am- 
m0 bitiümerte C 64-Besitzer, 
als er fast alle Spiele gespielt, 
alle Textprogramme probieii 
und seine Daten geordnet hat¬ 
te. Und diese Frage stellen wir 
auch Ihnen. Es gibt so viele bis¬ 
lang noch unbekannte Anwen¬ 
dungen, dte aber Freude beim 
Nachmachen bereiten und oft 
sehr nützlich sind. Da Ist z. B. 
der Computertan, d£T sein hei¬ 
misches Therme- und Barome¬ 
ter an den C 64 an geschlossen 
und so eine kleine Wettersia- 
ition hat. Oder der begeisterte 


CB-Funker, der die Kanal wähl 
seines Funkgerätes nicht mehr 
per Schalter, sondern mit dem 
Computer erledigt. Auch im 
Bereich der Software lei noch 
nichl das letzte Wort gespro¬ 
chen, denn cs gibt immer neue 
Anwendungsbereiche, für die 
es noch kein Programm gibt. 
Deshalb suchen wir: 

die zehn besten Anwendun¬ 
gen aus den Bereichen Soft- 
und Hardware. 

Machen Sie mit, schicken 
Sie uns Ihre Idee (auch wenn 
Sie sie noch nicht realisiert ha¬ 
ben}, als Skizze, als Programm 
oder sis fertig auf gebaute 
Hardware oder Bauanleitung 
mit Beschreibung. Das ganze 
brauchen Sie natürlich nichl 
umsonst machen. Jede An¬ 
wendung, die wir veröffentli¬ 
chen. wird honoriert. Zusätz¬ 
lich verlosen wir unter den 
zehn besten Einsendungen ei¬ 
nen 1060“Mark-Schein in bar. 
Schreiben Sie an: 

Markt & Technik Verlag 

Redaktion 64 er 

Stichwort: Außergewöhnliche 

Anwendungen 

Hans-Pinsel-Str. 2 

6013 Haar bei München 


nr 

«l: 
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Gmfikspeiial 


Im 64 : enExtra Nr, 16 
werden unter dem Ti¬ 
tel -Das Beste aus 
der Welt der Grafik« die besten 
Grafik-Programme aus dem 
64’er-Magazi n zu sam menge- 
faBL »PED*. erlaubt das Kon¬ 
struieren von dreidimensiona¬ 
len Objekten und vermittelt ei¬ 
nen kleinen Einblick in die Weil 
des CAD. »P lottern ak gibt die 
PED-Grafiken auf dem VC 
1520-Fiotter aus. Der »Dreher« 
steift Basic-Betehle zum Ent- 
werten und Bewegen von drei' 
dimensionalen Körpern bereit, 
während »Perspektiven* p et 
der Darstellung räumlicher 
Tiefe in einer Grafik hilft. 
»Movie-Show« erzeugt aus ein¬ 
zelnen Bildern einen flimmen 
freien Film, der »Hires Rotator« 
wandelt hochauf tosende Grafi- 




64'er-ExLra Mr. 1B 


ken n dreidimensionale Bilder 
um. »Sprites ohne Grenzen« 
entfernt den Bildschirmrah- 
men für Sprites, ein Filmgene¬ 
rator dafür ist auch vorhanden. 
-Hüpfer« berechnet Grafiken 
und stellt sie auf dem Bild¬ 
schirm dar, während der »Pfc- 
Changer« eine Hires-Grafik fn 
ein anderes Format nach 
Wunsch konvertiert. 

Mit dem 54'er-Extra Nr. 13 er¬ 
öffnen sich selbst dem Grafik¬ 
profi noch ungeahnte Bild- 
Wellen. 

Das komplette Grafikpakei 
koste! mit Anleitung und Dis¬ 
kette 49 Mark. (gs/pd) 

Warbt ÄTanhnik ’-lßrlgc] fiß» UMF-nekfrenabe- 
n*Kh BucKverlBB, Hans-F-nsel-Sl^aEe 2, 3013 
Haar bei Müßten, m Daayei3-S 



Räumliche Darstellung mit 
»Perspektiven« 





Das neue DeV-Lexikon 


Mikrocomputer- 

Lexikon 


Unter dem Titel -Mi¬ 
krocomputer-Lexi¬ 
kon*. ist im DeV Ver¬ 
lag jetzt die 3. Auflage eines 
PC-N ac hschiagewerkes f ü r 

Ein- und Aufsteiger erschie¬ 
nen. Das IBOseitige Werk um¬ 
faßt rund 1 500 Fach begriffe 
aus der Welt der Personal¬ 
computer, die sowohl in deut¬ 
scher als auch in englischer 
Sprache vorliegen. Ein Eng¬ 
lisch-Deutsch -Register hilft 
beim Auffindcn der gesuchten 
Begriffe. Das »Mikrocomputer- 
Lexikon« kostet 29,80 Mark 
(ISBN 3-923353-QG-ü). (mf) 

DaV Vertaga-OimbH, Dr.-BGiKlYSr-SL.a&t: 2ü 
ßÜÜb München Sft Tf1 ü&mU VÜ? 




Computer 
Hobby '89 


Zum dritten mal fin¬ 
det am 14. Oktober 
die »Computer Hob¬ 
by« statt, auf der es Fachvortra¬ 
ge und Produktdemonsiratio- 
nen sowie einen Computer 
flohmarkt geben wird. Nach¬ 
dem im Vorjahr ein Besucher¬ 
anstieg von über 50 Prosa nt zu 
verzeichnen war, rechnet die 
Veranstalters mein schaff der 
Bruch$algr Computerclubs mit 
einem Besucherrekord. Für 
private Anbieter werden Tische 
zum Preis von 12 Mark vermie¬ 
tet. Die ^Computer Hobby '39« 
beginnt am 14.10. um 9 Uhr in 
dar Bruchbühlhalle Karlsdorf- 
Nauthard. Der Weg ist ab der 
A utobah nausfah ri B ro c hsal 

(AS) ausgeschildert. (pd) 
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Programmier¬ 

wettbewerb 




Die Redaktion dos 
DG S-Jugend rnaga- 
zins »rgn« hat zu ei¬ 
nem Programmierwettbewerb 
um die ^menschenfreunditch- 
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Software für der Fußball-Fan: »Mabo-Liga« 


Fußball-Software 


C64 


Rechtzeitig zum Start 
der Fußball-Saison 
ist das Programm 
*Mabo- Liga» von Mabo-Soft er¬ 
schienen. Die mitgglißferte Da- 
tendis kette umfaßt allg Ergeb¬ 
nisse der FußbsILBunüesLga 
seit 1963. Besonders hervorzu¬ 


heben ist, daß man vom 
Wu n sch verein ind i vid u eite 

Stabsliken an legen kann. 

»Mabo-Ug.a« unterstützt bis zu 
zwei Diskettenlaufwerke u nd 
kostet 59 Mark. (pd) 

Jan Eübela. Fostlüh 21 44. 6S7Ü ObteurSel, 
Tei &ei7itt4a&3 


ste Software- aufgerufen Sie 
will damit der besorgniserre¬ 
genden Verbreilung neonazi¬ 
stischer Computerspiele ent¬ 
gegen wirken, da dieser »brau- 
nen Software*, so =*fan*> 
Chefredakteur Gustav Wilden, 
»mit Mitteln wie Verbot oder im 
dizierung nicht baizukommen 
ist. Der beste Weg. die braune 
Flut zu bekämpfen, ist die 
ebenso massenhafte Verbrei¬ 
tung vernünftiger Program¬ 
me«, so Wilden weiter. 

Die Programme des Wettbe¬ 
werbs sollen als Free-Software 
(ohne Kopierschutz und zur 
ffeien Weiter Verwendung) auf 
Schulhöfen und in Jugendzen¬ 
tren vertrieben werden. Für die 
Teilnehmer winken Preise zwi¬ 
schen £50 und 1200 Mark. Die 
Programme sollen bis zum 
31.12.1939 an die unten stehen 
de Adresse eingg-eendet wer¬ 
den. (pd) 

FlffdakliDn ran, Utir-z-ngn-r SErgßn 1:24, 40QÜ 
DClSSelcterf ft], Sllrrw-virt r^'^VennH- 

vieris.. 



Leider sind uns bei 
den Tests zweier Di¬ 
gital Marketing-Pro¬ 
dukte Fehler bei den Preisan¬ 
gaben unterlaufen. E$ handelt 
sieh dabei um den »Demo Mg^ 
ker De Luxe- {Ausgabe 7/B9. 
Seite 125) und den ^Professm- 
nal Ass« (Ausgabe 9/39, Seite 
33). Beide waren mit 15 Mark 
angegeben, der "Demo Maker 
De Luxe* kostet jedoch 19,95 
Mark., der Profess io nal Ass« 
29,95 Mark. (mf) 

Diglläl Markaling, K"-'ii■ ~c.t Elrafin 1&. 
HÜLkfllhgvBn-B^^I 



Gewinnen mit Fuji 




Spiels 

Nach 


«-Goldene Zeiten mit 
Fuji« - so lautet das 
Motto eines Gewinn- 
der Fuji Magnetics, 
Beantwortung einiger 
Fragen zum Thema Disketten 
und Computer winkt als erster 
Preis ein© in durchsichtigen 
Kunststoff eingebettete Disket¬ 
te, auf der ein vergoldetes 
Pfe rd aus 925er Sterl ing-Silber 
steht. Weitere 111D Preise be¬ 
stehen aus hochwertigen S©i- 
ko-Q u arzu h ren, Fü I If ed Erhal¬ 
tern und Anhängern. Teil nah- 
mekarten gibt es im Fachhan¬ 
del cd e r d i re kt bei Fuj i, Ei n Sen¬ 
deschluß ist der 3Ü.9,19Ö9.(da) 

Fuji W ugncl-cs GmbH. Fl i'riß« 1, 4130 :<lt 

wp, m ^aaavsos-o 
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Clubs, die ihre Adresse ver¬ 
öffentlichen oder s;Ch vor- 
st^flen möchten, schreiben 
an folgende Adresse: 

Markt fr Technik Verlag AG 
64'er-Redaktion 

tichwort ^ Clubkiste«' 
Hans-Pinsel-Str. 2 
S013 Haar 


Zwei geniale Lecker¬ 
bissen: Notruf¬ 
säule in Hamburg, wenn 
Recht und Sicherheit geht, 
ein Computerclub für Computerciubs in Hagen. 


Recht & Sicherheit 
um den Computer 

Im Juli 1984 wurde sie in 
Hamburg gegründet, die Inter¬ 
essengemeinschaft Internatio¬ 
nal Computing Association 
(ICA), Neben vielen Special In¬ 
terest Groups (SIG), wie z. B. 
einer DFÜ-Gruppe, wurde der 
ICA jetzt wieder eine neue S1G 
angegliedert: die Arbeitsge¬ 
meinschaft für Gomputerrecht 
und -Sicherheit, Den Anreiz für 
diese Gründung steifte esn teb- 
haftes Fntereifer und nicht zu¬ 
letzt die wachsende Unsicher¬ 
heit in Fragen Recht und Si¬ 
cherheit rund um den Compu¬ 
ter dar. Die immer komplizier¬ 
ter werdende Computertech¬ 
nik und die ansleigende Com¬ 
puter Kriminalität gehen dabei 
Hand in Hand Ohne Ras und 
Tat von kompetenter Seite geht 
es nicht mehr. Dieser Aufgabe 
stellt sich die Arbeitsgemein¬ 
schaft für Computerrechl und 
-Sicherheit. Die Arbeitsgebiete 
dieser noch sehr jungen BIG 
sind: Haftungsfragen im Soft¬ 
ware bereich, Telekom munika- 
tionapscht, Software-Urheber- 
recht. Datenschutzrecht, Con> 
puterkriminalität und die ein¬ 
schlägige Gesetzgebung. Zu 
den genannten Themen er¬ 
scheinen spezielle Abhandlun¬ 
gen, die der ICA kostenlos an 
Clubmiiglleder versendet. Zu¬ 
sätzlich steht jedem Mitglied 
eine Bibliothek mit Fachlitera¬ 
tur zur Verfügung, auf die auch 
per Fernleihe zu gegriffen wer- r 
den kann. Eine Datenbank ist 
noch in Vorbereitung. Diese 
soll in absehbarer Zeit alle Pu¬ 
blikationen der Arbeitsgemein¬ 
schaft für Computerrecht und 
-Sicherheit enthalten. Sogar 
ein Zugang über Datex-P Ist 
geplant. Der Club ist bemüht, 
die Mitgliedsbeiträge, trotz der 
zum Teil kostspieligen Angebo¬ 
te, $0 niedrig wie möglich zu 
halten (1B Mark pro Jahr}. 


An weiteren Einzelheiten in¬ 
teressiert? Diese können bei 
nachstehender Adresse mti 
frank ie item Rüc kum sc h I ag 
angetordert worden. 

ICA. - ArbriCSgtrTliiflSCftHit Tür Cqmpgtijr- 
I-Mhl iffHi -■S-ICtiflrtent. Ma^us Mage. 
RDDi-Sck 6. 1WJ Hamburg 53 

Informationen für 
Computenlubs 

Die I nte resse ng em ei n- 
schaft Deutscher Compu¬ 
terclubs (IDCC e,V.) stellt $ich 
vor: 

Wir möchten mit neuen Im¬ 
pulsen und einem neuen Kon- 
zepl allen Com pule ran Wen¬ 
dern. ob Com modo re. PC. Ata¬ 
ri, DEC oder andere, ein An¬ 
sprech penn er sein. Es gibt in 
ganz Deutschland Anwender, 
die allein oder in einem kleinen 
Club versuchen, Soft- oder 
Hardware zu entwickeln und 
andere Probleme zu lösen. Oft 
scheitern diese Vorhaben an 
fehlender Manpower, oder weil 
man sich irgendwie festgefah¬ 
ren hat. In diesen Fällen kön¬ 
nen Impulse von außen die Lö¬ 
sung aller Probleme sein Das 
ist der Zweck unserer Interes¬ 
sengemeinschaft. 


Alte Computerciubs und ihre 
Mitglieder sollen einen überre¬ 
gionalen Ansprechpartner ha¬ 
ben Wir bieten folgendes an: 

Unsere Clubzeitschrift (die¬ 
se wird in Kürze erscheinen) 
wird neben vielen Test berich¬ 
ten, technischen Berichten 
und Neuheiten und anderen 
Artikeln, auch eine Frage- und 
Antwortete beinhaften. Dorl 
können alte Compuieranwen- 
der In einem öffentlichen Fo¬ 
rum ihre Erfahrungen Austau¬ 
schen. Unser bundesweites 
Bix-Programm setzen wir als 
Ergänzung zur CJübzeitechrift 
ein. Sc können also auch über 
Btx immer aktuelle Berichte 
abgerufen werden. Unsere 
Vertrags hän d I er gewä h rletete n 
Mitgliedern des IDCC e.V und 
Mitgliedern der an geschlosse¬ 
nen Clubs Rabatte. Alle Lei¬ 
stungen, die der IDCC e.V. den 
Einzelmitgliedem bietet, ste¬ 
hen auch den angeschlosse¬ 
nen Vereinen zur Verfügung. 
Des weiteren laufen aktuelle 
Infos für die Clubzeitschrift 
über unsere Club GBG in Btx 
und dem Presse System in der 
TELNET- Mailbox. 

Jeder angeschlossene Club 
bekommt sein regionales Stx- 


Programm, und das gegebe¬ 
nenfalls kostenlos. Alle Mitglie¬ 
der der an geschlossenen 
Clubs erhalten natürlich auch 
unsere Clubzeitung. Durch 
clubeigene Messestände kön¬ 
nen wir und damit auch die ab¬ 
geschlossenen Clubs auf 
Fachmessen präsent sein und 
neue Kontakte knüpfen. Die 
Kosten für die Miigliedscheft 
sind gering: Pro Mitglied liegt 
der Monatsbeitrag bei nur 3 
Mark. 

Kontaktaufnahme 
mit der IDCC e.V. 

Wer noch mehr Informatio¬ 
nen. haben möchte, kann diese 
gerne bei uns abrufen So kön¬ 
nen Sie kontakten: 


Telefonisch: 

Joachim Hesse - 
023 31/332001 und 76844 
Andreas Cornelius - 
0211/41 2700 und 
4180259 

Btx: 

■ 270119800000000 £ 
oder 

■ Computer Clubs# 

Mail box: 

COM POINT: 
02331/339322 
300-1200:8 Ni 
TELNET Port 1: 

06128*5738 300-12G0;8N1 
TELNET Port 2: 

061 28/5117 300-1200:8NI 
TELNET Port 3: 

061 28/51 50 
1200-2400 ;SN1 
TELNET Port 4: 
06123/5558 1200/75 ;BN1 

Briefadresse: 

Inte ressen gern a i nsc hatt 
Deutscher Computerciubs 
eV. 

Selbecke rstr. 3 
5800 Hagen 1 


Felsing BTX- & Mailbüif=iöi j ' , u4q'i? 0,00 DH 
ffrs- I tit er-Eria-aH gc mm i nflhchaft Deutscher 
LJ c Drnp XL t E T-- Jl ubs f.V. 


IntÜressw mjFmeinschaft 
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# 

■t * 

* £ 
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Computers Lub^ « ■ v 


Firma JoaefiLm 

utid Verkauf von HarJ- und Software 
fi ■ 

el.; ÖZ331/3B2D01 BTX,- Ö'2 a 31 
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Club-Service jetzt such im Wohnzimmer, ein Angebot des IDCC 
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Was sagt die Computerindustrie zum C64III? Hat 
er eine Chance? Wie reagiert die Industrie? Wir 
haben maßgebliche Firmen gefragt 


von Arnd Wangler 

S eit wir in den letzten Aus¬ 
gaben über den neuen 
C64III berichtet haben, ist 
eine wahre Flut von Briefen, 
Zeichnungen und Informatio¬ 
nen über uns hereingebro- 
chen. Völlig neue Argumente 
haben gezeigt, daß ein neuer 
C64 riesige Chancen auf dem 
Markt hat. Gleichzeitig 
wünsch* man sich eine höhere 
Auflösung, mehr Farben und 
vor allem mehr Geschwindig¬ 
keit. Inderletzten Ausgabe ha¬ 
ben wr geschrieben, daß der 
C64 Hl möglicherweise mit der 
16-Bit‘CPU 65SC516 arbeiten 
wird, teuere Informationen 
zeigen aber, daß es sich eher 
um eine relativ hoch getaktete 
651 Ö-ko mpat i b I e Prozessor 

Version handeln wird. Man 
sp ri □ h 1 : von Ta ktraten zwi sc he n 
4 und 12 MHz. Damit könnte 
der G34 III schneller werden 
als der Amiga. Auch die Markt¬ 
chancen für viel neue und gute 
Software ist hervorragend, 
denn es gibt zur Zeit wesent¬ 
lich mehr Programmierer, die 
den 6510 beherrschen, als sol¬ 
che, de den 6B00G beherr¬ 
schen. Voraussetzung Für den 
Erfolg des C 64III ist aber, daß 
weite Kreise der Softwarefi^ 
men ihn unterstützen. 



Susanne Dieck 


KusEiwnre Software-Haus 

Susanne Dieck von Rushwa¬ 
re, einem Software-Haus, das 
vor allem Für seine Spiel- 
Programme bekannt Ist sieht 
den C64 III vor allem als Soie- 
lecomputer. »Der C64 III hat 
dann sehr gute Chancen, 
wenn er wie eine Spiele-Kon- 
soleaufgebaut Ist Also mit vig^ 
len Farben, schneller Grafik 
und mindestens 125 KByte 
Speichef. Dabei sollte er aber 
dennoch hochwertig aufge- 

20 sJ'hi* 


baut sein. Eine Tastatur ist da¬ 
bei gar nicht primär wichtig, 
sondern sollte nur extern ars- 
schIießbar sein. Damit der C64 
Hl es in der Anfangsphase et¬ 
was seichter hat, wäre auch ei¬ 
ne iGt/prozenti-ge C64-Kompa¬ 
tibilität sehr nützlich. Es Ssi 
doch entscheidend, wie ein¬ 
fach das Gerät zu bedienen ist. 
Einschatten und Spaß haben 
ist die Devise für die Zukunh 
So gul beispielsweise der Atni- 
ga ist, er ist einfach zu kompli¬ 
ziert. Viele Amiga-Besitzer 
sind mit der aufwendigen Pro¬ 
grammierung überfordert. Hier 
wäre ein Computer mil dem 
schnell zu verstehenden 8510 
schon eine tolle Alternativa, 
der wir für 600 Mark sehr große 
Chancen geben.« 



Dietrich Lehwald 


Seikosha 
Drucke rhersteller 

Seikosha ist einer der be¬ 
kanntesten Druckerherste Iler 
mit eigener Fertigung in 
Deutschland. Seikosha Druk- 
ker begleiteten den C64 seit 
seiner Entstehung. Für Se^os- 
ha spricht Dietrich Lehwaid: 

»Bisher hat es sich immer 
gelohnt, für die neuen Coromo- 
ciore-Computer Drucker zu 
bauen. Förden C64 haften wir 
ja die meisten unserer Modelle 
mit einer eigener S oh mi [stelle 
zum problemlosen Anschluß 
ausgerüstet. Beim Amiga war 
es möglich, Drucker mit Cen- 
tro n ics-Sc h n ittste Ile an z u- 

schließen Wir hoffers natür¬ 
lich daß der C64 111 eine eige¬ 
ne Contrn n i cs-Sch n' ttste! I a b e■ 
sitzt, den.- dann hätte er von 
Anfang an ein riesiges Poten¬ 
tial von Druckern parat. Natür¬ 
lich sollte auf dem C64 IM auch 
ncch die ganze CG4-Sottware 
laufen, denn wer möchte 
schon auf seine vielen, teilwei¬ 
se mühsam programmierten 
Programme verzichten? Au- 



&3D 


Dieser Vorschlag füllten C64III erreichte uns von Karsten Schreurs. 


Berdem ist der Amiga kein legi¬ 
timer Nachfolger des C 54— er 
ist einfach viel zu kompliziert — 
und das, was man bisher an 
C 64‘Emulatoren gesehen hat, 
ist einfach zu langsam_und zu 
inkompatibel. Sehr schön wäre 
auch r wenn der C64 Sil Steck- 
plälze wie ein PC hätte., denn 
dann wäre jede nur denkbare 
Erweiterung möglich. Wir 
schätzen die Marktchancen 
das CG4 III relativ hoch ein, 
wenn er preislich im Rahmen 
bfeibt und die bekanntgewor¬ 
denen Daten besitzt. <■ 



Albert Absmeier 


Amiga Magazin 
Fachzeitschrift 

Das Amiga Magazin Ist eine 
der bekanntesten Fachzeit¬ 
schriften rund um den Amiga. 
Chefredakteur Albert Absmei- 
er zum neuen C54 III: »Der 
C64 hat im Heimcomputer- 
markt Deutschlands in den ver¬ 
gangenen Jahren eindeutig 
die Marktführarschaft erlangt 
und behauptet. Sein designier¬ 


ter Nachfolger rsl für uns der 
Amiga 500. Für beide gibt es ei¬ 
ne riesige Auswahl an Sofl- 
und Hardware. Der C54 lll 
könnte die Cf^Soft wäre alte in 
vom Diskettenformat her nicht 
lesen, Ste müßte erst von S 1 /* 
auf 3 1 * Zoll kopiert werden. 
Der 65SC&16-ProzesSür, der 
Im Gespräch ist, ist nicht in der 
Lage, d=e 16-Bih Software des 
Amiga zu verarbeiten. Es bleibt 
also nur mit farbenprächtigen 
Bildern zu arbeiten. Die Her¬ 
steller von Soft- und Hardware 
müßten eigens für dieses Sy^ 
stem neue Produkte ent¬ 
wickeln. Meiner Ansicht nach 
werden sich wenige Unterneh¬ 
mer finden, die außer Spielen 
noch aufwendige Software für 
ein weiteres 16-Bit-System ent¬ 
wickeln. Das Beispiel des 
C128 hat cs gezeigt. Vor drei 
Jahren wäre ein am C64 und 
an Spiele-Konsolen orientier¬ 
ter Computei sicherlich zur 
ri c hti gen Ze it ge kom me n. 1990 
könnte es zu spat sein. Das ei¬ 
gentlich Unverständliche ist 
die Tatsache, daß Com modo re 
Energie und Zen einsetzt. um 
derartige Entwicklungen vor- 
zunehmen. Alle Amiga-Besit- 
zer warten sehnsüchtig auf 
den 'Enhancod Chips et', auf 
die Workbench 1.4, Din Ami- 
ga-Familie hätte eine vermin Fü¬ 
ge Ausweitung der Produklli- 
nie nach oben und unten drin¬ 
gend nötig. Commodore muß 
auEpassen, daß man sich keine 
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Weitere in der nächsten Ausgabe 


Konkurrenz im eigenen Hause 
schafft. Was nutzt es dem Um 
ternehmen, wenn ein potentiel¬ 
ler Käufer einen Computer für 
GÜÜ Marlk kauft und nicht wie 
bisher 900 Mark f ür den Amiga 
500 ausgibt. Die Stellung des 
Amigas würde dadurch ge- 
schwächt, und Atari, IBM & Co. 
lachen sich ins Fäustchen,« 



Wohram von Eichhorn 


ArioFtt Software-Haus 

Für ArFolafSoft. diä sich auf 
dem Spielemarkt einen Na¬ 
men gern acht h at, spr icht Wo If- 
ram von Elchborn- -Wir wür¬ 
den den C64 NI voll unterstüt¬ 
zen, wenn er eine gewisse 
Marktbedeutung erricht hat. 
Das hängt natürlich von den 
verkauften Stückzahlen ab. 
Wir sind jedoch sicher, daß 
auch unsere Programmierer 
und Partner Software für den 
C64 lll entwickeln würden 
wenn der Markt danach vor- 
langt. Preislich müßten sich die 
Programme dann natürlich 
auch an den Preisen des Com- 


t-t 


puters orientieren. Da der C84 
NI zwischen Amiga und C64 
liegen soll und C64~Program¬ 
me immer preiswerter werden, 
kann man auch für den C64 NI 
mit preisgünstiger Software 
rechnen. Schön wäre es aller¬ 
dings, wenn wir von Commo- 
dore etwas besser rrtil Informa¬ 
tionen versorgt werden wür¬ 
den, wie die Maschine denn 
wirklich aus sehen soll. Letzt- 
endlich lebt doch jeder Com¬ 
puter von der Software: die 
aber kann es nur geben, wenn 
die Entwickler wissen, was sie 
programmieren sollen. Trotz¬ 
dem gehen wir dem Computer 
gute Chancen, wenn er die bis¬ 
her bekannten Werte hat und 
nicht über 600 Mark liegt.*« 



Ingo Schulz 


Star DrutkerHersteller 

Star ist vielen C 64-Besitzern 
durch die Drucker mode Ile 
NL-Iü und LC-10 bekannt. Aber 
natürlich hat man bei Star eine 
Druckerpalette aller Preisklas¬ 
sen bis hin zum Laserdrucker. 
Wir haben Ingo Schulz zum 
Thema C64 in befragt. »Bis¬ 
lang wissen wir nur sehr wenig 
über diesen neuen Computer. 
Aber er ist natürlich auch für 
uns interessant, wenn er sich 
auf dem Markt durchsetzt. 
Schön wäre es, wenn der C 64 
lll ein richtiger Farbcomputer 
werden würde, denn wir sehen 
einen Trend hin zur Farbe, Alle 
unsere Matrixdrucker werden 
in Zukunft die Möglichkeit be¬ 
sitzen, mehrfarbig zu drucken, 
ent weder gleich fest eingebaut 
oder nachrüstbar. Falls der 
G64 tll über ke ; ne Centro¬ 
nics-Schnittstelle verfügt, wird 
es notwendig werden, unsere 
Drucker mit einem externen In¬ 
terface snzu sch ließen. denn 
wir werden in Zukunft keine 
Drucker mit eigener C64^ 
Schnittstelle mehr bauen, 
denn ein externes Interface 
sorg; sür viel mehr Flexibilität 
beim System Wechsel. Wichtig 
ist auch, daß Com modere 
möglichst bald genauere Infor¬ 
mationen zu diesem Computer 
herausgibt.« 



Martin RaUmöller 


Roßiüäller Entwickler 

Seit es den VC 20 gibt, ent¬ 
wickelt und verkauft RoßmölJer 
Hardware-Erweiterungen und 
Software für Commodores 
Heimcom puter. Firmenchef 
Martin Roßmoller zum C64 IN: 
-Auch bei un$ hat es einmal ei¬ 
ne Entwicklung gegeben, die 
man mit dem neuen G64ÜF ver¬ 
gleichen konnte. Leider wollte 
man diesen von uns entwickel¬ 
ten Computer bei Commodore 
nicht bauen. Mittierweile 
scheint man bei Commodore 
dazugelernt zu haben und 
plant nun einen solchen Com¬ 
puter selbst herauszubringen. 
Prinzipiell ist dies ein wirklich 
tolles Projekt, denn ich als 
Hardware-Entwickler sehe da 
einige Vorteile, die nicht direkt 
auf der Hand liegen. Der 6510 
istz. B. ein Prozessor, der nach 
einem dem Pipelining-Frinzip 
der RISC-Prozessoren ähnli¬ 
chen Verfahren arbeitet. Dies 
bedeutet aber nichts anderes, 
als daß ein 6510 schneller ein 
Byte holen und wieder weg¬ 
schreiben kann als ein 6B0Q0. 
Taktet man einen solchen Pro¬ 
zessor entsprechend hoch, er¬ 
geben sich sensationelle Ge¬ 
schwindigkeiten, auch dann, 
wenn nur mit 8 Bit Daten breite 
gearbeitet wird, Außerdem ist 
das Ganze wesentlich über¬ 
sichtlicher und einfacher zu 
programmieren. Beim Amiga 
mit seinem chaotischen Be¬ 
triebssystem zeigen bis zu vier 
Pointer aufeinander, bis man 
endlich an der ausführenden 
Routine ist. Dadurch werden 
Programme aber deutlich ver¬ 
langsamt. Sei einem B-MHz« 
6510 gäbe es diese Probleme 
nicht, der Computer wäre 
schneller als ein Amiga. Ich 
schätze, daß sich von diesem 
Computer auf einen Schlag 
über 100 Oü0 Stück verkaufen 
ließen, denn was braucht man 
mehr? Einfache Programmie¬ 
rung. übersichtlicher Speicher, 
hohe Geschwindigkeit, viele 
Farben, toller Sound und ein 
60-Zetchen-Modus sind doch 


mehr eis genug. Natürlich soll¬ 
te dann auch eine externe 
Hard-Disk an geboten werden, 
denn ohne diese sollte man 
haute nicht m oh rarbeiten, Wir 
werden Erweiterungen für den 
neuen C64 lll entwickeln. Ich 
freue mich schon darauf.« 



Benot) Grafmann 

Computer World 

Computer World bietet Fe¬ 
rien mit dem Computer an. Ei¬ 
ne fach- und sachgerechte 
Ausbildung an den gängigen 
Computern ist dabei ein Haupt¬ 
bestandteil. Wir haben Benno 
Graf mann zum C 64 Fii befragt: 
»Wir halten den C 64 lll für eine 
preislich sehr interessant Al¬ 
ternativa. Für unsere Schulun¬ 
gen haben wir lange Zeit den 
C 64 eingesetzt und tun dies 
auch heute noch. Gleichzeitig 
schulen wir aber auch auf Ami¬ 
ga und PC. Dabei richten wir 
uns danach, welchen Compu¬ 
ter der Schüler später weiter¬ 
verwenden will. Unsere Erfah¬ 
rung zöigt, daß der C64 eigent¬ 
lich einer der am leichtesten zu 
verstehenden Computer ist, 
□ er nur etwas unter seiner 
nicht mehr ganz zeitgemäßen 
Leistungsfähigkeit leidet. Alles 
in allem bleibt wirklich zu wün¬ 
schen, daß es den C 64 lll mög¬ 
lichst bald geben wird.- 

Es geht weiter 

Diese sicherlich maßgeben¬ 
den Stimmen haben gezeigt, 
daß die Marktchancen für den 
C 64111 s iched ich se h r gut sind. 
Eigentlich kann man nur sa¬ 
gen daß Commodore keinen 
Tag verlieren sollte, diesen 
Computer der in den Entwick¬ 
lungsabteilungen steht, end¬ 
lich auf den Markl zu bringen. 
Man sollte damit auch nicht bis 
nach Weihnachten warten, 
denn erfahrungsgemäß wer¬ 
den gerade um die Jahreswen¬ 
de sehr viele Computer ver¬ 
kauft. Wir werden am Thema 
dränbleiben und Ihnen auch in 
der nächsten Ausgabe wieder 
das Allerneueste vom C64 III 
berichten. 
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PostGiro. Da macht der Ernst des 






Unabhängig zu sein macht 
Spaß. Und dem Ernst des 
Lebens in Geldsachen direkt 
cool ins Auge zu sehen auch. 
Dafür gibt es das eigene 
Konto bei der Post: PostGiro. 


Lebens gleich mehr Spaß. 


Weil Gel dverkehr mit PostGiro 
so leicht ist: Überweisungen 
bequem zu Hause ausfüllen 
und einfach im gelben 
Postgirobriefumschlag in den 
nächsten Briefkasten stecken. 



Weil PostGiro so preiswert 
ist: Der Versand Ihrer Auf¬ 
träge ans Post giroamt, die 
tagesfrischen Kontoauszüge 
und viele andere Leistungen 
sind in der anerkannt niedri¬ 
gen Kontoführungsgebühr 
bereits enthalten. 

Und wer 18 ist und angemes¬ 
sen verdient, bekommt auf 
Wunsch eurocheques und 
die ee-Karte. Alles weitere 
erfahren Sie bei Ihrer Post. 
Oder per Coupon von: 
Information Postbankdienste, 
Postfach 30 31, 

6600 Saarbrücken 9. 

I--- 

Das Konto für 

Geld-Profis 
interessiert mich. 

□ Ich möchte mir ein Post¬ 
girokonto einrichten, 

Bitte schicken Sie mir die 
nötigen Unterlagen. 

□ Ich möchte zunächst 
noch mehr erfahren. 

' Schicken Sie mir bitte Ihre 
Informationsbroschüre für 
PostGiro und PostSparen. 


I i'iy- LTlLi Z'jntMTU 

1 Slrarüjr und H.ii.:=: i h it^ 


1 PLZ und Ün 

u-2 

L 


Oder rufen Sie an ; 0130 0680. 
Bundesweit zum Ortstarif, 


PostGiro. Das clevere Konto. JQJ Post 




















Spätestens seit unse¬ 
ren! Longplay in Aus¬ 
gabe 7/89 kennt wohl 
jeder die faszinierende 
Grafik des Spiels »(to¬ 
tales«. Manfred Trenz, 
Programmierer dieses 
Höllenspektakels, ver¬ 
rät, wie sie entstand 
und wo es Probleme 
gab. 


Viele unserer User fragen steh 
nun; »Wie macht man sowas?« 

Manfred: (grinsend) Mil viel, 
viel Übung... 

64 n er: Okay, okay, laß mich 
genauer fragen. Wie schaffst 
Du es beispielsweise, die Hin- 
lergrundgrafik eines kurnplet- 


von Matthias Fichtner 

M it butterweichem Scrol¬ 
ling bewegen sich H1- 
res-Landschaflen über 
den Bildschirm, die weit größer 
sind, als alles, was man jemals 
im Speicher des C64 unter- 
b ringen jlj können glaubt. Un¬ 
mengen von gegnerischen 
Sprites machen einem das Le¬ 
bert schwer, obwohl es sie 
nach genauer Zählung gar 
nicht geben dürfte (der C64 
stellt ja wohl nicht mehr als 
acht Sprites zur Verfügung, 
oder etwa doch?). Und schließ¬ 
lich bekommt man es mit ani¬ 
mierten Riesen-Alians zu tun. 
die nun wirklich in keinem noch 
so stark vergrößerten Sprite 
mehr Platz finden dürften. 

Immer wieder sitzt man als 
Spieler irritier! vor seinem C 64 
und fragt sich, wie der Pro¬ 
gramm io rer es wohl' geschafft 
haben mag, solch fantastische 
Grafik zu realisieren Gerade 
bei emem Spiel wie Kataris* 
von Rainbow Arts wurde diese 
Frage - übrigens auch in unse¬ 
rer täglichen Leser post - be¬ 
sonders oft gestellt. 

Was liegt also näher, ab sich 
von einem Profi erklären zu 
lassen, wie solche Meisterwer¬ 
ke programmiert werden, und 
mit weichen Problemen selbst 
der genialste Programmierer 
dabei zu kämpfen hat? Der 


KATAKIS 

die Erschaffung der HöHe 


Kreis derer, die solches voll¬ 
bringen, ist jedoch klein und 
erlesen. Auch sind selbst die 
gesc h wätzi gstan Prag re mrn - 
Artisten plötzlich äuöersl 
schweigsam, wenn man sie 
nach ihren geheimen Tricks 
fragt. 

Einer bildet jedoch eine löb¬ 
liche Ausnahme: Manfred 
Ironz, der Entwickler von »Ka- 
takis*, siand uns Rede und 
Antwort. Im Gegensatz zu vie¬ 
len seiner Kollegen war er ger¬ 
ne bereit, uns einen Blick hin¬ 
ter die Kulissen zu gewähren. 

64 r er: .Jeder leidenschaftli¬ 
che Spieler kennt wohl inzwi¬ 
schen das Spiel »Katakia«, das 
Du zusammen mit Andreas 
Escher für Roinbow AFts ge¬ 
schrieben hast. Wie die Bild¬ 
schi rmfotOS zu unserem Long¬ 
play in Ausgabe 7fS9 zeigen, 
könnte man die Grafik durch¬ 
aus als eine der besten be¬ 
zeichnen, die cs je in einem 
C 64 -Ballerspiel zu &ehen gab. 




ten LoveFs im Speicher ?u hal¬ 
len? Man hat den Eindruck, sie 
müßte Dutzende von Hires- 
Screens umfassen. 

Manfred: Tu! sie aber nicht 
Das Ganze ist reine Zeichen- 
satzgrafik. Das heißt, alle Le- 
veis sind aus verschiedenen, 
umdefinierten Zeichen zusam¬ 
mengesetzt. Und hier ergibt 
sich gleich schon das erste 
Problem: Der CG4 stellt nur 
256 dieser Zeichen zur Verfü¬ 
gung. Man muß also einige 
Kompromisse bezüglich der 
VielfäUigkeit der Grafik einge* 
hen.Und als ob dies noch nicht 
genug wäre, gehen pro Level 
auch noch 64 Zeichen für die 
Darstellung von Walten (£hots r 
Missiles, Beamsr Laser etc,) 
und Explosionen ab. Es blei¬ 
ben also ganze 192 verschie¬ 
dene Zeichen bzw. Bifdeie- 
mente übrig, aus denen dann 
ein immerhin 512 x 19 Zeichen 
oder IZ.SBiJdschifmseitcn um¬ 
fassender Level zusäm menge- 
steil! werden muß. Um in die¬ 
sem »Puzzle-Spiel* noch einen 
gewissen Abwechslungsreich- 
tum und die passende Atmo¬ 
sphäre zu erzeugen, bedarf es 
schon viel Geduld und Erfah¬ 
rung. 

64'er: Dann erzähl doch 
mal, wie Du da speziell bei *Ka- 
takis« vorgegangen bist. Zum 
Beispiel bei Level 12. 

Manfred: Zunächst einmal 
wird der Computer ausge- 











Das Sc hl ti 13 man sie r aus Level 5 wurde, genau wie alle anderen 
auch, zunächst mit »Paint Magic« gezeichnet... 


schaltet, der hat nämlich in der 
erste n Entw ick I u n gsp ha$o 
nichts verloren. Dann wird ein 
Grafik-Konzept für den Level 
entwickelt. Infi Fall von Level i£ 
diente das NECRONOMICON 
1+2 von H,R. Giger (Airbrush- 
Künstier, -der u.e. auch die bio- 
mechanischen Monster der 
beiden Alien-Filme entworfen 
hat; Anrn. d„ Red.) als Vorlage. 
Zunächst werden die verschie¬ 
densten Elemente wie etwa 
Monster. Wand re liefe oder son¬ 
stige Details, zusammenge¬ 
stellt und anschließend den 
Umrissen nach auf ein Re¬ 
chenblatt übertragen. Grobe 
Schattierungen müssen be¬ 
reits berücksichtigt werden. 
Ein Quadro! auf dem Papier 
entspricht dann später einem 
Zeichen am Bildschirm. 

Im nächsten Schritt - der 
Computer muß immer noch Zu¬ 
sehen - wird denn eine Karte 
des gesamten Levels auf Mllfi- 
meterpapter gezeichnet. Eng¬ 
pässe, Gänge, Höhlen, Berge 
und sonstige kleine Gemein¬ 
heiten werden hier nach Große 
und Lage bestimmt. Schon in 
dieser Phase sollte men sich 
ein paar Gedanken darüber 
machen, ob der Level so, wie 
man ihn sich verstellt, über¬ 
haupt spielbar ist. Es ist sehr 
ärgerlich (und vor allem reine 
Zei tversch wen düng), wenn 
man erst in einer späteren Ent- 
wick lung sphase feststelten 


muß, daß der Level beispiels¬ 
weise Engpässe enthälL durch 
die die Figur des Spielers 
schlcht und ergreifend nicht 
hindurch paßt. 

64'er: Das heißt also. Du 
mußt auch mit Bleistift und Pa¬ 
pier äußerst fit sein. 


Manfred: Naja, man tut sein 
bestes.. . Aber keine Angst, der 
G64 kommt auch n=cht zu kurz. 
Sind die Skizzen erst mal fer¬ 
tig, so wird last nur noch mit 
dem Joystick gearbeitet. Für 
die Umsetzung det Bleizeich- 
nungenauf den Bildschirm be¬ 
nutze ich selbstentwickelte 
Software, eine Kombination 
aus Charsei- und Screen- 
Edltor, MH diesem Programm 
kann man Htres- bzw. Multico 
lor-Zeichen editieren und sie 
gleichzeitig zu Grafikmodulen 
zusammensetzen. So ist es 
möglich. Grafikelemente zu er¬ 
zeugen, die aus nahezu belie- 



... und In '»Katafcis« eingebaut 
wurden. 

big vielen Bi Id schirm Zeichen 
in beliebiger Anordnung beste¬ 
hen. 

G4ter: Dann ist der Level fer¬ 
tig, oder? Man muß doch jetzt 
nur noch dieeinzolnen Module 
zu einer Landschaft zusam- 
mensetzem 


Manfred: Siehste, so kann 
man sich täuschen Mit dom 
Zusammensetzen hast Du 
zwar recht, aber so einfach ist 
das nun auch wieder nicht. 
Sieh Dir zum Beispiel ein paar 
der Module zu Level 10 an. 
Wenn man die einfach nur ne¬ 
beneinander auf reiht, dann er¬ 
kennt jeder sofort, daß da mit 
Modulen und nicht etwa mit H - 



und dann für das Spiel in 
Sprites umgetf/andBlt 

res gearbeitet wurde. Eine ho¬ 
mogene Landschaft, wie sie 
später im Spiel zu sehen sein 
soll, kann man so niemals er¬ 
reichen 

64’er: -»Was also tun?«, 
sprach Zeus ... 

Manfred: Na, ganz einfach: 
Spuren {bzw. Konturen) verwi¬ 
schen, Man nimmt einfach e1- 
ne Randvoll sogenannter »Füll* 
Zeichen* und arbeitet die Kon¬ 
turen der einzelnen Module so 
um. daß sie praktisch überall 
plaziert werden können. Diese 
Füllzeichen sehen tür sich al¬ 
leine nach absolut gar nichts 
aus und dienen nur dazu, 
Übergänge zwischen den ein¬ 
zelnen Modulen zu schäften. 
Mit einem geeigneter Vorrat 
dieser n Adapter« könnte man 
dann theoretisch jedes Modul 
mit jedem anderen kombinie¬ 
ren, obwohl dies m der Praxis 
nicht nötig ist- 

64’er: Stichwort »kom bi nie¬ 
ten»: Was passiert mit dem fer¬ 
tigen Modul-Satz, damit dar¬ 
aus ein Level wird? Werden die 
einzelnen Elemente so lange 
Stück für Stück aneinanderge¬ 
reiht, bis die Area komplett ist? 

Manfred: Nein, das würde 
viel zu viel Speicherplatz ver¬ 
schwenden. Die fertigen Gra¬ 
fikelemente werden zunächst 
jedes für sich als Modul auf 
Diskette gespeichert. Dann 
tritt das nächste Programm 
-Marke Eigenbau- in Aktion: 
der Level-Editor. Mit ihm kön¬ 
nen bis zu 100 Module verwal¬ 
tet und an jeder beliebigen 
Stelle plaziert werden. 

64'er: Und wie ward dabei 
Speicherplatz ein gespart? Am 
Ende hast Du doch dann trotz¬ 
dem die Grafik eines Levels 
komplett im Speicher. 



Auch das Gehirn in Level & entstand als Hires-Graflk (hier mit 
Rasterung), die dann in Sprites umgewandelt... 


26 ayaj* 


frosgabe Lü/Okiober Ei 3 





















Produtt 

des 

Jahres HU 


canntronift 


Bas Komplettsystem vom Grafihprofi 


5 9 lb * Vergleichbares, was auch nur annähernd an die gphtifun^n Leistungen 

heranreicht', so die ExperfenmeinuRg über das 5 carmtronik Komplett System < 64 p er 
1 Ö/ 37 J. Ob 510 nur einen Briefkopf oder eine ganze Schüler- oder Uereinszeitung 
gestalten wollen, bei uns fmden Sie alles, uas Sie dazu brauchen: üom Scanner zun 
Digitalisieren der Vorlagen bis zum Desktop-PuUishing-Programm zur Laymit- 
Gestaltung. Alles optimal aufeinander abdestimret. unll kampatibe) zueinander und in 

höchster, lost bewähr irr Dualität. 


Unsere Füchse für 
perfektes Home- 
Desktop-PubUshing 


PAGEFOX 


Das Nonplusultra in Sachen DTP! 

■’SiropLe- Bedienung üeL konkurrenzloser LolstUftg"’ iS4 r er [/$$}. 
Modul -mit 100 KByte Speicher, das Hv*rr. C&4 unglaublich* Lei- 
eiungrn entlockt. Drei Editoren für Text, Grafik und U^bt F wll 
m#nübed»nt T q* n?e Dir t P-4-Seit* irr Computer, über 3000 
Schriften, automatische Silbentrennung, Text weicht um Grafik 
aus r Kontur safeit, Für alle Ep^on- und Commoeiorf 1 -kompatiblen 
Brutfer, Tests in *4 a *r 1/08 t 3/30, 1/89,. Konplett mit- Modul, 
ftniüstyng, Demo- und U tä Lity-Disk: DH 240,- 


Der klein* Bruder des Pagefox, ohne KoduL 
aber - gen«ix^D flexibel. 


und MipnuDedtenung, 

DH 90.- 


Ch^ir acterfnx 

Zom^tabler Zeichems*tz*ditör für Pagefair und Printfox, incL 73 
ZeichpriEätze. Initialen, ^mfn r Utilities. if-rt 78.- 


Tips und Tricks zum PAGEFOX 

ijbpr 150 Seiten rvut fliehe Tips f Trick v unrf Anlegungen zurr Ptge- 
fo* sowie drei Disketten beidseitig -gefallt m t f Grafiken und Lb- 
■ ities, ' ‘ DM 78- 

Grafiksamrnlung allein für Prmtfg^-User: DM 38.- 


Pr mtf ox-Basar 

Drei Disketten uollrr Grafiken und ein* Sammlung 
Tncks zum Printfoy. 


von Tips und 

OH ?B.- 


PIN ^*4 

i?4-Nadel-IVucÄtirtreiber für Pagefox^ fVmtfox und Softy, höchste 
Dualität und Schwärzung -iq. 


SOFTV 

Komfortables Software-Interface für Et ucker Userport, im.l. 
Üserport-KabeJ 49.- 


(Bgfexgif'JI fiiO glffr sEF 


r, NLGbt nur emo Alternative zu einem Farbdrucken, söndr*m von 
der JüMrickquätJ t at her aft klar überlegen" * 64 F er l/S 9 ) F Druckt 
Farbhardcapys wjf normalen Schwär iL-j*tR-Druckern, in [£ Farbm, 
verschiedenen Grünen und Dichten. 

Für Epson RK/FX/LKl DH 138.- 

Fur ShinL-ja und MPS 882 (G-RQM); UM 148.- 

Für Star h*./Nß: OM 158.- 

Für Star LC-18 Colour und Epjtnn-kompatcble 
Farbdrucker fLieferung ohne Farbband): bH 98.- 


SbgHtrsmmmer Ui 


Digitalisiert Grafiken yom Slatt, in Fünf Grac*tuFm, Einfach auf 
den Drudckopf st*ck*n. Mit EddisDn-Gra+ikstfitör, Scannen esner 
ganzen Seite mir Page Fox. Für EPSON RX/FX/LX/JX, STAR 
SG/W_/NO/LC-10fC). Hardware * Software komplett: DH -teS.- 
Upgrad«; wn Superscanner [1 auf El, Software t Hardware 
tUmbau ohne Löten) jjm fß_- 


Der Scanner für alle! 

Dr-uck^rynabhängig, unkompliziert, schnell, getrennte Regler 
Helligkeit und Kontrast zur cptimalen fraustu+triwerarbeitung, 
verwendbar auch am. PC. Ult Superscanner-Software, Interface 
und Netzt*!] Zum Einführungspr^iü DH j'jjj,- 


emmm 


Das /pvchenprograftuh zimh I'instieg in die Graf ikuell 

Dfr Nachfolger des legendjren Hi-Edd-M e:n neuer S+A^eard Für 
£e ictienprograrrime. Kombiniert einfachste Bedswimi^ GMaus-Henüs, 
Gifromis, F olien) mjt höchster Leistung iz. B. stgf^ntoi UergrölWn 
und Uerkleinernh Zum Einsteiger preis: DM 50.- 


mmm 


Di?r Super-EddisoD für Paqiü nx Aoypndßr 

Das wöh] beste Zeicherprogramm für den C64 durch Ausnutzung 
£1*5 Pagefox-Hüduls. Bildsdfiirmube^greifend drehen, spiegeln, 
uergröOern uma uekklnr^rn beliebig groDer Russchmttf aus der 
gesamten DIN A-A-^ite. Scheren, sn den R*urr ki#p#n, Flucht- 
punktda r stellung, um Zylinder wickeln etc. DM BS.- 


Parltstr. 


Wam 


aus 


HochwertldK 1 Proportionalnaus für flll*- Scanntronik-ProgranYne, 
Hi-Eddi' und GfüS. Incl Multicolour- Malprogramm, Fsleconuerter, 


GraLiStufafi-Hjrdcopv und Basic-Utifcitifr^ 
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S><ranntronih 


30, 81111 Zernedirnq, fl01(K^225Z0 

Gratisprospekt anfürdern 1 L^rsard pJMN. oder Uorauskasse + ßM 7r \Mt Sandkasten 
CHt Nauer Design ä 46 L 2 Umng^n, 062/322053 
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AITe möglichen Schüsse auf einen Büch: Im Zeichensatz Editor 
kann man sie sich in Ruhe ansehen 



Auch die angriifslustigen 
Platinen ln Level 4 ... 

Manfred: Das schon, sie 
wird jedoch nicht in dieser 
Form gespeichert! Für jede 
Plazierung wird nämlich in der 
sogenannten -Levelliste« ein 
E i ntrag ve rma rkt und nur dlese 
Liste wird dann auf die Diskette 


»geschaufelt«. Ein solcher Ein- 
t rag bei n haltet nieht nur di e Pc™ 
sitinn eines Moduls, sondern 
auch Angaben darüber, wie oft 
es in X- bzw. Y.-Richtung ge¬ 
setzt werden soll. So bedeutet 
beispielsweise der Eintrag 
13, 90, 2, 20, 4 
daß das Modul Nummer 13 an 
X-Posiiion 90 und Y-Püsition 2 
gesetzt und dann 2Qmai in X- 
bzw. viermal in Y-Richtung ko¬ 
piert werden soll. Ein ganzer 
Level kann so z.B, durch nur ei¬ 
nen Eintrag mit einem Sternen* 
himmet gefüllt werden, wenn 
ein geeignetes Modul zur Ver¬ 
fügung steht. 

64 er: Das hei St also, Du 


speie h e rst n icht d i e gan ze G ra ■ 
tik eines Level s, sondern nur 
verschiedene Puzzleteile und 
eine Anweisungsliste, nach 
der diese dann vom Computer 
zusammengesetzt werden. Ist 
die Area damit fertig? 

Manfred; Was den starren 
Teil der Grafik betrifft: Ja. Das 
Wichtigste kommt allerdings 
erst noch- Jetzt muß nämlich 
für Bewegung gesorgt werden. 
d.h. Sprites kommen ins Spiel. 


So nützlich diese kleinen Din¬ 
ger auch sem mögen, so ver¬ 
brauchen -sie doch den mei¬ 
sten Speicherplatz. Um dieser 
Übeltäter Herr zu werden, ha¬ 
be ich einen Sprite-Edilüt ent¬ 
wickelt, der nahezu die glei¬ 
chen Funktionen besitzt wie 
der Charnet-Editor. Mit ihm 
kann ich bis zu 766 Sprites (he, 
he!) gleichzeitig verwalten, 
*Katak!s« enthält jedoch nur 
192 davon. Darin sind alle Geg- 
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... bestehen aus vielen verschiedenen Grafik-Modulen, die alle 
mit dem ZeiciiEnsati-Editor erstellt wurden. 


28 Ü^hj 1 


Ausgabe ^ö/Qktober 19Sö 












ner, Explosionen, Schulzschil¬ 
de, Extrasymtole und Sohluß- 
monsler inklusive aller Anim^ 
tionen enthalten, Ein großes 
Sch I y 0 monste r ve rsc h I i n g= 
übrigens ganz nebenbei 35 
Sprites, wobei noch keinerlei 
Amm atFonen berücks ichtigt 
sin di 

BA 'er; Mit diesem Editor 
kannst Du aber nur die einfa¬ 
chen Sprites, sprich kleinere 
Gegner, editieren. W?e entste¬ 
hen die großen Schlußmon¬ 
ster? Die bestehen ja, wie Du 
sagst, auch aus Sprites. Ich 
schätze, Du wirst auch dafür ei¬ 
nen eigens entwickelten Editor 
benutzen, 

Manfred: Ja und nein. Bei 
dem eigentlichen Editor han¬ 
delt es sich um ein ganz nor¬ 
males M u Iti-Coi or-Ma I Pro¬ 

gramm, genauer gesagt um 
■*Paint Magie«, das Ihr, glaube 
ich, mal in einem Eurer Son¬ 
derhefte veröffentlich hobt. 

64 1 er: Richtig! Das war Son¬ 
derheft 23. Aber wieso arbei¬ 
test Du ausgerechnet damit? 

Manfred: Das liegt an der in¬ 
lernen Struktur dos Pro¬ 
gramms, *Paint Magic« ist das 
einzige Malprogramm, bei 



Die sm fern gezerchneten Graftk-Module von Level 10 werden 
mit Hilfe sogenannter “Füll Zeichen-;' zusammen gesetzt, HHi 


dem ich mich hundertprozen¬ 
tig darauf verlassen kann, daE 
es für d e Darstellung ein und 
denselben Farbe auch immer 
das gleiche B ;muster verwen¬ 
det. 

Aber zurück zu den Schluß- 
Aliens: Zunächst zeichne ich 
mir mit »Raunt Magic-' ein Ra¬ 
ster aus 24 x 21 -Pu nkt B \ ticken. 
Diese entsprechen jeweils der 
Größe emes Sprites. Anschlie¬ 
ßend wird das Monster, genau 
wie beim Definieren der Ghar- 
sets. von der Bleistiftskizze auf 



... denen man ihren 
Zeichen Charakter später nicht 
mehr ansehen kann. Sie 
wirken wie Hi res- Grafiken. 
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den Bildschirm übertragen. 
Das isl noch das Leichteste. 
Wirklich schwierig wird es 
dann bei der Animation (Bewe¬ 
gung) dieser Aliens. Zunächst 
muß man sich mögliche Bewe¬ 
gungsabläufe ausdenken und 
dann durchkatkulieren, ob der 
Spe ie h e rplalz f ü r ei n c ents pro - 
chende Anzahl von Anima- 
t io ns- E i nze I b i I d er n aus re ich t. 
Die einzelnen Animations-Se¬ 
quenzen müssen dann sehr 
genau gezeichnet werden, da 
ich mich bis heute nicht dazu 
durchringen konnte, ein Test- 
progranm für solche Riesen- 
animationen zu schreiben. Ich 
sehe das Resultat meiner Be¬ 
mühungen also erst dann, 
wenn die Aliens bereits ins 
Spiel eingebaut sind. 

64'er: Hm mm. Jetzt hast Du 
mich aber doch ins Grübeln 
gebracht. De sagtest vorhin, 
die Riesem Aliens befunden 
au s bis i u 35 Sp rrtes, d och jetzt 
klingt es ja fast so, als wären 
sie Hi res-Geschöpfe ... 

Manfred: (grinsend) Du hast 
es also doch gemerkt.... Ich ha¬ 
be einen kleinen Zwischen- 
schritt weggelassen. Die ferti¬ 
gen *Paint Mayio-Bilder wer- 
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Mit viel Liebe zum Detail wird zunächst von Hand eine Bleistift-Skizze jedes einzelnen Levels (hier Area E) gezeichnet... 


■=d=Cte 



... bis diese dann als perfekte Computergrafik auf dem 
Bildschirm landet, vergehen oft viele Stunden harter Arbeit. 



Der erste Rohentwiirt eines Aliens, das später fm letzten Level, 
der Area 12. von tfatakis* zu sehen sein wird. 


den nämlich von einer wieder¬ 
um selbst geschriebenen Rou¬ 
tine, einem sogenannten 
»Öbject-Grabber*. aus der Hi- 
res ausgeschnitten, in sprite- 
yroße Segmente zerteilt und 
dann als Sprites gespeichert. 

64 'er; Wu&f ich '$ doch! Also 
doch Sprites. 

Manfred: (nach einiger Zeit) 
Sag 1 mal, willsteoigentlieh gar 

Auch dar Kopf dieses 
Schlußmünsters aus Level 10 
erlistend zunächst einmal in 
Form einer einfachen 
Bleistiftzeichnung auf ganz 
normalem Hechenpaplet 


nicht wissen, wie ch mehr als 
35 Sprites gleichzeitig auf den 
Bildschirm kriege? 

64'er; Nacürßch will ich das. 
Aber ich wollte mal sehen, wie 
lange Du es mir verheimlichen 
kannst ... 

Manfred; Okay, Punk; für 
□ich, Aber ich verrate es Dir 
trotzdem: ln WirfclicfikeH be¬ 
steht so ein Alien nur aus fünf 


Sprites, nämlich den fünf ne- 
b&neifländerliegencten. Diese 
werden dann über etnen Ra¬ 
ste rzei ton-Interrupt mmer ge¬ 
nau in dem Moment um £1 Pi¬ 
xel nach unten verlegt, wenn 
der Rasterstrahl ihre unterste 
Pixel-Zeile dargestellt hat Au¬ 
ßerdem wird in eben diesem 
Moment der Inhal; der Sprites 
verändert, so daß sich der Ein¬ 


druck eines großen, zusam¬ 
menhängenden Bltdes ergibt. 
Keine Zauberei also. 

64’er: Wenn Du meinst... 

Manfred: Naja, ein bißchen 
Zauberei muß wohl schon da- 
boisein, bis das Ganze perfekt 
wird. Wer sich einige der»Kata- 
kis«-Aliens einmal genauer an- 
schaut, der wird nämlich fest¬ 
ste i len, daß an den eben an- 
gesprochenen Nahtstal len 
zwischen zwei Spnte-Zeilen 
durchaus mal zu unschönem 
Flimmern kommen kann. In¬ 
zwischen habe ich jedoch weit 
bessere Routinen entwickelt. 

64er: Da gibst Du mir schon 
wieder ein sehr schönes Stich¬ 
wort; Wie stehl Dein neuestes 
Projekt aus? Wird es ähnlich 
wie *Kata|ps«? 

Manfred: Psssssst ... Dar¬ 
über wird noch nichts verrate nt 
Eines kann ich jedoch verspre¬ 
chen: Wer»Katakis« schon gut 
fand, der wird unser neues Pro¬ 
jekt einfach lieben. 

64 er: Na, dann sind wir 
doch einfach mai gespannt 
und freuen uns auf die erste 
Demo-Version fürs 64'er- 
Magazin ... 



30 itS'üj* 
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Kann denn preiswert Sünde sein? 

Wir finden, daß Profi-Qualität durchaus nicht immer sündhaft teuer sein muß. 

Und Sie finden hier gleich drei Beweise dafür: 



Star LC-10 


9 Nadel'Drucker 

Pt u c kges ch mi ndigke II r 
EDY-Qualltöt. 120 cps Pica, 

■44 cps Elite 

Schönschrift (NLQ)l 30 cps Pica, 

3ö cps Etite 

eingebaute Schönschriften (NLQ), 4 

Serienmäßig u.a eingebaut: 

Papi er-Park-Funkl Ion für Endlospapier 
Schubhaktor 

Halbautomatischer Papiereinzug 
TrennautomaNk für Endlospapier 

Emulationen, ESC/P, IBM FroPrrnter ii' 

Opiionen, Einzelbtatteinzug mit einem 
Papier magaz^n 


IBM und IBM a roRrinle' sina eir-yenü&ene 

Wai enirtichth de-' «i'-nrngt orrql 31 . 15 ,nc 551 MCC^ ne 5 COid 


Star LC-10 Colour 


9 Na d ei-Drucker - Farbdrucke* 

Dr ucfcgesahwi n d igke it 
EDV-Ouoiitöi: 120 cps Pico. 

144 cps Elite 

Schönschrift (NIQ) 30 cps Pica 
36 cps EI4e 

Eingebaute Schönschriften (NLQ), 4 

Serienmäßig u.-a. eingebaut 

Papier-Park-Funktion für Endlospapier 
Schubtraktor 

H oi b a u tc mal isc h er Papi e*ei n zug 
Tfennautamotik für Endlospapier 

Emulationen, ESC/P. IBM ProPrinter II 

Farbdruck Gerb, Orange, Roh Grün. Blau, 
Violett, Schwarz 

Opiionen, EinzelölatJemzug mit einem 
Papiermagazin 


Star LC 24-10 


24 Nadel-Drucker 

Druc k g esc h w mcf i g kei t= 

EDV-Qualifat 142 cps Pica 

170 cps Elite 

K arrespondenzqual ität 47 cps Pica, 

(LQ}, 57 Cps Elite 

Ei n g ebaute Korres pa n den zs ch r ii ten (LQ) 4 

Serienmäßig u a. eingebaut, 

Papier-Park'Funktion für Endlospapier 
Schubtraktor 

H □ löautom gtlsch@rPa.pter ein Zug 
Trennautomatik für Endlospapie r 

Emulationen: ESC- F, IBM ProPrinter X24 
(teilweise NEC Pb) 

Optionen, Einzelblaheinzug mH einem 
Papiermagazin 

Steck plaf? für eine Sehr! fl-Steckkarte 
oder eine batteriegepufferte RAM- 
Steckkarte (32 kB) 


glöSilf 

der Computeiürucfeer 



Nähera- indorrcwiMe; r-an übet- 51 ür CpnnpulcO'ucksr erhallen Sie t>&\rr- auJoN&ierEe-n Slar Fo=hhänc -r odsr direkt bn ,,n^ 
Staff Mlcrantci De litschlcnc GroaH W&i1erbütn$l: 59, 0-öOOO Frc^turr/Maln pz Tel. (Qi?> 7 S9^9 O 






von Gerd Seyfarth 

Was ist für Sie wichti¬ 
ger: Farben oder Auflö¬ 
sung? Wir klären die 
Unterschiede zwischen 
»MultiCoior-8jEdern« 
und »Hires-Grafiken« 
anhand zweier Grafik¬ 
programme. 

ine rJ e r faszinierenden 
■I kläglich keilen des Gom- 
m pulers ist die grafische 
Darstellung, oder anders ge¬ 
sagt, mit ihm zu malen und zu 
zeichnen (Bild 3 bis 7). Man 
kann einen grundsätzlichen 
U ntersc h ied mac h e n zwE $c he- n 
Malen und Zeichnen . Malen ! $i 
Itti allgemeinen eine mehr 
künstlerische Tätigkeit, bei der 
es auf Farbgestaltung und an¬ 
sprechendes Aussehen an- 
kommt. Programme für diese 
Anwendung bezeichnet man 
als »Mulli-Color«-Malprogram¬ 
me. Beim Zeichnen dagegen 
wird mehr Wert auf technische 
Anforderungen gelegt, z.B. ge¬ 
naues und detail reiches Dar- 
stelien von technischen Zeich¬ 
nungen und Skizzen (Bild 7). 
Hier ist vor allem eine höhere 
Auflösung wichtig, Grafikpro¬ 
gramme zum Zeichnen nennt 
man deshalb auch »Hires^-Zei- 
chenprogramine. 

Dar C64 hal die Möglichkeit, 
Grafik auf drei verschiedene 
Arten darzusteken. Zum einen 
verwendet er bei der Hines- 
Grafik eine Auflösung vor? 22Q 


x 200 Punkten in zwei Farben¬ 
nämlich Hintergrund- und Zei- 
chenfarbe, Zum anderen be¬ 
sitzt der C 64 einen I6farbigen 
Darsteüungsmodus (Multi-Co- 
lor). Dafür muß die Auflösung 
in horizontaler Richtung hal¬ 
biert werden, weil er nun für ei¬ 
ne einzige Punktinformation 
nicht mehr einen Wert im Spei¬ 
cher ablegen muß. sondern ei¬ 
ne weiteren für di$ Farbe benö- 
ligl. Das Bild wird deshalb 
nicht etwa halb so breit, son¬ 
dern nur etwas gröber. An der 
Anzahl der Punkte in vertikaler 
Richtung ändert sich nichts 
(Gieha Textkasten}. Die dritte 
Möglichkeit, ein Bild aus einem 
umdefrnierten Zeichensatz zu 
erstellen, wird fast nur in Spie¬ 
len verwendet und hier nicht 
weiter behenden. Für beide 
Au Mos u n gen gibt es e i ne Re i he 
von Programmen. Armee Paint 
ist z.B. ein Vertreter für 
M u Iti-Cel c r-Malp mg ramm e, 
Eddison gehört zur Gattung 
der Hires-ZeichenProgramme. 
Beide sollen uns nun als Bei¬ 
spiel dienen, um die Vor- und 
Nachteile der jeweiligen Dar¬ 
stellungsart zu untersuchen. 

Beide Programme bieten 
Standardaktionen wie Linie 
ziehen, Kreis, Hochteck, Fla¬ 
chen füllen usw.i steilen aber 
auch zusätzliche zur Verfü¬ 
gung, die man bei älteren Pra¬ 
gern men vermißt hat. Darunter 
befinden sich z.B. Text, Strah¬ 
len und Ellipsen. Eddison als 
Druckproflranwn hat sogar ei¬ 
nen erweiterten TsHtmcdus- 
Darin fassen sich verschiede¬ 
ne Zeichensätze verwenden 
und sogar die Schreibrightung 
ändern. Dies ist vor allem bei 



ffl Einige neue Zeichenfun klonen sind bei ^Amica Paint« 
hinzugekommen, z. B, Antistrahlen und Kreisausschnitte 
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lU Der eingebaute Zoom-Editor verschiebt sieb, wenn er sieb 
mb der zu zeichnenden Grafik übersebneidet 


G R A 


der Erstellung von Schattplä¬ 
nen oder genauen Skizzen 
wichtig. Um die Palette noch 
vielfältiger zu gestalten, bietet 
Amica Paint dagegen ganz he- 
sondere Funktionen, Es be¬ 
steht die Möglichkeit, dreidi¬ 
mensionale Objekte, Parallele' 
gramme, N-Ecke, Kreis- und 
Elilpsebogen zu erstellen So¬ 
mit sind viele Funktionen ge¬ 
geben. die nun nicht mehr 
mühsam von Hand erarbeitet 
werden müssen {Bild i), 

Für geometrische Körper 
und Flächen stehen auch so¬ 
genannte Flächen Optionen be¬ 
reit, die eine Fläche automa¬ 
tisch mit einer Farbe oder ei¬ 
nem Muster auffüllen, Eddison 
ist hier einen Schritt voraus, 
bei ihm wird es nämlich mög¬ 
lich, logische Verknüpfungen 
zwischen verschiedenen Bsld- 
teilen durchzuf (ihren. dadurch 
entstehen völlig neue Muster 
und interessante Effekte. 

Eine modifizierbare Sprüh¬ 
dose feh Er beiden Programmen 
auch nicht. Sie spielt bei Muiti- 
Colof-Gräflken eine größere 
Rolle, da mü ihr z.B. in einem 
Stadimotiv sehr leicht der 
Graffiti'Effekt an einer Mauer 
erzeugt werden kann. Sie dient 
ober auch zum Mischen von 



UL So könnte die Blldfolge... 



Hu... Zeichnen aussehen 
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ra Zeichnen 


ter im anderen Bildschirm, aut 
d em e ige ntl i c h g earbeitet wird, 
e insetzen, Anders dagegen 
verhalt es sich bei Eddison. 
Hier sind die Programmierer 
dazu übargsgangen. statt 
mehr Farben einfach eine hö¬ 
here Auflösung zu verwenden. 
Anstatt der üblichen AufEösung 
von 320 x 200 Punkten pro 
Bildschirmseite stehen hier sa¬ 
genhafte 640 x 400 Punkte zur 
weiteren Bearbeitung bereit. 
Aber nur zur weiteren Verarbei¬ 
tung, dargestaüt werden im¬ 
mer noch 320 x 200 Punkte, die 
mittefs Eingabegerät oder Ta¬ 
statur stufenlos hin- und herge¬ 
schoben werden können. 
Durch diesen Modus tef man 
für detail reichstes Zeichnen 
bestens gerüstet und erhält ne¬ 
benbei ein besseres Drucker¬ 
gebnis, da auch die Druckdich¬ 
te für den gleichen Platz um 
das Vierfache höher ist als bei 
der normalen Auflösung. So 
können mehrere Details in das 
Bild erngeartoeitet werden, oh¬ 
ne auf die gute DruckquaMtäT 
verzichten zu müssen. Die ge¬ 
nauen und umfangreichen 
BiIdieila werden somit besser 
erkennbar und scheitern nicht 
an der »geringen*! Auflösung 
des C 64. 



0 Solche Malireichen 
Zeichnungen lassen sich nur 
mit einem Hires-Frogramm — 
z.B, Iddteon — anfertlgen 


verschiedenen Farben, um 
beispielsweise Farbverfäufe zu 

erzeugen. 

Eine besondere Fähigkeit 
von Amica P^int ist ein zweiter 
Bildschirm zum Editieren, Für 
den Anwender heißt das r er 
kann in einem Bildschirm Bild¬ 
telle entwickeln und Zwischen¬ 
speichern und diese dann spä¬ 


Sehr wichtig bei beiden Pro¬ 
grammen ist die Positions- 
Anzeige der X- und Y-Kbordi- 
naten. Sie gibt Auskunft über 
den Stand des Grafik-PfeiJs, 
der die Werte auf dem Bild¬ 
schirm anzeigt. Unter Amica 
Paint läßt sich diese sogar in Y- 
R i c htung noch m adifizi e re n, 
indem sie halbiert wird. Das 
hat den Verteil. Entfernungen 
zwischen Objekten besser 
messen zu können. 

Um die Arbeit mit Details zu 
erleichtern, steifen beide Pro¬ 
gramme einen Zoom-Modus 
zur Verfügung, Zum leichteren 
Editieren vergrößern sie einen 
hast im mte n B i I d a u ssch n itt . 
Auch hier unterscheiden sich 
beide Programme ein wenig. 
Eddison muG bei Neuwahl des 
Ausschnittes den Zoom-Editor 
verlassen und wieder neu akti¬ 
vieren, Dafür kann der Aus¬ 
schnitt aber in jede beliebige 
Richtung gedreht und gespie¬ 
gelt werden. Dagegen stellt 
Amica Paint zwer Zoom-Edito¬ 
ren bereit. Der erste biendst ei¬ 
nen über den gesamten Bild¬ 
schirm frei bewegbaren Aus¬ 
schnitt ein und versetzt ihn bei 
Überschneidung mit dem Gra¬ 
fik-Cursor an eine andere Posi¬ 
tion (Bild 2), Der zweite verhält 
sich ähnlich wie der des Eddi¬ 
son, lediglich die Dreh- und 
Spiegeifunktion entfallen. 

Möchte man ei non beliebi¬ 
gen Bereich verkleinern oder 
vergrößern, ist man mit beiden 
Systemen bestens gerüstet 
Eddiaon besticht in diesem 
Punkt durch seine komfortable 
Move-Funküon. dse aut ein* 
fachste Art nicht nur Bild'eHe 
verschiebt oder spiegelt, son¬ 


dern je nach Bewegungsrich¬ 
tung vergrößert, verkleinert 
oder verzerrt. Bef Amica Paint 
sind für alle Arten mehrere Ar- 
öeitsgänge notwendig. Möchte 
man sein Bild optisch ein we¬ 
nig auf werten, sind auch hier 
wieder bei beiden Program¬ 
men Funktionen dafür vorhan- 
den. Eddison verfügt über 
Dreh- und Kipsroutinen sowie 

Was wird geboten? 

Spiegel- und Mugtarfunküo- 
nen. Amica Paint dagegen be¬ 
sitzt zusätzlich die Möglich¬ 
keit, BildraMe oderganze Bstdpr 
zu biegen (Bifdß) und zu sche¬ 
ren Man benutzt diese Funk¬ 
tion, um dem Betrachter be¬ 
sondere Effekte zu präsentie¬ 
ren, z.B. durch Biegen einas 
Ausschnittes. So erhält man 
auf einfachste Art einen räumli¬ 
chen Eindruck. 

Um die Arbeit noch einfa¬ 
cher und genauer zu gestalten, 
besitzt Amica Paint eine Funk¬ 
tion zum »Streckenmeesen^ 
Man visiert einen bestimmten 
Punkt an, brückt öie Feuerta¬ 
ste, peilt einen weiteren Punkt 
an, drückt nochmals die Feuer¬ 
taste, und der Editor gibt dfe 
Entfernung in X- und Y-Kjoordi- 
naten aus. Eddison hat diese 
Möglichkeit nicht, stellt aber ei¬ 
ne Punktmatrix bereit, die auf 
einfache Art und Weise genau¬ 
es Zeichnen ermöglicht. Er 
bretot des weiteren eine Stem¬ 
pelt nktFon an, die Biltiieile 
heraussehneidet und dann auf 
Knopfdruck auf jodo beliebige 
Position kopier] So kann man 
haispielsweise Symbole für 
elektronische Bauteile ent wer- 



FR El 1 HAMI> 


JL Durch die Funktion »Biogen« sehen Bilder sc aus. als wären 
sie um ein Objekt gewickelt 
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Gute Zeugnisse sind die besten »Wertpapiere« 
Lernprogramme von HillREKA lassen Schifieraktien steigen 
Wochenende nach London zu gewinnen 


Ge! Felix, §ol 

»Felix sagt , er glaubt an em leben 
noch der Schule. Weber nimmt er 
plötzlich diese Noten f# 

»Mpocb klar, die sted gefeufr/f 
»Was, Lehrer bestochen?« 

»Nein, Disketten von HEUREKA. 
Possen genau zum BuchI Brauch ich 

auch.»: 

»Sind die nicht zu teuer?# 

»Eelix sagt , es könnte am Ende viel 
teurer serrr, wenn man keine Diskette 
von HEUREKA hat.« 

»Aber Du frosl doch schon einen 
Vokabelfroiner . « 

»Ja sicher. Einen., bei dem man dte 
Vokabeln selber eingeben muß.« 

»Ich denk, da sind Vokabeln drin?# 
»Ja, aber die passen überhaupt 
nkhf zum Buch.« 

»Also selber eingeben?« 

^A1ensch / tn 3 Wochen ist Englisch t 
Was ich brauch, j'sf ein fertiges Lern- 
programml Von HEUREKA! Sofort!# 

99 Preise za gewinnen 
iuer Urteil ist gefragt 

Miimachen tann jeder! Besiellcoupon 
oder Posierte mit Kennwort #LON¬ 
DON# genügen, - Bitte schreibt uns: 

a) Mein Computer ist ein: 

... (Genaue Bezeichnung] 

b) Ich besitze das Lernprograrnm: 

... (Titel, Verlag) 

cf Meine Bewertung dafür ist: 

... fNote h2 t 3,4 t 5 f 6) 

h Preis: Fm Wochenende IONDON 
für drei Personen \20OQr DMJ 

2. Preis: Super-Rennrad (lGOO y -DM) 

3. Preis: Wotkman/Music {5QQ f - DM) 

4. - ?9 r Preis: je 1 Hevrekc J Shirl 

Die Gewinner werden ausgebst. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


MATHEMATIK 


[Der neue RECHEHMAX _ 

Das Grund rechen-Programm löst Haus’ 
aufgaben vom 1. Schultag bb zur 4. 
Klasse und stellt viele abwechslungsreiche 
Aufgaben selbst. - Komfort Für unsere 
kleinen Kunden: ZusammenzähSen, Ab¬ 
ziehen ,, Malnehmen und Teilen werden 
mir Joystick eingeübt. 



BRUCH-TRAIHER _ 

Erweitern und Kürzen kein Problem! 
Mit anschaulichen Beispielen wird Bruch¬ 
rechnen trainiert, Hausaufgaben mit ge¬ 
wöhnlichen und periodischen Dezimal¬ 
sahlen werden in vertrauter Schreibweise 
gelöst, - Einsatzschwerpunkt 5./6. Klas¬ 
se, alb Schularten. 

Geometrie mit GEQ-plus 

Geometrie für die Klassen 7, 8, 9, 10 
Gymnasium/Realschule. GEO-plus kon¬ 
struiert Dreiecke nach den Kongruenzsät- 
sten selbst. Von Achsen Spiegelung (7.KI} 
über Drehung bis hin zur zentrischen 
Streckung {9.Kl) werden alle Konstruktio¬ 
nen wirksam unterstützt. Der Clou; Vom 
Programm wird automatisch die Kan- 
strukfiansbeschreibung erstellt. 

Die geometrischen Körper vom Würfel 
(5.Kl) bis zum Kegelstumpf jlO.Kll lassen 
sich aus beliebigen Vorgaben berechnen 
und bei frei wählbarer Perspektive maß¬ 
slabsgerecht drucken und zeichnen. 

Ö4 'er 2/87: "sehr gut" 

Deutscher Schuhaftware-Preh '87 



Spielen und AU-/00/ stellt Aufga¬ 
ben für 1 oder 2 Spieler und paßt dis 
Schwierigkeitsstufe automatisch an. At¬ 
zend: 1001 Punkte sind nicht zu schaffen 
ohne bes&ere Peilung m Mathematik! 

... fernen; Ob Aufgaben von der Dis¬ 
kette oder selbstgestellt - unser Bestseller 
lösl Gleichungen Schritt für Schritt, zerlegl 
in Faktoren, zeichnet Geroden, Parabeln, 
Hyperbeln, druckt Üburtgs- und Lösungs¬ 
blätter, rechnet vor oder fragt ab. 

Tausendfach bewährt bei Schülern, El¬ 
tern und Lehrern. Einsetzbar an allen wei- 
terführenden Schulen., von der Unterstufe 
bb zum Abitur. 

' Kaum ein anderes Programm hat so¬ 
viel Intelligenz und Flexibilität*" (BR-JV 
Compvterireff 30,8*86) 

"Anschaffung für ein ganzes Schüler - 
leben!" (64'er 2/881 

IOPTUMA 

Kurvendiskussion für Gym/POS. "Aus¬ 
gezeichnetes Werkzeug rl fö4 V 2/ßSj 


SCIENTIFIC-BAS IC 

Mit 11 starken Programmen, "fievofutf- 
an der Bask-Mathematik |J (64'er2/88) 


Lernijiiele für liiiGfetger _| 

Mit Stadt-Land-Fluß! 12 erweiterbare 
Basic-Programme von Lehrern - "Doppel¬ 
ter Nutzeffekt" (64'er 2/88) 
















































Die Programm reihe für die Klassen 5 ■ 
10 des Gymnasiums, die jedes herkömm¬ 
liche Vokabelprogramm in den Schatten 
stellt: Maßgeschneidert zum gleichnami¬ 
gen Unterrichts werk von KLEfH 
Jede Diskette enthält das komplette 
Vocobuhry eines Bandes mit allen Units, 
Toptc Baxe$ f Irregulär Verbs ■ plus 
Übungssätze! Dazu Lexikon und alle Ab¬ 
fragevarianten, die zum gezielten Lernen 
unentbehrlich sind. 



Einzigartig: Fehler werden präzise an¬ 
gezeigt und lassen sich sofort korrigieren. 
- Endlich das Vokabelprogramm, bei 
dem man aus Fehlern lernen kann! 

"tm heiß umkämpften Markt der Va- 
kabelprogromme hat die Reihe 
»l£ARNtNG ENGUSH« gezeigt wie die 

Zukunft dieser Software aassehen 

wird. iT (64 er 2/38} 

"Nach dem Booten stellt steh schnell 
heraus, daß diese Computerserie weit 
über die Möglichkeiten der ansonsten 
üblichen VokabehAbfrageangebate hin- 
ausreicht" (Rheinische Post 28-2,89} 

"Lernen ohne Firlefanz: HEUREKAf* 
(Amiga Special 3/89} 

jlngHich» Sprach Übungen 

Englische Grammatik auf je 2 doppel¬ 
seitig bespielten Disketten, 2,/3, Lernjahr: 
»'Verbs and Sentences^ plus ^Storytime k 
4.-6. Lernjahr: ^Caught in the Castle# 
plus »Starytime \h 


Viel Erfolg 89/90 f 

Darauf haben viele gewartet! 
HEUREKA bringt zum neuen Schul¬ 
jahr weitere maßgeschneiderte Pro- 
grommreihen zu folgenden Unter 
richtswerken van WETT: 

Qrientierungsstufe: »Orange Line« 
Hauptschule: > y he fs go« 

Realschule: »Red Lin eff, »Modern 
Course RS «, »Behanges - Edition 
courte« 

Gymnasium: »Green Line« 

Liefertermin; Oktober 1939 

Für C 64/123 , Amiga , Atari ST, PC 


ETUDES FRANCAISES 


ECHANGES E dition t ongue 1-4 

Die Edition longue - Echanges für die 
Klassen 7 - 10 des Gymnasiums bietet ah 
les, was schon LEAftNING ENGLI5H so 
erfolgreich macht. Von der einzigartigen 
Fe HHeranzeige über Lexikanfunktion und 
Hilfe-Taste bis zur Lern Statistik! 


Die Reihe basiert auf dem gleichnami¬ 
gen Unterrichtswerk von KLETT, ist ober 
auch unabhängig vgm Schulbuch sofort 
einsatzbereit. Das komplette Vocabulaire 
umfaßt mehr als tausend Vokabeln auf je¬ 



der Diskette - plus Definitionen und 
Übungstexte! Mit unterschiedlichen Ab¬ 
fragevarianten Für Lernen und Wiederho¬ 
len bringt ETUDES FRANCAISES Spaß 
und Erfolg von Anfang an! 

Ir Wichtig ist der Lernerfolg- Der kann 
nicht größer sein als mit der HEUREKA* 
Software* Hier wird knallhart auf die 
Klett-Bücher eingegangen, und damit 
auf den parallel taufenden Schulunter- 
rkht. ir (Amiga Power 6/89) 


TEL: 089 - 8201200 ■ HEUREKA ‘ -TE ACH WARE • FAX: 089-8201 101 

Oster mann Verlag • Puui-Häsch-Str. 4 • 0*8000 Manchen 60 


Bitte. senden Sie mit postwendend und versandkostenfrei tut den C 64.'1 £5 
’psr Nachnahme 0 gegen Scheck per Rechnung nur an .Schüfen 



Abs: 



AU 1001 * Algebroprogrcfmm , + *. 99,- 

Oiskelte m\ Handbuch, 11Q S- 

Dcr neue RECHENMAX .. ?9 r 

DiskfitrE jTiit Handbuch, 6Z 5. 

BRUCH-TRAINER 79,- 

DiskeHe mit Handbuch, 56 5. 

GEG plus - GeqmeEnL prögrarnm ..... 79,“ 

DSskelle m* Handbuch, 88 S. 

' 

OFT1-MA - Kurv&ndiskussion .. 64/ 

Kskefte miit Handbuch, cc. 00 3. 

SCIENTIFIC BASIC . 64/ 

DTskütfu mil Handbuch, 100 S 



LEARNING ENGL1SH ■ je Disken ..... 69 r DM 
MODERN COURSE Gym; 

1 2 3 4 5 6 jbil^e Nr, qrikrfiUienJ 


o Engljichc Sprachu bimgen i/3. 

2 Diskehen mii Anleitung 
j ErifllLsche Sprachii Bungen 4. -6. 
^ 2 Disketten ml! ArJeilurig 


*■ 

DM 


69' DM 
69s OM 

69, DM 


ETUDES FRANCAISES ■ je Diskette 
ECHANGES ■ Edirion longue; 

I 2 3 4 [bitie Nr. ankrsu^enj 

PM Ci C 64 - Saik^Lernspieb ... 4B r - DM 

304 $ Euch mit Diskette 


Sd Rücksendung innerhalb 14 ragen wiid der Kaufpreis- bh out eine Gebühr von 20,- DM/Artikd orskjllol 


Verkauf: Planegger Str. 1, 8000 München 6D * Produktion: Houptslr, MO, 5591 Bruttig-Fankel 
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ID Die analogen und digitalen... 


fen und beliebig oft mit ins Oe¬ 
se ml bi Id einbauen. Dafür wur- 
d&n sogenannte ■"Gonsfruc 1 
tion-Seis« implementiert (Bil¬ 
der 9 und 10), die für Schaltun- 
gen einige Bauteile-Grafiken 
und Schaltungssymbole parai 
halten. 

Für alle, die Bewegung ins 
Bild bringen wollen, stellt Ami- 
ca Pa int eine Farbrotation be¬ 
reit Sie dient dazu, verschie¬ 
dene Farben in bestimmten Se¬ 
quenzen ab laufen zu lassen. 

Muster? - Na klar! 

Während Amica Paint nur 
ein paar Muster in Farbe bereit 
hat!, bietet Eddison eine ganze 
fteshe davon an (Bi I d 6 u n d 1 £). 
Hier kommt wieder die Auflö¬ 
sung zum Tragen. Werden klei¬ 
ne Bildausschnitte mit einem 
Muster gefüllt, ist Eddlson zu 
empfehlen* da Amica Paint 
aufgrund der niedrigen Auflö¬ 
sung eher für große Flächen 
geeignet ist, Eddison bietet die 
Möglichkeit, Bildteila als Pin- 
selform zu übernehmen. Teile, 
die oft benötigt weiden, brau¬ 
chen nur einmal gezeichnel 
und mit einm-n Knopfdruck in 
den gekennzeichneten Be¬ 
reich gesetzS werden. Der 
Nachteil der geringeren Auflö¬ 
sung hei Mulli-Color-Grafiken 
läßt sich vernachlässigen, da 
es nicht um genauestes ZSeich- 
nen, sondern um die optische 
Aufmachung gehl. 


M .„Schaltzeichen von Etidisfin 
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[ji Auch dreidimensionale Objekte sind mit Eddison möglich 


Was bedeutet 
Multi oder Hires? 

Als x. Multi-Colon Bilder« 
bezeichnet man Grafiken, 
in denen mähr als zwei Far* 
ben verwendet werden und 
deren Auflösung ei ne Brenta 
von 160 Bi Id punkten nicht 
überschreitet. In diesem 
Modus können maximal 16 
Farben (nicht mehr als vier 
pro 8 x 8-Punktmatrix) auf 
dem Bildschirm dargestellt 
werden. Auf ctem Papier 
werden die Farben mit ei¬ 
nem Sch waraweifl-Drucker 
m Grautönen ausgedruckt. 

*Hires^rafiken« verwen¬ 
den eine Auflösung von 32U 
x 200 Bild punkten pto Bild- 
schirmse-te. Manche Pro¬ 
gramme^. B. Eddison) hän¬ 
gen mehrere solcher Seiten 
aneinander, dadurch steigt 
die Auflösung auf 640 x 400 
Punkte. Hier muö jedoch 
auf die größere Faröpaletle 
verzichtet werden. Es ste¬ 
hen nur noch zwei Farben 
zur Verfügung (Hintergrund 
und Zeichenfarbe). Auie- 
mati-sch wird auch der Aus¬ 
druck auf Papier besser. 

Amica Paint. SorK-jcirhsf! 27 - -M DM, öis- 
kfllta 34,W DM. Markt ndTarhnlh Bl£\> 
yarl&S. Hrir r . Pir iSl-SV. 2. 3016 
Vünc^en 

EckJiwn - 53 DM, Scanntränifc, FflrK&V. 
36, FivM Jqrr^dlr^, TÖ1. C 61 70 


Fazit 

Durch die Farbenvieifalt in 
der MuJti-Color-Darstellung er- 
öffnen sich dem Anwender 
mehr Möglichkeiten zum krea¬ 
tiven Erstehen, von Bildern, äse 
für optische Aufmachung In 
Programmen eingesetzt wer¬ 
den. Legt men aber mehr Weh 
auf die Ausgabe von detail rei¬ 
chen Zeichnungen und Bildern 
auf dem Papier, und weniger 
auf die Farben, sc bleibt einem 
nur der Weg zur Hires-Gra^ik. 


gemeinsame Funktionen: 


Zeichr^ni 

Bächen: 

Block: 

Sonstiges: 

Funkle 

RedäBtk 

vHrgrcüem 

zgdmen 

Frailnard 

KTeis 

vuerldaihärn 

Text 

Lirte 

LÜlpse 

veischiebsn 

löschen 

$ bäh ten 

füllen 

Buiej^ein 

ündo 

Uniemaug 

Sprühdose 

ö^hen 

aufnehrran 

1 Räclileck 

Muster 

kippen 

radiären 

Kres 


zerren 

drucken 



kspienen 



erweiterte Funktionen Amka Paint 


.. 5R4V«a 

!üi) 

, 4J»1 


Übernahme neuer Muster 

Ein Muster besteht aus 9*5 Punkte - !. 20 solcher 
g*S-Pur&te-Feäd#r müssen nebeneinander tinks 
öden auf dtm Bildschirm steter, damit Du diese 
mittels 5HIFT P als neue Muster übernehmen 
kirnst. fVjt dieser Seite eiehst Hu die Ün-ginaL- 
muster und 2W*i modifizierte Leiften, Um diese 
zu ubernenme^, muht Du den Bildschirm et^äs 
r acr. unten scrolten* damit die gewünschte Leist, 
an der Eildschirmober-k^rte anhegt. 



Zeichnen: 


Flechen: 




Sonniges: 


Krte.sbogcn K-EcV Färben 

Fli'psebagsn Kuchen irund) scheren 

N-Eck Kuchen {ovet) biegen 

leg rahm 
Antistrahten 


Fenster derflnieneri 

SI^ESfekt 

Seriellen 

Kcoluren 

verlaschen 

misctien 

Diaeh cw 

Makros 

FarbrüteLion 


H Muster- und Zeichensatzbeisp£eI von Eddison 


erweiterte Funktionen Eddison: 

ZefchneJii 

Flächen: 

Block: 

Sonstige^: 

alle 

Funksicnen 

invertien 

alte 

Funkfonen 

miiiertiert 

v&rknüp-fen 

scfollen 

Punklräster 

Zetchcnsstze 

drucken 

halbieren 
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EPSON. Der Unterschied 



Mit diesen beiden Nadel-Druckern sorgen wir dafür, 
daß mehr und mehr Computer in den Genuß der 
EPSON Druckqualität kommen können. 


Die PCs stehen oft 'rr Vordergrund des 
Interesses - ein bißchen zu Unrecht, wie wir 
meinen. Besonders bei preisgünstigen 
Wade-Drucken gibt es sire V : e'zshl von 
diesen oderjenen Anbietern. Hier geht 
EPSON eigene Wege. Wir stellen Ihnen zwei 
Nacio-Diucker vor, die wir so konz.pierten, 
daß Sie ein Maximum an 
echter EPSON Qualität zu 
einem erstaunlich gün¬ 
stigen Preis erwerben 
kennen. Der 9-Nadel- 
Drucker LX-350 eignet 
sich mit seinen zwei Stan¬ 
dard-Sc n ritten überall dort 


sehr gut, wo kleinere Daten- und Teilmen¬ 
gen schnell bewältigt werden müssen - und 
wo JMear Letter-Quality" (NLQJ voilkommen 
aus reicht. Der 2 4-Nadel-Drucker LG-550 ist 
mit seinen zwei Standard-Schönschriften 
und zahlreichen Optionen, Schriftvarianten 
und formen bis hin zu seiner Hervorragen¬ 
den .Letter-Quality" (LQ) 
der ideale Drucker für viele 
Arbeitsplätze. Wegen all 
dieser kleinen Unter¬ 
schiede kann nun auch Ihr 
Computer in der Tat in den 
Genuß der EPSON Druck - 
qualilät kommen. 



^OrlDiiriYit-fies Pa fiter-HanüNng 


EPSON 

Technologie, die Zeichen setzt. 

EPSON Dsylsch andg&niiH ^jülpnjhatc3lr=!.?ö£i 10SMTjuSMldödm Telefon 0311^603-0 
Vertr Telefon ü -U'331 34 Vertfiflbsbürü München: lebten 0ä£V91 720&-U? 


M 1 . s S. 
























Magic Voile 
Speech-Modul 

Kürzlich kaufte ich mir das 
Commodore Magic Voice Mo¬ 
dul für den CG4. Der Preis 
von 29,50 Mark erschien mir 
relativ günstig. Das Modul ar¬ 
beitet n 1c ht mit S peedd os zu- 
sammen. Ferner ist der 
«du rehgeschleifte Modul- 
Port'. vielleicht noch für eini¬ 
ge Spiele zu verwenden, für 
Final Cartridge Ul jeden falls 
nicht. Zudem besitzt das Mo¬ 
dul lediglich 235 fest instal¬ 
lierte (englische) Wörter. In 
der Anleitung erfahre ich. 
daß jedoch ein eigener Wort¬ 
schatz nachladbar ist. Wo 


bekommt man diese nach¬ 
ladbaren Wortschätze oder 
noch besser, wer weiß, wie 
man einen seichen selbst er¬ 
stellt. natürlich am besten In 

De LitSC-h - Ha/fmiri ^.irmn 

Monitorumsdialter- 
Adapter für Btx- 
Modul II 

* Bitte stecken Sie Ihren Mo¬ 
nitor an das Btx-Modui an« 
heißt die Meldung, falls man 
vergessen hat, dies vor denn 
Einschalton des C64 zu tun 
»öder wählen Sie die einge¬ 
schränkte Textdar$tellung mit 
{F7)S« gehl die Meldung weh 


Monitor 



□j Mit dieser Meinen Schaltung brauchen Sie üen Mnnitor zwischen Btx-Mcdul und Compuler- 


Betrieb nicht dauernd umschatten« 


CP/M 3.0 mit 1581 

Zum Thema 1561, unter 
CP/M zu benutzen, habe ich 
folgende Erfahrungen: Ich hat¬ 
te die Versionen Setup 1.1 und 
1,2 aui der dBase-Dis kette und 
habe sie auch auf der 1581 
ausprobier!. Gleichzeitig ver¬ 
wende ich einen MPS 1200. 
□er Erfolg war mäßig, die Ta¬ 
statur war um gestellt, der 
Drucker nicht, Da erinnerte ich 
mich an das Programm «Conf- 
(da ich Wordstar, dBase il und 
Multiplan mit der neuen CP/M- 
Version gefestet habe, weiß ich 
nicht, ob Conl offiziell mit CP/M 
5.87 geliefert wird). Folgender 
Ablauf ist zur Installation der 
1561 und des MPS 1200 not¬ 
wendig: Schalterstellung der 
Schalter ist 1 bis 6 (1 - an} ist 
01101010 . 

Conf Prtl = Ascii 

Setup 1/1 

Eingabe G bei Tastatur und 
C bei Drucker, Danach funktio¬ 
niert alles. Es ist übrigens bei 
mehr als vier Geräten am se¬ 
riellen Porr des C128 zu raten, 
die Kabet sehr kurz zu hatten. 

K. H- Heasefbach 


Doppeltes GOTO 

Bei einem meiner selbster¬ 
stellten Programme bin ich 
an einem Punkt steckenge¬ 
blieben. An dieser Stelle soll 
das Programm zu zwei Stel¬ 
len gleichzeitig verzweigen. 
Zum ersten in eine Endios- 
schielte, die mir eine laufen¬ 
de Uhr ausgibt und zum zwei¬ 
ten in ein Menü, von dem aus 
Unterprogramme abgerufen 
werden sollen, ohne daß die 
laufende Uhr verschwindet. 
Ich brauche also so eine Art 


doppelten GOTO-Befehl« Da 
diese Probleme sicher keine 
Probleme sind, wenn man 
entsprechende Befehlser- 
weiteruEngenhat, ist klar. Was 
Ich suche. Ist eine Lösung 
ohne Erweiterung. 

Afirttr-S fomto-BötitmUta 

C64 im 
Helzungsbau 

Ich suche ein Programm 
für den C64, mit dem sch den 
Verbrauch von Gas-, Holz¬ 
oder Ölheizungen berech¬ 
nenkann, Mit dem Programm 
muß sch eine Wärmebedarfs- 
foerechnung* eine Rohmetz- 
berechnung und eine Heiz- 
körpe rb erech n u n g mache n 
können. 


Fragen Sie d«h 

Selbst bei sorgfältiger Lek¬ 
türe von Handbüchern imd 
Progiö iänbesChr ei bungen 
bleiben beim Anwänder nc 
rrier wieder Fragen otten. 
Viel mehr Fragen ergeben 
■üch nel Ccmpulei-lLj-erea- 
senten. die noch keine festen 
"Kontakte zu Händlern, Her- 
steile r n ede y Com p u t er 
clubs haben Sie können dei 
Redaktion Ihre Fragen 
schreiben oder Probleme 
schildern (.am einfachsten 
auf der Karte aLesermei 
nungn). W ir veranlassen daß 
sie von einem Fachmann be- 
miiwoitet werden Allge¬ 
mein ihtereBsierende Fra¬ 
gen und Antworten werden 
veröffentlicht die übrigen 
schriftlich beantwortet. 


ter« Da die eingeschränkte 
Textdarstellung absolut unge¬ 
nießbar ist, ist man gezwun¬ 
gen, den G64 wieder auszu- 
schalten und den Monitor- 
Stecker an das Btx-Modul zu 
stecken, Nach Beendigung der 
Btx-Arba it m u ß de r g I e tobe Vor- 
gang in umgekehrter Richtung 
wiederholt werden. Wenn man 
im Besitz von zwei Farbmonito¬ 
ren ist. wird dieser Vorgang na¬ 
türlich überflüssig. Für diejeni¬ 
gen, die mit einem Farbmoni¬ 
tor auskommen wollen, ohne 
lästiges Umstecken, hilft die 
Schaltung in Bild 1. Die Mate¬ 
rialkosten betragen dabei etwa 
iS Mark, die Arbeitszeit etwa 
zwei Stunden. Die Schaltung 
erklärt sich von selbst, wer 
dennoch Hilfe braucht, kann 
$ieh per Bl* an mich wenden 


38 


A.usyäbe "j 0■ Ok 1 .!_■ i ■ t- s i 9E9 

















































































OTW 


(00062592), Folgende Materia¬ 
lien sind für den Bau der Schal¬ 
tung notwendig: mei Stecker 
MAS 90S, eine Büchse DED 
SC, einen 2 xum-Kippsch alter, 
ein Kunststoff gehäuse, einen 
Meter 4adrig einzeln abge- 
schirnite Kabel. 

T?i üta e Ku hgJw mb u re/ 

Directory und Fehler 

Wie kann ich es schaffen, 
innerhalb eines Baslc-Pro- 
gramms das Directory einer 
Diskette auf den Bildschirm 
zu bringen? 

Das Problem (aßt sich wie 
folgt losen 

IC 0?EN 1,8,0 v 3)":PDä£E 7ßl, 
l:£YS 6547a:0HT A$ 

20 FOS t-1 OO 20:SET A$,£2 
?C IF 5T=6- TFiEJf SYS 65470 
:CI0SE1:RETURN 
40 GET ^,B$tFFlB)!C'[LEFT; " 
j\SC(A^-CtR3(0)J+25e* 
A5C(Bf+CHPa(0)j; 

50 GET AI:PRINT A*f J3F A$-‘ 
' THEU 50 

60 PRINT:KIXT T:POKE 
198,0: WAU ige,l:GOT0 20 

In Zeile 20 kann man die An¬ 
zahl der Zeilen bestimmen. die 
an gezeigt werden sollen. Am 
Ende von Zeile 30 kann anstatt 
RETURN auch ein GOTO ste¬ 
hen. Luiz Stipitfrtde.lalrt 

C64 an der 
Stereoanlage 

Ich habe meinen C 04 schon 
vor längerer Zeit an meine 
Stereo-Anlage an geschlossen 


und kann dies jedem Besitzer 
eines C64/Ci2& sehr empfeh¬ 
len. Oftmals wird nämlich der 
wahre Sound, der heute aus 
diesen Computern herausge¬ 
holt werden kann, durch den 
kremen Lautsprecher des Mo¬ 
nitors oder des Fernsehers na¬ 


hezu verschluckt. Zunächst 
■sollte man s:ch 2poliges söge- 
schirmtes Kopfhorerkabel, ei¬ 
nen Spohgen Diodenstecker 
und je nach An lage, einen Dii> 
denstecker oder zwe Chmch- 
Stecker besorgen. Der An¬ 
schluß erfolgt dann gemäß der 
Zeichnung (Bild 2), m dem man 
die Abschirmung auf Masse 

MD;■ legt und Audio out mit 
dem linken und rechten Kanal 
des Verstärkers verbindet. 
Wenn man an dar Anlage die 
Höhen ein wenig zurück- und 
die Bä$se stärker auf dreht, 
kann man einen nahezu per¬ 
fekten Sound erhalten 

flfliw/ Etiiebrecbl 

Entwicklungs- 

hilfeprogramm 

Ich suche für das Fach Poli¬ 
tische Wettkunde ein zum 
Kurst he ma ^Entwicklungs¬ 
länder u nd Ent wi c k l u n g s pro - 
blematikHr passendes Pro¬ 
gramm, mit dem die Schüler 
selbst spielerisch erfahren 
können, wie komplex und 
schwierig dieses Gebiet Ist. 
Ich denke an ein Programm in 
der Arb wia es meines Wis¬ 
sens für Personal-Computer 
bereits existiert. Die Spieler 
sollten dabei aus einem be¬ 
stimmten zur Verfügung ste¬ 
henden Etat verschiedene 
Maßnahmen zur Verbesse¬ 
rung der Lebensqualität in ei¬ 
nem band der Dritten Welt fi- 
nanzie re n. A nsch I le ß e nd 
sollte der Computer die Aus¬ 


wirkungen und Veränderun¬ 
gen für einen bestimmten 
Zeitraum, 2 , B, ein Jahr, dar- 
ste I le n. Absch I i ß Send s ol ite rt 
die Eingriffe der Spieler und 
ihr Erfolg damit vom Pro¬ 
gramm bewertet werden, 

I n.J.'T a r Ca n p c.n a s tr t 


Wollen Sie 
entwerten? 

Wir veiöjSenÜictieTj auf 
diesei Seite auch T&gimi 
die sich nicht ohne weheres 
anhand eines guten Aichivs 
oder aufgrund der Sä chJaii i- 
de eines Herstellers bezie¬ 
hungsweise Frogrammieiais 
bes ul weisen lassen. Das ist 
vor allem der Fat), wenn es 
uni bestimmte Eifährungen 
geht oder um die Sache 
noch speziellen Program¬ 
men, Wenn Sie eme Antwort 
auf enie hier veröffentlichte 
Frage wissen — oder eine 
andere bessere Antwort als 
die hier gelesene haben, 
dann schreiben Sie uns. Ver- 
nierheai Sie m Ihrer Antwort, 
aqf welche Frese Sie sich co- 

ziehe-n. 

Anderer Cursor 

Ich mochte einen geänder¬ 
ten Cursor in mein Systemi in¬ 
tegrieren. Wie und in wel¬ 
chem Speicherbereich ist die 
Änderung vorzurtähmen? 
Welches ROM ist eventuell 
gegen ein EPROM mit Adäp- 
terscckel au szu tau sehen? 

F&nX Siegs 

Overlaytechnik 

Für mein BörsenProgramm 
habe ich nur noch einen frei¬ 
en Speicher von 2300 Zei¬ 
chen. Wie programmiert man 
das Nachiaden von Pro- 
grammteiien in Basic, ohne 
den Inhalt der Variablen zu 
verlieren? Bis heute habe ich 
noch keinen Aufsatz finden 
können, der sich mit der 
Oveilaytechnik beschäftigt, 

WWieirn Ritz 

Adressen drucken 

Mir ist ein Weg eingefallen, 
wie man das lästige Adressen¬ 
drucken auf Etiketten stark ver¬ 
einfachen kann und sich so 
manchen Ärger mit dem Druk- 
ker erspart. Wenn ich in den 
Urlaub fahre, nehme sch mir 
schon fertige Adressen mit. 
Das hat den Vorteil, daß ich am 
Urlaubsort keine Adressen 
schreiben muß, niemanden 
vergesse und niemanden dop¬ 
pelt anschreibe Ich schreibe 
daheim die Adressen auf eine 
Dl N ■ A4-Seite d re ispaltig, Da n n 
versehe ich die Rückseite mit 
Kleber (UHU büro fix). Ich war¬ 
te, bis der Kl aber trocken ist 
und schneide dann die einzel¬ 
nen Adressen aus. Die Rück¬ 


seite ist nun gummiert wie eine 
Briefmarke und ich brauche sie 
nur noch anfeuchten, 

Günter Stälen stafln 

Korrekter Kalender 

Wie berechnet man für ein 
allgemein gültiges Kalender- 
programm Jahr und Tag (Aus¬ 
gabe 8/39} 

Ich kenne das Programm 
aus der 4 i$7 nicht, es muß je¬ 
doch ein Fehler vo die gen, 
denn aas Jahr -996 ist sicher 
ein Schaltjahr. Die von Herrn 
Stettier angeführten Regeln 
zur Berechnung von Schalt¬ 
jahren (alle durch 4 ganzzah¬ 
lig teilbaren Jahr, mit Ausnah¬ 
me der nicht durch 400 ganz¬ 
zahlig teilbaren Säkularjahre, 
sind Schaltjahre) s nd zwar für 
Berechnungen von Daten m 
nahe : Zukunft richtig, für die 
Berechnung ferner Daten aber 
unzulässig. Herr Stetl! er wi je¬ 
doch ein beliebiges, zukünfti¬ 
ges Jah r berechnen. Die oben 
angeführte Regie; geht auf die 
G rego ri a n i sc h e Ka! en derre- 
form von ’582 zurück. Die mitt¬ 
lere Jahres länge wirc dadurch 
auf 365.2425 Tage testgetegt 
Da das Jahi astronomisch 
exakt aber 365,242198 Tage 
dauert, ergibt sich eir Fehler 
von 11 Skunden pro Jahr, der 
innerhalb von 3300 J ah rar auf 
einen ganzen Tag an wachst. 
Dies .st bei der Berechnung 
dar Daten in ferner Zukunft zu 
be rücksi c hti een, we shatb 

man in der Astronomie häufig 
das Julianische Datum ver¬ 
wendet. T . l i,7V.q:T fl V.TT.Tn 



Sicherlich kennt jeder die 
PQKEs. mit denen man in 
Spielen unbegrenzte Leben 
oder eine UnVerwundbarkeit 
erreichen *ann. Sie sind ein 
Beispiel für schnelle Tips mit 
großer Wirkung. Ähnliches gibt 
es auch zu verschiedenen An- 
we n d u n gs p rn g ra m men. G e- 
nau das ist es aber, was vielen 
Anwendern fehlt - kleine Tips, 
da® aber y el bewirken. Wenn 
Sie solche Tips, ganz gleich zu 
welchem Programm (außer 
Spielen) naben, dann schrei¬ 
ben Sie uns* Die besten Tips 
werden wir veröffentlichen. 
Schicht Eure Tips an 
Markt & Technik Verjag 
Stichwort: Der '-Minuten-! ip 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar 



E So schließt man den C 64 an die Stereo Anlage an. Der 
Sound ist lull. 
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LESERBRIEFE 


Rassenhaß auf 
Disketten 

Zu Eurem Artikel »Rassen¬ 
haß auf Disketten« von Andrew 
Drehsinn, in der Ausgabe 6/89, 
haben wir folgende Anmerkun¬ 
gen: 

1. Daß rechtsradikale Pro¬ 
gramme von rechtsradikalen 
Gruppen gezreh in Umlauf ge¬ 
bracht würden, können wir 
nicht bestätigen, da alle Pro* 
gram me dieser Art von 
Crackern nach dem Motto »Wir 
wollen auch auf den Index« ge¬ 
schrieben wurden. 

2. Die Behauptung, daß es 
hunderte dieser Programme 
gibt, grenzt an maßlose Über¬ 
treibung, da uns bei Einem Be¬ 
stand von über 4500 Program¬ 
men nur zehn rechte Program¬ 
me (und zwei linke) bekannt 
sind, Dses entspricht einem An¬ 
teil von etwa -0.3 Prozent. Nazi- 
Software verbreitet sich we¬ 
sentlich langsamer als andere 
Programme. 

3. In Eurem Artikel öftentlich 
zur Denunziation aufzurgfen 
(Drittes Reich läßtgrjßenJ igt ja 
schon eine Frechheit an sich, 
aber dabei auch noch fälschli¬ 
cherweise zu behaupten, daß 
man dabei mit »keinerlei recht¬ 
lichen Folgen« zu rechnen hat, 
ist eine hinterhältige Irrefüh¬ 
rung aller Kopierer. 

4. Allgemein möchten wir zu 
Eurer Berichterstattung über 
Raubkopierer und Cracker sa¬ 
gen, daß der Absatz von He^m- 
compurern und Computarzeit- 
schritten durch Raub Kopien 
nachhaltig gesteigert wird. 

Dwi. tf.iö s.n-r, Lüiffr >rär yUahrp -.iprti .51'nc 1 
iWärriff i 'r.-Y Anselm 
übT n^ri.'i'p.n befomt} 

Listings: 

Public-Domain? 

Sind die Programme im 
04'er-Magazin Public-Domain. 
also dürfen sie frei kopiert wer¬ 
den. oder sind sie urheber¬ 
rechtlich geschützt? Nehmen 
w I r mal ari, $\ e wä re n g esc h ützt 
und man hätte sie Irgendwann 
einmal Illegal kopiert. Wie wol¬ 
len Sie das jemandem nach- 
weisen? Die Programme kön¬ 
nen ja auch ab getippt worden 
sein? Weitem ftvsrcr 

Die Programme in der 64 'er 
sind nicht Public Domain, sie 
sind urheberrechtlich ge- 
schützt. Allerdings darf jeder 
zu seinem eigenen Bedarf Si- 
cherheriskopien an fertigen. 
Auch wenn Ste emem Freund 


ein Programm aus der 64'er 
geben, wird sich niemand auf- 
regen. Anders ist es,, wenn Sie 
unsere Programme gewerblich 
vertreiben, um Gewinn zu er¬ 
zielen. Da hierzu in der Regei 
Anzeigen notwendig sind, um 
an Kunden zu kommen, ist es 
nicht schwer, dies zu erken¬ 
nen . iT.fl JteräJrtrcinJ 

Inkompatibel 

Ich finde es empörend, wie 
sich manche Leser über das 
04'er-Magazln aufregen, ich 
kaufe die 84 r er hauptsächlich 
wegen der Tips & Tricks und 
der vielen kurzen Listings, die 
meistens gut brauchbar sind. 
Mich stört nur i±e Inkompatibr- 
lität der einzelnen Programme 
untereinander. So Kann man z. 
B. keine zwei Programme zu ei¬ 
nem machen, ohne daß eines 
davon den kürzeren zieht, da 
alle die gleiche Startadresse 
haben. in der Regel brauche 
Ich beim Programmierer, nur 
ein paar Utllitres, die aber lei¬ 
der mmer wieder In den glei¬ 
chen Speicherbereichen lie¬ 
gen. Achtet doch in Zukunft 
darauf. daß sich die Sachen 
miteinander vertragen. Noch 
ein Wort zu Ihrem Emgteiggr- 
teik Ich fände es ausge¬ 
zeichnet, daß Sic das Einstei¬ 
ger-Grundwissen in regelmä¬ 
ßigen Abständen wiederholen. 
So ist dem Anfänger der Elm 
stieg jederzeit möglich urzd der 
Prof] hal lediglich ein paar Sei¬ 
ten zu überschlagen. 

itfärhus Täsf/icfc 

ßeftelannoncen 

Für mich ist die 64 'er das Be¬ 
ere, was sch bisher an Com pu¬ 
re rzeitschriftan kennangelernt 
habe. Natürlich kann ich als 
DDR-Bürger nicht jede Ausga¬ 


be bekommen, aber jedes hier 
existierende Heft geht durch 
unzählige Hände. Leider gib? 
es für mich und auch für viele 
andere Computerfreaks aus 
dem Cottbuser Raum in letzter 
Zeit ein großes »Aber«. Wr 
sind schockiert über die »Bet- 
telsmoncen« aus der DDR. 
Auch wir mußten sehr lange 
sparen, damit wir uns den 
Wunsch nach einem eigenen 
064 erfüllen konnten. Wir be¬ 
fürchten rtun r daß in absehba¬ 
rer Zeit kein Bundesbürger 
mehr mit einem Freak aus der 
DDR in Erfahrungsaustausch 
treten will, sobald auf dem Ab¬ 
sender DDR steht. Sie können 
sich sicher vorstellen, daß ein 
solc h er E rfah runsa ustau sch 
sehr hilfreich für uns ist. Ab¬ 
schließend möchte ich mich für 
die vielen interessanten Artikel 
und Beiträge bedangen. Macht 
weiter so! Rsre- 1 

Teures Btx 

In Ihrem Bericht über Btx in 
Ausgabe 7/89. Seite &G/B7, ha¬ 
ben Sie eigentlich nur eines 
vergessen, nämlich den Ver¬ 
merk »Anzeige der Post«. Et¬ 
was anderes kann es ja wohl 
nicht sein, denn es fehlt ein 
ganz wichtiger Hinweis darauf, 
daß diese für Privatleute fast 
völlig überflüssige Spielerei er¬ 
heblich ins Geld gehen kann. 
Einmalige Anschluß ßebüftr 65 
Mark, laufende monatliche Ge¬ 
bühr 3 Mark und dann das, was 
man beim -Spielen» mit Btx 
schnell vergißt, die Fem- 
sprech geby h re n. Au ßerdem 
ist das Telefon dann ständig 
besetzt. Um dies zu vermei¬ 
den, braucht man oinon zwei¬ 
ten Anschtuö - es entstehen 
noch mehr Kosten, Also; Außer 
Spesen nichts gewesen 

Atf-.i/ittf rfoba* 


64'er-Pregekls die 
richtige Richtung 

Das 64 1 er-Prej@kt der Aufga¬ 
be 0/89 ist ein Schritt in die 
richtige Richtung. Ihren Vor¬ 
schlag. tn Zukunft besonders 
gute und für den Druck zu lan¬ 
ge Programme nur auf Diskette 
zu veröffentlichen, finde Ich 
längst überfällig. Programme 
in Basic oder Turbo-Pascal zu 
Hause schreiben und im Büro 
am PC einzusetzen, war schon 
immer meine Wunschvorstel¬ 
lung. Ich finde überhaupt, daß 
der Gl 28 für das, was er an 
Möglichkeiten bietet, viel zu 
schlech! weggekommen ist 
u n d d ie 64'e r s icherf ic h ei n rges 
mehr tun sollte. Programme 
wie Masfcertext 128 aind sehr 
gutgelungen, Wo bleibt die da¬ 
zu gehörende Tabeflenkalkula- 
tion mit grafischer Darstel¬ 
lung? Der C12B wird vielleicht 
noch öfter professionell einge¬ 
setzt, als es sich verstellen 

können, K.L. Eckert, ktfcnna 


Fachchinesisch 

Zum Artikel Fach chinesisch 
für Einsteiger, Ausgabe 5/39. 
Seite 68. Es freut mich als Neu¬ 
ling, endlich einmal einen Arti¬ 
kel für Ein Steiger zu finden. Ihr 
habt die Dinge wirklich gut er¬ 
klärt und ich würde mich sehr 
freuen, wenn Ihr den Urwald 
weiterhin, vor allem für uns 
Neulinge, etwas lichtduncNas- 
siger macht. Denn was hilft es, 
wenn Ihr so viele interessante 
Artikel schreibt und wir «begin¬ 
nen« verstehen die Hälfte 
niichtl Ich denke hier an den Ar¬ 
tikel: Ist doch logisch (sektor- 
orJentiertes Kopierprogranrinn) 
-wo nur sc mit Fremdwörtern 
hemmgeschmissen wird, daß 
es einem fast erschlägt: FAT. 
Supervisor. PO KE, Cluster- 
Pointer etc.} Bitte behaltet die¬ 
ses Lexikon in Euren zukünfti¬ 
gen Ausgaben bei - die Neulin¬ 
ge werden es Euch mit dem 
Kauf der Zeitschrift danken. 

H.r. 


SCHREIBEN SIE UNS! 

Richten Sie Ihre 
Zuschriften än: 

Veriü g Markt d Tfeuimifc AG 

64*61 Hetiskücn 

iLeseihriefßj 

z. H Andrew Drahesm 

Hsns-Pfnsel^tz. 2 

SC 13 Hzsi bei Mu.M.::,heJ 7 

Ü. 1 * y^kiKT.'-:», tej.a.’l üi- a tteJr 
uVjfrJr C-?r Lü-sod-. r i9 f ß t wrJjJö?: 
.^■?nr mtiäeizaaEbeb. 
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»Power 
Music Edi¬ 
tor« heißt 
die neue professionelle 
64'er-Soundrautine. Mit 
ihr wird der C64 zur 


wahren Sound- und Mu- 



mßk 


\v.", 


sik-Ma$chine. Sperren 
Sie die Ohren auf! 

von X-Rated Designs 

T dem * Po wer Music 
[ Editor« (PME) stellt die 
Programnmerergrup- 
pa X-Rated Designs, deren 
Mitglied der Autor Michael Ku- 
kat ist, ihr erstes Projekt für das 
64'er-Magäzin vor. Der PME ist 
ein Edstcr, mit dem es möglich 
ist, professioneile Musikstücke 
zu entwickeln und in eigenen 
Programmen zu verwenden. In 
ein mit dem Editor erzeugtes 
Musikpakei können Pis zu 16. 
verschiedene Musikstücke 
oder Soundelf ekle eingebaut 
werden. Für ein Spiel kann 
man also beispielsweise ’ L ' : 

die Titelmusik, die Hinter- 
gmndsounds» die »Ge-' 
me Cver^-Musik und 13 
weile re Soun deff okte 
einbinden und alles 
zusammen als ein 
Fiie auf Diskette ab- 
legOn. Dieses ist '7- 
dann meist Weni¬ 
ger als 17 Blocks 
lang. 

Nach dem 
Laden und 
Starten des 
Editors m?t 

LOAD 
"POWER 


Aufgabe IC-Ctetc-be: IF'Flfi 







































MUSIC Vt.6" JB und RUN kann man im Eingangsmenü auswäh¬ 
len, ob man den Editor öder den sogenannten ^Reiocator^ benut¬ 
zen will. Drücken Sie dazu die Tasten <1> oder < 2 > 

Das Hauptmenü des Edrtcrs, das man mit der Taste <1> 
wählt, bietet auf Druck einer entsprechenden ZahEentaste folgen¬ 
de Optionen: 

< 1 > M a rn Ed ito r: Sie gelange n i n den M us i keditor (siehe wei - 
ter unten)- 

< 2 > Save M usic Datas ; AI I b mo men tan j m Spei c'nei d es C 64 
befindlichen Musikdaten worden auf Diskette gespeichert. Die 
Daten werden dabei gepackt und mit einer Kennung versehen, so 
daß man sie nie mit fremden Files verwechseln kann. Hach der 
Eingabe des File namens flackert der Bildschirm als Zeichen da¬ 
für, daS man eine Disk einlegen und eine Taste betätigen nuß. So 
gespeicherte Musiken sind außerhalb des Editors nicht (!) lauffä¬ 
hig. 

<3> Load Music Datas: Mil diesem Menüpunkt lassen sich 
die mit <2> gespeicherten Daten wieder laden. 

< 4 > Sqeeze and Save Music pack: Lauffähige Daten werden 
mit dieser Funktion gespeichen Higr beantwortet man die Si¬ 
cherheitsabfrage mit <Y> und gibt den Namen dsä Sound packs 
ein. Danach wl rd der Sou nd gepac kt , es werde n a Iso allen icht g e- 
brauchten Daten der Musik entfern? und ein tauffähsges Pro¬ 
gramm-wird generiert. Nun muß man auswählen., welche Sounds 
man braucht und welche nicht. Danach kann man noch entschei¬ 
den.. üb der Sound mit IRQ-Starter gespeichert werden soll. Will 
man die Musik in Bas io Program me einbauen, so sollte man mit 
< Y> antworten, in Ed Q-Programmen wird der Starter meist nicht 
benötigt. 

<5> Directory: Das Inhaltsverzeichnis der Diskette wird an¬ 
gezeigt. 

< 6 > Disk Co mmand: Hier kann man .einen Floppybefehl sen¬ 
den und den Status anzeigen lassen. 

< 7> Play a Song: Mit diesem Menüpunkt kenn man einen der 
16 im Speicher befindlichen Sounds absp:-eien lassen, vorausge¬ 
setzt, der gewünschte Sound wurde im Editor initialisiert. 
Drücken Sie nach Aufruf dieses Punktes einen Buchstaben < A> 
bis -cP >. um den entsprechenden Sound zu Slarfän, 

< e > Qult Editor: Nach einer Sicherheitsabfrage wird der Edi¬ 
tor verlassen. 


Der Track-Editor 

Püi Jedecertfres Stimmen desCG* wird zum Erzeugen eineg Musikstücks eine 
Track-Tabelle angelegt. m'-the die A^Egaöan der jeweiligen Stimme deiinlaxt, 
Die Belege ^ocei i^tieiier’. Einrr&üe). die &gr Steuerung Per TTacXs zu r Verle¬ 
gung stehen, lauten wie folgt (aüu Parameter werdsn In hexadezimaler Form, am 
gegebarj. Sie können im Editor übSi d a angegebene Taste auFgsruien -werden. 

Oefehl 

TßSte 

Parameter 

Erläulerung 

PLAY$XX 

P 

00...Tf 

Spielt een Takt mit der Nummer xx 

REPEAT$xx 

R 

Ql... 40 

Spielt den darauf leigenden Takt o 
mal (nachfolgender Refeh muß 
PLAY sein). 

TRANS +$XX 

+ 

00. „W 

Transponiert (verschiebt) alle folg an¬ 
dere Takts um xk Hai btonseh ritte 
nach oben (xx =■ 00 hebt den Trans- 
ppae aut). 

TRANS -$*x 

- 

QO.-.OE 

Ttanaportiert nach unten. 

SNDTRASxx 

S 

00...Id 

Setzt den S^undtransposefakior 
fest. Beim Abspielen wird in jedem 
TäLt dar jewaillgs Faklor zu Jedem 
r-urcemifensn Sound addiert 

Wenn also «x = 04ist und der Sound 
$De au (gerufen w.-rd, so wird der 
Souud$i2 verendet (jSÜe - $04 - 
$13) Da her w:nd SN DTR A m it $00 
wieder aufgehoben 

NEWSTART 

N 


ßeim Abspielen wind die jeweilige 
Stlmme neu InitialIs an und von vor¬ 
ne gestanei. (Die anderen Stimmen 
werden nichi beeinflußt). 

TRACK END 

E 


Pi-sse^ Befehl signsllaten, daß die Ar¬ 
beit o-.no r Stimme beenCel ist. Diese 
wird daher abgösehaltei. 


Der Takf-Editor 

Jerter Takt, der n der Track-Tabella mit dem PLAY-Be'eN (siehe *Dsr Track- 
Edjfcif-) aufgerirfen wird, rruß zuvor .m Takt-Editor definier! werden, DasOei&t, 
alle Noten, Sounds und Sp^r.aleffekte müssen testgetegt werden. Dazu stehen 
lotgentfe Beiehle zur Verfügung (die Parameter werden auch hier En haxadezima- 
ter Form angegeben). Sie können un Takt-Editor über eia angegeben Tasten 
aulgeruten werden. 

Befehl 

Taata 

Parameter 

Erläuterung 

A-0 

A ~ G 


Bestimmt einen Ton cur Oktayft 

4t 

ff 


Transaoniart den Ton um einen Halb- 
lonschr.it (aus C wind G#, ein Cie). 

D-7 

0-7 


Legt die Qkteve des Tons lesL 

CONTINUE 



£□:&!? den letzten Ton mir der ange¬ 
gebenen Lenge weiter. 

SNDSwc 

Sh.-S 

ÖCUT 

Legt fesi, mit welchem Sound die 
nachfolgenden Töne gespic.t v/er- 
dan Salieri. 

DUR.$joc 

Sh--D 

0t.. .40 

Legt dia Tonlänge fest. 

GUJ.-i-Sxx 

+■ 

00...1f 

Lä.ßJ den folgenden Tort in dar Zeit der 
aktuellen Ton änga um xx Hs bton- 
sctiiritte atJlwärts gleiten. 

GLD.-$xx 

- 

00... IT 

LüSl dan Tür abwürts g &itftn. 

ENDRLOCK 

E 


Beendet den Te>:l- 
□er Editor salbst ist cem Track-Editor 
sehr ahn;ich. Pie T?.gten <CFtSR>, 
<INST>. <DEL>, <Fl>, <:F3> 
und <F5> haban üle gleichen 
Funktionen w : ß düTt, mit <RE- 
TURN> gapangt man zurück in d : e 
l'rac^Tabellen. 


Der »Main Editor« 


Der eigentliche ■■ Power Music Editor^ den man nach An wähl 
des Punktes < 1 > im Hauptmenü erreicht, ordnet jeder Stimme 
einen Track zu. In diesen Tracks werden nun Befehle eingegeben, 
die einmal Takte spulen können und zum zweiten bestimmte Be¬ 
dingungen seizen, unter welchen ein Takt gespielt wird. Eine 
U bers icht a Iler Trac k-Befehle und d e r Tasten, ü b e r die d i ese a bge- 
rufen werden können, finden Sie ti entsprechend an Text kästen 
(»Der Track-Editor«). Die Takte selbst enthalten wiederum Befehle, 
die den Klang und die Toniänge steuern, Hier stehen auch die ei¬ 
gentlichen Noten. Auen die hierfür vorgesehenen Befehle und Ta¬ 
sten entnehmen Sie bitte dem entsprechenden Textkasten (»Der 
Track-Editor*). Weiterhin kann man noch für jeden Ton einen von 
32 Sounds fesdegen, welcher angibt, wie der Ton klingen soll. In 
diesen Sounds kann, nun wiederum eine Sequanz oder eine Fti- 
tersequenz aufgerufen werden, die den Sound speziell verändert. 
So kann man zum Beispiel ein recht realistisch klingendes 
Schlagzeug editieren. Auch Akkorde können simuliert werden 
(siehe Textkasten »Dei Sound-Edltot«). All diese Funktionen wer¬ 
den im Track-Editor über einen Tastendruck aufgerufen. Er ver¬ 
steht folgende Tastaturbefehle: 


■CHSR 

- Mil Den Curacrtaslen kanc der Cursor ii den Spähen der 
Track-Tabelle auf enc ab bewegt VNörden, rhil CR3P 
lin ka/rach.ls wird die Spalte gewechselt. 

Fl 

- Starlet die aktuelle Musik 

FS 

- S'cpp: d:e lauSöftde Wuüik 

FS 

- Spielt natli < F3 > wedfti 

— 

- Erlassen des Editors 

1 

- Hilfsseiten 

RETÜFlN 

- Takt-Editor 

Sftift+S 

- SüUfld-EdilOf 

ShiEt-kF 

- Fltler&öqUäfiZ'Editor 

ShiCt-E-D 

- Setquenz-Eddür 

Shirt 4-7 

- Tjne&aL-Wsnü (über <A> bis <P> kann eines der t? 
in dHn Speicher passenden Musikstücke ausgewählt wer¬ 
den. In Kombinahen mit c£HJFT> kann Cie aktuelle 
Curaür-Fusitiün als AnJajng eines Musikstuckes definiert 
werden). 

Shitt+A 

- Eingabe Ctes Fiharmaduafl_auLElärke-' , ^ert 0 s (RepiSlör 24 
des StD-: mehr dazu Im Handbuch des CB4 Aul Seite ISS) 

DEL 

- LüSfht den Eeienl unter dem Cursor 

INST 

- Fügt eine BelehlszeUe em 
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3000 Marie 

für das Lfsting des Monats 

X-Rated Designs 

Gegründet wurde die Programmierer-Gruppe »X-Rated De¬ 
signs« am 27.3,1909 vom heuiigen Leader (Chef} und Grafiker 
der Gruppe, Mi Ke Renz aus München, Ziel war es, sich zusam¬ 
men mit den besten Programmierern Deutschlands auf dem 
Software-Markt als »Elite-Truppe- zu etablieren 

Schon bald stießen weitere Mitglieder zur Gruppe, so bei¬ 
spielsweise die Programmierer Boris und Anthony Crystalakis 
aus Rodgau bei Frankfurt. Erstes Projekt dieser Besetzung 
war ein bis heute nicht ganz fertiggestelltes Spiel, an dem 
auch ein freier Mitarbeiter der Gruppe, Sebastian Brogham- 
mer aus Dettingen bei Konstanz, beteiligt war. 

Nach kurzer Zeit mußte man jedoch feststellen, daß dem 
Team ein guter Musiker fehlte. Diesen fand man in Michael Ku- 
kat* dem Programmiererder Soundroutine »Power Music Edi¬ 
tor«. Michael ist 17 Jahre alt und lebl in Singen bor Konstanz. 
Zur Zeit besucht er das Gymnasium, das er mit dem Abitur ab' 
schließen will. Anschließend plant er eine Karriere als profes¬ 
sioneller Programmierer, 


Der Relocator 


Der -Refocator-, den man aus dem Eingangsmonü mit <2> 
erreicht, dient dazu. Sound packe im Speicher zu verschieben. 
Dazu gibt man die Adressen an der der Sound anfangen soll, m he¬ 
xadezimaler Form ein. Anschließend verlangt das Programm den 
Lade“ und Speichernamen. 


Einige Sound-Beispiele 

Zunächst zwei Beispiele für einfache Sounds: 


Sound 

Sound-Werte 





BaB 

00 

ea 

04 41 

00 

QQ 

30 

00 

Synthesizer 

00 

e9 

43 41 

24 

OD 

03 

00 


Sound-Sequenzen können z,B. zum Erzeugen folgender 
Schlagzeug-Sounds benutzt werden [für x sollte dabei die 
Sequenz-Nummer eingetragen werden): 


Sound 

Saund-W^rte 

Sequenz-Werte 

BaBürum 

00 e&iaoi w aoDDax 

Bl -30 31-00 41-OS 41-06 
41-04^1-03 -31-02 41-01 
41-01 41-OÜ 41-00 -e-00 

Snarertrum 

00 ia 01 oö öoooöx 

01-30 41-Oe 41 -Oq 01-3d 
B1-3d 41 -Dd fi1-3d B1-3d 

41-Oc S^3d Bl -3d 41 'Ob 

01-3dS1-3d AT ; .Qa ai-gd 

01-3d te-00 

Hihat 

Q2 02 löat Oü BO 00 Dx 

ftl-Wt 81 -cO 31-60 81-cO 

ÜM 


Der Sound-Editor 

Im Sound-EidilEH können insgesgml 32 vergehiadar-e Snund& deNnteri \rer- 
tten. Uiqsg werden rn L dön tasten < DR SR - > und <CRSR angewähll 
JeCs der DsfinitianBn begeht a;achl hexadezimalen Werren. die mit l-tilfe der 
Tasten tiCRSR r > und <CRSfi ! > ausgewähll und veränacrl werden können. 
Ste hab^n telgerde Bedeutungen: 

1. Wa rh H ier werden die beiden Werte lür den Ailack- bzw. Decay- Anteil der Hü II- 
Kufveangsci&ijei , i. Näheres finden Siö Im Handbuch des C 6^ auf den Seiten 82 
ff. 

2. Wert; Dieses Byte stellt di& Werte rurSustein-biw. Release-Anteil der Hü llkcr- 
va da*. 

3. Wert: Die Bits 0 bis3 legen die Arfang&pu ls*eite eines Spundsleat (Obis lb) 
die Brt-a 4 bis 6 heben tpt-gence Bedeutungen: 

Eil 4: Soundsequenz eirc/aus 
Bil 5: Fittersaouenz ein/aus 
Eil $: Vibrato ein/aua 
Bll 7 rst mehr belegt. 

i. Wert: Gibl d=E Weltenlorm dee Tones an. Bil j solHödebai mme - yöiSdzl sein 1 
Wenn Sequenzen verwendet werden, so gilt der h ier ermegebene Wert erat nach 
Beendung der Ssqnartz. Auch hierzu sollten Sie einmal einen Slick los Hand¬ 
buch öes CB4 aut Seite 36 werten 

5. Wert: Dte Bite o bis 3 geben die Vlbratastärte an. Bit 4 bis 7 die Vit-ratoge» 
schwind rg keil. 

8, Wort: Bit Obis 6 geben die Vibifatcrvetzögerurig an 0i! 7 den Seqyenzmodüe. 
Ist d-bsec gesetzt, s& werden die Frequenzwerte einer Sequenz als Hichbyta 
deh SlD-R-egisterwerl autgelaSt. ansonsten dienen sie als fkanspose-Werte tfu 
den gespielten Tum. 

7. Wert: DiEse; WbH gibt dis Schwings1ä r ke der Fulsvieite einer Rechtuck- 
schwingung sn. Werte zwischen £00 h:s $5Ü hören sich dabei am basten an. 

0. Wart: Dte Bite 0 3 legin die Süurdsequenü lür den Sound fcs: falls eine 

verwendet wird. Die Bhs 4 bis 7 bestimmen d:ö FillSnsequenZ. 

Die Sequenzen selbe" werden vgm Trask-Edilor aus im Sequenz- bzw. 
Flllerfcsquars-Editor erstell! m d-esec Editoren kann« oie jeweJÜge Sequenz mit 
den Tasten <CnSR - > und < CRSR -> angewähit Und anschließend bear. 
beitet werden. 

Bei einer Fillereequenz steht jede eingegsbone Zahl lür eki@ rille i'roquOriz 
Djeee werden der Reihe n=gchs adurchgespukn. Em 0te-Ey1e signaliSieH hierbei 
das Seque-nz-Er^Cfc $ff wrwlngt el^e endlose Wiederhedung dar ganzer: Se¬ 
quenz. 

|m Fs II der Seundsequenzen sieht jedes Byte-Paar Tür eins Kümblrtätlür- aus 
Wellenterm^ und Frequenz- bzw. Ihanspose-Wer 1 ; Auct ^erhaben die Bytes$fe 
und £if ^onihrniert mit jeweils einem SCO-Byte) die sbet-ön beschriebenen ^uhk- 
NOASn. 


Voraussetzungen 

Der »Power Music Editor« verlangt aufgrund seiner hohen 
Leistungsmerkmalo auch einiges an Kenntnissen vom Benut¬ 
zer. Die Grundlagen der Soundpmgrammierung und auch die 
g rund lege nd b n E1 0 mente der M ufdifk sei Itön hefcann! S&i n Be¬ 
griffe wie ADSR-Ku* ve, Glissando oder Transpose werden vor¬ 
ausgesetzt. 

Sollten Sie auf diesem Gebiet noch nicht ganz so fff sein, 
empfehlen wir Ihnen das 64'er-Sonderheft Nr, 31. Dorf finden 
Sie auf den Seiten 82 ff. alles Wissenswerte über die Sound - 
Programmierung, des C64. Im Rahmen eines Kurses lernen 
Sie alles über Frequenzen, Hüllkurven. Schwingungsformen 
uw. Wer sich dann noch rn die Tiefen der Sound Programmie¬ 
rung stürzen will, findet alles von der Ftegisterbelsgung des 
StD bis hin zu Experimentiersou nds. 












Ein Demo-Musihstück lür den 
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Vom Compilat zum Original 


Bei Basic-Programmen kann man nach der Com¬ 
pilierung ohne Original keine Änderungen mehr 
vornehmen. Dieser Decompiler generiert aus ei¬ 
nem Basic-Compiiat wieder ein Basic-Programm, 

von Thomas K lager 


meldung ausgegeben. Bei einem Speicherplatz probla m meldet 
sich der Decompiler mit »Not enough Memory«. 


c 


Die Arbeitsweise 


□ 


I st es Ihnen nicht euch schon einmal passiert: Sie haben ein lol- 
les Programm m Basse geschrieben und es milciom Aus.rc- 
Compiler compilierl? Wochen spater wollten Sie etwas ändern 
und haben dann festgestellt, daß Sie das Original nicht mehr ha¬ 
ben, Änderungen waren daher nicht mehr möglich. Da »Dec«* 
nllefM (Lisling. bitte mit dem MSP eingeben) macht ]etz- Schlu 
damit.'Br generiert aus dem eompiliertem Programm idem Com- 
paat) wieder den. Originaltext, Laden Sie das Programm mit 

i,-0Ab 

Das Programm gibl dann die Meldungen »Decompiler zu 
Austrocompiler« und-Bitte Flienamen eingeben', aus. Gaben Sie 
dann den Dateinamen ein. Mit dem Linkspfei! (»<-} beenden Sie 

übrigens dieses Programm. , 

Der Decompiler ist aber so programmiert, daß Disketten-und 
Eingabefehler abgefangen und auf dem Bildschirm dargeste'U 
werden Weiterhin erkennt das Programm, ob ein Compilat von 
AusirO'Compiler vorliegt. Ist dies nicht der Fall, wird eine Fehler¬ 


Bei der DecompiliErung wird in drei Schritten vorgegangen. 

Pass t: Arrays/GCfFO/GOSUB/IP Als erstes legt der Decompi¬ 
ler sine Tabelle mit Zeilennummern an. Dabei werden auch di® 

Namen der dimensionierten Arrays gesucht. 

Pass 2: Zoil&n: Oer Decompiler analysiert nun die Struktur des 
Basicprogramms. Dabei können leicht überlange Zeilen (Zeilen 
mit mehr als BO Zeichen) auf treten. Daher werden diese Zeilen 

^Pass 3:’ Basic-Programm: Nun sind alle Angaben zur Generie¬ 
rung des Basic-Program ms vorhanden. Das Programm wird nun 
erzeugt und in Zehnerschritten durchnumerierl. 

Es beiindet sich dann unter dem Originalnamen mit einem vor¬ 
an gestellten -BZ-auf der Diskette, Haben Sie also als P mg ramm- 
name »Test« eingegeben, so steht das Basic-Programm nun als 
»B/Test- im Inhaltsverzeichnis. 

Hat der Decompiler ein compiliertes Programm fertig über¬ 
setzt. so fragt er nach dem nächsten Prag ramm n amen. Geben 
Sie dann einen Linkspfeil (»-»fein, um das Programm zu been¬ 
den. Möchten Sie noch ein Programm decompiheran, so schrei¬ 
ben Sie einfach den neuen Dateinamen in dies® Zeile. Das Pro- 
gramm wird dann v^rl&sson. ^ 


Mit dem Decompiler können Sie compitierte Programme in den Qrigrn al-Zustand verset zen- 
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Interrupt spielt verrückt? 


Haben Sie sich nicht auch schon gewundert, wie 
es Programmierer schaffen, gleichzeitig Raster¬ 
zeileninterrupts zu benutzen und ein Programm 
zu laden? MH »Irg-Loatl« ist dies für Sie kein 
Rätsel mehr. 


von Jens Niehaus 


G eben Sie »lfq-Load“ und ..Ende- (Listing 1 und 2) mit dem 
MSE ein. Möchten Sie das Programm an einem Bespiel 
ausoTObieran. benötigen Sie zusätzlich »Lines- (Listing 3). 
Des Programm »TRS« (Listing 4} dient zur Fest^ngdes An¬ 
fan gssektors und der Anlangsapur umes Programms, beben Sie 
dieses Listing mit dem Checkautraner ein 
Initialisieren Sie nun dieses Programm mit 
SYS 49152: REEt Basic 

oder 

r-'i? tcOOö: HKM Kasialr.enBpeacbe 

"Diese Routine müssen Sie vor allen anderen irrj Programmen 
auftüf e^t /st d ie Lade-Routi ne I niti alielert, ' täl ^' eri ^ 

Programme starten. Unser Beispiel Programme Lin«» starten Sie 

nun mit 


SY 3 49920: REH Basip 

baw. 

JSR SC 300 ? REM PfestMnenspr&ß^ u „. 

Auf dem Bildschirm erscheinen nun in der oberen Hälfte Oes 
B-dschirms ein paar bunte Zeilen. Diese Zeilen werden durch den 
Rasterzei len-Interrupt erzeugt. 

Güben Sie nun 

StafsieweriHi Jetzt keine Änderung zur normalen LOAD-R outine 
feststellen. Lassen Sie sich davon aber moht stören und legen S« 
eine D : sKette nut einem längeren Basio-Pmgramin am. Starten 
Sis nun das eben geladene Programm. Es wird nun d'e Startspur 
und den Startsektor alter Programme aut einer Diskette ausge¬ 
ben. Notieren Sie sich nun die Spur- und Sektor- An gaben des 
Programms, welches Sie laden möchte^ Dieses Programm da 
den Bereich zwischen SCQOü und SC2FF nicht ben ■ 
liegt die Laderuuüne Des weiteren ist der ^raich tabu ln demöie 
iRORoutine liegt. In unaenem Fall ist dies SC300 ms_JC54S, li 
geben Sie nun die Spur- und Sektorangaben des Programms m 
Basic mit 
FGKi: 49156,Spur 
POKE 491.59>Selrto:- 
odet m Maschinensprache mit 
LDA #Cp:iT [AKKlI zü Spur 1 ^[iier 
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SC'A IC.D06 iSpurr.'jnißer speichert 
IDA #Sektor; Akku mit Sektor laden 
STA $CC07 jSektomynnue^ apoicshenj 

Laden Sse nun Ihr Programm nicht mit LOAD (dann tritt das 
Flackern wieder auf), sondern mit 
SYS 49155; jjp Santo 
JSR $000 3 5 REE MaäehiBenspradhe 

den Programm wird nun mi- dem Schnellader von I RQ-Load gela¬ 
den. ohne daß der RaateiieHenInterrupt gestört wird. 

Sie müssen aber nicht unbedingt mit einem Rastsrieilenlnter- 
rupl arbeiten, Sie können zum Beispiel beim Laden Musik laufen 
lassen oder Spritebewegungen Im Interrupt ausführen Beachten 
Sia aber, daß ihre Interrupt-Routine nicht zu lang wird. Ist sie zu 
lang, blockieren Sie die Lade^Routino und der Computer hängt 
sich auf. 


Wie funktioniert das? 


Die Reutin© wurde so programmiert, daß Interrupts, gleich wel¬ 
cher Art, nur zwischen den Raste rzeilen 50 und 249 möglich sind. 
Dies entspricht emem normalen Bildschirm ohne oberen oder un¬ 
teren Rand. Die Laderoutine wird nur tri dem Bereich zwischen 
den Raster^eilen 549 und 50 aktiv. Bei jedem EildWechsel werden 
maximal33 Byte geladen. Bei 50 BiJdwechseln pro Sekunde ent¬ 
spricht dies einer Übertrags ngs rate von etwa 1550 Byte pro Se¬ 
kunde. Bei etnem Spur- oder Sektor wachse] kann die Diskotten- 
station die Bytes nicht sc schnell bereitsteilen. Effektiv werden al¬ 
so etwas weniger als -65Ü Byte prg Sekunde übertragen. 

Ein anderer wichtiger Punkt beim Laden ist die Endadresse. 
Wenn Sie eine Maschinensprache-Routine laden, passiert es 
leicht, daß sich der Computer beim nächsten Laden mit der Feh¬ 
lermeldung "7DUT OF M EMORY ERROR« meidet. Daher kopiert 
»IRQ-Load* den En de-Vektor nicht! Com pl lieft* und einige ge¬ 
packte Programme laufen daher nicht auf Anhieb. Diese Pro¬ 
gramme laden Sie dann mit 


SYS 19904: EM Basic 

JSR *C2FQ: RIM MfcSch Irene prache 

Dabei werden dann alle Variablen gelöscht und die End- 
Adresse des Programms auf den richtigen Wert gesetzt, (da) 


Listings gesucht: Recompiler 

Sicher ist Ihnen auf den letzten Seiten schon der Recompj- 
le- auf gefallen. Und Sie haben auch schon bemerkt, daß die¬ 
ser Recom p i I e r n ur mit de m AustroCa m p arbeitet, W ir wü rden 
gerne auch efnen Recompiler für andere Compiler drucken, 
sind leider aber aus Plafzgrunden nicht in der Lage, für jeden 
einen speziellen Recomprler zu liefern. Wir möcht&n aber 
auch n ichl, daö a I le A n wen der, d io ein© n andere n Co mpi I er be- 
rmizen. nicht berücksichtigt werden. Daher veröffentlichen wir 
aen Source-Cndc c?eses Racompilers auf der Programmser- 
vice-DEekette. Für Programmierer dürfte es kein großes Pro¬ 
blem sein. der- Source-Coce so zu ändern, daß auch andere 
Compiler berücksichtigt werden. Wenn Sie es geschafft ha¬ 
ben einen Recompiler für Ihren Compiler zu schreiben, 
schicken Sie uns diesen doch einfach zu. Wir veröffentlichen 
dann die besten ln einer der nächsten Ausgaben. 


Markt & Technik Verlag AG 
64'Br-Radaktion 
Stlchw. Recompiler 
z. H. Dirk Ast rat h 
Hans-Plnsel-Str 2 
SOI3 Haar bei München 


Utting 1. »Irq-Loari« akzeptiert auch beim Laden eines Programms Interrupts 
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3d 

CÖ 

13 

a9 

cöcQ l 

*9 

CO 

06 

35 2a 

Oft 

C6 

55 

b2 

üOo3 ; 

: 2a 

Ca 

8d 

co ia 

£ß 

ea 

sa 

b5 

cOOO : 

: a9 

Cf 

öd 

co :& 

60 

20 

05 

73 

üE>a& : 

: dfj 

30 

00 

cl &9 

13 

«2 

iy 

U9 

aOaO l 

! &5 

Cd 

&6 

02 Ed 

00 

0.3 

äe 

bl 

Oe 3 i 

! Öl 

Cr; 

■e9 

EÜ Efl 

C3 


03 

Te 

■OOfC ; 

; 30 

fd 

c-9 

02 9C 

i-4 

c9 

7f 

26 

edfS : 

: ?D 


4.- 

Oft ft 6 



ftl 

S-d 

olGu ; 

: .19 

01) 

Sd 

00 dd 

ad 

CO 

dd 

99 

clOS ; 

: 10 

fl. 

fi9 

03 3d 

00 

dd 

21 

73 

0110 ; 

■ 99 

21 

99 

-31 99 

21 

99 

21 

10 


clia : 99 ad oo dd 0a 03 Oft 26 99 

e!2C : e4 22 26 e4 sd Q0 dd Üa 5C 

el26 ■ 0« Qa m *4 £8 36 a4 ad fj 

Cl^fi : C0 dd 0 e Q& 0a 26 ai 28 57 

c238 : 36 a4 ad 00 dd Da OE Ci ?e 
eliü ; 26 a4 n 26 ü 4 a 4 49 24 
c'I 4E . ff 60 .20 00 cl 3d @4 0 Z aC 

e!50 e Ed tc c2 20 00 al &d 85 jf 

CI58 r 5d bd e 2 60 a9 OB B5 27 

clEO ; b& £ö Zf O c9 60 B>5 b9 9a 

cl££ r e 9 OE B5 03 &9 flü 85 04 96 

L70 ; i" CO 55 05 &9 0& 25 06 06 

0173' : C’5 20 üc ed a9 6-f 2C d9 

ClBO ; b9 od a9 ftd 20 dd sd Ey 40 

0133 : 2d 20 dd ad e 9 5? 20 dd 

0l9ü ; a=- 05 20 dd er! b5 06 85 

cl9& i 22 dd ed &9 20 20 dd ed se 

dal ; a0 00 bl DJ 20 dd ed ül 47 

ciaB 3 aO 20 90 f 6 20 ad 18 5d 
cl:C - &5 03 69 CS 65 DJ 9ü K *9 

: c6 04 15 B? 05 69 00 8? 22 

clc Ü ■ Cv yu- U2 -6 ü6 A Ob cü da 

elcs : Ü7 90 ftd 60 i'a cd 12 5e 

cldCl - d0 dü ±'3 60 DO 4d 26 57 el 

cid“. ; -5 Cd. 011 12 a2 0C ed 06 a0 

OlaG r sC Sn dt ■:! ad 07 cO ßd c? 

0105 ; id 01 =? CH) Ed d4 o.i ZC d7 

clfü : cc c: a9 OS 30 Qe ed a9 76 

elf? : 6 f 20 t-9 ec SO 00 09 ■.!;;■ -0 

c200 : 20 dd ed d4 ffl &d ft 

c3DS : d4 g 1 29 CI fO OJ 20 Cf 69 

^21C ■ -71 gö cQ 09 =0 =6 2C S'£ 59 

CZld : 20 üc cl a9 CS 20 Og 

o220 . ea &9 61' 20 L-9 ed t9 4d Dy 

eSSS : 20 dd ed a9 2d 20 dd ed De 

02JO ! 20 00 "1 d'ö 4f 20 äd ed C4 

c235 ; e 9 oe 2C dd ed 20 cc cl &3 


c24G 

a9 

06 

2C 

dd 

ed 

20 

fe 

ep 

66 

^24S 

a2 

D4 

a9 

Ob 

Bd 

00 

dd 

a9 

5c 

c250 

f? 

cd 

12 

dO 

PO 

fb 

ad 

12 

96 

c25ä 

iC- 

cd 

12 

dfj 

fO 

fb 

ad 

OC 

53 

0260 

dd 

10 

?C 

20 

Oa 

dl 

fO 

33 

v-: 

c££6 

2& 

00 

cl 

eß 

02 

CÜ 

C3 

20 

09 

c27ö 

4 B 

cl 

2D 

cc 

cl 

aO 

21 

BE 

f3 

c273 

dO 

C6 

20 

GC 

Gl 

4c 

75 

e2 

C7 

e2fiÜ 

2D 

DO 

Cl 

0d 

01 

öa 

ee 

34 

iV. 1 

c2S6 

■2 2 

se 

tlÜ 

g2 

ao 

OE 

EG 

65 

4d 

g29ü 

-2 

ee 

bd 

c2 

e3 

dü 

EÜ 

a2 

£f 

SZ9& 

02 

dO 

af 

21 

GC 

el 

20 

00 

-V 

c2aü 

ül 

cü 

02 

tu 

05 

49 

20 

ü 

13 

i2&6 

Cl 

68 

Ea 

üä 

ia 

aD 

21 


eS 

czbo 

10 

D6 

2G 

CC 

.-.1 

4c 

üd 

C2 

eü 

S2b6 

2D 

DÜ 

Cl 

Sd 

Dl 

OS 


be 

SO 

c2cü 

■:2 

dü 

03 

EG 

bd 

c2 

CE 

10 

48 


e£ 

20 

cc 

Cl 

a9 

OB 

20 

Oc 

9c 

fi2dü 

ed 

a9 

tif 

20 

b9 

cd 

a9 


b6 

*2dS 

20 

dd 

cd 

20 

ÜC 

cl 

20 

fe 

eü 

C3GD 

k<5 

ne? 

bc 

C2 

86 

Ö* 

m 

bis 

bS 

?2eß 

c2 


af 

16 

60 

ff 

30 

00 

El 
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Listing 2. »Ende« selzl nach dem Latten 
bie End-Adresse des Programms auf 
den rieinigen wert 


Kaue ; ende c2iV oZff 


l'O - 20 0.9 oü aO a-e S-j uv &ü 
c2fS : af 35 46 20 62 &6 60 QÜ ec 
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Ausgabe 10/Oktob^r IS69 


55 

























Listing 3. »Lines« ist eine kleine Demonstration eines Interrupts — 


Ni: Uses 


cifjiJD i;543 


cjüü : 

<s30a : 

cjlü : 

c318 - 

ctfZG j 

cJSf« : 

C-33Ö : 

c3JÜ 

c34u 

<jJ4& 

*350 

c?5S 

c36D 

c36S 

c3?ü 

c37S 

c,]30 

c3&£ 

e39ü 

c393 

c3a0 

cjfifc 

*3bÜ 

G^bS 


73 c3 £d 

3d l4 03 
5d Dä de. a9 
&9 lb ßd 11 
oc 19 iC hl2 

B& di! fä fcd 
dü &d dP 
ec 4-5 31 ** 

: GO 00 CO ÜC 
; CO üü 00 Ou 
; 00 Cü OC Kl 
: oo 00 CO ÜC 
: CO 00 00 oo 
: 00 CO QD frO 
: 00 00 00 00 
- co oo oo ob 
: oo Cü ÜC Cü 
: 00 00 CO OC 

: Cü 00 oo oo 
; OC CÜ OG CO 
: ÜÜ 00 PP ÜC 
: CO 00 OO 00 
i 00 Üü ÜC GO 
: 00 00 00 oc 


15 03 a9 ü0 40 
ül &4 la dü Ig 
4£ &C 15 3C Dü 
dC 53 60 &3 77 
00 be GO d4 93 
CO *5 Öd 20 t'-V 
gO 45 dO 75 
00 OO ÜD ÜC £4 

oo oo cü oo 4: 

OC CO OG 00 49 
■nü OÜ 00 OC 51 
ixi oo &0 oo :-9 

OÜ CO 00 CÜ 61 
OÜ ÜO no 00 69 
00 00 Cü -DO 71 
ÜO CO ÜC CO 79 
ÜÜ 00 üü 00 öl 
oo ÜD üü ÖD 29 
OÜ DÜ OC CÜ 91 
00 OO OÜ 0Ü 99 
ÜÜ OC CO OC ai 
0-0 OO OC DO a9 
00 Cü 00 Cü bl 
00 00 CO ÜC fc9 


c3cü : 
ajlsö : 
c3öü i 
ajdß : 

c3ee 

c3C0 

G^fS 

c4Cü 

c40Ö 

i;41Ü 

c4lö 

c£2Q 

c4£3 

g430 

&43B 

c44p 

c44ö 

0453 

ü46ü 

e463 

ti7Cl 

c47C 

s4&0 

cA&& 


00 OÜ QO ÜC Lr 1 -* 
CÜ ÜC Dü ÜÜ OÜ 
ÜC Dü ÜD Cü 00 
DÜ ÜÜ DÜ 00 Dü 
ÜÜ Gü Cü DÜ ÜD 
ÜD DD 00 ÜÜ OÜ 
DÜ ÜD GO ÜD ÜO 
OP 00 ÜD Üü 00 
06 03 03 OE Üß 
Dl ÜÖ D& 03 DE 
Ql U3 OB 03 03 
' Ül ÜB EJ& OB D3 
: CL 03 Dö ö& OB 
: 01 Ü3 06 D3 06 
: 01 Off Ö& OB 03 
: Dl 00 Ca 03 DE 
: Qi DS OB Gö 03 

: oi ca o& oa os 
: Gl OB C-3 OB ÜS 
: 01 ÜB Q5 ÜB Da 
: CO ÜC CÜ ÜD OG 
T 00 Üü OO Öü Oü 
: Op üü OD 00 CO 
: cü -DG Cü üO OO 
; oo ÜO OD DO DQ 
: CO Oü DÜ OD Cü 


IX' 00 cl 
ÜO OP CÜ 59 
Qü 00 OO öl 
OC CÜ 00 d9 
Üü OD DÜ' el 
ÜÜ DO ÜC s9 
ÜO ÜÜ Dü Cl 
ÜO Oü Cü £9 
OS DB 00 Ce 
oa ÜB 03 01 

&s oa üü üo 

üe DB üS 11 
G& Üß C3 19 
ÜB Ü0 OB ZI 
ÜB Cß üß 39 
DS 06 ÜS & 
ca 03 üä 39 
ÜE OB üb 41 
ÜB DB 03 49 
0& D3 09 51 
00 OD 00 61 
DO ÜO ÜÜ 69 
ÜÜ Oü ÜÜ 71 
ÜÜ OD CO 7? 
Oü OÜ OD 51 
ÜC- DO ÜD 89 


c493 - 
i.4sn ; 
c4ö 3 ■ 
c4tU : 
e4bS ’ 
c4c0 : 
e4ü8 : 
o40ü : 
n4d£ 
c4-sü 
□4eö 
&£fO 
o4fS 
g50ü 
e5 06 
c^lO 
C51B 
tid^D 
□ 5^3 

^33 

e.54ü 


>ü CO 00 ÜO ÜO 
00 Dü ÜD OD ÜO 
GO OÜ DO 00 CÜ 
ÜC DÜ ÜC Cü OD 
QO oo co OP CO 
ÜÜ DO ÜO CÜ OD 
OD M ÜO ÜO DÜ 
DÜ ÜD CO OD CO 
00 CÜ OC 00 Oü 
ÜÜ 00 CÜ OC CO 
DO PD OD CO ÜD 
ÜÜ CÜ ÜO ÜD OÜ 
OQ OD QD ÜD DQ 
00 CÜ OC CÜ OÜ 
üü Ob DÜ Ob D? 
C-s üü üb Ü7 Os 
Ü5 D3 Üd Df ÜO 
Üd üf C3 ÜD Cb 
Cf Ü3 01 D3 Of 
üb Kl 03 Of Üd 
Üü Üf Di Oe C'5 
De 06 Ob ÜÜ Qe 
05- üb DO üb DÜ 


Dü ÜO CO 
QD CO üO 
ÜÜ 00 00 
DO ÜÜ OÜ 
ÜC DQ üü 
CO Üü Cü 
OP GO ÜD 
■Oü OG OÜ 
Oü OO OO 
üü DP üü 
CO ÜD Cü 
ÜD Cü OP 
DÜ Oü OÜ 
Dü 00 DO 
üü Cb OB 
üd üü Db 
Db Ü7 Oc 
05 üc üd 
Ci üc 05 
üc 05 Üb 
üb OO Od 
D5 Ob Dü 
ÜC Dü ÜC 


91 

99 

£.1 

89 

bl 

b9 

cl 

c9 

öl 

d9 

sl 

09 

fl 

f9 

6e 

b7 

c6 

91 

85 

31 

40 

9f 


Z.c 
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Listino 4 


1{ÜI£S OTKN 

110 T=lö L S=1 m ö 

120 FfcINTtfÄp M Ul 2 0 ;T[S 
13 0 dETtfl , Tt. E$ 

145 T=ASC (TS+CHM £ SS) > * S-4SG \ S$+GHR3 (0)3 

151? ijRTSl i : FT^^S^I ( \ 0 1 J 

IBB ?P {FT=1W OK (FT= J 34) 2TO 

111 MB U 1 TO ai:GETJ»l,IS:NEXT 


<137 > 

<1&5> 

<2 m> 

^Ö£6> 

<122> 

<14Ö> 

<@&5> 

<CIÖB> 

<01S> 


ratmmeti auf einer Diskette an 


222 GETÖl .AS ,Bt :PH1MT ASC(A*+C!HE$(0)> >AECt 

210 |®!§ l 5oifi=GB«rt,A*:PfiCTl AS: : NEKT- 

FfilUT 

£20 FÜR 1 = 1 & TO 31 = a£Ttfl>U$!N£X!T 
30b NEXT:IF 700 THEN 120 
31Ü iJLÖEE 1 :CLOSE 2 
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M. r rfa^S| 


das sdiä 


Hallojrir, «H : . 
mein i^isüöbFtyrb ist D >9 lt - D 0 3 L 4 
shit.: 

ich m’Dtr^n. .tiüiÄigen S&trsef 
nichl angiwmv' ffiggx 

mein Chef diös siehi ; vygtwSen- 
sicher rausgewarfen 
Jetzt 5 &hf ss tos - zehn Ar- 
in Terminal zu Zerstören: 

Tastatur ge- 
.&K vermiss eit erfolgreich 
■ die- Arbeit, Eaber statt Zucker In 
den Kaffee zu tun, nimm Salz, 
zirfca drei- bis fünfmal soviel 
Salz, vvie du Zucker genom¬ 
men hättest. Weißt du, Salz- 
Wösser Ist nämlich ein guier 
elektrischer Leiter und außer¬ 
dem zsr&etzend für dm Leiter¬ 
bahnen auf den Platinen. Es 
wird die IC-Chips auf den Plati¬ 
nen kurzschließen und alles 
durchein and erbringen. 

2, Wenn möglich, nimm die 
Abdeckung vom Terminal. 
Dann versuche die Platine bei 
eingeschaltete r S pan nung 
rauszuztehen und dann wieder 
reinzustecken. Das ist eine 
sehr wirkungsvolle Methode. 
Jedem IG und Transistor auf der 
Platine das Lebenslicht auszu- 
biasen ICs und Transistoren 



aflfa 

solche Beh®di 

grtrajsrk |ndSie 
draufgehert: 
ic| hab> au 
iungMh der Bild 
sehr hohe Span¬ 
nung, und wenn du sie be¬ 
rührst, könntest du verdammt 
schnell in die ewigen Jagd 
gründe eingeben. Versieht! 

3. Versuche, den Stecker der 
Ve rbi n dungs kab e I verton rt 
herum reinzustecken. Das wird 
alies schön verdrehen. 

4. Bring ein NagelcUp mit zur 
Arbeit und schneide ein paar 
Leiter im Verbindungskabel 
durch. Das wird endlose Pro¬ 
bleme verursachen. 

5. Laß Büroklammern Heft¬ 
klammern, Reiflbrettstifte, 
Schnipsei von Alufolie etc. in 
die Lüftungsschlitze fallen. 
Wenn du Glück hast, landen 
sie auf der Platine und verursa¬ 
chen dort. Kurzschlüsse und 
and e re häßliche Probleme. 

6. Zigarettenrauch verur¬ 
sacht Schwierigkeiten mit den 
Platinen» Er kondensiert und 
überzieht dae Kontakte auf der 
gedruckten Schallurag, und 
dann werden $ie nie wieder ei- 



< 124> 

< 02 9 > 

<0D0> 

<0675 

<134> 


3 us der ! t issung und steck 
falsch rum wieder rein, 
wird ungeahnte Probleme un 
den Wartungstaehnikflr zur 
Verzweiflung bringen. 

6, Flqppy-Disks sind sehr 
empfindlich gegenüber ma> 
gnetiachen Feldarn. Einige 
Disketten tragen ihr Fro- 
grqmmteil auf dem äußeren 
Rand. Streich doch ein paar¬ 
mal mit einem Magneten kreuz 
und quer drüber. Das machl 
das Leben Eür deinen Abtei¬ 
lungsleiter und die anderen 
Vorgesetzten aufregender, und 
ein" Magnet hinterläßt auch 
nicht so deutliche Spuren wie 
eine Büroklammer oder ein Ku¬ 
gelschreiber. die zu sehr ins 
Auge teilen. 

9. Auch eine Tonkopf- 
E ntmag n etisierd rossel, w ie 
man sie für Tonbandgeräte ha- 
nutzl. kann sehr effektive Er¬ 
gebnisse bei der Be^eihgung 
lästiger Daten von der Diskette 
Srztejtfu 

10. Bastei Dir einen Kunst- 




tetj 5 h-.- l! giies ist das 
einen 

Du am Finger tragen 
3ort wird ihn keinar 
n. es soi denn. Du 
ieftzwecton oder Büro- 

_imorn von allen Tischen 

an. Hast Du dann eine Diskette 
in der Hand, streichle sie ein 
paarmal sanft mit deinem 
Bing. 

Anmerkung: 

Wie unschwer zu erkennen 
ist, stammt dieses Doku¬ 
ment pQBtmodemer *Ma- 
schinenstürmerei« noch 
aus Zeiten, äls ^Hacker« 
noch in den Windeln lagen 
und >A/irerK allenfalls vcm 
der alljährlichen Grippe im 
Winter bekannt waren. 
Trotzdem haben seither die 
Fälle von Computersabola- 
ge in der Wirtschaft eher zu- 
genommen, es scheint 
recht viele Leute zu geben, 
die dem-Kollegen Compu¬ 
ter* mal so ordentlich auf 
die Finger hauen. 

Auszug aus übt -Cgmpuftr tolfrflder Pniiaüle 
i 98 Br 168W 3 -flS 4 ö 50 -B^H Abdruck nül 
iregfrdUctar öeaiühflniB ^ n 9 dfr aragen 
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Jahreskalender II 


Noch kürzer, noch schneller - unser neuer Jahreskalender bietet eine grafische, 
farbige Monatsübersicht in einem kleinen, schnell abtippbaren Basic-Programm. 


von Matthias Kretschmann 


or einiger Zeit veröffentlichten wir ein ähnliches Programm 
unter dem Titel «Jahreskalender«, Wir waren damals zu 
Recht stolz darauf, daß es viel Funktion in nur sechs Blök- 
fcen vereinte und somit ruckzuck abzutippen war. Daß es dennoch 
kürzer, schneller und schöner geht, beweist das vorliegende Li- 
atlrtg. Es belegt nur vier Blöcke auf Diskette und bietet Sine ge¬ 
rahmte Monatsübersicht in Farbe. Es ersetzt außerdem ein Pro¬ 
gramm zur Berechnung von Wochentagen, da man sich nur den 
gewünschten Monat au »listen läßt und Süden fraglichen Wochen¬ 
tag sofort ab lesen <ann. 

Geben S;e bitte das Listlng mit dem Gheck.su mm er ein Nach 
dem Start mit RUN erfragt das Programm den gewünschten Mo¬ 
na! {1 bis 12) und anschließend die Jahreszahl {1900 bis 20S9), 
Schließen Sie die Eingabe mit < RETURN > ab. Das Programm 
errechnet sofort el n ko mp lettes Kal enderb latt u rsd g i b t es au f dem 
Bildschirm aus. Die Berechnung wird mn Druck auf < SPACE> 
erneut gestartet. Drücken Sie eine beliebige andere Taste, wird 
das Programm verlassen. 

Schaltjahre werden Erkannt und richtig dargestellt. Wegen der 
Kürze und Kompaktheit des Programms ist jedoch keine Eingabe- 
Kontrolle eingebaut. Falsche Eingaben können zu fehlerhafter 
Berechnung und Bildschirmdarstellung führen. Nicht berücksich- 


Bitte geben Sie den »Jatiresfcalender II« 
mit dem Checksummer ein 


1 OLE : FOKE 532fl0.7=FQKE 532BL,0«INFUT" 

.YELLOW,CTRL-N,11DOWN « ZH 1 QHTAT 1 iM:TN 

PUT" <DOW13 EIGHT " i J <148 > 

2 M-INTi3SS.2S*t J4(MO)>>*IMr<30.6*(M+l-(H 

<3 )*1E) >*1-2 ■N=N-INTfN/7>*? iRESTORE <LB7> 

3 DIW ,HU2>:F0R 1^1 TO 12 = READ M*(I 

:-FOE 1 = 1 TO 1 Z s READ MtlJsHEXT I <0'96> 

4 REH- —----HAUFTKÖUTINE—- <134* 

5 IF J/4 = :«T( I/4J-THEN S=1 s IF K=2 THEM MtN ■ 

=H(WJ+1 <0S3> 

e PSINT" CCLR r 4DOWN, 3 BFACE> MVT T T T T T TrT T r fr i 

‘TTTTTT'^TTTTTTTTTF ■ < 1 £ 8 > 

7 FOE 1 = 1 TO $:PRlNr , <^EPAGE5S^C31SPACE^ !, <138> 
a P RINT 11 C 3 SFACS>ifrT ttt t rr t i 1 v r r r mV t m Vv»tY m'mV 

VTTTTVtt* <077> 

9 NEKT - PRINT" <3SFACE3RC31SFACE}B n < 15E> 

I (3 P RTNT" C45PACS 

TTTTTrCSFAC E, HOHE } 11 *014:- 

II MINT"tD0ra,l4RIGHT>" ;-M* IW) i "CCYANVi J -:040> 

12 PRINT IHOME , 5RIGHT , 5DOUN r LIG . REDDÄOCGRE 
EN, ZDOffN, SlEFTJäÜCEDOVM, 2 LEFT 0 ÄIC 2 ÖCVJJ. 
2LEFT>PJ<2DOTN, 2LEFT}JiOC21>OflN, 2LEFTJZEC 

2 DOWN f 2LEFT"< 1=1 <131> 

13 X=5+W*2 < 1 S 8 > 

14 FOR 1=1 TO 7-N = P0KE 2ll>U>F4|E 214<X-S 

Y5 5864ff:?E2N? "ü ■- W=W+1 = X=X+£ = HEXT 1 <201> 

15 FÜR X=14 TO 3(3 STEP 4 1 FOR Y=5 TO 17 STE 

P 2-P0KE 211, X = FOKE 214.Y-8YS 58640 <234> 

\6 IF ff^ = MtNJTHEN PRINT V:tf=W + l: JiEXT Y.X <1?4> 
I? FOR 1-9 TO 34-FQKE 552B6+I45*40,10=NEXT 
1 iFOKE lBS a 0rilAIT 198,1 = GET G$ ' IF Gfc=‘' 

"THEN 1 <t»53> 

18 DATA' 1 CWHITE,}iZAN r JAR M , ‘ I WHITE JEEEEÜ AR M , M C 
GH SY 3CÜAER2- h '(GEBBK^fiPRIL". 'COREEN^EA 
I M , r £ORANGEi^UNI 11 , “ IQRANGE jlZULI 11 , M COR AN 
GEBOTST" <13S> 

1 9 DATA M { Y EU LCU ^P T RUBER 11 , 11 £ YELLOW WTOB E 

E 11 ^ C OREY 2>Ä0VEMBER ’ f 11 CWHITE3ÄEZEMBER 11 < 0 7 9 > 
20 FEINT’CCL5D M =DATA 31,28,31,30.31,30,31, 

31,3B>31,30,31 <094> 
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tigt wurde außerdem, daß alle 400 Jahre drei Schaltjahre ausfal- 
len {Jahrhunderte, die nicht durch & teilbar sind). 

Wir wünschen Ihnen viel Freude mrt dem Programm. (pd) 


Was passiert wo? 

Zeile 1: Farben setzen und nach Monat und Jahr fragen 

Zeile 2' Wochentag berechnen und unter »N* speichern, 
Datazähler auf Noll setzen 

Zeile 3; Namen der Mengte und deren Tagosanzahl 
unter MS(1-12) und M(1-12} speichern 

Zeile 4: Bemerkung 

Zeile 5: Überprüfen, ob das Jahr ein Schattjahr ist, 

wenn }a, wird die Tageszahl vom Februar auf 29 
gesetzt 

Zeile 6 

bis 10^ Aufbau der Kalcndnrspatlen 

ZeH b 11: BeI d$ch i rmau $gabe Monat u n d J ah r 

Zeile 12: Biloschirmausgabe Tagesabkürzungen 

Zeile 13: Berechnung der Position, an der der erste Tag 
ausgegeben werden muß 

Zeile 14: Ausgabe der ersten Tage des Monats bis zum 
ersten Wochenende 

Zeile IS 

bis 16: Ausgabe der weheren Tage bis zum Monatsende 

Zeile 17: Sonntage werden rot, Programm wartet auf 
Tastendruck 

Zeile Iß 

bi® 20: Daten der Monatsnamen und deren Tagesanzahl 




Oktober 

1989 


So 

1 

a 

15 

22 

29 

Mo 

2 

3 

iß 

23 

30 

Di 
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Das Programm besticht durch übersichtlichen Bildschirmaufbau 
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Auch 2012 ist ein Schaltjahr 
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Daß güte Programme nicht lang sein 
Zeilen-Wetibewerbs, Ob Sie nun gern spielen oder 


Bei vielen als 20-Ze^er ge¬ 
schriebenen Programmen be¬ 
steht beim Anwender der 
Wunsch nach Weiterentwick¬ 
lung und Ergänzung. Bedingt 
durch ihre Konstruktion sind 
die Programme aber meistens 
sehr unübersichtlich, da viele 
Bas ic- Befehle i n e i n er Ze ile u n- 
tergeb rächt werden müssen, 
um mit 2ü Zeilen auszukom¬ 
men. Das Hinzufügen, Entfer¬ 
nen oder Ändern der Befehls 
ist umständlich. Übersichtli¬ 
cher und leichter zu bearbeiten 
werden cfte Programme, wenn 
man sie vorher mit dem Basic- 
Entpacker (Lisling 1) von Hel¬ 
mut Schuhmacher aus Bonn 
bearbeitet. Bei dem Programm 
handelt es sich um ein Basic- 
P reg ramm, das folglich mit dem Checksummer einzugeben ist. 
Basic-Entpacker erzeugt aus dem Originalprogramm ein im Ab¬ 
lauf gleichwertiges Programm, bei dem für jeden Basic-Betehl ei¬ 
ne eigene Programmzsile erzeugt wird. Da dabei neue Zeiien- 
nu m me rn e ntste he n. mu 0 s i chergeste I It se i n P daß diö Sch ritt wes 1 e 
der ursprünglichen Zeilen ausreichend ist. Die übliche Numerie- 
rung in Zehnerschritten ist ausreichend, wenn nicht mehr als 
zehn BasiC’Befehle in einer Zeile untergebracht sind. Ge gebe- 


Listing 1 . Mit dem »Basic-Entpacker« lassen sich 
BasiC' 29 'Zefler übersichtlicher gestalten 


nenfalls muft das Programm vor Anwendung des Entpackers mit 
einem FENUMBER-BefeM neu durchnumeriert werden. Bedingt 
durch das Entpacken werden die Programme erheblich länger. 
So ergibt der Basic-Entpacker auf sich selbst angewendet einen 
BS-Zeilsr. 

im folgenden sei dis Arbeitsweise des Programms kurz erklärt. 

Das zu entpacke nee Programm muß als iauftähige Version auf 
der Diskette gespeichert sein. Mach Abfrage des Programm na¬ 
mens wird die Frogrammdatel zum Lesen geöffnet und ein neues 
Programmfile mit dem Namen »&-»+Programmname angelegt. 

Byte für Byte werden nun Lada ad resse, Unkad resse, Zeilen¬ 
nummer und Basic-Betehl :<op?ert und parallel dazu das Pro¬ 
gramm auf dem Bildschirm gelistet. Wird dabei ein Doppelpunkt 
gelesen und war der vorherige Befehl kem |F- oder REM-Befehl 
oder innerhalb eines Textstrings, so handelt es sich um einen neu¬ 
en Sasic-BefehL Jetet wird ver dsm weiteren Kopieren ein String, 
bestehend aus CHR$(0), der letzten Linkadresse und der um eins 
erhöhten letzten Zeilennummer, und ein Doppelpunkt ein gefügt. 
Dieser Vorgang wiederholt sich, bis das Dateiende der Original¬ 
datei erreicht ist. Au^ der Diskette befinde* sich dann das entpack¬ 
te Programm, das nun in den Computer geladen werden kann. 

Wenn keine speziellen Tricks programmiert worden sind, mu6 
das e n t p eckte Prog rg m m das g 1 0 ich® leigte n wi e das Qri gi n al pro- 
gramm. mit dem Vorteil, daß es Jetzt leichter zu verändern ist. 


Achtung Programmierer! 

WANTED 

20-ZEILER 


ie winnen Sie 300 Mark 


rem neuen Prog rammierwettbewerb. 


Das ist zu lun 


Wir suchen kurze und interessante Lislings. die maximal 20 Zei¬ 
len Fang sind. Um welche Art von Programmen es sich handelt 
und wie Sie sie gestalten, bleibt Ihrer Fantasie überlasten. Es 
können reine Besi ^Programme, DATA-Zeilen oder in Basic-Zei¬ 
len versteckte Maschinenprogramm^ eingescNckt werden. 
Wichtig ist nur, daß sie 20 Zeilen nicht überschreiten. 

BiBBI 

fn |eder Ausgabe werden von den Einsendungen die drei besten 
20-Zeüer veröffentlicht. 

Das Listing, das der Redaktion am beeten gefällt, wird mit 300 
Mark prämiert. Der zweite Gewinner bekommt ZOO und der dritte 
Gewinner 1Q0 Mark. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Also Leute, beteilig! Euch nege r 300 Mark stehen auf dem Spiet. 
Schicken Sie Ihre Programme auf Diskette an folgende Adresse: 


Markt & Technik Verlag AG ■* 64mr Redaktion 
Stichwür^Tzdle^B 


10 D3h F$U .25 5 ) ■PHtMr , CCLE,HOVJJ i SFAOE>EAS 
IC-EKT7 AGKERCDQTCO" = OFEN 15,8, t 5 ," 10" = X 
-34:FÜ! .1 = 1 TO 255 <l£3> 

20 A3 =OHRt: fl 5 : FS < Qf, I ) =A*: F$ < 1,1) = A$ : NETT: F 

QR 1^120 TO 2 A3 ■ IIAD F$ ■£ fl 1 3 ) = NEXT <-150> 

20 :HPÜT M CDOBM>P10G]*AWMWAME: 11 ?P® : OPEN 1.8 
. 3 F P $ + M iP,E rOQSUB 13^r?$= "E-“-h?$ 

R*(fl> <00?> 

40 OPEN 2.0,4, "ea : ■^PSr ' r ? , W :CQ^rj9 130:FÜ 

P- 1=1 TO 2 • GQSU3 IBBfGÜSUB 12-2 : NEXT <110> 
50 0—fl : ? — 1 1 GÜ5U3 150:GOSÜ3 120rEiA:GOÖUB 1 

:.Z: OOSUB 120- V*=W*fCHR« (B > t A 5 < 044> 

80 G03UE 120 = R=A 1 GOEU3 150:GQEUS 

18.0iTÄ = 7*+CflHä(B)+CETiif (A) rPRINT 256+A4 
B: <lflS> 

/'/ ÜÜäjU B I5fl-: J =(A-13S>*(A ;i3):S-fi'l-O:0r5 
-2*mTtQ/2) : 17 AOSfl OE 6|Ofl OE F = fl THE 
N 100 <236> 

efl LN£56* ASG (RIGKT® <V $, 1 H + ASG (RIGKT® i V$ , 

2>) :LK=LN+1 iLi%=Ltf/25SiV%=LN-®5e*tf% <fl20> 

3 fl VJ=LOFT $ < VS, 3) + OHR* ( TSC J - CHM (IFSfi) - ?1I NT - 

PRINT LNi" :A*=" : : " <£39> 

100 FEINT F*tG,A> i =GÜSUE l2Öf=i? AOS THEM 

70 <103? 

110 PRINT: GOTO 50: DATA END, FOR ? NEXT , DATA <£34> 

120 FEINTst£,AS; : GOSÜB l52f: RETURN <154> 

130 S-STj INFUTÖ1.5 r EN^ EMS r ET ,IS : IF EN <2 THE 
H RETURN 

140 FEINT:FEINT"C3O0FN,EVSÜNJDISK ERRORCDO 
my ": PRINT EN , EN.? : ET ; ES s CLOSE I : CLOSE 
2:GL0SE lärENO <235> 

130 OETW.l H A$ iGDSTJH 130 :TF TURN 

t +m >; \&sCHM < A : C = ABS-:SGN ■: A-X> >:BETÖR 
N <05S> 

160 A#=Hff+M$sÖOStJB OL-OSE 2 - END 

: DATA INPQTp: ■ IMPUT ^ Ei IN j READ , LET, GOTO, R 
UN <®70> 

17 fl mH A IF. RESTORE * GOSUB, RETURN ■ REN, ST ÜP . 

ON.VAIT,LOAD,SAVE,V ER X FY r OEF,FCKE <144) 

100 DATA PRINT-1FEINT . DON? > LIST ■ CLR - OMD . SY 

S.OPEN,0LOSE,GET , NEU’.TAp■; , TG, FM,SFC \ <179^- 

1 äfl DATA THEN, NOT r ETE? A . AND, OR , > , 

- . < >5GN. INT, APS/JSR.FEE. ?CrZ .SflE .RND <08E> 
DATA LOG, IXF - COS . BIM .TAN.ATM.FEEK.LEN, 

S TR3 ? VAL i A3C i CHÜ$ , LIFTS. RIGHT? ^IM.GO <166 > 


© 64’er 


Platz 1 

Basic-Entpacker 
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20-Zeiler 

müssen, zeigen die Gewinner des 20- 
pragrammieren, für jeden ist etwas dabei. 


-Brainwar-- (Listing 2) von 
iilmann Botzenhardt aus Bre¬ 
men ist ein Schießspiel für zwei 
Personen.. Es ist mit dem MSE 
einzugeben. Geladen und ge¬ 
startet wird es wi e ein n arm ales 
Baslc-Programm, Jeder Spie- 
ler Steuer- mit einem Joystick 
sn Port 1 oder 2 ein Raumschiff, das sich horizontal auf dem Bild¬ 
schirm bewegen läßt. Bel federn Druck auf den Feuerknopf wird 
ein Schuß ausgelöst. Jeder Spieler kann maximal drei Geschosse 
gtefchzgitig auf dem Bildschirm haben. Aufgabe ist es nun. sei¬ 
nen gegenübe rügenden Gegner möglichst häufig zu treffen. Für 
jeden Treffer gibt es Punkte, die auf der rechten Bildschirmseite 
erscheinen. Wenn ein Schuß den Gegner trifft, werden alte 
Sch üase des Angreifers. d i e m ome ntan a u F d em B iJdsch rm $i nd, 
gelöscht, Erreicht einer der Spieter zehn Treffer, so springt die 
Punktzahl beider Raumschiffe auf 0 und das Spiel beginnt von 
neuem, 

Bminrwar ist kompEett rn Maschinensprache geschrieben. Da¬ 
her erklärt sich auch die hohe Geschwindigkeit des Action-Spiels, 
Gute Grafik und schöne Sounds sorgen für Spaß am Sp eh und 
wenn sich zwei Brainwar-Profisein Duell liefern, ist für Spannung 
gesorgt. 


Platz 2 

B rainwar 



3 


Auf den ersten Blick sieht 
»Spion™ (ListEng 33 von Jan Val- 
ter aus Großkrotzenburg aus 
wie ein ganz normaler Maschi- 
rtenspiachemonitor Trotzdem ^ 
unterscheidet er sich von an- - 
deren Programmen dieser Art 
Bei Spion wird nämlich nicht, wie bei Monitoren so üblich, der ge¬ 
wünschte Speicherbereich einfach nur aus ge lesen und an ge¬ 
zeigt, sondern immer wieder neu ausgetesen und aufgebaut. Da- 
mit sieht ein gutes Werkzeug zur Diagnose von interruptgestenor¬ 
men Programmen, wie z.B. Musikstücke. Rasterzeiteninterrupts 
Lisw. zur Verfügung. 

Gesteuert wird das Programm mit folgenden Tasten 
—; ROM-Bereiche ein- und ausblenden. Mit dieser Funktion läßt 
sich das RAM unter dam BätrtebcSystem r Zeächensatz-RGM und 
Basic-Enlerpreter betrachten. Dam! bteibc Ihnen kein Byte des 
Speichers verborgen, 
x: Programm beenden 

Eine Seite bzw. £56 Speicherstellen zurückblittem 
+ : Eine Seite bzw. 256 Speicherstellen vorblättern 
Fl; E in Byte zurückbäättern 
F3: Ein Byte verblättern 

F5 Acht Speicherstalion, also ein Zeile, zurück blättern 
F7: Acht Speie he rstelfen verblättern 

Wenn man Listing 3 (Basic-Version) mit dem MSE eingegeben 
und ges p e i chert hat L m u ß m an. u m ei ner. lauffäh ige n Spi on zu be- 
kommen, die Basic-Version ader. und starten. Nach kurzer Zeit 
wtrd o i n Maschinenp rogramm m lt dom N ame n ■■ Sp ion VI * a uf de r 
Diskette gespeichert. Das Maschinenprogramm betegt den Spei¬ 
cherbereich ab S70ÜQ und ist folglich mit 
load "s?icir f a,i 
zu laden und mit SYS 25672 zu starten. 


Platz 

Spion 



Listing 2. *Brainwar« - ein Aclion-Spiel lürzwei Personen. Das Programm ist mit dem MSE einzugeben. 
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Nehmen Sie 

Unter diesem Motto könnte man die sogenann¬ 
ten »PuWiG-Domain«-Pragramme sehen. 

Wir wollen wissen, welche Erfahrungen Sie mit 
den »Kostenlosen« gemacht nahen. 

bezahlen Sie keines 
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+ Public D omain'Sol tv^ieüjrqt^ 1 C 128 

t Top-Pfooramme von 1 bis 6 OM 

* jetzl neu: Fakturierurjpfg m- 

* Käitanbuch 79.- Fibu 139 Lohn 199. 

* Preiswaries EDV-Zuböhor 

* * * * SsllO for dern Sift an! # * 
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-ft 
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Public-Domain■ Soflware füf C64. [BM-MS i 
DOS! Lista C64 gegen 1 DM, Liste MS-DOS 
gegori 1,40 PMj^ 



Software GRATI S « 


riesiges Angebot ausgesuchter PD-Soft- 
wäre, i. B. Datenbantofi, TsntverarWItnng, Dis'« 
lilfen PrüarjmmiflrtiiSfen, UtilWes. isrnsoftwars. 

DFU tetiönspiel«, Linterhaitungsorog ramme 

SSSSVs. Sound- G "Ä*t- 

Dsmcs und vieles «nur, was leder Compuleihesit 

Öber20 volie Dlshs im C^M-Wodus 
weit über 100 Dislis im C*S4»Wödus 

* viel b programnie io deulscher Spruche 

* jedes Progranttn gsprüft und hesctineben 

fetmnsie m Mßneni 
SHßfcPflflBSiaaXlE -- 

l «>.ei rtll 


PUBLIC- DO MAIN -SOFT WAR E C 64 Auf 
2,- bis 4.50 DM se Abnflhmo 
für 1,50 DM Snolm. aiibjlL wirtJ b&1 ^ e ’ jt ■ 
vgrgü^t- 



.. . . .. 

( 5 , 25 "), vßliftEpaew cfiLt 

pulen PQ-Pfaflraminen 
gftgen Ei rts?nd.üng von 
UM y -_ ülr Porto und 
Vetpackungl 
flpiis-pp-üSIE gegen 
EiOHiKtunjfl eines mH 
gp piüflnda irankicrlfln 
Rückumsthls^i 


Kaaler- und H«rteituw- 
reDkltirpra Dis^- 
Sb DK 



Preis inStl-OisfistleniIIII 


Für 2ÜQ DM In Brief jachen 
aihallon Sie 

1 Public Domain 
Diskette 

und eineHi 

KATALOG 

für Ihren 

C 64 , ci 28, ctente, pius/4 


Prüf vor Kauf - Software 

■ij_jd DailiuAni lind Frßl- 


* ESSsSs’- 

Programm- Verzeichnis gratis 

Bitifl orputftnmdiil enfl^kHir'. **J äC1 ^ . 

Diskette des Monats gratis 


mmer wieder findet man - 
auch im ß 4 'er-Magazin - 
_ kleinere Aneeigen, durch 
die Software zu Schleuderprei¬ 
sen oder gar kostenlos und oft¬ 
mals qleich in rauhen Mengen 
angebotan wird. Wir wollen 
diese -Public-Dom.ain-Sott- 
ware einmal genauer unter die 
Lupe nehmen. Dazu brauchen 
wir aufgrund des unüber- 


Schicken Sie Ihre Ein¬ 
sendung bitte an die folgen¬ 
de Adressen 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion G4 , er 
E. h, Matthias Fichtner 
51 ichw. ^Public Domainp 

Hans-Pinsel-Str. 2a 

8013 Haar bei München 


schaubaren Angebotes jedoch 

einmal mehr Ihre Hilfe. 

Wenn Sie also bereite Ertah- 

ru ngen mll last Kosten los - u nd 
dabei natürlich legal - erwor¬ 
bener Software gemacht ha¬ 
ben, dann schreiben Sie uns 
doch einfach eine Postkarte, 
nennen uns Titel und Anbieter 
der Software und geben auch 
eine kurze Beschreibung des 
jeweiligen Programms, Auch 
würden wir uns freuen, wenn 
Sie uhs von Ihren besten FD- 
programmen eine Kopie auf 
Diskette schicken könnten 
(dies ist bei PD-Sottwere ja er¬ 
laubt). Die Einsender der inter¬ 
essantesten Programme erhal¬ 
ten einen Überraschungs- 
nreis, Mitgeschickte Disketten 
werden natürlich ersetzt oder 

zurückgeschickt. 

Sollten Sie im Zusammen¬ 
hang mit PD-Software- 
Anbieter negative oder positive 
Erfahrung gesammelt haben, 
dann wären wir für eine kurz© 
Beschreibung Ihrer Ergebnis¬ 
se dankbar. 
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Mr zeigen Ihnen, wie man ein und dasselbe Maschinenprogramm mit »,8,1« oder »,8« 
laden kann und präsentieren eine kurze Routine für den INPlfT-Befehl. 

U nser ~Trick des Monats« handelt dresmal von einer erweiter¬ 
ten Verify-Routine, die alle Fehler übersichtlich auf dem 
Bildschirm darstellt, Dieses Programm belegt auch, daß die 
Geschwindigkeiten des G64 noch nicht ausgereizt sind und sich 
noch mehr herausholen läßt. Haben Sie auch eine Hilfsroutine 
oder ein kurzes Programm mit ähnlicher Wirkung geschrieben? 


Nicht im Schrank liegenlassen, schicken Sie es uns einfach zu. 
Wir treuen uns über jede Einsendung und Anregung, dre wir zu 
diesem Thema bekommen. Also Leute, ran an die Tasten und ab 
mit der Post. 

Euer 

Gerd Seyfartb 






de& 


befindet und den, der auf dar Diskelte vorhanden ist. Unter die¬ 
ser Tabelle wrd die Säart- und End ad resse ausgogeben, 
-Verify-Master VI« liegt im Bereich 49152 bis 49631 und 
mufl, falls es sich mit dem zu vergleichenden Programm über- 
schneidet. mit einem Monitor an eine andere Adresse gelegt 
werden. Am besten eignet sich dazu der 5MON, der ab S9000 
beginnt. Verschoben wird Verify-Masler mit WALTSTAiTFADR 
ALTENADRESSE NEU STARTADRES S E'+ < RETURN >. 
die Adressen werden mit V ALTSTARTADRESSE ALTEN AD¬ 
RESSE NEUSTARTADRESSE NEUSTARTADRESSE NEU¬ 
ENDADRESSE'korrigiert. Tippen Sie Listing 1 mildem MSE 
ab und starten Sie es m it »S YS 49152," Prog ramm na me" <>, S ie 
erhalten .nun alle nötige Daten und Fehlermeldungen, die bei 
einem Verify mit unserem Trick des Monats angezeigi werden, 

(Matthias Streckerfgs) 


Listing 


Ha.716 

: verlfy-msst^r ■-1 nOOO 

ildf 

cOÜÜ 

: 20 Od as e.9 00 3^ 9t el9 

cl 

cOO S 

« Dl a2 [i-6 aO 62 20 sa ff 


eOIO 

: 20 e 3 a9 d9 eC aC ^0 

Eif 

eOliü- 

: ls 20 CD ff a9 0* 20 


CÜ2C- 

- b4 ff 62 2C 96 ff 20 

Sl 

0.-D2S 

: af- ff 24 90 50 DJ 4o cf 

d6 

c030 

: JiO 58 Bb Bd diS el 20 s5 

ff 

gü3ö 

: ff 35 Sc c.ü Sl 76 e£ 

f2 

£D40 . 

■ 35 36 01 a-D 00 tl Bb 65 

?3 

cl!4B 

: 02 37 B6 01 56 20 a5 

d9 

C-DJÖ : 

: ff S5 Bd 24 90 70 Je c5 

03 

g056 : 

D2 fü 2? s.9 04 20 d2 ff 

fO 

cD6ü : 

a9 i>5 65 d 3 20 IC s5 e6 

Cf 

üC6B i 

3-ti $5 öt 20 sd M &9 15 

Ö9 

C07D : 

35 ^3 2-D 10 e5 a6 02 a9 

dS 

C07B r 

00 20 sd bd &9 21 S5 dj 

18 

5ÜS0 : 

2C 10 s? 3d a9 00 20 

8d 

4jQe'a : 

Cd bd Etb &b 00 : =D e6 öc 

*6 

OC90 - 

4* 3e cO a8 66 q9 06 d& 



, Der »Trick des Monals* erweitert die 


cü?ö : 0 ? &9 ba aü cl 20 It? ab 

£0aO : a* £-9 at> 01 20 le at ft 9 53 

-0-& : 03 Ö5- C3 50 IC ■:? eg da 12 

c&bC ; Ci ad da d 2Ö cd bd a? ('2 

ß-Ohe : I& Ö5 d£ 20 ID e5 ab 8 b 71 

cOcO : a5 üc 20 ^d bd e9 OS 20 f 7 

:;Ü3d ; ab ff DI 4 g c3 ff a9 34 
6060 : 92 9.0 ftl 20 1 e ab io. 23 
dOdB : cO 93 Cd EM 20 20 2 0 20 Ob 

OM : 20 20 20 20 20 20 20 56 in 

r 45 52 49 46 59 2 d 4d 4j 

cOi'O : 53 54 45 52 20 66 31 2 a 

W t 3ü Ü-i 20 20 20 20 20 20 7f 

, -IOC : 20 2ß 20 2lj 2d 2d iV 

ülOH r 2d 2d 26 2d 2d 2d 2d 26 DB 

Cllö r 2 d 2 d 2 d 2 d 26 2 d 2 d Od dü 

ü ll 6 ; Od 20 46 45 4ö 4c £*> 5 ? iri 

-120 : 41 44 45 53 53 45 Ja la 

*. 1 J& : 20 53 tu 45 45 4; 48 48 09 

®13l> : 52 57 45 82 % 3a 20 46 ee 

I : 49 4o 45 57 45 52 54 3a 90 


-Funktion 


sl4o 

; Üd 20 

2d 

&df 2d 

2d 

2d 2<L 

9h 

cl4B 

s Sd 2 d 

2d 

2d 2d 

26 

2d 2d 

40 

&15ü 

: 2d 

26 

2d 2ä 

20 

2d 2d 

50 

C155 

r 2d ?d 

2d 

2d 2d 

2d 

2d 2d 

56 

el6ü 

: 2d 26 

2d 

2d 2d 

28 

2d 2d 

60 

cl68 

00 Cd 

öd 

06 20 

2D 

20 30 

9a 

■-170 : 

- 20 83 

54 

41 52 

5^ 

41 44 

Cc 

0178 : 

: 52 45 

53 

53 45 

3a 

20 20 

93 

GlSO : 

: 20 2D 

20 

20 45 

4e 

44 4l 

17 

clS6 ; 

; 44 52 

45 

53 83 

45 

3a Od 

13 

sl90 : 

i Od DO 

Od 

Od Od 

20 

20 20 

15 

■^193 i 

i 20 20 

45 

52 53 

4f 

52 2G 

Sd 

claC : 

; 20 

50 

4g 45 

41 

63 45 

bl 

Gia5 ; 

■ 20 43 

46 

45 43 

4d 

20 59 

a6 

clbO : 

4f 58 

52 

20 44 

49 

53 4b 

I.17 

slb3 : 

Od BO 

Dd 

Od 20 

20 

20 20 

6 e 

*lcü ■ 

20 20 

2 C 

20 2C 

20 

4t 45 

b? 

Clc-& : 

49 4a 

20 

56 45 

52 

49 46 

a4 

cldfl : 

59 3C 

45 

52 52 

4f 

82 20 

fe 

cld& ■ 

21 21 

21 

Od OD 

oc 

OO ff 

74 


S 64 ri 


Verify mit Fehlerausgaben 

Wer kennt dieses Problem nicht; Man hat ein langes Pro¬ 
gramm geschrieben und gespeichert, doch bei einem Ver¬ 
gleich zwischen Speicherund Diskette gibt der Computer nur 
einen *.?VERIFY ERROR« aus, ohne Jegliche Angaben, wo 
sich die Fehler oder Änderungen im Speicher befinden und 
wievieie es sind. Nun möchte mangerne wissen, wo sich das 
Fiie auf der Diskette mit dem im Speicher befindlichen Pro¬ 
gramm unterscheidet. 

Hier schafft unser Trick des Monats Abhilfe, »Verify-Maater 
VI-vergleicht aiie Daten im Speicher des C64 mit denen, die 
auf Diskette geschrieben wurden, und das schneller als die 
normale Verify-Routine des Basic V2, Dabei spielt es keine 
Rol fe. ob d as z u vergleic h e n d e P rog ramm tei Iweiso od er g a n z 
unter dem ROM liegt. Vehfy-M aster erstell tauf dem Bildschirm 
ei n o Tabelle, in der die Fehle rad reisen angege be n werden, Zu 
jeder Fehlerad resse erhält mandan Wert, der sich im S pnicher 


Listing 2. Der Diielfcode zu Lislina 1 

HI Li = fDGDDR 

CLRBCR ~ 

HIL2 * ^Ö0£52 

F ILPAFi - *FFßA 

HIL3 - :-?2t0?1D 

FILMAM = TFFBD 

STATUS = :är0090 

OFEN = TF! : 'Döi 

BF'ALTE = ä-00113 

CLO DE =>. ^FFC3 

ZEILE = SP00D6 

IECIN = üFFAÖ 

RTRDUT = #AB1.F 

TALtf = rPFFB'S 

GhKCOft - #AEPD 

UNTALK S-FFRR 

ZfeLäUT =. TBDCD 

SedTLK ™ :rrF?6 

RETMAM = 3E257 

BABGÜT - HFPD2 

SETCUR = tEfiXä ! 

! 
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EINSPR 

j.sr) 

CHKCÖM 

:ERGEFFNEN 

: INC HIL1+1 

■ 

i 

LDA 


(DES 

: JMP yERSCH 1 


STA 

STATUE 

1 Z LJ 

n 

5 

LDA 

#01 

1 VERGLEICHENDEM 

EOD LDA ZEILE jFALLS KEIN 

i- 

LDX 

#®3 

i FI LEE 

: CWP 1 FEHLER 

5 

LDY 

&t-62 

; i GtH iEBENE N F ALL S 

: BNE EDD2 s GEFUNDEN 

i» 

JSR 

h : ILPAR 

^ ERRDRALBCQEi 

« LDn #<TÜiT4 ; WURDE, 


TSR 

SETNAM 

i sowie;: 

: LDY #>TEXT4 3 TEXT4 


l. DA 

#<TEXTl 

2 AUSGABE 

: JSR STROtlt ; AUSGEBEN 

ü 

LDY 

#;> TEXXI 

; VON 

E0D2 LDA #■(TEXT2- ; UND AUSGABE 

* 

JSR 

STRQÜT 

h TEXT 1 

: LDV ft'>TEXT2 ;VON START- 

P 

E, 

JSR 

□ PEN 


3 JSR STRÜUT , UND END™ 

| 

R 

LDA 

#08 


i L.DA #00 f ADRESSE 

m 

m 

JSfi 

TALK 


: ETA SPALTE 

■ 

P 

LDA 

#*S 2 


: JSR SETGUR 

C. 

JSR 

SEC TL. K 


; LDX MEftRi 

d 

J SR 

IECIN 


: L.DA MERK1+1 

: 

Bl T 

STATUS 


t JSR ZALQUT 

■i 

>i 

BVC 

CÜNT 


s LDA #27 

4 

■ 

JMP 

ERRÖR 


: STft SPALTE 

; JSR BETCUR 

CÜNT 

STA 

HILl 

;EINLESEN 

; LDX HILl 

p 

ETA 

NE Rh‘. 1 

U DER 

: LDA HILI+i 

: 

JSR 

IECJ.W 

} STAR T fT Ei RESSE 

: JSR ZALGUT 

b 

STA 

HlLl +1 

; DES 

EGD3 LDA # 8 Ö jiSCHLlESStN 

i 

STA 

MERK 1 -M 

i prggf :hMMB 

t JSR UNTAL.h p DES FILES 

: LDA #01 g UND 

Y£ ft SC Hl 

SEI 


;EIN BYTE 

: JMP CLÜBE 5 PRPGPAMMFNDF 


L.JD X 

#53 

;LADEN UND 

; 

:: 

STX 

1 

Thl ! 

ERROR LDA #<TEXT3 ?FALLS 

Lj 

LDY 

#00 

5 SPLI CHLRUEItT 

: 1 DY #:>TEXT3 ;LADEFEHLER 


LDA 

(HILl? v Y 

H VERGLEICHEN 

s JSR StROUT } TEXT3 


STA 

HIL 2 


: JMP EDD 2 j AUSGEBEN 


LDX 

#55 


5 

: 

STJi 
Ql i 

1 


IFXTl .BYT 147*013*013 

„ASC 11 VERIFY-MASTEß V" 


JSR 

iectN 


.ASE n ! r 0 f' 


BTÄ 

HIL3 


.BYT 013 


BIT 

STATUS 


. ASC 11 .. . 11 


m& 

EOD 


«ABC lL — 11 


CKr 

Hp 2 


■ BYT 013,(313 

3 

EEQ 

GK 


. ASC lh FFHLERAORlHS^rü 11 

.ASC 11 SPEICHER WERT j F ÄLSNERT : 11 


LDA 

*13 

;AUSGABE 

.BYT 013 


JSR 

&ASÜUI 

: DER 

. ASC 11 ----- 


LDA 

■mQ 

jFEHlERHÄRTEN 

. A3C "■- 11 


STA 

SPALTE 

;ADRESSE 

.BYT 000 


JSR 

SE TCLJR 

.1 SOWIE 

J 


LDX 

HILl 

;SPEICHER¬ 

TEXT2 .BYT 013,013,, 015 


LDA 

HILl+i 

TE UND 

. AS C " START ADRESSE: |H 


JSR 

ZALÜUT 

l F ILEUIIERT 

•ABC M ENDÖDRESSE:" 


LDA 

#21 

s UND 

-BY1 013,0-13 ,©00 


STA 

SPALTE 

f ERHOB hi EN 



■TSR 

BE rr L IR 

-OER ZU 

■ILXT3 - BYT 013,013,013 


LDX 

HI 1.2 

5 VERGLEICHENDEN 

. ASC " ERROR ■» PLEASTI CHECK " 


LDA 


■i Speicherzelle 

ASC ^YDUR DISK 11 

n 

J SR 

Z ALDU‘1 


„ BYT GUI 7 000 


LDA 

#33 


H 


STA 

SPALTE 


TEXT4- .BYT 013.013 


JSR 

BETCUR 


. ASC HfejN VERTFV 11 

" 

LDX 

HIL3 


hASC |h ERROR . 


LDA 

#00 


.BYT 013 H O0O 


JSR 

ZALOUT 


" 1_U ■ 1 JJU 

dk: 

i m 

HILl 


merh:i .BYT 000,000 Bamiiifa 

- 

BNE 

VFRSCH1 


i 
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Der Quote-Modus für INPUT 

Bi Ida chirmm askJ ’JerSör?^^'rf Sn^' we n Ö R ™ ,NPUT df * 
d;e Cursortasten betätigt Es ist k*m=?« " J" an ™ r sehenrlicl> 
Möglich Dies läßt sicZermeln ^^T 36 Bn &** *ehr 
d « r flnführ [ ing S2e i C h en .M 0düS '/<Ä' ds r&ngate 

wirö. Erne Möglichkeitb es t e htdarlKaßTn^^ e,n 3 esch atef 

Anführungszeichen geschrieben VW Vf 6 ^ Tasta[ urpuffer ein 
(<DEL>) folgt, damit da? 7 o'rh^ UnQ da iin ^ er s tn CNfW20) 
tonn auch dumh POKE 2121 uns ' chtDarüJ ^t. Der Modus 
tamfl nicht mehr ^ »feS*«*«** werden. Also in Zu! 

10 INpUT"NAttE' r jA$ 
sondern: 

■**0 ■ ut*£ 212 , 1 j t'OKjT jg 1 ■ 7MPr ? T rt '^' m - ' " 

Die zusätzlichen POKfaLV, ^Fqke 3.9,0 

lieh, da sonst nach dem F^ScÄ CS? :19 ^ Sl ' nd 
sobemf. Sie schalten das Frgqe Z e : rh^ C>EL ’ SteU9rze[Chen er ' 
das Steuerzeichen weg. AujiSSi^SS “? *”"* fä)Jt auch 
rert Eingaben mehr zu Somit kt VÄ ! Ro4Jtms keine !ee- 
heäsabfrage instaffiert. die prüft^ob Zechen Ö - ei '’ e kfeirTe Sicher - 
- Ott wird dm WPUT-flouiine 2 , ’ "Wb* wurden, 

grammen verwendet. Aktivieren läßW* m Assömt,ler P ro - 
kann durch Cu^orbTZVZ^^T^ $FFGR Auch 
Es wird wieder Speichargtelts 212?^ H i t " erstort wer den. 

davon aus. Sie wollen in Assembler? 9 enommen. Gehen wir 

Text ab $CM0 einiesen und abieoen un Zeicherr Jan 9 en 
IDT# 00 yt? ri- 

10OP JSR *PP0F 

STA $0000,y 
iw 

OFT # $04 
BMF LOCf 

S ° lo?L?C 0 te ' MOdUS ßin3eschRli ^ werden: 

LDA#$01 
STA $Ü4 
STA flj 
LOOP JSfi $FPC? 

STA $CO00,V 
INT 

CPT # $04 
ÖNE I0CP 
TDA#$^0 
STA Slj 

schreibt die entsprechenden Steuert'h^ mShr aus ' SOncf&rn 

reich. Dieaewerden auchTnden rS^5 en ' n üän Ein S^e- 


Oie variable ludeodrasse 

bestimmte Lademasse enthäl ^ ha t eine 

L^’NAME^S^AdÄ?"^ rtam S5feh ' 

SVS gestartet, Es gibt a b e r au-h %,-.?[ ?'werden dan n mit 

nenprogramme an den Baste-Startzr^enp FG lkeit| diess Maschi¬ 
ne zu versehen. Danach «,=1!! e 0 f n Und,Tlft einer Basie¬ 
rten und mit RUN startet Dat 17111 l-OAD-’NAME " .Sgela- 

SYS-Zalle, weiche die darau ffoigen de Verse? 3 * rV hier aus Biner 
das anhängende Programm ^ ^ h berotj ' t[neaufruft ' 
(SCOOO) ko Pi e r# und dort startet Die zw nfLT / 9 f ? 9 e b 6 n e AcJres3e 
eher in ihrer Anwendung. Sie hat aber dnnw *?* 0 ? 6 :S '' /iel S[r,(a ~ 
äusll im Speicher stehendes Basir-Pm« ' fachtei1 - da| ^ ejn even- 
gleichzeitige Verwirklichung beiden MwhriH ^ ™ dörerf S 0 ht. Eine 
hl&rr» läsen. Beispiel- Em s2hn^ÜT den "“dieses Pro- 

geladen und mit RUN gestartet lÄ«?™ ?• Direk,modü9 **“ 

9 SKJf[er werden, und installiert sich da- 
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dus, Z.B, ein seK^ kanr J man ™ ßnsktmo- 

SchneJiader^üaKönnte farstinte chneller Jade - n - Das gische 

laden und mit einem SprungbSffilT^' nec ^ e ' 
Programme nachzuiaden. Solch* Komb, f r 6fden ' um weitere 
deinen Trick leichl zu ersteller! KombhFi,es S| nö mit einem 

m SYS gegarte! wi!d W S 1 n Gen h Pr ° 9rarTim ' dßS 

grammbegmnSCOOO vor und schreiben mnf U Wrr 3,5 Pro ' 

an den Anfang (Befolge: mi $5Q ,$Cm Kl' P , 5C35 °“ Befe hi 
gramm auch mit SYS 49152 aestartet °,h Wun kann das p ^- 
wählen wir SC47T (Unge SS wiZ^' A|s ^noadresse 

bis SC417 gespeichert S n dSn^LS? h t!i: Ö t 8, *, len v0n $CD0 ° 

Wir das Programm schon mit SYS 4015 V?? ü . t0 ® ladert ' können 
aber wie am Basic-Proaramn w* T s -arlen. Laden wir es 
Absturz. Programm, fuhrt dies unweigerlich zu einem 

grantmundemaB^ei^nqefjKp'Bef eh Masc - hin *3nprn- 

»«aSSSä*? 60810 

geigen der beim Laden des B-asVp™ e ha ter? den Adressen- 
Betriebssystem VOm 

nicht, siewerden beim Laden des Praaramm S4C Und 5 ' ä, ‘ eri 
6 'dJ; Q MptT en Ün ; kp[ » PmgewaS 5 lrfl9rpreterin 

B>1ederZeile?mjtfmemiTim JÄ're' D,es ist das Dow- 

Nun müssen wir noch eine BasfczSr ?"^^ 0 ^ 1150804 stehen, 
wir Adresse 30800. Das To*en des SYS bIm?i 9 ^ 1 ' Dazu wäh|t3n 
KE 49156.158. DreZetehenS» onS 3 ' B . 6fehls ls( also PO- 

SC0D5 bis -fiCOOß abgE Än n2h w W ?S ? L ASC CI-Codp vor, 
des Programme- POK£ ^ J 038 Ende 
p<ese drei acfein a nderfolgende n ^,f^T 2 i°? 0KE 49l63 -°- 
Interpreter notwendig, da er ao ihn™ V ^ tur der> Basic ' 
Programmes erkenm, ansonsten Sp ? 5 , ? eiiies Bbs ' c ' 
Bytes im Speicher mit auf listen n-^ p &r d ’ S dafaLjffol 9&ncfen 

dabaiautomatrsch bis zur nächsten ßvmST Veflän 9 er[ sich 

besteht und führt eventuell nSfSSSffiS ^ Qmi Nul|en 

Wrnd dieser Bereich nun r^Jar - i * ^ Zurn Sysfemahstyrz 

bereits dgrSYS-ßefehl auf dem BiwJnhVf :3eJisteh &rsch «int 
ne Kopierroutine, die bei 50 S 0 D beS^^ nocb tehl1, istej ' 

kurze Assembler-Routine die bei Ad "SÄSV ( vV 3 'f ein€ 

liehe 199 Byte lanoe'w?^- effl Dativen Laden das e i 0ent - 

das dar Bereich ?0B5f bi^ioem'SüTht?i ln d ' eSS ™ Faj; ist 
Pi|d wird. Darauf muß et SS^Tgff^ ** S ° 41? *°- 

Disketts. Ein sSlSSSf®? SC41? aüf af " e 
ist leider nicht mögJich da hie, TmT, l f on V ÜJ ^ llft s aef Kassette 
ad resse getedee'^wrde* ^3«!'^ e T' bB " Sel ' , “ [lar - 
wurd@. rj| uni * r ^ er schon gespeichert 

be.n Ste^SYSern'imd ?| bSO f?i D Steht eS bel 5COOQ| - Nun ge¬ 
führt. Laden Sie das Kombi Fite aSJT 5C350 ' Be tehi wird ausge- 
Programm, Bas ^ 

emen Linkpointerauf soahR nnr.t . 0 ^ ^ J MP-Befehfs in 
SCI, High: *00) Stellt tin SYalofilWl'r V? 193 - Low: 
nun mit RUN geartet 'oTiSt?^ e eh 'i Wfrd das p '' ö 9^m 

ren. Ein weiteres sehr gütssVeispSbw V0ndU ' !9eri rea " s ^ 
Status-Abfrage, die von PraJ*!™? V u Ware die Eioppy- 
falls FJoppy-Operationen aüf^rpiN-'n m nac + h 9 e| aden werden kann, 

Daten - im nur ein paar 

^fcht efn yorherigös relatives i .arteif ^ ^ Uf DJsketfe ändern , 

(Nikolaus Heusfer/gs) 
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Geos im Griff 


Durch die umfangreichen Zusatzprogramme (Ap¬ 
plikationen) wird das Geos-System sehr lei¬ 
stungsfähig, Zu einigen der beliebtesten Applika¬ 
tionen verraten wir Ihnen hier Tips und Tricks. 

D ie vielen Leserbriefs zu □ rucke rtrelbern bringen uns sn eine 
verzwickte Lage. Wir würden Ihnen gerne weiterhelfen, ha¬ 
bt? n n her nicht alle Drucker hi er, um neue Druckertreiber zu 
entwickeln und zu testen. Da wir annehmen, daß schon einige Le¬ 
sereinen Druckertreiber mit dam Printe- -Driver-Creator artgepaat 
haben, wollen wir jetzt einen blonderen Service anbseten: 
Schicken Sie uns Ihre an gepaßt* n Druckertreiber. Wir veröffentli¬ 
chen diese dann auf unserer Frag ramm serv ice-Dfekette. Ziel der 
Aktion ist, daß wir eine vollständige Sammlung an Druckertrei¬ 
bern bekommen. Natürlich soll ihre Mühe auch belohnt werden: 
Jeder; der uns einen Dructert reibereinschickt, den wir noch nicht 
haben, bekommt ein Sonderheft nach Wahl. 

Dirk Astrath 


Optimale Seitenaufteilung bei Geofiie 

Bei so manchem Programm Ist dar Ausdruck reine Glückssa¬ 
che, weil man vorher nicht weiß, was hinterher gedruckt wird. 
Nicht so bei Geofiie: Getreu dem WYSIWYG-Frlnzip (whaf you 
see 1$ what you get) aller GEOS-Prag ramme, kann auch Geofi'e 
im voraus an zeigen, wie eine Druckseite aufgeteilt wird, Sie kön¬ 
nen also setbst bestimmen, wre viele Datensätze pro DIN-A4- 
Seite gedruckt werden sollen, D?ese Saite- können Sie sich vor 
dem Druck in verkleinerter Farm ansehen. 

Gehen Sie dazu :n den Geofile-Mcdus Sprint*. Am Bildschirm 
sehen Sie weiterhin Ihr Formular, atso dfe Eingabemaske für dia 
Daten. Irr- rechten oberen Bildbereich befinden sich zwei auffälli¬ 
ge Piktogramms »+* und Wenn Sie auf eines davon klicken, 
zeigt Geofiie eine Seiten übersieht an. 

Dabei geht Geofiie davon aus, daß Sie Papier sparan möchten, 
und errechnet die maximale Anzahl von Datensätzen pro Saite. 
Die horizontalen Linien erscheinen nicht im Ausdruck, sie dienen 
nur zur Abgrenzung am Bildschirm. 

M irden Piktogrammen^-t-* und »-«regulierenSie selbst die An¬ 
zahl der Datensätze. Geofiie hindert Sie auch nicht daran, Über¬ 
schneidungen hervorzurufen; andererseits können Sie die Zwi¬ 
schenräume zwischen den einzelnen Datensätzen erhöhen, in¬ 
dem Sie die Anzahl der Datensätze pro Seite heruntersetzen. Das 
istauch logisch: Ja mehr Datensätze auf eine Seite passen, um 
so weniger Frei raum bleibt auf dem Papier. 

Die Einstellung der Seifenaufteilung ist nur eine der vielen 
Funktionen im Print-Modus von Geofiie. Sie können sogar festle¬ 
gen, welche Feldnamen erscheinen oder nicht, weiche Feld Um¬ 
rahmungen sichtbar sein sollen und welche Datensätze zu 
drucken sind. Der Dateiausdruck ist also ein Schwerpunkt von 
Geofiie, ja sogar eine besondere Stärke. (Florian Müller) 


Textprogramme für Geopublish 

Für die Gestaltung von ein- oder mehrseitigen Dokumenten 
eignet s ich G ec pu bli sh se-h r gut. D le Geschwi ndlg keit läßt beider 
Texterfassung mrt Geowrite aber nach wie vor zu wünschen übrig. 
Gerade wer einen G 64 verwendet und noch das Toxtp rag ramm 
V’zawr-ite besitzt, hat hier eine gute Alternative. 

Vizawf ite ist bei der s rstmaligen Erfassu n g von Texten zweiteIs- 
ohne viel schneller als Geowrite. Dies häng 1 damit zusammen, 
daß Geowrite im zeitraubenden Grafik rnodus arbeitet, während 
Vizawrife auf dem normalen Textbiidschirm arbeitet. Auf jeden 
Fall sollten Sie Texte, die Sie später in ein Geopublish-Dokument 
einkleben möchten, zuerst mit VlzawWte er fassen. 


Sind alle Texte fertig geschrieben, starren Sie Geos und kopie¬ 
ren Sie die Vizawrite-Texte auf eine Geog-Digkette. Darauf soflten 
£ich das Programm -Text Grab bar« und die Konvertierungsdatei 
»Vizawrite Gen,- befinden. Die Bedienung des Text-Grabbers ist 
recht einfach: Sie wählen zuerst die Konvertierungstiatei und 
dann den Text, den Sie in das Geowrite-Forma.1 um wandeln möch¬ 
ten, Am Bildschirm können Sie diesen Konvertierungsvorgang 
mi (verfolgen. Die deutschen Umsaule sind auf dem Bildschirm 
nicht zu sehen. In der Gsowrite-Datd sind sfo aber vorhanden, 

Nach der Konvertierung *ns Geowrite-Format können Sie diese 
Texte mit Geowrite oder Geopublish Einlesen. Von jetzt an müs¬ 
sen Sie Geowrite Für Nachbearbeitungen verwenden. VIzawrite 
ist nur hei der erstmaligen TexBeffessunfl eine Alternative. 

Wenn Sie die Konvertierungsdateien Gensric I bis Gen&ric ili 
ausprobieren, könnten Sie theoretisch auch andere Formate als 
Vizawrite konvertieren. Allerdings müssen Sie mit großer Wahr¬ 
scheinlichkeit die Umlaute von Hand ein setzen, (Florian Müller) 


Zeichensätze des Mega Pack 1 
nachbearbeiten 

Im Test bericht der Book wäre «Mega Pack U wurde die Organi¬ 
sation der ca. 90 Zßichensatzdatelen bemängelt. Wer sich also 
daran stört, da 1} eine Ändereng der SchriftgröBe oftmals such ein 
anderes Schriftmuster bewirkt, kann diesem Zustand ab helfen. 

Dazu benötigen Sie das Programm Geofcnt, das in Deutsch¬ 
land als Teil des »international Font Pack« an geboten wurde. Mit 
Geofoni können Sie einen seichen Mega-Pack-ZeichenSatz Einle¬ 
sen und mit dem Menüpunkt »d siete size* alle Punktgröten ent¬ 
fernen, die ein anderes Muster aufweisen, Dann bleiben nur die 
Zeichensätze desselben Schriftbildes übrig und das erwähnte 
Prahlern, mit der Größe auch das Aussehen einäs Textes zu än¬ 
dern. tritt nicht mehr auf. 

Nehmen wir also an, Sie möchten eteen Zeichen setz mit fünf 
verschiedenen Schriftgrößen nach bearbeiten. Dann duplizieren 
Sie zuerst die Originaldatei und lesen dann eine Kopie mit Geo 
font ein. In dieser Kopie löschen Sie alle »falschem-. Schriftgrößen 

Der kleine Nachfeil dabei ist, daß aus etwa 90 Wtega-P'acfc- 
Schriftarten später etwa 150 (!) Dateien entstehen, Dafür g>bf es 
aber keine Probleme mehr bei der Änderung der Schriftgröße. 

(Florian Müller) 


Geocalc afs Tabellengenerator 

Daß Geocalc ein Rechenkünstler ist, wissen Sie wahrschein¬ 
lich schon. War Ihnen auch bekannt, daß Geocalc bei der pöku- 
m entgeste Itu n g m it G eow ri te eder Geo p u bl i sh verwendet werden 
kann? 

im professionellen DTP-Be reich verwendet man zur Erstellung 
von Tabellen spezielle Programme, genannt »Tabelle n gen erato- 
ren«. Dadurch erspart man sich das auf wendige Tüfteln mrTabu- 
latorsrops und Schreib rändern. 

Wichtig ist hierbei, daß Sie die Breite der Zellen jeweils auf das 
gewünschte Format setzen. Dazu halten Sie in deF obersten Zeile 
der entsprechenden Spa ! te den Mausknopf gedrückt und bewe¬ 
gen die Spaltengrenze nach links oder rechts, bis die Breite der 
Zellen genau Ihren Wünschen entspricht. 

Haben Sie die Tabelle mit Unterstützung von Geocalc erfaßt 
und gestaltet, markieren Sie dan Teil des Arbeitsblattes, der als 
Tabelle »zweckentfremdet* wurde. Wählen Sie den Menüpunkt 
^copy text scrap=- im »edit«-Menü. 

Als Ergebnis liegt eine Datei »Text Serag» vor Diese können Sie 
in ein Geowrite- oder GeopubfiSh-TäKtdofrument ein kleben. Mar¬ 
kieren Sie dann den eingefügten Bereich und stellen Sie die Tabu* 
late ran tür den entsprechenden Absatz so ein, daß die Tabelle 
wieder in übersichtlicher Form erscheint. Dias ist. ein gewisses 
Maß an Übung vorausgesetzt, in wenigen Sekunden erledigt. 

(Florian Müller) 
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fips und Tricks für Einsteiger 

Sprites und j hre Pmgrammferuno - ein Th»™ . ® 


Sprites und ihre Programmierung - ein Thema 

teÄnen h f*? *?* BÜCfl ^ ■*» M* 

ie. wir zeigen Euch, wie Ihr diesen Meinen l». 

weglichen Objekten einen Schritt näherkommt 
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Euer 

Matthias »Sam« Fichtner 


»Sprite« entsteht 
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ne solche Animation kann man das Sprite beispielsweise nach 
links wandern und aus dem Bild verschwinden lassen. Dazu muß 
unser bereits geschriebenes Programm nur um folgende drei Zei¬ 
len erweitert werden: 

140 Für r = 172 tc o 
STEP -1 

150 TOE 5324a ( T 
160 NSXT T 

Startet man das Programm jeiz! mit RUN r so wirc der eben be¬ 
schriebene Effekt sichtbar. Versucht man nun. das Sprite auch in 
die entgegengesetzte Richtung wandern zu lassen, so muß man 
feststellen, dafl dies nicht so einfach funktioniert. Eteetzi man die 
Zeile 140 nämlich durch 
140 FCR T - 172 70 255 

so bewegt sich das Sprite zwar nach rechts, bleibt dann jedoch 
mitten auf dem Bildschirm stehen. Was ist passiert? Nun, da man 
in eine Speicherzelle Immer nur Werte bis maximal 255 POKEn 
kann (dies geschieht in Zeile 150). der Bildschirm jedoch weit 
mehr als 255 mögliche ^-Positionen zur Verfügung stellt, reicht 
zur Darstellung größerer X-Positlonan eine Speicherzelle nicht 
mehr aus. Daher wurde zusätzlich die Speicherzelle 53264 einge- 
füh rt. ist ihr Werl 1. so w i rd d as Sp rite automal iseh u m 255 Posit io- 
nen nach rechts verschoben, größere X-Positionen können so er¬ 
reicht werden. An unser Programm müssen wir a=so zusätzlich 
noch vier Zeilen anhängem damit das Sprite auch den restlichen 
Wog bis zum rechten Bildschirm rand zu rücktest: 

170 FOSE 53264,l 
ISO FÜR' T = 0 T0 £3 
190 POKE 53243,T 
200 KE KT T 

In Zeile 170 wird hier die Rechtsverschiebung um 255 Positio¬ 
nen vorgenommen, anschließend wird in der Schleife wieder bei 
Position 0 begonnen. Diese Animationen sind jedoch sehr ein¬ 
fach und werden daher auch schnell langweilig, interessanter ist 


Ausblick 

Nachdem wir uns in dieser Ausgabe der »Tips und Tricks für 
Einsteiger- ausschließlich mit der Programmierung eines 
Sprites beschäftigt haben, werden wir uns in der nächsten 
Ausgabe (neben einigen anderen Themen) intensiv mit der 
gleichzeitigen Programmierung von bis zu acht Sprites be¬ 
schäftigen. Hier werdet Ihr unter anderem auch lernen, wie 
man Spries mehrfarbig gestalten kann. Es erwarten Euch tolle 
Effektei 


es da schon, wenn man den Verlauf der X- und der Y-Position des 
Sprites über Sinus- und Cosinus-Punktionen berechnet. Das 
Sprite beweg! sich dann aut einer Kreisbahn. 

Hierzu muß zunächst die Zeile 120 aus unserem Pragramm ge- 
lösch t werden, da es nsc ht erw ü nsc hl ist r daß d as Sprite zu B cg I n n 
der Animation in der Bi Id schirm mitte erscheint. Anschließend 
weiden die Zeiten 14G bi$ 200 durch folgende Routine ersetzt: 
140 T = o 

150 X = 172 + £0 # SIN [T) 

160 Y = 140 * 30 * CCS (T) 

170 PÖKE 53246,X 
ISO PQKE 53249 ,Y 
190 T = I + 0,02 
200 GOTO 150 

In den Zeilen ISO und 160 werden hier dleX- und Y-Position des 
Sprites berechnet, die dann in den Zeilen 170 und 160 in die ent¬ 
sprechenden Register geschrieben werden. In Zeiie 190 wird die 
Laufva nabte T um 0,02 erhöht, um so möglichst viele Kreispositio¬ 
nen ln möglichst kleinen Abständen zu erhalten. Diese Zahl kann 
man. beliebig verändern, je größer sie wird, um so schneller und 
auch grober (»njetefiger«) bewegt sich das Sprite. (mf) 
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Tips und Tricks zum C128 


Klein, aber oho: Unter diesem Motto stehen die 
Programme dieser Rubrik. Aber was sollen wir Ih¬ 
nen den Mund wäßrig machen? Sehen Sie selbst, 
was wir in unserer Trickkiste gefunden haben. 

A uch In dieser Ausgabe haben wir wieder Tips und Tricks für 
jeden. Sei es nun @in einfaches Laden eines Programms 
aus dem Directory, eine riesengroße Schrift mit dem D Nik¬ 
kei oder Informationen zur Programmierung des C128. 

Solche Tips und Tricks suchen wir natürlich, Schicki deshalb 
Tips und Tricks zum C12S. Schließlich ist dies eine Seite, die Ihr 
mitgestalten kennt! 

Bis zum nächsten Mal 
Dirk Astrath 

Loden ganz einfach 

Nachdem Sie m i dem DTRECTORY-Befehl eine Datei aut ihrer 
Diskette gefunden haben, möchten Sie diese wahrscheinfich di¬ 
rekt laden. Dies wird allerdings durch das C 120 -Betriebs System 
erschwert, Sie müssen entweder den Lade-Befehl und den Datei¬ 
namen neu eingeben oder mit dem Cursor vor den Dateinamen 
gehen, den Ladebefehl davor- und den Doppelpunkt dahinter- 
sch reiben. Mit» Maste rdir» (Listing 1) können Sie diese umständli¬ 
che Prozedur ab kürzen. Laden Sie dieses Programm mit 
BLGAb "MASTEffilR" 
und starten Sie es mit 
SYS DEC ("C 00") 

Nach dem Stau besitzt der G128 einen neuen Basie-Befehl: 
DISK, Geben Sie diesen Befehl ein, so erscheinen auf dem Bild¬ 
schi rrn di 0 ersten zehn Zeilen des aktuellen Directory der Disketta 
i n La u fwer k 8 . Vbr d ie$e n Zeilen stehen jeweils dis Zahlen von Nul I 
bis Neun. Möchten Sie eine dieser Dateien laden, 50 geben Sie 
einfach nur diese entsprechende Zahl ein. Auf dem Bildschirm er¬ 
scheint dann ein kleines Menü mit den vier Ladebefehln BOOT, 
FUN, BLÜAD und DLÖAD, Geben Sie zum Laden des Pro¬ 
gramms den invertierten Buchstaben ein. Möchten Sie von dieser 
Directory-Seite kein Programm laden, drücken Sie eine beliebige 
Taste, Das Inhaltsverzeichnis wird dann weitergeblättert. 

Nun ist es natürlich (ästig, wann Sie jedesmal vor dem Start ei 
nes Programms das Maslerdir laden müssen. Im Gegensatz 2 u 


vielen anderen Programmen laßt sich Masterdir auch in das Be¬ 
triebssystem implementieren. Geben S- ; e dazu die Programme 
»Pate her« und »Masterdir/Obj« (Listing 2 und 3 ) ein. Weiterhin be¬ 
nötigen Sie zwei EP ROM s mit der Typenbezeichnung 271für 
das geänderte Betriebssystem. Starten Sie also den Pate her mit 

RUN 

Dieser kopiert: nun das ROM ins RAM, lädt dia Datei »Master- 
dir/Obj« und Speicher; das geänderte Betriebssystem auf einer 
Diskette, Brennen Sie nun mit einem EPftOM-Brenner die vom 
Patcher generierten Dateien in zwei EP ROMS mit der Typenbe¬ 
zeichnung 27t20. Stecken Sie diese dann in die Seeckplätze U 33 
und U34 des C128. Beachten Sie, daß erstens beim Öffnen des 
Computern ein aventuefl vorhandener Garantieanspruch erlischt, 
und daß Sie zweitens die richtigen EPROMS richtig in die Steck- 
Plätze stecken: das EP ROM mit der Datei »Basic low- in U 33 und 
das EP ROM mit der Datei »Basic high- in U34, Bet dieser Version 
i st da r neue OS SK-Bef e h I sog ar noch erweiter t woide n: G eben S ie 
DISK D9 

ein, so gibt Maste rdir das Inhaltsverzeichnis von Laufwerk 9 aus. 

(Christoph Truöl) 


Listing 2. »Patcher« lädt die Datei »Masterriir/Obj« und 
_ speichert das neue Betriebssystem 
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Listing 1. Mit »Masterdir« können Sie Programme einfach aus dem Directorv laden 
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Lteling 3. »MasterdidO üj« enlhäil die Änderungen für das Betriebssystem des C128 
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Der Speicher des CI28 (3) 

Dies sä Mai wollen wir uns {wie versprochen) um die Bildschirm¬ 
ausgabe kümmern. Beginnen wir zuerst einmal mit dem Cursor 
D:e Cursorposition befindet steh tn den SpeEcherstellen 235 und 
236. Im Direktmodus gibt es aber ein Problem. Geben Sie z.B. 

Pdp 235, 10:?CKE 236 ,4 

ein, um den Cursor in der Zelle IQ auf Spelte 4 zu setzen. De: Cur¬ 
sor steht nach ei nern D ruck auf d ie < RETU RN > -Taste nsc ht dort, 
wo er hingehört. Durch die »Ready.-^Meldung wird er an eine 
neue Position gesetzt. Sie sollten die PRiNT-AnWeisung also 
unmittelbar auf diese PO KE Befehle folgen lassen 
FGKE 235,10:P0EE 236,10:PRilr: HALLO" 

Das Wort ^Hallo« wird nun an der richtigen Steile auf den Bild¬ 
schirm geschrieben. 

ln der Speicherstelle 134 finden Sie die Vordergrundfarbe für 
den Grafik-Modus. Normalerweise steh* dort der Wert 13 (für Hell¬ 
grün). Die Farbquelle für die Grafikbefehie ist in der Speicherstei¬ 
le 131 vorhanden. Die Worte G, 1 r 2tmd 3 .stehen für die Hinter-und 
Vordergrundfarben sowie für die beiden MuJticolorfarben. 

Interessanter sind allerdings die Spe ich erste Hon 237 und 238. 
Geben S*e einfach die Sefehio 
POSE 237, IQ: FCO 15 

ein. Im ersten Moment wird noch nichts passieren. Betätigen Sie 
nun zweimal die <HÜME> -Taste. Der Cursor springt nun rndie 
obere linke Ec ko. Löschen Sie jetzt den Bildschirm, merken Sie, 
d aß ein Fenster defi n i ert wurde. D ieses Fe n st er besit zt d i e KüOrd i- 
naten 0. Ö und 10,15 und kann nicht mehr durch ein zweimaliges 
Drücken auf Home verlassen werden. Sie kommen erst wieder 
aus dem Fenster heraus, wenn Sic die Werte in den Speicherzel¬ 
len 237 und 338 auf Ihren Originalwert aiärari und zwei malauf die 
< HOM E > -Taate d rüc ke n: 

POKE 337,24 rPOICE REX 4C Seichen 

FGKE 23?j 2^POKE 233,79: REK 3C Seichen 


Das Betriebssystem des C12B enthält aber noch viele weitere 
Mampulationsmögli-. Seiten. So können Sic- rm: einfachen 
PO KE-Befehlen den Grafikmodus umso halten oder den Baake- 
Interpreter ausincksen. Sie wissen also, auf was Sic sich in der 
nächsten Ausgabe freuen können. (Andreas Gtootz) 


Großschrift mit dem C128 

Mit dom Programm »Banner 128 - (Usting 4) können Sie Trans¬ 
parente drucken, die fest beliebig lang sind. Beachten Sie bitte, 
daß zwischen den beiden Anführung seine hen am Ende der Zeile 
4 zweimal die Crsr-Up-Taste gedrückt wird. Starten Sie Banner 
123 mit 
RUN 

Sic werden dann auf gef ordert, den lextelnzu geben, Benutzen 
Sie maximal 127 Zeichen für einen TexL der als Banner gedruckt 
werden soll. Als nächstes erwartet Banner 123 die Eingabe des 
Vergrö&erungsfaktors. Der Maximalwert ist hier 10. Ein Zeichen ist 
dann genauso hoch, wie eineDiN-A4-Seite breit ist. Die Breite ei¬ 
nes Zeichens ist nahezu beliebig, Achten Sie aber darauf, daß Ih¬ 
re Zeichen lesbar bleiben. Der Abstand der Buchstaben zueinan¬ 
der igt der letzte Parameter, den Sie aingeben müssen. 

Zwei Anmerkungen noch zum Schluß; Stört es Sre, daß zwi¬ 
schen den Zeichen immer einige Sternchen zur Abtrennung der 
Buchstaben voneinander gedruckt werden r so ersetzen Sie ein¬ 
fach das P$(7} in Zeile 16 durch ein P$(6) in Zeile 3 Können Sie 
übrigens festlegen, mit welchen Zeichen gedruckt, werden soll. In 
P$(1.) wird festgelegt, welches Zeichen für einen gesetzten Punkt 
gedrucM werden scll. PS(2) enthält das Zeichen, welches für ei¬ 
nen ungesetzen Punkt gedruckt wird (normalerweise Space). 

Haben Sie Ihr Programm Ihren Wünschen entsprechend einge¬ 
stellt und Ihren Text efngegeben, gg müssen Sie nun noch Ihren 
Drucker mit Papier versorgen und warfen, bis er den Text fertig ge- 
d ruckt hat,,, (Nils Me nze I) 


Lisling 4. Mit »Banner 12B« sind riesige Transparente nur noch eine Zeitfrage 
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Print-News 


Schrift nach Maß 


Bereits seit Ausgabe 12/67 
packen wi r auf j ecf & Prdg re m m- 
serviee-Dis kette Zeichen Sätze 
für Print- und Pagefox, Es han¬ 
delt sich dabei um die beiden 
Zeich&nsatzdisketten von Die¬ 
ter Trepkowski, von denen dse 
erste 90. die zweite 100 Schrif¬ 
ten enthält. Affe Zeicbensätee 
arbeiten auch mit dem Pagefox 
zusammen. Die Durchnume- 
rter u ng der Zei c he n Sätze (1 bi s 
100) wird mehrmals durch 
Nummern größer 190 unterbro¬ 
chen. da im Fagefox zwölf 
Schriften fest eingebaut sind, 
d i e man nicht abseh al ten kann. 
Die beidenZS-Disks sind beim 
Autor a uch kom p lett erh äl Mich, 
wobei unbedingt angegeben 


werden muß, welche Di$k (1 
oder 2} gewünscht wird. Eine 
Disk kostet 20 Mark {Voraus* 
kasse). Die untenstehende Ab¬ 
bildung mit den Zeichensätzen 
zu dieser Ausgabe ist stark ver¬ 
kleinert. 

Damit haben wiraiie 190 ZsI- 
chensätze veröffentlicht. Da 
uns noch vereinzelt Anfragen 
erreichen, sei zum Abschluß 
noc h mal$ daraufhin ge wiese n. 
daß Sie diese Schriften mit fast 
al le n Sea n ntronik- P rng ram- 

men nutzen können, also bei¬ 
spielsweise mit dem »Page- 
fox-i, mit »Handyscan«. *Eddi- 
und wie sie atFe heißen. 
Viel Vergnügen beim Drucken! 

Dieter UtEpkDÄSki, Fsurya1r-2Q EZ5ü Amters 
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Die Pr intim-Schriften auf der PragrammservSce-Diskette zu 
dieser Ausgabe. Zeichensatz 100 besteht aus Mcrsezeichen. 


Pu b J i$h-Ze iihenso f« 


Seit Ausgabe 7/89 finden Sie 
an dieser Stoffe neueZerchen- 
sätze für unser Listing des Mo¬ 
nats aus 64'er-Ausgahs 11/66, 


“Publish 64^. Uwe Lange, 
64 'er- Leser und Pübfish- 
Ariwendet; hat gleich 41 Zei¬ 
chensätze entwickelt, einer 
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Bunt gemischt präsentiert sich unsere 
Rubrik für alle Druck- und Druckerfreaks 


Die letzte Schrift 

^Schrift nach Maß« - das 
war's. Zum vorerst letzten 
Mal finden Sie in dieser 
Ausgabe Prmtfox-Zelchen- 
sitza von Dieter Trepkows- 
kr. Nach und nach - fast 
zwe i Jahre I an g - haben wi r 
alle 190 Schritten verödend 
ficht. Im Namen aller Leser 
und Druckfreaks an dieser 
Steife e:n herzliches Dan¬ 
keschön nach Amberg! 


Ich darf Ihnen jetzt sehen 
v$Traten, daß wir uns nicht 
auf unseren Lorbeeren aus- 
r u hten, >■ Das E nd e ■< der Ze i- 
c henägtze war ja abzuse- 
h&n, denn die Anzahl s*and 
fest Daher streckten wir 
schon rechtzeitig unsere 
Fühler nach weheren, pra- 
xi^ge rechten -Attraktio¬ 
nen« aus. 

Es liegen uns mittlerweile 
einige interessante Ange¬ 
bote vor, teils weitere Schrif- 


sch öner als d ö r andere. Daru n - 
ter sind auch viele Spezial- 
Schriften (Schatten, Kaslen, 
Outline, Fraktur etc.). Leider 
Sind Zeichensätze ate Datei 
meist relativ lang, so euch hier: 
Mit den Schritten könnten wir 
in MSB-Form lässig 60 bis 70 
Heftseiten füllen, was sicher 
nicht in Ihrem Sinne wäre. Wir 
haben uns daher entschlos¬ 
sen, die Zeichensätze - wie dse 
Für den Pnntfox von Dieter 
Trepkowski - auf unseren Pro¬ 
gram ms 0 rvice-DFsketten anz u- 
bieten. Die Schriften sind nur 
auf diesem Wege zu bekom¬ 


men, sie können nicht beim Au¬ 
tor bestellt werden. 

Die 41 Zeichen Sätze sind 
von 00 bis 67 durch numeriert, 
rnil einigen Lücken dazwi¬ 
schen, damit Sie selbsl pas¬ 
sende Schriften hinzufügen 
können. Auf der Drskette zu 
dieser Ausgabe finden Sie die 
Schriften 50 bis $2. wie Sie auf 
der untenstehenden, stark ver¬ 
kleinerten Abbildung zu sehen 
sind. 


W'flrid ft racnnlh Wsrl^ A3, umefn^lunärttbe- 
reich BLührjflrlßg Ha9ä-Piri&al..5r^0fl 2, 3013 
^■3&r t)B Müruhvn, r s leton QEß{4% 13J3 


so m, rjgte amvze m&MM sox 

yujfws we-ji IMS 3C>£ Ä&umi tju 

fuitA (rewn /at jump* avtr Ue iatp den 


31 EQefÜUU55: THE 1UICK HÜWN F§X JUMFS 
•VER THE LAZY MG Müäiü the quick bn*gn f-x 
Jumps s-jer iht Lsiy dm 9 ; r /T*tf#*5ü t ’()+-p 


&0 ( feflfde 16) : i HE QUICK BRQIUM F0M JUMPS P/ER 
TriE LflZY DOG HOUäöu tHe Quick bscwN Fox |umds 
OLJGR Tks [ftzy doq ; ( ,/?*r#1SÄa' 


61 ( Serif 1 16 >; THE QUICK BROWN FOX 
JUMPS OVER THE LAZY DOG ÄÖUäöU the 
quick brown fox jumps over the law 
dog jt,./7*rr*#$^i,*(>+-ß 


THE QUICK BROWN 

FOX JUMPS QVER tHE LAZY DQG AÖUäöü 
the qubk brown fox Jumps over the 
lazy dpä i^/7*T! l, #$2S&i t O+-p 


Neue Zeicheusätze für »Puhlish 64<' 


Ausgabe EQ^ÖflÖDbaE 
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Entscheidung, was Sie ab 
nächstem Monat als Zuga¬ 
be zu dieser Rubrik auf un¬ 
serer Service-Disk finden, 
ist noch nicht gefallen. Fest 
steht nur, daß es kein Zwei- 
Jahres-Projekt mehr sijin 
wird, Heber öfter mal was 
Neues, ich fr^ue mich dar- 
auf! 

Ihr 


ten, teils sonstiges »Zube¬ 
hör auf Disk-< für Druckpro- 
gram me. Die endgültige 



Eire Mandelbrol-GraEifc. Auflösung 1920 x 1856 Punkte 


Das Hyper- 
Apfelmänndten 

In der August-Ausgabe der 
04 : cr berichtöten wir über ein 
Apfelmänn chen-Programm un¬ 
seres Lesers Sebastian Mgr- 
liensen, das mit einem Gl£B 
Aofelmänncheri :n einer Auflö¬ 
sung von 7Qü x $50 Punkten 
berechnete und druckte. Mit 
dem C 64 hat derselbe Autor 
sogar schon ein Apfel männ- 
ohem mit 2400 x 3000 Punkten 
berechnet Noch erheblich ver¬ 
blüffender ist, was uns Frank 
Romingeraus Hetdenheim ge¬ 
schickt hat. Lassen wir Ihn 
selbst zu Wort kommen: 

»Ich habe für den C64 e :i 
Programm geschrieben, das 
Äptelmännchen und Juliamen¬ 
gen (sowie Ausschnitte) in be¬ 
liebiger Größe druckt. Dabei 
wird die maximale Auflösung 
eines &-MadeFDrudosrs (240 x, 
216 Punkte pro Quadratzoll) 
verwendet. Die Darstellungs» 
art kann zwischen echten Hö¬ 
henlinien, verschiedenen 
Randdarstellungen und Hin- 
terg runddarstel I u ng ge wäh It 
werden, die Ausgabe erfolgt 
ausschließlich auf dem Druk- 
ker, Das Programm läuft bei 
mir problemlos mit einem Stör 
NL-1Q, müßte sich jedoch an 
andere Epson-kompatible 9- 
Nadler anpassen lassen. D:e 
Bitddaten werden komprimiert 
zwischongespeichert, was em 
nachträgliches Erhöhen der 
EterGChnung&tiete bei einem 
bereits fertigen Bild zuläftt. Für 



Dieses Apfel männchen wurde mit dem Programm von Frank Ruininger auf einem 9-Nadler 
gedruckt. Die enorme Auflösung von 1920 x 2393 BiIdpunkten kommt durch die Maximaiauftosung 
des Druckers (240 x 216 Punkte pro Quadratzoil) voll zur Geltung. 
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Anwender, die Ihren C 64 auch 
hin und wieder maf für etwas 
anderes verwenden wollen, 
kann das Programm jederzeit 
unterbrachen und später wie¬ 
der fortgesetzi werden. 

Die größte Apfelmännchen- 
Hardcopy, die ich bis Jetzt be¬ 
rechne« habe, hat eine Auflö¬ 
sung von 11016 x 11520(1) BilcL- 
punksen bei efoer Größe von 
iß qm, Das sind rund 126 Mil¬ 
lionen Pixel. Um dfo Rechen¬ 
zeit von 6 bis 3 Wochon ern- 
germaSen erträglich zu halten, 


wurcen dazu insgesamt sechs 
Rechner eingesetzt.« 

Interessierte Druck- und 
A pf el män nchen -Freaks kön - 
nen das Programm direkt bei 
Herrn Rominger erhalten. Die 
S'V4-Zoll-Diskette im 1541-For¬ 
mat kostet 15 Mark (Vorkasse} 
incl. Porto und Verpackung. 
Eine kurze Prag ramman fei- 
tung sowie Demo-Bilder sind 
auf der Diskette enthalten.(pd) 

Frank flamln^r, Errsl-Abts-Stttta v;, ?fl2Ü 
Hri^nhslm/Brera 


Musterhafte Zeichensätze 


Sch rifton für den Printfox 
kann man immer gebrauchen. 
Von Ralf Lemke aus Herne ist 
eine Diskette mit Zeichensät- 
zen erhältlich, auf dar kaum 
Suchstaben zu finden sind. 
Stött dessen Findet man den 
Grundstein für Muster in affen 
Formen und Ausf ührungen. Da 
gibl es Zeichensätze mit Do¬ 
rn i n oste! n en, S chachf ig u ren. 
Fahnen, Schnörkeln und klei¬ 
nen Eisenbahnwagen, 

Die SchriFten eignen sich 
beispielsweise zum Gestalten 
von Briefen und Rändern oder 
zum Erzeugen großflächiger 
Muster. Dor Autor nennt als 


weitere Anwendungsbetspiele 
die Stereochemie. bei der sich 
Isomere (das sind bestimmte 
chemische Gebtlde} Jeicht mit 
dem Printfox gestalten lassen. 
Überhaupt lassen sich Vorgän¬ 
ge Im Bereich dor Naturwis¬ 
senschaften mit den Zeichen¬ 
sätzen von Ralf Lemke ausge^ 
sprachen gut darstell am Eine 
weitere Anwendung ist der 
Ausdru-ck von Problem$teHun¬ 
gen beim Schach, für die ein 
spezieller Schach zeichensalz 
mil-geliefert wird. 

Der Preis von 20 Mark (Ver¬ 
fasse) für am Diskette (rund 20 
Schriften inklusive Mueteraus- 
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Auch so körn er Printfcx-Zei eher säfee ausseiien 
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Su sieht das Schach Problem 
auf dem Bildschirm aus... 



drucken, Anleitung und Porto) 
ist durchaus angemessen. Es 
ist störend, daß man Namen 
und Initialen des Autors In fast 
jeder Schrift mindestens ein* 
mal findet. Letztlich bleibt je¬ 
doch der Eindruck, mit Dr. 


Lemkes Zeichensätzen ein 
sehr praktisches und fast kon¬ 
kurrenzloses Produkt in den 
Händen zu halten. 

(Nrkcteus Heusler/pd) 

Dr. Rn J Lemke MOr.1-Cenin-5l7aHe 56“. 4flBQ 
HEfine 1. Tti ü £3 2&Ü& 



Supertfualily 


Mit unserem Lfsting «Super* 
quality-i, einem □ rucke rtreiber 
für den Printfox, gibt es bei eini¬ 
gen Printfox Versionen Proble¬ 
me. Abbrlfo schaffen Fast im¬ 
mer zwei PQKEs: Laden Sie 
den Druckertreiber absolut 
( n Bj) und geben Sie 
POKE 25066,334 
POKE -25067,234 
ein, jeweils gefolgt von < RE¬ 
TURN >. Speichern: Sie den 


Dru ckertreiber a nschließe n d 
(beispielsweise mft einem Ma¬ 
schinen sprach emo n Itor) wi &- 
der auf Diskette. Mit den mei¬ 
sten Druckern gibt es jetzt kei¬ 
ne Probleme mehr. Schwierig¬ 
keiten können jedoch nach wie 
vor mri Druckern wie dem Ster 
LG-1ÜC und mit verschiedenen 
H ardwäreH nterfaces a lj ft refo n 

(Matthias Kretschmann/pd) 


MPS 1000 und Textomat+ 


Unser Leser Matthias 
□rutechmann aus Berlin, re¬ 
gelmäßigen Lesern dieser Ru¬ 
brik sicher nicht unbekannt, 
ha! e$ geschafft: Sern Drucker 
arbeitet im IRM-Modus mft 
dem liTextomati-« von Data 
Becker zusammen Obwohl 
wir sonst von Hardware-Inter¬ 


faces grundsätzlich abraten, 
erscheint hier die Verwendung 
eines solchen angebracht: Mit 
einem Wiese mann 9200Q/G 
klappt die Anpassung, wenn 
als Druckertyp 4 und als Se¬ 
kundäradresse 2 angegeben 
wird. 

(Matthias Drutschmann/pd) 


Ausgabe lU/Okiubör Ibfci- 
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auf die-Arbeit vorbereitet. Geben Sie nun einmal ein: 

SYS 49155,0 ^tFRIHT AJ. 

Mit dar akkugepufferten fehtzeitllhr für den C64 Der Computer gibt auf dem BIEdschfrm die (natürlich noch nicht 

» n . ■ ■ mm .j- .. _ _ i* ■ i|i_„ __ -r.QeStpt^ 


■ ix - « ixi Uhrzfeit aus. Jetzt wollen wir die RTC steüen. Geber» Sie 

wissen Sie zu jedem Zfiifpynkt, was die Uhr ge- 'ikaj^pieiswese 

schlagen hat. Zu der Bauäitieitung finden Sie äU -£ i**» » um, a m. a. 

Informationen, die Sie benötigen, um die Uhren- ^stunden-Modus der rtc. 
atifrage in eigene Programme einzubauen. -- 

Di 


i ie RTC (Real“ i ime-Cluck, Echtzeatuhr) bi$tet : etwa$ für den 
|j C 64. das sonst nur größeren Computern Vorbehalten ist. 
Noch dem Einschalten sind dia momentane Uhrzeit und 
das Datum bekannt, ohne daß Einstellungen vorgengmmen wer¬ 
den müssen. 

Auf der Meinen Platine, dte in den User-Port gesteckt wird, be¬ 
findet sich ein IC. das eine komplette Uhr enthält. Gespeichert 
wird die Uhrzeit, die wahlweise im 24- oder 12-Stunden-Format 
verwaltet werden kann das Datum, wobei Schaltjahre voi-auto¬ 
matisch berücksichtigt werden und der Wochentag, den der Uh- 
re n bau stein jedoch nicht selbständig aus dem Datum berechnen 
kann. Es handeltsich dabei um den RTC 72421 von SE (Preis; zwi¬ 
schen 15 und 3Ü Mark). Auf der Platine es! ein Akku umergebracht, 
der den Baustein bei aosgescbaliefern Computer puffert und bei 
Eingeschaltetem C64 lädt. So geht die Uhrze.i nie verloren und 
läuft:Timer weiter. Auch der Vorgängertyp dss Uhrenchips, der 
624 21, kan n ve r wb n d et werden, i st jedoch bet vol ter Korn pati bi I i läl 
etwas teurer. 

Der Aufbau de? Schaltung ist problemlos, da im Uhrenchip be¬ 
reits fast alle Bauteile integriert sind (unter anderem sogar dar 
3£76ß-HZ’Guartz). So kommt unsere Schaltung (Bild 1} mit nur 15 
aktiven und passiven elektronischen Bauteilen aus. Für die bei¬ 
den ICs sollten Sockel mit gedrehten Beinchen verwendet wer¬ 
den. Beachten Sie. daß be;öe Chips empfind liehe CMOS-lCs 
sind, vor allem reagiert IC2 sehr empfindlich auf statische Aufla¬ 
dung. Darum sollten Sie diesen Baustein auf keinen Fall an sek 
nen Anschlüssen (Pins) berühren 

Vo n IC 2 g i bt es zwo Vors ig n a n, d ie sl ch in de r Ganggen au i gkeil 
unterscheiden, Der Typ A (72421A) weicht maximal um 10 ppm ab 
(parts per millign. Teile pro Million, d.h. maximale Abweichung 
von 1 Sekunde nach 1Ü000Ü Sekunden oder 27,76 Stunden), wäh¬ 
rend für Typ B (72421 B) 50 ppm gelten: Er weicht schon nach 
20000 Sekunden um maximal eine Sekunde ab r also nach 5 : 56 
Stunden. Eine externe Trimmung ist nicht erforderlich. Das glei¬ 
che gilt für die Versionen A und 8 des Vorgänger-Typs 62421. 

Nach dem Aufbau {die Layouts finden Sie in Bild 2 ^Lotseite« 
und Bild 3 *Besttickungsseite« und den Bestückungsplan mit der 
Bauleileliate in Bild 4) werden die beiden Listings abgetippt. Li¬ 
st-ng 1 ist ein einfaches, gut dokumentiertes Basio-Programm, 
das die Ansteuerung der Uhr in Basic demonstriert. LisUrig 2, ein 
Maschlrcensprachepregramm. eignet sich vor allem zum Einbau 
in eigene Programme. Es wird über SYS-Befehle gesteuert. 

Zur Inbetriebnahme benötigen Sie einen Gommodore 64 (oder 
128, den Sie im 64 er-Modus betreiben) mil Floppy-Laufwerk oder 
Datasstte und Monitor oder Fernsehgerät. Schalten Sic bitte zu¬ 
nächst den Computer aus und entfernen Sie alle stromverbrau¬ 
chenden Zusatzgeräte, um eine Überlastung des Metzseils zu ver¬ 
hindern. Stellen Sie gegebenenfalls den Origsnalzustand des 
Computers wieder her Stecken Sie die fertig aufgebaute und 
sorgfältig überprüfte RTC-Platine bei ausgeschaltetem Computer 
In den Usei-Port (hinten links), so da& die Bauteile nach oben zei¬ 
gen. Danach dürfen Sie den Computer wieder einschalten 

Laden Sie zum Ausprobieren Listing 2 mit dem Befahl 
LOAD "RTC 49152", S.B < HETUHIO 
ItW < RETURN > 

Danach wird die Uhr mit 


/SYS 45155p 120589 FR" 

(Leerzeichen optional) stellt die Uhr ganz korrekt: Auf 13 Uhr 58 
und 31 Sekunden am 12.5.1989 (Fre-tag). Achten Sie darauf, daß 
der Schreibschutz der I ITC nicht aktiviert ist {Schalter in Steilung 
*QFF"). Zur Kontrolle können Sie noch einmal mit 

SYS491b5 ,DjA$ iPRDiTA? 

die aktuelle Uhrzeit ausgeben. Nun ist die Akkupufferung zu te¬ 
sten. Schalten Sie dazu den C64 aus. warten einige Sekunden 
und schalten ihn wieder ein, Laden Sie erneut Listing 2 Nach den 
Befehlen: 


Die eingebauten Register des RTC 72421 

Register 

Funktion 


0 

Sekunden Esh&r (Ö D^S S) 


1 

Sekunden Zehner (0 bis 51 


2 

Minuten Einer (0 bis 9) 


3 

Minuten Zc-hner(Q bis b) 


4 

Stunden Einer hie 9) 


5 

Stunden Zeh n er (0 bis 2) 

RegisLer 5 Bit 2: AM/PM Flag 


6 

Kalendertag Einer (6 bis 9) 


7 

Kalendertag Zehner (0 bis 3} 


G 

Monat Einer (0 tns 9) 


s 

Monat Zehner (0 und 1) 


10 

Jatir Einer (0 bis S'i 


ii 

dehr Zehner (D bis 9) 


Zum JatK muE 1900 addiert werden. Seballjahre werden 

erkennt. 

12 

W&shentag (Oi'Sonnis.^ bis GflSsmslag) 


Register 

Bit a 2 t 

0 

13 

30ADJ EROFLG BUSY 

HOLD 

14 

El (0 ]RO MODE 

MÄSK 

15 

TEST ZAH2 STOP 

RESET 


Erklärung: 

AM/FMt Flag: Vof mittag (0) oder Nachmittag (.1) 

IRQ MODE: 0 = Standard (STD.P wird regelmäßig 0). 1 = In¬ 
terrupt (STD. P wird 0, wenn IRQ FLG ßit auf 1) 

24/12: 0 = 1.2-Stunden-Uhr (AM/PM). 1 = 24 Stunden 
3D ADJ: wirkt wie »Sekunden'Stellen« einer Digital- 
Armbanduhr, wenn es kurz aut 1 gesetzt wird. Die Sekunden 
gehen dann auf Null und die Minuten werden ggf. um 1 erhöht 
(siehe SYS 49161) 

iRQ FLG: Q\hl den Zustand des STD.P-Ausgangs an 
BUSY: nur Lese-Bit. In die Register riss Uh ran Chips kann nur 
geschrieben werden, wann BUSY = 0. BUSY gibt im Lesebe¬ 
trieb an. wann die Daten gültig s : nd. 

HOLD: Vor einem Lese- oder Schreibzugriff wird HOLD vom 
G 64 auf 1 gesetzt. Dadurch geht das BUSY-Bit auf O, und der 
Zugriff kann durch geführt werden. Siehe Datenblatt. 
tü 5 tT. geben an, wie oft STD.P aktiviert worden soll (siehe IRQ 
MODE): 1/64 Sekunde. 1 Sekunde. 1 Minute oder 1 Stunde 
TEST: soll auf Null gestellt werden, wird um Betrieb nicht benö¬ 
tigt 

STOP: Wann auf 1, steht die Uhr. Wenn 0, läuft sie 
RESET: Rücksetzen der internen Zähler (wenn RESET = 1). 
Steht normalerweise auf 0. 

MASK: Ein-ZAusschalter für STD. F-Ausgang: 1 * offen {aus), 
0 - Ausgang (eingeschaltet} 
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Layout 
(Bestiickungssaile; 
Verhältnis 1:1; 
spieße Irakehrt) 


Beslflchirn gspla n 
(rechts) 


SYS 491^,0 <PETUHN> 

SYS 4915 5 > D j AS: ?R IKT.4$ <RETURN> 

sollte die korrekte Uhrzeii auf dem Bildschirm erscheinen. 

Jetzt übernehmen folgende Befehle die Steuerung von List! na 
2, die Sie auch In eigene Programme einbauen können: 

SYS 49152,0: Uhr initialisieren. Wenn die Platine nicht an¬ 
sprechbar ist, wird eine Fehlermeldung ausgeben. 

SYS 49152,1: Uhr initialisieren. Wenn dis Platine nicht an¬ 
sprechbar ist. wird die Speicherzelle 2 (PEEK (2» auf Null, sonst 
auf 255 (keine Fehlermeldung) gesetzt. So kann man das Vorhan¬ 
densein der RTC z. B, in eigenen Programmen prüfen. 

SY5 49155,M,A$: Uhrzeit lesen und in die Variable A$ kopieren 
M bestimmt das Format von A$: 

M = 0 = > A$ - HH:MM:SS GG, TT.MM.JJ 
-(Stunden, Minuten, Sekunden; Wochentag, Tag. Monat. Jahr) 

- Diese Darstellung ist leicht zu lesen: Beisoiel 1 
-14:05:13 FR, 12,05.39 

M = 1 — > AS = Tl$-Format (HHMMS5) ohne Datum. Nichter- 
laubt ist: 

- SYS 49155,1.TIS. Sie können aber schreiben: SYS 49155,1,AS 

- und Tf$=AS. um TIS auf RTC-Zeit zu stellen. 

M - 120 = > A$ = TTMMJJ (Datum mit Punkten) 

M = 255 = > A$ = TTMMJJ (Datum ohne Punkte) 

SYS 49158, "HHMM SS": Uhr stellen (nur Uhrzeit im 
TIS-Format). Der Befehl funktioniert nur dann, wenn die Platine 



nicht schreibgeschützt ist (also nur, wenn die rote LED leuchtet), 
SYS 49158,11$: steift die RTC auf die C64-Sy Steinzeit (T|$) 
SYS 49158,"HHMMSSTTMMJJ n : stellt die Uhr auf HHMMSS 
wie oben und das Datum aut TTMMJJ. Der Wochentag wird nicht 
verändert. 


SYS 49158, v HHMMSSTTMWIJJGG': Zusätzlich zur Zeit und 
zum Datum wird der Wochentag (Montag usw.) auf GG gestellt. 



L ********* ************i,#***# 

- REH * ECHT ZEITUHR 72421 64' ER * 

3 REM * VUN NIKOLAUS HEURL.EP * 

4 rem * dienet- und demopftderm. * 

5 REM 1 CG? NH-l205B?-flRfi REV. 1 * 

6 REM *************************** 

7 i 

S REM xmji4i PQRT VdRBEREITEN **** 

9 : 

10 POKE 36579,224 

11 TüEH D0-E3, DIS EINGANG {0* 

12 REM -CLK, -RD, -WR AUSGANG II) 

13 : 

20 PUKE 56578 t PEEK: 5657B!Dh 4 

21 REM RESET AUSGANG 

22 : 

24 3VS 5B672 

25 * 

30 FQKE 56377,224 

31 REM -CLK, -RD, -WR ABECHftl TFN 

32 : 

34 E03ÜB 2000 

35 REM IST UHR VORHANDEN 7 

36 s 

40 * - i b ; i GDSU B 1200 

41 REH REGISTER 15 MIT WERT C& FUELLZN 

42 REM UHR EINSCHALTEN CI2 STD? 

60 s 

7K1 REM **** RNfWENDUNGSBSF, **#* 

00 x 

70 REH EkOTQ J00 ÜBER GOTO £.00 
75 t 
96 : 

l BÖ FR I NT i PR I r-J T : FR I NT 11 {R VBON 3 BEHDF RO GRAMM 

IUR RTC 72421 <2m> 

1]0 FRI NT [PRINT "WOLLEN SIE Elfi REGISTER LE 

SEN (1? <24B^ 

112 PRINT113SFACE>QDER BESCHREIBEN <2> ■* <04R = 

114 PRTNT 

116 PRINT"BITTE WAEHLEN 1 
L18 PRINT:PUKE 19B,, 

520 BEI ft* 

130 [ F Af = l, l ll TH£N 200 
140 IF A*= u 2"Tl-tt:N 300 


C110.> 
C166 > 

< 140 > 

<07&> 

<1^37 

<115> 

C239? 

< 115> 
<24A> 

< t 24 i- 

< 230 > 
<060> 
.'2457 
■0IT3> 

<062> 

< 254 > 
<233. 
<001 • 
:;i43> 
<119.. 
-T116> 
<254> 
<23B> 
<B12> 
<£32> 

< 081 > 
<195> 
<B36> 
<035;- 
<036> 
<01U" 
<071.- 
■ r 072> 


<216> 

<063> 

<062> 

<074> 

<04?> 

<190.. 
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SG steift die ersten beiden Buchstaben des deutschen Tages na- 
m en s (MO, Dl, M1,00, FR, SA, SO) d 0 r. Di e RTC ist ohne gee ig ntä¬ 
te Software le id er n ic ht in der Lag©; de n Wochentag 2 u e rrech ne n. 

SYS 49161: 30-Sekunden-Einstellung Unmittelbar nach die¬ 
sem SYS-Befehl werden die Sekunden auf Null gestellt. Waren 
d i e Se ku n den b e i m Aufrufen d es B ef ehls g rößer 30. e rhöhen sich 
die Minuten um 1. So läßt sich die RTC mit einem 


OCF77-2eitzeichen aus dem Radio sehr genau einstellen 

SYS 49164.T: die Uhr piepst regelmäßig aus dem Lautsprecher 
des C64 (Zeitzeichen für den Hausgebrauch!) 

T = 0 - > alle 10 Sekunden 
T = 1 - > jede Sekunde 
T = 2 - > bei jedem Minutenwechsel 
T = 3 = > bei jedem Stundenwechsel 

Bei diesem SYS-Befehl wird der RTC-Chip so programmiert, 
daß er periodisch (über die FLAGS-Leitunc des User-Ports) NMta 
auslöst. Auf diese Art und Weise wird irr. 06* regelmäßig eine 
Soundroutine aufgerufen. 

Listing 1 soll hier nicht näher erläutert werden, da sich dieses 
gut dokumentierte Basic-Prag ramm selbst erklärt. Sie können es 
studieren, wenn Sie sich genauer für die Programmierung der 
Uhrenkarte interessieren. 

Bedienung der Karte 

Die grüne LED zeigt an. daß die Karte vom C 64 mit Strom ver¬ 
sorgt wird. Brennt sie nicht, puffert der Akku die Uhrzeit. Ein Akku 
mit 250 mAh Kapazität kann die Uhrzeit etwa 5,7 Jahre puffern 
(siehe unten). Seil die KaTte gegen ungewolltes Beschreiben (und 
damit Verändern der Uhrziit) geschützt werden, wirdSI geöffnet 
□er Uhrerrchip kann dann nicht mehr vom C64 beschrieben wer¬ 
den. Die rote LED leuchtet, wenn Schreibzugriffe möglich sind, 

So funktioniert die Uhr 

Der Massepin 9 des Uhren Chips RTC 72421 oder 62421 IC2 
(identisch, aber teurer) ist direkt an die Masseleitung des C 64 an- 
geschlossen, ebenso der low-aktive Chip-Salect Pin 2, der hier 
nicht benutzt wird. Pin 15 (Chip Select, high-aktiv) und 3 (ALE, 
spezieller Adressierungseingang, beim Prozessor des C64 nicht 
verwendbar) liegen aut plus. Die vier Dateniei! ungen DO bis D3 
(Pin 14,13,12,11) von IC2 sind direkt mit den Ein-/Ausgänge n'PSO 
bis PB3 des User-Ports verbunden. Über diese vier Leitungen 


listing 1. Basic-Programm zur 64er-Eclrl2eituhr 


130 GOTO 120 

200 PRINTiPRINT~WELCHES REGISTER LESEN 7 ( 


NR- El BIS 15) <006> 

202 l NPUT * NfÜM*1ER" I X <®?1> 

Z04 IF 2<0 DP KMS THEN 100 <15S> 

206 = 

208 GDSUB 1100 : REM REGISTER LESEN 190? 

210 PP ] NTi PR 1 NT 11 REGISTEP 11 X"HAT DEN INHALT" 

A:GOTO 1BH ^B25 

300 PR I NT t FR INT 11 IN WELÜ*EG REGISTER SCHftE ] 

BEN 7 <1*55 

302 INPUT ■'■ NUMrtEft " f X < 173 > 

304 IF X<0 PR K> 15 TUEN 100 <004 > 

306 PR I NT i PR INT "WELCHEN WERT ^ 'Q BIG 15) <007!: 

30E INPUT"NEUER INHALT"jfl <171? 

310 IP A<J0 PR A>15 TUEN 100 <198> 

212 . <B34> 

320 ÜÜSUfc \2m i REM REG. BESCHREIBEN ■ 1*7> 

330 GUTÜ 208 <013> 

490 i <21 

500 REM WIEVEEL UHR IST ES 7 010 

ata : <2327 

520 PRINT f PR I NT 11 HI ER L1MMT ü IE GEN AUE ZEIT 

: <133> 

530 PRINT:PRINT TAB(12)“ES IST"s:NM=0 <!3ffl> 

540 : <öHÖ> 

342 K=5:GÜSPB 1100 

544 REM STUNDEN-ZEHNER LEGEN <020? 

550 IFLA AND 43 =4 TH EN NM-11 REM NACHMITTAG <230? 

352 H=A AND 3 ÜB3.* 

554 : < 022 > 

556 H»4iGQ3UB 1100 <232> 

350 REN STUNDENDEINER LESEN <U7> 

560 H=A+H*1B+KM*12<PEM 12 -2a STUNDEN -1130' 
□62 HJ=STR$ iH) : IF H<10 TUEN Mt-" fl-+CHF»<H 

i-4S) <16B> 

364 FftINT H* i! s"-j i064,^ 

066 s <B34> 

560 X-3:QO0Uß 1100 <240; 

570 REM MINUTEN—ZEHNER LESEN <il3> 

572 PRINT CHR4<A+4B>* <20B> 

374 : ■ 1042 > 

570 »21606UB Ii$60 < 242> 

500 REM MlNUTEN-EINER LESEN <H7‘ 


5B2 PRINT Ch«* [A44ÖJ "'s “s <200> 

584 . <BK> 

500 X^lsBDSUB 1100 <234> 

E90 REM* SEKUNDEN-ZEHNER LESEN <01 = > 

392 PRINT GHR*(A+4B) S <220? 

594 T <062 > 

59B K=0?GQ5UB IS HD <230? 

600 REM MI NUTEN "El hiER LESEN <167> 

602 PRINT CHP*(A+4B1 ;250? 

60* t <072> 

6 10 PRINT" L3UP> ai s GPTQ 530 --090? 

620 : '■ E&B ? 

429 REM - KOMMENTARP -074> 

*30 PEli DA DIESE ROUTINEN LN BASIC GE- <237> 

631 REM SCHRIEBEN 5LND t ARBEITEN SIE 17 L 

632 REM NATUERi ICH NICHT SO SCHNELL <177 

£33 REM WIE EIN A5SEMÖLERPRGGRAMM, DE <134> 

654 REM SONDERS DAS ANFAHREN t ZEILEN <103 

635 REM 1000FF) VERZDEQERT IN BASIC <105 

636 REM DOCH SEHR..* <045> 

900 : <119> 

9*0 , <174? 

970 REM «*** D1EN3TRDUTINEN **** <223> 

9E0 i <J94> 

1300 REM REGISTER X ANFAHRE hl ft ****** <011 > 

H3B1 : <315> 

1002 PDKE 56576,PEEK(56S76SOR 4s 

PPKE 56576,PEEK[56576)AND 231 LZ13> 

1004 REN KURZEN RESET-IMPULS <168> 

1005 : <219?> 

1006 IF KÄTHEN RETURN : REM REGISTER 0 IS 

T ERREICHT <192> 

1007 : <221 > 

1010 FÜR 1 = 1 TQ X i REM SDN^T X r<AL CLOCKE 

N - 136 > 

1014 PPKE 56377 T PEEK 156577!AND 223: 

FGKE 56577,PEEK(56577>OP 32 110- 

1B16 REM KURZEN CLOCK-IMPULS (LPH AKTIV) ,096 ■ 

1010 NEXTsRETURN <195> 

1020 t <234> 

1 1 00 REM LESE REGISTER X MACH A ******* <249> 

1101 ; *041 

L 102 ECS5U& 1002s REM REGISTER X ANFAHRFN 031? 

I 103- s 
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UP4 

PÜKE 55579,224 

:202: 

MH 

FÜR 1-1 TO 16 

<isa> 

310:? 

ftüM DB-D3 AUF EINGANG 

=:££7> 

2#11 

ERK 56 MAj CLOOKEN■ D4 TESTEN 

cm> 

ii me 

PDK2 5C5 77,F EEK(5 & 5 7 7;ANL 127 

-141 > 

2012 

IF1 ¥ EEK ‘ b 6 b 7 V > AN ü 1 ü ) = 1 5 TH £ N 211*0 

• 145 

L1 IST 

lü.EM EEAD-3IÜNAI 

■tfÖ!S> 

2013 

EEK WENN ZU FBUEH GESETZT, FEHLER 

<£52 ■ 

11 i?ö 

A r PEEK i 5 S577 ) AND 15 

< t 

2014 

FÜKE 5G577»PEEKX56577 >AND 223 

■:227> 

i m 

SEM i)2 BIS L.-3 LESEN 

■1 2-0 ■ 

2015 

EEN CLOCK-SIGNAL 

<104 > 

11 L 0 

PÜftL i-Cfb'-V -FEEKt50577)CE 132 

•: 122> 

2016 

PGKE S&S?VirafiK('5B577>ÜlB 22 

<I84> 

n n 

.■'EM SEAil Li ML- WEITE AUE 

<053> 

2017 

REM CLOCK AUS 


1112 

RETURN 

: 154.1 

2013 

NE3CT 

<2S fl 

irse 


£0Ö0> 

2019 


< 21 ? > 

iL'öa 

REN 3CHJEEIBE A IN REGIStijt X ******* 

-.113: 

2020 

FOR Irl TO iE 

<138 ^ 

1 20E 

GOSUR :0F>: = i7 ■-■■; EEG 16? ER X ANFAHREN 

v 1 3 1 > 

2021 

REM 16 KAL CLOCKEN- M TESTEN 

<209- 

1203 

PÜKE 5li!vW ,PSEK1 &ö577 JOR 1 92 ■ REM EEAD 


2022 

I ¥ < F EEK ( 5 B 5 7 7 1 AND 1 G ) rQ THLTt 2100 

U07- 


LINli WEITE AUS «ZUR EJÄ7HEKHEIT) 

<143: 

2023 

REM WENW NICHT GESETZT, FEHLER 

<207> 

1204 

POKE 5 G 57 9,23-9 

Ü Hälft* 

£024 

POSE 5£577.FEEK( 5 E 5 7 7 J AN D 223 

< 2 3 7 > 

1205 

REM DÖ-D3 AUF AUSOAMÜ 

<157 > 

2025 

SEM CLOCK-SIGNAL 

<194 

1 2 iS E 

Pf.KE ti57 n , (PtEXi ttiSV" -AND 24flJOR(A A 


202t: 

FÜKE 56577, PEEE(5B.577 JOE 32 

<194: 


m 1S> 

. Ü42 

2027 

HEM CLOCK AUE 

< 171'. 

j£kv7 

REM A AUF l>li-D:i ■ ZUH PORT) 

< 2 23'; 

202b 

NEXT 

■.‘004: 

3 2 (-50 

PÜKE 5651' 7 , PEäKtSB 5771 AND 191 

■:! 2133 > 

2029 

] 

<£2?> 

1209 

KFM WEITE-SIGNAL 

■ 015: 

£030 

IF( PE£E ! 56577 ) ANU 1 S -1 6 TEEN 2100 

< 163> 

1210 

POSE 56577 .PEEE156-577) OE 13.2 

<223:* 

£033 

REM WENN M NOCH GESETZT. FEHLER 

<lfrG> 

1211 

SEM WEITE UND KE AI- AUS: 

■: 1 2 4.' 

2032 

PRINT"OK.’ 

<110> 

1ÄU 

POfUv 5tb , '9,224 

: 'ii 5 4 -■ 

2034 

RETURN 

<050- 

1 213 

SEM E-y H3 AUF EINGANG 

0 7 3 > 

2035 


<233 > 

1214 

RETURN 

:.020- 

2100 

F EIN7 = ir RI NT ‘ KÜDUL N1CHT ANÖESf,’HI USSEN 


12 IG 


17B> 


j - 

<016- 

2000 

EEK MODUL ANÜESCHLOSSEN ? ******* 

<10: > 

2104 

END 

<074> 

2M2 

PDF.E 5e57e : ?SEFH 5^5784 

0£B> 

2202 

ftEft 3 * t * * * v * r * t ¥ M * X *U * ¥ # * * *•* * * T * * * 


2203 

F.FH RESET AN 

199 ^ 

2204 

F.EM RTC-EMT'iJICKLUMC1 ■ N. HEU5LER 

<107> 

£304 

FCKE £657fi,PEEK<S657B)AND 251 

C£0&> 

2£0ß 

REM ZWENÜAUEKWBG ifi, 8 MUENCHFN 71 

<01: :• 


REM RESET AUS 

B3“3Ö> 

2206- 

REM EUER MEHR INFO {RUEOEEQETO!) 

<246:- 

UdPü 

f 

204 ■ 

2210 

Rfc|*1 k :f 4c:t+:3» |ry* * * + *:> t* t vk* f:# f f 4> - + v,\* 

< 2 3 £ > 
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Listing 2. Wird das Maschinenprogramm mit » 

3.B« geladen, stehen die im Artikel beschriebenen Bef etile zur Verfügung 

Na-ie 

rt* 491?2 c30Ü c4££ 

CI7S 

Hb FD DA b? cO 02; 91 62 F7 

CXQ : a9 Of S5 & & ef> 4e 4n 23 

— 


ciao 

50 dn f4 ÖC C“ 30 99 oO ö 

c3C6 ; a4 20 cb e2 a9 öÜ Sc; 33 e5 

eOÜÜ 

■4^ 3a c? ^ 9a cO 4o <i9 7t 

ü!S 6 

02 c5 60 a9 Da Sd 3« flO -O 

c31ü r dd ad Ül dd 29 7f 3d 01 37 

<3 003 

öl 4ü fcö ül 4ö 49 ;i-3 75 2,] 

0190 

a2 Cd 20 09 c3 09 01 a2 bü 

cjiö - dd S.Ü Cl äd 39 Of 46 a-ö 4f 

<3.01C 

4* 41 42 4c 45 20 ^ 4f 5& 

01-96 

Üd 2J A5 ü 3 el£ üd 20 09 bc 

d 320 t oi dd 09 cO yd 01 d4 60 93 

cO10 

20 41 43 43 45 5j ^3 29 S : -1 

Cl&O 

ü.J 29 02 FO OA 20 ae c-1 56 

cj28 : 6f: ad 02 dd 09 0^ &:! OZ 06 

oü^U 

52 54 03 53 5-4 52 49 4g 91 

s 1 e£ 

CS 3e ieO *13 *3 60 Q2 oa c5 

C330 r id a9 eO Bd Dj dd ßd 01 £3 

0-Ü26 

47 an 46 4f 52 44 *1 (34 « 

clbO 

20 09 -3 £'9 le a2 :':d 4e 3c 

C33S ‘ c.d 60 EO FI b7 Ab 42 c-Ü C6 

cO^Ü 

5J 4f 4d 4i" 44 49 4d 4g be 

clb& 

a5 =3 a2 Od 2Q 09 c? 09 f5 

e340 : £9 ff B5 02 20 29 03 ad 40 

CÖJfl 

44 4f 46 5.: 53 41 OO DO 3f 

4Ü0 

OE »2 Od 4c ■£=. c3 4c bf Cf 

c54$ s 00 di 09 r:-4 ä<i on m 23 9* 

Ü0-4D 

■DO OD OO 00 03 DO 03 ÜO 41 

iloS 

ü2 20 Cd hs 20 9fi ad 20 di 

c35ü ; fb Sc OD di t2 ID üd 01 31 


52 54 43 2d 44 49 45 4g 7b 

4ld0 

a3 b6 Ad eO a-El fO ee Fe 

^35& : dd 29 IC dü 96 ad EI dd 7f 

UÜ50 

74 5ü 52 4? 47 52 H 

cl*E 

20 St cl bü 00 20 s3 c2 57 

0360 1 23 flf Ad Gl id 09 20 Ad be 

005S 

4d 4d HO 00 CO 5S 43 59 ed 

cleO 

30 e4 a2 C5 20 a5 s3 20 4a 

036a 1 01 dd c-b dO e9 a2 10 ad 74 

c060 

4f 50 59 52 49 4? 46 54 11 

cleS 

aj «2 JO da äJ 04 20. »5 6a 

c.370 i 01 dd 23 10 FO Ec *d Dl d5 

^066 

2Ü- 4s 49 4b 4f 4c il 55 72 

ßl£0 

c3 20 5.3 02 3C1 dü a2 03 1F 

*37& s di 29 df Sd ül di 09 20 t7 

eD7Q 

13 20 46 45 55 5_3 45 3^ 

ClFS 

20 a5 c3 20 a3 b2 30 c6 7* 

c3SÜ s Si 01 dd ea dO e9 Cl 73 

s07£ 

53 CO 00 DÜ 49 £ä 4l 2e 32 

c2üü 

o£ Oi 20 C3 20 d3 C2 bl 

L3SS : dd 29 10 rSD LT 1 Üü a2 1c 

=050 

20 -jä 45 44 41 4h 54 49 f6 

Qm 

30 ^C 32 01 £D Q5* C3 20 de 

c39ü : Dd 20 a5 c3 a9 01 Oe dB 

^033 

4f 4e 2C 36 34 27 4<- 03 

ü21Ü 

&3 a2 30 b2 a£ 00 £0 a5 6d 

C39E : 20 a5 c3 a9 04 a2: Of 4a db 

<t(J90 

73 .31 32 30 35 3B 39 OC d! 

c2ia 

□3 20 a3 ^2 JD 68 s2 0? Ob 

C3&0 : af :3 4* 53 c2 29 Of 35 75 


03 DO 2D fl b7 &e 43 cD 5d 

c2?0 

£0 a5 C3 20 a3 c2 30 9s % 

□3aS ; s6 20 c& iE a-i Dl dd 09 16 

-JO&O 

2D f‘vl. ac 20 Sb b3 B5 49 55 

c229 

b 2 06 20 s5 c-3 20 a3 c2 ih 

C3b0 ; 00 Ad Dl id a? af Sd 03 89 

■urj-.e.a 

E4 4ti 2D aj b6 aO 00 20 7f 

D23 ü 

30 94 &2 09 20 b> c3 20 13 

C3&S ; id ad Dl dd 29 fD 05 e 6 03 

ÜD3>D 

£b cl ad 43 *0 30 6& a£ 64 

c23B 

e3 c- 2 30 Sa a2 OS 20 b 5 dfj 

■jjcü r Ad 01 dd ad Ül dd 29 bf la 

cÜbE 

D5 20 09 c3 29 C3 20 64 &<■ 

ü24G 

cj 20 b 3 c£ 30 79 &£ Ob c4 

CjCA : Ad Dl dd ad 01 dd 09 d& a? 

cQcC 

ül C4 20 09 c 3 20 34 10 

c24S 

20 a5 c3 30 aj -jO 6f 20 

dJdQ : Ad DI dd a9 SÜ Äd Oj dd Cd 

cücß 

ei sd 43 gO dO Ü5 3$ 39 

C250 

üa EO a5 c3 20 A3 c2 9d 

c3d3 : 6C 20 fl 57 Sa 29 &j Üü ee 

cUdU 

20 AL cl e2 OJ: 20 09 r-3 

c25S 

30 £c 9d 40 CO 20 A9 c2 c 2 

■Ü-#0 r Ob Bd 44 oü =9 14 s6 c4 21 

cUdB 

20 A4 ül 02 20 09 ü.3 cc 

c26Q 

3D 5d Ed 4 4 üO c? M bd £7 

: Ad 1A 03 £: 19 03 a9 90 4" 

dOeü 

20 A4 ei ad 43 eO dü C5 fO 

C26A 

30 cO cd 40 cO cC- OB bd a 2 

c3fü : Sd Od id ad 44 eO dO 05 0a 

nüe-B 

s9 Id 2u ob ül e. 2 0; 7Q f,j 

ü270 

31 CO cd 4l cü FD OA eS 22 

c3fS : a9 D4 Ad 47 :D a2 2 g 20 SO 

COfO 

09 d3 20 A4 cl =2 LXl 20 e5 

c27S 

■=0 gO Oe 90 sä ^0 40 6a bü 

c4öü ; &5 03 a-9 ÜO 12 Oi 2C a5 50 

flöce 

•MO i-3 20 .“4 mI -.r] 43 üü 94 

eidü 

; 4 a a£ öc 2:1 äA cM 4<s -.e Lj'-i 

<i408 : c3 tä 1B 11O OC 9d ÜC d4 bü 

CLCO 

•tC 61 &9 20 20 S6 Gl 22 72 

0>WA 

; *1 ec 3f cß bO 12 bl 3-S 

c4lö : ca 10 fa 60 40 ad üd dd Af 

slOö 

ÜC ?:: 39 ■:_3 Ca va b*i 30 2c 

5^0 

; ü'9 4-1 90 06 c9 5b bQ 02 Id 

ü413 ■ 90 d.Ü 04 6S 4ü 4b fe 4E 

cllü 

CC EO S6 ül bd 31 cO 20 6.3 

C29A ! 

; *:B 60 *0 cc JC cO 90 e9 bc 

ü 43C : 65: 45 cü 6& 46 CO ad 44 bo 

Ollö 

^6 cl a9 2c 20 AE cl &2 fz 

02&0 ; 

; 3.9 FF 6ü cc cO bü f6 a9 

■:'4^ö ; oO iC D& Cd 47 00 dC 30 cb 

512Ö 

07 20 09 c3 20 A4 cl a£ £5 

■C2D0. i 

i bl 22 c9 30 90 OS c9 jö cS 

d4jO : üO üa Bi 47 üü S9 Of Bd db 

-1123 

06 20 09 cj 20 04 cl 2c 7f 

x r ?bO ; 

: bO 04 29 05 cS ^0 c& cc db 

g4^s : 16 di &9 za 6i D3 d.4 a? dl 

<31/50 : 

43 üO 7D C5 49 2c 20 35- 2a 

im : 

: 3f 00 99 s7 r9 Ff 60 20 d5 

c440 : £4 6d Di Ü ^9 10 &d 06 

öl3& ‘ 

CI a? 09 20 -39 C.3 20 c9 

d2dC j 

: ul a9 .Ej A5 S2 =9 cO &f 

c44fl : d4 =3 41 &d D4 di a2 6i 3d 

cl40 : 

cl a2 OS 20 09 ü. 3 20 &4 gi 

c2*S : 

: 4o 45 a4 uil ,1-i 0? C4 bl 

■■450 : bO Oü BA 10 Fl ca dO fa 9ß 

<1143 : 

CL 2ü 4? CO 7C 05 e9 Is 3a 

c2dO : 

i Bd 00 dd 29 fb Rd 00 dd -2 

□4^S ; f> 9 40 fr! 04 d4 6c LB di dl 

clAC- : 

20 Ab ül b2 Ob 20 09 c3 55 

C2d& : 

; ad 31 de 29 10 dQ 14 .& a ßf 

c46ü : ae 45 cO ac 46 eO 60 40 03 

cl5E 3 

20 A4 cl a2 Qa 20 09 ü3 Cd 

c2eG : 

: FO ID ad 01 dd 29 äf &d 26 


cl60 : 

20 64 cl 20 sc cl 64 a6 

ü2e0. : 

: 01 5d 09 £0 Sd Ol öd ca de 


•il63 : 

9b 20 75 b4 □£ 02 b9 61 cA 

dEfO : 

; dö £>6 6ü ad 43 cö fO OB’ ff 


*170 : 

DD 91 49 SA 10 fB d& c4 12 

<j2i‘3 i 

: ±9 ÜO Ad 42 *0 S5 02 60 4e 
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worden dit Daten übertragen* Zur Adressierung der 16 im IC2 ein¬ 
gebauten Register dient der CMQS-Binärzähier 4040 (IC1). Es 
handelt sich um einen recht preiswerten Standard bau stein (etwa 
2 Mark). Mit seiner Hilfe lassen sich über nur zwe- User-Port- 
Leitungen vier Adreßleitungen kontrollieren und Steuern, Über 
Pin 11 von ICl (RES) wird die gewählte Adresse auf Nu !i gestellt, 
der Computer taktet über Pin 10 (CLK, low-aktiv) dann lange, 
bis am Ausgang von IC1 (Pins 9, 7.6, 5) die gewünschte Adresse 
a n I ie gt, d ie a uf d e n Ad reßb u$ von |C2 (Pi n s 4.5.6.7) ge leitet wr rd. 
Die Reset-Leitung von IC1 liegt am User-Port-Anschluß PA2 n der 
Takteingang an PB5. Zum Test, ob die Platine an geschlossen ist. 
wurde der fünfte Ausgang (Wertigkeit 16) an den User-Port (PB4) 
geleitet. Der Computer kontrolliert, ob sich der Zustand von PB4 
nach jeweils 16 Clock-Impulsen ändert. Wenn nicht, fehlt die Plati¬ 
ne, oder 101 ist defekt. Die restlichen sieben Ausgänge von IGl 
sind nicht benutzt. 

Zurück zum Uhrenchip IC2. Um Daten tosen zu können, Wi?d 
zunächst über iCI die gewünschte Registernummer gewählt und 
dann die READ-Leitung (Pin 8, low-aktiv) über PB7 am User-Port 
auf Null (Masse) gesetzt. Nun kann man den Inhalt des Registers 
über PBü bis PB3 lesen. Danach wird die READ-Leitung zurück 
auf 1 (plus 5 Volt) gesetzt. Ähnlich funktioniert der Schreibvor¬ 
gang, Nach dem »Artfahren« des Registers (ICI) stellt der C64 an 
FBO bis PB3 das Nibble (4 Bit) zur Verfügung. Dazu wird der User- 
Port auf Ausgang geschalte 1 .. Jetzt aktiviert der Computer die 
WRITE-Leitung von IC3(Pin 10, Low-aktiv, User-Port PB6) für kur¬ 
ze Zelt. IC2 übernimmt d^s Nibble in sein Register. 


Stückliste: RYt-Uhrenkarte 

IClt 

ßihErzähler CD404Q 

\C2: 

Uhr^ndh.p RTC72421 ooer 62421 (siehe Bezugsatfressa) 

Dir 

:. euchW lode roi 

D2: 

Leuch^djüde grün 

D3: 

D4: Diadem; DU 5 z.B. 1N4148) 

Ci: 

f Q0 nF (z.B keramisch) 

C2: 

ibuF 16V (Tantal) 

R1.R2: 

930 0 

R3; 

820 n (Akku 3.6V) oder 100k Q (Batterie SW) 

P4: 

100k JJ 

1 Akku 3,8 Volt (Knopfe, Kapa^ilüt siehe Schaltungsbeschreibung) 
oder Batterie W mH BaEreri&slIp 

1 Platine 


1 L)B0r--PartstedsBr24pol^ l wsiüiieh 

1 IC-Socke» 16pplig 

1 SC-Sockfi' ISpc.vli-3 

1 Stfl^iFdP 2 k ein 

1 Taster Ix ein :RFS.ET, kgnn wsgge aasen werden) 

Lötkolb&n, Lötzinn, Drähte, ggf. tfgppeteBiHp 85 Klebeband 


Danach ist WRITE wieder auf 1 (nicht selektiert) zu setzen. Um 
IC2 vor ungewollten Schreibzugriffen zu schützen, wurde der 
Schalter S1 in die Wüte-Leitung eingebaut Ist er geöffnet, kann 
IC2 kein Schreib Signal erreichen. R4 dient als Pulkup-Wider- 
stand. S1 steuert zur Kontrolle auch die rote LED Di milRI als Vor¬ 
widerstand. Ist S1 goschlassen, können Schreibzugriffe ausge¬ 
führt werden, die LED leuchtet. 

Der ETD.P Pin 1 von IC2 (ein low-aktwer Interrupt-Ausgang) 
wird direkt mit dem HMl-Eingang (FLAG2) des User-Ports verbun¬ 
den (beide low-aktiv). So kann IC2 direkt einen Interrupt (NMI) im 
C 64 au släsen. D ie Dauer d e$ Sl g nals an STD. P beträgt 7,8125 ms. 

Hu n zu r Stro m ve rsorgung: B 0 i e i n g g sc ha I tetem Co m pute r wi rd 
die Schaltung über den 5-Volt-Anschluß da® User-Ports mit Strom 
versorgt. Diese Spannung gelang- zur grünen Einschaltfconiroll- 
LED mit dem Vbrwiderstand R2, zu ICl (Pin 16) und über die Dio¬ 
de D3 zum Uhrenchip. Über den Widerstand R3wind auch der Ak¬ 
ku (Knopfzelle, 3 r 6 Volt, oder drei Zellen) aufgeladen, ist der C64 
nicht angeschlossen oder ab aase haltet, entlädt sich der Akku 
über die Diode D4 und seine Spannung erreicht die Strom Versor¬ 
gung spins IS, 17, 16 von IG2 (die drei Pins sind intern «m IC auch 
miteinander verbunden). Da der Akku nur den Uhronchip LC2, 
nicht SCI oder gar den Computer mit Strom versorgen soll, wurde 
die Diode D3 zwischengeschaltet. di® jetzt sperrt. D4 dient zum 
Schuiz dos Akkus: Wird er entladen, soll der Strom nicht über R3 
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Messen, Steuer n, Regeln 



T Ausführliches Schaltbild des A/D-Wandlers 


Will man mit dem 
Computer etwas regeln 
oder steuern, dann 
kommt man um einen 
»Analog-Digital-Wänd- 
ler« nicht herum. Wie 
funktioniert ein solcher 
Zusatz? Was kann man 
damit machen? 

■^10 herkömmlichen dek- 

■ Irischen Meßgeräte, wie 
W0 z.B. das Voltmeter, arbei¬ 
ten auf analoger Basis, wie 
auch de? Rechenschieber 
oder der Zollstock. Moderne 
elektronische Meßgeräte ver¬ 
arbeiten die Meßgröße jedoch 
digital und haben eine digitale 
Anzeige. Auch der Computer 
kann letztlich nur digitale Si¬ 
gnals verarbeiten. 

Zu n ächst sei an d iese r Ste I le 
eine kurze Erklärung der 
grundlegenden Begriffe “ana¬ 
log,. und ^digital* vorangestellt. 


Messen wir mit dem Zenti- 
mete rm aß ei n e Länge ab. $0 i st 
dies eine Analogmessung. 
Messen wir mit dem Voltmeter 
eine Spannung, so entspricht 
die Weite des Zeigeraus¬ 
schlags der Größe der Span¬ 
nung. Sie ist zur Spannung 
analog. Man kann bei leb ig fein 
ab gestufte Zwischenwerte ab- 
tesen, d.h. die Anzeige Ist kon¬ 
tinuierlich. Der Nachteil dieser 
Methode ist, daß die Ablesung 
nie exakt und eindeutig ist, 
ganz abgesehen von der Un¬ 
genauigkeit dor Geräte. 




Bei Digitalgeräten dagegen 
werden die zu messenden Grö¬ 
ßen durch -unteilbare Einhal¬ 
ten- dargestellt (beim einfach¬ 
sten Rechenbrett durch Ku¬ 
geln). bei elektronischen Gerä¬ 
ten durch kurze Spannungsim¬ 
pulse. die man dann exakt zäh¬ 
len und eindeutig anzeigan 
kann. Hier liegen die großen 
Vorteile der Digitaltechnik. 

Eine elektronische Schal¬ 
tung, welche die zu messende 
Spannung in eine entspre¬ 
chende bzw. analoge Anzahl 
kurzer Spannungsimpulse ver¬ 
wandelt. die dann leichi zähl¬ 
bar sind, nennt man Analog-Di- 
g ital -Wa ndler. A/ D - Wand le r 
oder A/D-Umsetzer, 

Eine Möglichkeit für einen 
A/D-Wandler besteht darin, ihn 
als Spannung$-Impuls-Wand¬ 
ler nach dem Zßitvwfahren 


aufzubauen. Dieser von mir 
gewählte und exemplarisch für 
alle Wandkarten vorgestellte 
Weg besticht durch seine gute 
Durchschau bar keit, seinen re¬ 
lativ einfachen Aufbau sowie 
durch die genauen Meßergeb¬ 
nisse, die man damit erhält. 
Dazu muß man sich ein wenig 
mit dem LadurtgsVorgang ei¬ 
nes Kon den saters bef a$sen, 
was gewöhnlich im Rahmen 
der allgemeinen EEektrizitats- 
Sehre geschieht. Zunächst sei¬ 
en hier noch einmal kurz die 
wichtigsten theoretischen 


Grundlagen zum Ladungsvor- 
geng eines Kondensators dar¬ 
gestellt (bei darüber hinausge¬ 
hendem Interesse, siehe Ab¬ 
schnitt -Elektrische Ladung« 
und -Kapazität« in entspre¬ 
chenden Physikbüchern): 

1,1- Q/L Stromstärke - La¬ 
dung/Zeit {bei konstantem 
Strom) 

2. C = fflU, die Kapazität 
des Kondensators G Ist be¬ 
stimmt durch den Quotienten 
aus Ladung und der durch sie 
hervorgerufenen Spannung 
Aus Gleichung 1 folgt: 

Q - I * ! 

Setzen wir dies in Gleichung 
2 ein, so erhalten wir -C = I * 
t/U« und *U I * t/C« 

Die Kapazität C des Lade¬ 
kondensators ist konstant. 
Durch eine Konstantstem^ 
quelle läßt sich aber auch der 
Ladestrom I konstant einstel¬ 
len. 

Daraus folgt nun: ->U = 
CD)(-1) - I * ’t«, wobei 
bzw. i/C und I konstant sind. 

Die erreichte Spannung U 
an C ist bei konstantem Strom 
der Ladezeit t proportional. 

Diese erarbeitete Gesetz 
mäßig keit ist für uns der 
Schlüssel und Weg, einen rela- 
tiv einfach durchschau baren 
A/D-Wandler zu konstruieren. 
Wir messen jetzt die Ladezeit 
eines Kondensators, der auf 
die gleiche Spannung wie die 
M eßs pan n ung auf g ei ad en 

wird. Da$ folgende Block- 
SC h altbild eines A/D-Wand I ers 
soll uns diesen Sachverhalt 
noch verdeutl i che n (B i Id I). Se¬ 
hen wir uns des Blockschalt¬ 


bild naher an, so steilen wir 
fest, daß nur in der oheren Rei¬ 
he neue Schaltelemente auf- 
lauchen, die näher erklärt wer 
den müssen. 

Nehmen wir uns erst einmal 
die leichten Telia der Schal¬ 
tung vor Dis Funktion der bei¬ 
den Schalter wird jeweils von 
einem NPN-Transister (TI, T2) 
mit entsprechendem Basis wi¬ 
derstand übernommen. Der 
Kondensator als Kernstück der 
Schaltung bedarf keiner nähe¬ 
ren Erklärung. Die Aufgabe 
des Vergleichst bzw. Diffe¬ 
renz Verstärkers übernimmt ein 
Operationsverstärker (CA314G). 

Bau und Funktion 
eines A/D-Wandlers 

Überschreitet die Kondensa- 
torspannung die Meßspan¬ 
nung, so schaltet der Ausgang 
des Verstärkers von logisch yU 
auf “0- um. 

Die Zeit vom Beginn der La¬ 
dung des Kondensators bis 
zum Umschalten d@$ Opera¬ 
tionsverstärkers (OV) ist we¬ 
sentlich. Sie ist proportional 
zur Meßspannung, oder an¬ 
dern ausgedrückt, zu dieser 
analog. Daher können wir mit 
diesar Schaltung anstelle der 
externen Spannung UX nun 
die Zeit (mit einem genauen 
1 GO- kH z-Oszi I i ator) messe n. 
die ein Kondensator benötigt, 
um aut die gleichhohe Span¬ 
nung UC wie die Meßspan¬ 
nung aufgeladen zu werden. 
Bevor wir nun zum eigentll- 



0] Blockschaltbild des vörgsstelllen Analog-Digital Wandlers 
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chen SchalteiId des A/D-Wand- 
lers kommen, sei noch darauf 
hin gewiesen, daß die Korv- 
stsritstrorn quelle noch nicht 
näher erklärt worden ist. Die 
Erklärung wird später folgern, 
da dieser Teil der Schaltung 
mit Sicherheit der schwierigste 
sein dürfte. 

Betrachten wir nun den Auf¬ 
bau des Wandlers (Bild 2). 
Links unten sehen w ; r den tin- 
gangs&pannungsteiler, beste¬ 
hend aus drei Widerständen 
sowie den Überspan nungs- 
schütz: aus Z-Diode und 1-kQ- 
Widerstand. Die Eingangs- 
bzw. Meßspannung gelangt an 
den nichtinvertierenden Ein¬ 
gang des OV. Am invertieren¬ 
den Eingang des QV liegt die 
Kondensator Spannung an, TI 
ist der Schalter für das Laden, 
•und T2 ist für das Entladen zu- 
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ständig. Liegt an der Start- 
Leitung logisch »1«, so schaltet 
der erste Transistor durch und 
der zweite sperrt (Laden), Liegt 
eine -0« an. SO schälten beide 
Transistoren letzt entgegenge¬ 
setzt (Entladen). Als Start-Lei¬ 
tung ist der PA2-Ausgang 
(Sieuerausgang) des Compu¬ 
ters für die vorgestellten Pro¬ 
gramme vorgesehen. Er ist für 
diesen Zweck optimal geeig¬ 
net. Prinzipiell könnte man 
auch eine der acht Fßrtieitun 
gen verwenden, falls man das 
Programm entsprechend än¬ 
dert. 

Das ist eine Konstant Strom¬ 
quelle: 

Dia Konstantst romquelle be¬ 
steht aus dem PNP-Transistor 
T3 u nd den d re i u n mittelba r be¬ 
nsch barten Widerständen so¬ 
wie der Z-Dlode ZD2.7 

Es gilt für Transistoren ganz 
allgemein: 

Wird die Basis Spannung ei¬ 
ne s Tran sistors konstant gehal¬ 
ten. so ändert sich der Kollek¬ 
te rstrom kaum, auch wenn deT 
Lastwiderstand schwankt. 

Dieser Sachverhalt ist leicht 
emzusehen, wenn man sich 
mit den beiden wichtigsten 
Kennlinien eines Transistors 
vertraut gemacht hat und weiß, 
daß eine konstante Basis- oder 
Steuerspannung auch einen 
konstanten Basis- oder Steuer 
ström erzeugt und somit auch 
einen konstanten Kotlektor- 
oder Laststrom steuert. Dieser 
letztgenannte oder gesteuerte 
Strom ist jeweils um den Faktor 
der Stromverstärkung größer 
als der Steuerstrom IB Die ge¬ 
nannten Bedingungen für eine 
konstante Steuerspannung 
treffen in unserem Fall für T3 
zu. Da die Betriebsspannung 
für unsere verwendeten Geräte 
stabilisiert sein muß, wäre folg¬ 
lich auch die Spannung an der 
Basis von T3 (bezogen auf den 
Pluspoil) durch einen einfa¬ 
chen Spannungsteiler stabil. 
Diese Spannungsstabilisation 
wird durch die Reihenschal¬ 
tung aus Z-Diüde und 1-k0- 
Widerstand noch einmal stabi¬ 
lisiert. Wir erhalten aut diese 
Weise eine Präzisfonsstabili- 
sierimg. Somit wäre die erste 
Vorbedingung erfüllt', eine sehr 
stabile Spannung an der Basis 
des PNP-Tmnsistors bezogen 
auf den Pluspol (im Bereich 
von 2,5 bis 2,9 Volt, je nach To¬ 
leranz der Z-Dioden). Diese 
Spannung ist allerdings noch 
nicht die Sleuerspannung 
Diese wird Immer zwischen 
Emitter und Basis abgegriffen 
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und ist noch abhängig vom 
Emitter widerstand. 

Wesentlich für die Funktion 
der Schaltung ist jetzt noch, der 
Emitterwiderstand (50 kQ). 
Weiß man, daß ein Silizium- 
Transistor bei S-euerspannun- 
gen von 0 bis etwa 0,6 Volt 
sperrt und erst ab 0.6 V durch¬ 
zuschatten beginnt, sowie be : 
e<wa Q r 7 V bereits voll durch¬ 
schallet (UBE/lC-Kennllnis), 
so kann man nun auch die wei¬ 
tere Funktion der Schaltung 
verstehen, 

Der konstante Strom iC 133t 
Sich berechnen aus der Diffe¬ 
renz von Z-Spannung und 
Schwellenspannung des Tran¬ 
sistors. dividiert durch den 
Wert des Emitterwiderstandes. 
Zur Vereinfachung der Bei¬ 
spielsrechnung gehe ich von 
einer Z-Spannung von 0,6 V 
aus, 

(2,6 V - 0,6 V) ! 50 000 R = 
0,04 itiA 

Berechnen wir nun mit dem 
Ohmschen Gesetz die Span¬ 
nung, die am ErnittBwider¬ 
stand bei den vorgegebenen 
Werten auftritl, so linden wir: 

U = |*R; U = 0.Ü00Ü4 A - 
50 000 JJ = 2 V 
Das bedeutet: 2 V liegen am 
Emitterwidersland und 0.6 V 
als Steuerspannung zwischen 
Basis und Emitter. Der Transi¬ 
stor beginnt gerade zu leiten. 

Fall 1: Würde der Laststrom 
z.B, um 1 Prozent größer, so 
wäre auch die Spannung am 
Emittewiderstand t Prozent 
größer, nämlich 2,00 V. Da die 
Z-Spannung aber kunstanl 2,6 
V beträgt- bleibt als Steuer- 
spannung für den Transistor 
nur noch 

2,6 V - 2-02 V = 0,56 V 
übrig. Der Transistor müßte fast 
vollständig sperren. 

Fall 2: Würde der Laststrom 
nun z.B. 1 Prozent kleiner, so 
wäre auch di® Spannung am 
Emitter widerstand 1 Prozent 
kleiner, nämlich 1,98 V, Die 
Steuers pannung würde jetzt 
aber 

2,6 V - 1,98 V = 0,62 V 
betragen, Der Transistor T3 
würde etwas mehr durchschal¬ 
len. 

Fazit: Jede Abweichung 
vom Sollwert (0,04 mA) ruft ei¬ 
ne entgegengesetzte Nach re¬ 
getu ng (Gegenkopplung} her¬ 
vor, so daß die durch Z-Diode 
und Emitter Widers: and vorge¬ 
wählte konstante Stromstärke 
immer eingehalten wird, 
gleichgültig ob der Kondensa¬ 
tor leer oder schon mehr oder 
weniger geladen Ist. 
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li Der fertige fitD-Wandler (Bausatz) 


Damit wäre der schwierigste 
Teil der Schaltung hinreichend 
erkl ärt. Wer hier nie ht alles ve r- 
standen hat, der betrachte die¬ 
sen Tei | - wie so manch es kom - 
plizierte Gerät — als »Black 
Box«. Dies muß kein Hindernis 
sein, den A/D-Wandler trotz¬ 
dem auf zu bauen und ihn mit 
Erfolg am Interface und Com¬ 
puter zu verwenden. 

Der 100 -kHz-Oszillator ist 
hier als Symbol gezeichnet. Er 
besieht im wesentlichen aus 
einem 100 -kHz-Quarz, zwei 
Widerständen, zwei Konden¬ 
satoren und zwei Nand- 
Gattern (1/2 IC 7400). Außer¬ 
dem befinden sich noch einige 
Kondensatoren sowie eine Dio¬ 
de, die hier nicht eingezeichnet 
sind in der Schaltung. Sie ha¬ 
ben die Aufgabe, Störspan- 
nur.gen fernzuhalten und vor 
falscher Polung zu schützen. 
Nun sind zum Schluß noch die 
beiden Tore bestehend aus 
Nand-Galtern, die sich rechts 
unten (in Bild 2} befinden, zu 
erklären, Am Ausgang vom er¬ 
sten Gatter steht über einen 
Schutzwiderstand von 120 ß 
immer ein lOQ-kKz-Signal zur 
Verfügung (z. B. für Kurzzeit¬ 
messungen, wie im vorigen 
Kursfeil beschrieben). Diese 
Impulse können über die 
'■START»-Buchse freigegeben 
und gesperrt werden. Das 
zweite Tor, mit seinem Schutz¬ 
widerstand, bildet den eigentli¬ 
chen Ausgang des Wandlers. 
Dieser ist mit dem CNTS-Ein- 
gang des Interfaces zu verbin¬ 
den. Nur, wenn am ersten und 
am zweiten Tor eine »l-. anliegl, 
können die Zähl- bzw. Zeitim¬ 
pulse ( 1/100000 oder 10)(-6) s) 
zum Computer gelangen und 
dort registriert werden, Ist noc h 
nicht gestartet, isl der beiref¬ 


fende Eingang »0«. Wird UC > 
UX, so sperrt das zweite Gat¬ 
ter: ln beiden Fallen sind die 
Impulse gesperrt, 

I st d e r Wan dler nach d e r be- 
schrlebenen Anleitung fertig 
auägebaut (Bild 3) und auf Voll¬ 
ständigkeit überprüft, kann 
das Programm erstellt werden. 
Ais Rahmen dient das Fre¬ 
quenzprogramm aus dem Kurs- 
terl S. Von diesem wird das ge¬ 
samte Vorprogramm (bis auf 
kleine Namensänderungen 
am Anfang} übernommen. Das 


Hauptptagramm wird für die¬ 
sen Zweck stark gekürzt und 
teilweise ergänzt. Aus prakti- 
sehen Gründen wird «alfiwtt als 
Unterprogramm '-Analog/Le- 
sen- ab Zeile 9000 autgefiihrt 
(Lieting i). Um diesen Pro¬ 
gram mtoil übersichtlich zu hal¬ 
ten, habe ich alle REM-Zeilen 
entfernt. Die Zeilen nummern 
in den letzten drei Stellen stim¬ 
men noch mit dem Freguenz- 
program m ü b a re i n De rt f i nd ei 
man auch die entsprechenden 
Hinweise und Erklärungen zu 
den bereits besprochenen Pro¬ 
gramm zeile n, 

Neu sind zunächst die Ze<- 
len 9595 und 9610, dis den 

Steuerausgang pA2 aul 

und Wieder auf »0? schalten, 
Leicht geändert ist auch Zeile 
9590, die den Zeitrehmen für 
die Kondensatoraufladung vor¬ 
gibt. Vollkommen neu erstellt 
sind die Zeilen ab 9800 sowie 

Sponnungsmessung 

mit dem Computer 

das gesamte Hauptprogramm 
ab Zeile 500. 

Die wichtigsten Zeilen die¬ 
ses Unterprogramms sollen 
noch einmal erklärt werden' 
Zeile 9530 schaltet den in- 


Listing 1, Mit diesem Programm 


10 REM: * + + OTT 5 /B 5 + + + J- DEHLER 
20 : 

EEW: DIGIT AL-V ÜL-TM E TER 

4ö tm* --""1 

50 SEM: MIT ADW-BAUS ATE 

e<s REM i —-- 

&0 : 

100 HEM- 
110 : 

120 REH 
13W EEM 
140 EEM 
150 EEtf 
16-2 REM - 
: 

1Q0 BA=S657ß;CL-147:REM : CLEAR HOHE 
190 DA : 1A : DE = T1A+1 ! BB - BA^3 

EEM : SPEZIELLE REGISTERADRESSEN: 
270 EEM! ft=====sS=====*=i===-=====-" 
2D0 LsT = BA + £ ■ EEM 1 TIMER A. im 

290 HIT - UA+5 TIMER A■. HIGH 

^22 L2T = BA+£ sREM=TIMER Bi LÜW 

3’-0 H2T = BA-7 :REM?.TIKEE B, TU GH 

320 CA = BA + 14:EEM !KONTROLLEN - A 
330 CB ' BA+15^^ = KONTEOLLREG. B 

CI = BA4i3:REM:mSRR3?T-:C 


SEIDE INTERFACES SIND GEEIGNET' 

eegisteradressenj 

3A - BASISADRESSE!1l 

EA = RICHTUNG A. DA = DATEN A 

EB = RICHTUNG Bi- DB = DATEN B 


340- EEMi 
330 : 

3ßö REM t 
370 : 

F-EM ! 
310 R£M: 


-K. 


+ + + + 4++ + + + + -M-4* *-r+4-+M + *--4-*f + 


BADPTPROGRAMM 

± t , aavi . f + + + 

^,20 PT? r NT G HRJ (OL 5 t PRINT : BEI N T ; PEI NT 
53 g pR±m 1 CöSPACE}** DIGITALVOLTMETER *■* 
540 PRINT SPRINT 

55 .fi PRINT - WELCHEN MESSBEREICH 7 
560 PRINT ■ PRINT : FSINT 

p?0‘ PRINT ■ ■C25PACE>2 kSS V -’ 1 < 

INT 


<235> 
<25£> 
<129> 
<mi> 

<229> 

<E.1Ö> 

<«6e> 

<0SS> 

< esa-s> 

< 0SB? 
<090> 

<^e> 

<&32> 

. 146 > 
<041 > 
'<00 2> 

< 22S > 
<072> 
<217- 
<011 > 
<039> 
<047 > 
<075> 

<m> 

<2U> 

<!&?> 

<Q72> 

<m2> 

<109> 

<240> 

<255> 

<177> 


= ?R 


<224> 
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ternen Zähler des Computers 
ein (Zählbereitschaft), 

Zeile 9585: Ausgang PA2 
führt .= 1 -Signal. Die Ladung 
des Kondensators beginnt. Die 
lüü-kHz-lmpulse gelangen 
durch die beiden Tore (NAND- 
Gatter) zum CNT2-Elngang 
des Computers und werden 
gezählt. 

Zeile 9550: Der interne Zäh¬ 
ler bleibt etwa 30 ms (CI28: ei- 
wa 40 ms) eingeschaltet, ln 
dieser Zeit ist und muß de* 
Kondensator immer bis über 
die Meßspannung agfgeladen 
und somit über den Opera¬ 
tionsverstärker das letzte Tor 
für die Zeitimpulse gesperrt 
sein. 

Zeile 96Q0: stoppt den inter¬ 
nen Zähler. 

Zeile 9610: PA2 schaltet auf 
■■0«, der Entladetransistor tritt 
in Funktion und das erste Tor 
wird wieder gesperrt. 

Neu und wichtig ist Zeile 
9600: Sie zeigt die Ladezeit in 
hundertiausendste! Sekunden 
(quarzgenau) an. Zum Nachei¬ 
chen der Schaltung, welches 
für präzise Messungen zu 
empfehlen Ist. nimmt man eine 
1^-V'ZeHe und ein Digital vüL‘- 
metsr und stellt mit Hilfe eina$ 
geeigneten Potentiometers die 
Eingangs- oder Meßspannung 


genau auf 1,000 Volt ein. Der 
ausgegebene Zeitwert wird in 
Zeile 9010 für den vorgegeben, 
durch die Toleranzen der Bau¬ 
teile vielleicht etwas abwei¬ 
chenden Eichwert *1646*, ein- 
gesetzt. Danach startet man 
das Programm bei unverän¬ 
derter Eingangsspannung er¬ 
neut. Jetzt sollte beim 2,55-V- 
Meßbereich genau *1 VOLT- 
an gezeigt werden. Nach er¬ 
folgreicher Eichung kann man 
diese Zeile durch ein vorange¬ 
stelltes REM maktiv schalten. 
Damit ist das ganze Eich Pro¬ 
blem schon erledigt. 

In der Variablen AL (Zeile 
9810) steht nun die gewandelte 
Spannung in Millivolt bereit, 
die anschließend im H^uptpro- 
gramm weiter verarbeitet und 
an gezeigt werden kann. 

Das Hauptprogramm erfragt 
zunächst aus den drei mögli¬ 
chen Meßbereichen den ge¬ 
wünschten und ordnet diesem 
dann den zugehörigen Teiler 
(MF) zu. Zeile 710 kann so mtl 
Hilfe der entsprechenden Tei¬ 
ler dis gemessene Spannung 
In Volt aus rechnen, die dann in 
der felgenden Zeile am Bild¬ 
schirm angezeigt wird. Alles 
weitere ist aus dem Programm 
klar ersichtlich und bedarf kei¬ 
ner weiteren Erklärung mehr. 


wird der C 64 zum Digital Voltmeter 


ST Magazin 
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OPTIMAL NUTZEN. 

Fordern Sie dazu die aktuelle S1MAGAZ1 N-Ausgabe 
mit dem Kennen lern-Angebot auf dieser Seite an. 

Hut Ihre Test-Ausgabe Sie überzeugt, genießen Sie außer¬ 
dem im Jahresabonnement besondere Vorteile: 

■ Sie zahlen nur eil von zwölf Ausgaben im Jahr. 

■ Zusätzlich erholten Sie jedes Jahr 
eine Diskette mit den neuesten SupeHJlilities. 

Sie ist im Abonnementpreis inbegriffen. 

■ ST MAGAZIN kommt sofort noch Erscheinen zu Ihnen 
ins Haus. Die Lieferung ist kostenlos. 


58 B PRJNT "-C2EPACE05.K2SFACBJV -> 2 

'":PRINT 

590 PF.INT " 25,5<25?AC£jV 3 c”:FE 

INT 

600 PRINT " CßSPACEjl ■ 2 ODER 3 5INGEEEN! ' 

GJ0 PRINT : PRINT : IN PUT NE 

620 PEINT CNR3 1 (CL) ' REl-1 SCHIRM LOESCHEN 

690 I? NF-I THSK NF-1000= GOTO 700 

ö4ä IF XB = 2 TflEX MF-500 : GOTO 70SS 

650 TF HE =3 THPN NF- 100 = GOTO 700 

S 3 0 PRINT ==-':= EINGAB EPEN LEF.! " t GOTO 5 40 

670 : 

730 BQSUB 900» 

710 U = AL/NF : PRINT 
720 FEINT ,U; VOLT" 

730 FÜR 1=1 TO 900 < NSXT 
740 GOTO 700 

750 R2K-- 

760 REH: ENBE HIT 'EON-STOP'-TASTE !ll 
790 pH*++++++*+++ ++++++***-++ lt + •»» + *•++ + 

RQ0 : 

9000 REH: UP -ANALOG/LESEN (AD 
9010 REN: ===si============= - 

9550 POKE CA, 13 
95S0 POEF CB.61 
9580 POSSE CA.PEEK(CA) OE 3S 
9565 POKE DA,FE£K<DA> OE 4 
959S5 FQR K=1 TO 16 =NSXT 
33 00 POKE GA.FEEJtvCA j AND 254 
9610 POKE DAiPEEK(DA) ANP 231 
9680 A-FEEST( L1T) :B=PEESC(N J ;T) :C=PEEK(L2T ) :D 
=PEEK(H2T> 

9700 F2= ! {255-A) - ! 235-35»25S4-: 255-C: *25672 
+ ( 255-I>> + 25G*3) 

3000 REM SPRINT FZ: RE«: EICHEN: IM?. FUSP. 1 
V 

9810 AL=INTt1000»FK/1646-0 SS 
9620 IF AL < 10 TH EN AL = 0 
9830 RETURN 


@ 64’er 


<047> 

<21 5> 
<I67> 
<1 96> 
<154;- 
<«'5> 
<£ 43 > 

<1229/ 

< 11S> 
<TEB> 
<2S2> 
<132S> 
<0B3> 
<2Q5> 

<2sie> 

<£17> 

<L58.i 

<119^ 

<142> 

< 2Äö> 

<105> 

<091 > 

< 17 3 > 

•'.17 9 > 

<241 > 

<141? 

■="£39> 

<2M> 
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[H Geeichte Temperaluree nsoren: Bausah und Fertig gerät 


Sehr einfach wird das Mes¬ 
sen von Temperaturen, wenn 
man einen geeiehren Tempera- 
torsenaor verwende!, wie ihn 
diu Firma National Semicon- 
ductor mit ihrenn LM 35 r einer 
i integrierten Halb leite rsch aI- 

tung L anbietfjjit Dieser Sense* 
im Tran&istoTgehäu&e mit nur 
drei Anschlußbeinen (Bild 4) 
hat eine lineare Ausgangs- 
Spannung, die mit [edem Grad 
Celsius genau um 10 mV an- 
steigt. Der Meßbereich er¬ 
streckt sich von. +2 bis 1-150 
Grad Celsius, Der Temperatur¬ 
fühler arbeitet mit einer Be¬ 
triebsspannung von 4 bis 30 
Volt, die Stromauf nähme be¬ 
trägt 0,06 mA. Der einzige 
Nachteil dieses vorgestellten 
Sensors ist sein relativ hoher 

Genaue Tempera- 
tuntiessung 

Preis. Aus diesem Grund bietet 
die Firma GRS diesen Sensor 
auch als Mini-Bausat^ (mil 
sehr ktein^r Platine und. drei 
kombinierten Schraub- und 
Steckbuchsen) preiswert an. 
Diesen Sensor gibt es norma¬ 
lerweise in einem wasserdich¬ 
ten Gehäuse, Er ist somit für 
Tem pe ratu r mess u n g en _ so- 
wchl in Gasen als auch in Flüs¬ 
sigkeiten geeignet {Bild 5: Bau- 
satz und Fertiggerät). 

Dgt vorgestellte A/D-Wand¬ 
ler ist wegen seiner hohen Auf¬ 
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quälte an geschlossen werden, 
um auf diese Weise mögliche 
Störungen auf die Regeletek- 
tronik zu vermeiden. Mit der 
geschilderten Anordnung las¬ 
sen sich »F au m"-Temperatu¬ 
ren bis zu 40 °C erreichen. Ver¬ 
wendet man geeignete Relais 
für 220 V, so lassen sich damit 

auch He Izungen regel n „ wie i m 
nächsten Kursteil noch weiter 
ausgeführl wird, 

Li sd n g 3 zeigt das Hauptpro- 

gram m Für di es@ e i nf ache Tem¬ 
peratu rregelung. Vor- und Un¬ 
terprogramm sind die gleichen 
wie bei den beiden ersten Pro¬ 
grammen. Das Hauptpro- 


gramm ertragt anfangs den un¬ 
teren sowie den oberen Grenz¬ 
wert. Diese beiden Werte, dio 
Sollwerte, werden vom Com¬ 
puter gespeichert und somit 
»weiß 11 er durch ständigen Ve,' 

gleich mit der aktuell gemesse¬ 
nen Temperatur, dem Istwert, 
bei welcher Temperatur jeweils 
die »Heizung» an- und dann 
wieder abgeschaltet werden 
soll (Zeile 715 bis 705). Die 
Schaltung arbeitet auf diese 
Waise als »Zweipunktregler«. 
G ; b, man jedoch für de beiden 
Grenzwerte den gleichen Zah- 

R*rf*p£zunp au FS- 


fit von ujitcn 

0 Anschlußbeiegung des 
Temperatursensore LM 35 

lösuna von 1 mV besonders gut 
irr Verbindung mit dem LM 35 
zu verwenden, da man auf die¬ 
se Weise e ine opti m a le Tem pe ■ 
raturauflösung von 0.1 Ü C er¬ 
hält. Ein Meß Programm ist 
sehne! 1 geschrieben. 

Das Haue (Programm wird 
stark gekürzt, bleibt in, seinem 
eigentlichen Kern aber erhal¬ 
ten (Listing 2). Nur die Benen¬ 
nungen werden angepaßt. 

D-e Temperaturmessung 
läßt sieh nun auch leicht zu ei- 
n er Temperat u rregeiung erwe i- 
tern. Verwendet man eine ge j 
eignete Glühlampe (z.B. eine 
7VF0.3A-Lampe) als Heizung, 
die vom Computer nach Soll- 
und Istwert-Vergleich über ei¬ 
nen en ts pre chenden Ausg ab e- 
verstärker [Transistor) geschal¬ 
tet wird, so erhält man eine 
com putergöre gelte Miniatur- 
Heizungsanlage. Glühlampe 
undTemperatursensor werden 
im einfachsten Fall durch eine 
Streichholzschachtel zu einer 
räumlichen Einheit, dem gere¬ 
gelten Raum, verbunden (Bild 
6). Die Glühlampe sollte an ei¬ 
ne zweite Gleich Spannung s- 


Listinn 2. Mit wenigen Handgriffen läßt sich Li&ltng 1 zum 
Di nitalther morn ater umfunktiomeren 


10 REtfi#** DTHflRTI/äS *•* J- D3KLER 

30 REM' DIGiTAL-THEEMdHETEB 

5S REM i HIT ADW-BMSSATZ 
60 REK: —- 

10® REM' BEIDE INTERFACES SIND GEEIGN-- 
12® REM' REGISTERADRESSEN■ 

“fl REM■ 3Ä'='iÄaiÄpSSSSE! ! ! 

15 , 7 . RA = RICHTUNG A< - DAuEN A 

160 REM: RE = RICHTUNG B, SB f MTaN E 

}&fl 3A -5&57 5 fCL=l47 = KEM ;CLSAR ROMS 
läflf DA = SA : I>B : 0A41 : ^ ~ 3 

26® REM' SPEZI EXiS REÖISTfflggpSB^ 

2B0 MT t"eÄ+ 4~’REM: TIMER A. LOT 
2S® HIT = BA+5 : REH«TIMER £■ HIGH 
L2T = - £EMiTIHEF- 3 ■ DüJ 

Hl *1? = BAH7 sEBrt^TlWER E, HIGH 
BA +■ 1 A: = KütfT RQLLEFG. A 

3 A +15:REM:KüOTMLLBEG- 3 
CI - BA+I3fftEM : EWTEftRUF 


3 Z{5 CA 
CE = 
34Ö K&U■ 

a-sfli i 

5£0 BEM: 
370 i 

REM' 
51ß EEH 


E. -ft« 


+ + 4 *4« + + + + + + + + ^ + + + + + + + + + + + ++ ' ++ ' 



■ho 

Ai Die komplette Heliungsrefihing 


HAlIPTPRQGfiAMK 
e-ira PEM: *.**»*****»*** 

„ a pb-kT PHRJt CI, r, PRINT «FEINT' FEI NT 

53® 5SS? r4£7'AC3:.- DIGITALTHERMOHET^ * 

« " 

540 PRINT'PRINT 
S7® i 

7 00 GOSÖB 000*5 

710 U = AL/10 = PRINT 

72® PRINT ,U;"GftAD CELSIUS" 

730 FÜR 1 = 1 T0 300 •• HEXT 

740 ÜÜTO 730 _v, 

7 60 REM~" ENDr" mit” "rUN” STOP ’ -TASTE Ml 

730 ^jr++4-f+++^ n-++!■++ + + ■' + + + ++ ' r ''' f 
60® : 

0000 REM : UP - ANALOG/LSSEN •: Af i 

9010 RR« 1 =- ; - F =--- ::== = = "-' 

9550 PORS CA.16 

3560 POKE OB,31 

9560 POKE CA.PESK(CA) OR 

9535 POKE DA,PEEK(DA> OR 4 

3550 FOR K=1 TO 16 iWEXT 

q S 00 POKE CA.PSBKtCAJ AND 254 

55ä ^lE D KtL^f^br^T^:C = PEE K CL2T 1 =D 

970® S? ! + (S55-B>*?&**<855-0*256+2 

9300 PRINT~EICHEN: IMP. FUER 1 V 
aö 1 2 AL=I NT (1 v: e ß * FZ/1 6 4 S + H r 5 > 
yQ2Ö IF AL < iPS TilEN AL - » 

_ 


■: 2 5 2 > 
<016> 
<241? 
v£29> 
< 21 &> 

<^aa> 

<(3d£> 

<m®> 

<^32> 

<l4Bf> 

<2S4l> 

<22S-, 
<®72> 
<217 > 
<en> 

<|J75> 

<2ii> 

tt9T> 

am 

<03£> 

<£3S> 

«LI8Ö> 

«r ^ S B > 


<240> 

.: I36> 
<212> 

<0Ö0> 

<2P5> 

-:. I158> 

<0H> 
<156> 
<11 Ö> 
c 14£> 
<^28> 

<na&> 

<202> 

<W31> 

<173> 

< 179^ 

<227'> 

< 09 9 > 
<112> 
<E3S> 


/jjsgate«? KJ/Olctöbei iäfe 


































Albe unsere 


Discrov&ry Alocfems 

sirfd HAYES-tomparibel und sonnen mit einem geeignet Kabel an nahezu 
sden Rechner angescblcssen werden. 

Wen n Sie weitere- Irdrcmajirinen zu den 
nebena^iKUr’d&n htDüemtypen wünschen 
rgiert £i& uns einlacn an, wir sender inner 
dann ur^geRend waiterös Inlormalion.s- 
mainal, des S e 3i?zh jb*r unsere ba-Landars 
günstigen Pa^elpreiM informier! 

AMSGÄ DFÜ-Paket Ir 12000^ K&bBl, Software kompl. Of.1 299 ,- 

AMIGA BTX'Psk&t I: 120CC+. MulrlTerm. Kabel kompl. DM390.- 

W-i füftr&n auc^-i Steckkarter : -Mccöms für PC/XT/AT unü Kompatible 
Weitst Fakatprel-S& entnahman Süd bitte unserer Preisliste! 


1200G+ 

1200PN 

120C-A 

24ÜGC 

240ÜP 


DM 279.- 
DM 29S. 
DM 364 - 
DM 449,- 
DM 469.- 


Auöerdem führen wir ETX Scii’i.'Wäre-DecGdErlur alte gängigen Cünipumyste- 
m&. Die aktue^n Preisa und Versionen eninehmsn Sie bfte unsemr Preisliste 
ode* erfragen sie telefonisch 

MultTerm Detuxev'BTX-Manager/AMARIS BTX2 

I34 r - IBS,* 29E.-.A49.- 

Cameron ffANDV-Scanner erkEnnurVg 

Typ 2: s/w. 200 dpi. -deut&criEs har-dbuch DM 498.- 

Typ 4:1& Ejiaysloren, 400 dp-, di. Handbuch DM 849.- 

TUrtKi Prl m. II DM. 39^ AMEGOS DFllV E DM 25&,- 

PD.&UCh I, L|, | II je DM 49,- A20Ü0-Drlve 3.5 41 DM 199,- 

m Stur di Sn LlElersarvice tür _ agörware pei U PS! 

*TÖ Varsar-dpeuschalE DM ' 1,40 fO.- bei Aufrrag über DM 500. ,■_ 


M+wmm m ALlAfi Nortert SonihdMr S Michael Bfldchsr G.b.R j aaa DavIih A4 * -n s i 

DFtJ u SHOP KoEormenStraße 33 * 1000 Dßrllfl 6Z Tel./STX 030/ 7827118 

Achtung- D^rArrMHIjnnn^rpü ET.fldEfinidiE-nTglulyifiaUdar Daulsrhe-iBundgsspsi^vi^^ ar-ni^ylulijhvETdlglwerden 


Laufwerke- 
3,5"-Laufwerk extern. Quahtälsiaufwerk 
helle Frontwände, amlgafaitones Metall- 
gehaus#, Busdurchiütiruftg b:£ DF 3. 
£idecar-PC 1 und PC Kanen-kompatibel 
ohne Display DM 249 t - 

mit Display DM 289.- 

5.25" Am-ga extern, Qualitätslaufwerk mit 
heller Frontbierde, am igele rben-es 
Metallgehäuse, abschal-bar. 40/80 Track 
umschallbar, Öusdunchfühnjnü bis DF 3, 
PC-Karten-Sideoar und PC 1-kompatibe 
ohne Display DM 29 t,- 

mit Display DM 369, 

■3,6"-Drive A200D intern, internes Arriga- 
Drivo mit heller Frontblende, 
elnbaufertig. modifizieri. 

StaubschuSzkappe ind. Einbau- 
anteilung und Mcmtagesatz DM 214,- 



Ab Eu?ud wieder lieferbar: 

Prüfest £E ZQOC (lüf Ami ja 5COj 
2 Speiche re rweils-rung. 

voll tie&luekl 

Profex 5E 2000 |1ür Amigg SOÜj 
2 ME Sp^cner-erwferuT.g, 

G KG RAM 

5" 2 KB SpeichersnwaitEnjng, 

(10 r Amina 5Gü;_ 


DM 999,' 


MCR Electronics GmbH 
EDV-Groß- und EinreLhandel 
r Essener Straße 20. 4600 Dortmund 1 
Ö231 ■121003-09 



DRÜCKER: 

Star LC 10. . 
Star LC lOcolor 
Slar LC 24-10 
Epson LX 800 
Epson LQ 500 
Epson LQ 850. . 
NEC P2200 
NEC PS plus 
NEC P7 plus 

MODEMS: 
Discovery 1200T 
Di sc 2400*. 

DISKETTEN: 
3,5 Fr 2D ..... 


.. 479,- 

598,“ 

... 743,- 

529,- 
89Ör 
1598,- 
... ..... 849,- 

1549.- 
... 1398,- 

298,- 

393,- 

20StCk. 40.“ 


r^.-:. ivJ-j- ez‘w :■■■ ■ 







IM«.- hm r. Itw a=^P l »1 V>;-;iT»-HH iTJI- St-J. 


CPS Co m puterlec hn ik GmbH 
Hamburger Straße 2ß3 ■ 3300 Braunschweig 
Fax (05 31) 33 06 61 • STX -20068 1490# 


Te l. (0531)3306 63 


AM IG k KKW. 

AMIGA SKK) t 2Q ME Harddisk Autobaot 

in kl, Corrtr. 209Ü A...2740.- 

am 10a 2000 4 Monitor 74&:'; ,- 

ÄMIGA 50ü . - .056.- 

AMlGABOO+tOM. 1510.- 

AMIG4 KB Speicher Erw. und 

TtotveiarbelEung dOCüMEn^L.m ........ iS&5.- 

AMIGA Wü + ?3 ME Harddisk rr: 

Aut-sboct und Word-Farlecl 4.1 

und Meritor tOÄ4S. .3295.* 


20 M B Harddisk fl 2m inh! 2090 A Conl r .9&I-, 

2 MS Er-W. mt. (fl ^OOOj ang CRM ....... 11 Bö,- 

PC/XT Karte inil 5,2Ftw 

t MS-DDS + GW-Ba£C..... . 39^.- 

PC.'ÄT Karte mki 6,25" I.« 

+ MS-DOS t m-Btäc ..240$.- 

512 KD C rW. A 500 . .330. 


AMIGA-ZUBEHOR 


LW (il. 3-_&" ohne Olaplav -.-■ 

L'iVext. 5.25’ Olli s Display. 

L*iV mlem.3 5' inkl Elnbausatz. 

Commocipre 1ÜE4.. 

Phiäps RGB'CüWr CM B8S3. . 

EGA 5^n4jrd.. 

NEC MULTISV'NC 99...,1 

NEC MULTISVNC 

Mteubisfte 



.290- 

.41&,- 

220 ,- 

-030,- 

.630,- 

:mb,' 

..630.- 

1500- 

.1369.- 


NN2D0 5.5“ "OStCk. 

\i\i 2DD^,2& löStck . 
Magixlrif 2DD3,5 r lOSlcK 
Ssfect MF 2DD 3,5' 10 Sick 
SrtKtM0 2l>D5,E5 ! lOSlfik 
Fu|l MD 2DD 5,25 lOSSCk.. 



FARBBÄNDER 



Vllndestabnahme l Stück 
STAR WLTüG/WO'NR'1 D. Sta.. 
EPSON LX-OODi'LO’500. Stuck 

PANASONIC KX-F Slück. 

OKI Ml 320, Stück . 

OKI ML390. Stück . 

N Ff! 22GÜ S-lück . 

NEC PS7Stück. 

STAHL CIO. Stück. 


.42 - 
3,- 
. 13,- 
...14,50 
...16,85 
15.50 
15.30 
. 10 ,- 


1446,- 
1790. 
4905.- 
375. 
.599. 

. m 


.$99.- 

... ...549- 
.992 

.im- 

. 34 - 
. 13,30 


80286-12 GPU 0.-13 MH?. E4G KE RAM- bis 4MB 
on board, O-Wail 1 au: / ä par; Üame-Pbrl 
Here. kümp. OrasikäcnrlB, HauMrk TfAC 
1.2 MB 525. Cherry MF I! TaayI u i . 1980 - 


CPS weil Preis und Leistung stimmen I 


Nutzen Sie unseren Bequcm-Kauf-Kredit! 
Wir akzeptieren: Diners Club 






CMCI EPSON 


T€CH^,Ö5lPI 


CwTvradfrrt 

- AceR 


QK Micnolinfi 390 . 

NEC PB +. 

NEC P 7 t... 

STAR LC 16 CüSüf . 

STAR -_C 10. Csntr. ... 

NEC P 2200, Centr. .. 

MaRfts-srhaooTa^mlt 
Elnzalbötteir^g 
EPSDN L >: goo CEEitr .... 

EPSON LD 500. Cents.. 

EPSON LD1DM, Canti... 

AM-QA OnjcScHrkalHl. 

Ceolronics Dn Ifkgrka ?,r- 
Wehfeia Druckaraul Anfrage 

W i liefern nur mit dt Hambuch, SenMinummar und 
Herstelle?garanhs! 11 DfirckEf-Giau impprtg mil Hn^l 
Har.dauch. Dime Serrsnnummar ehn« HenWIängBraniie 
aina tiei ans ausgtecMfiäsen 

Sämtlich f Angcbak PreFhleHffflil, ZwisEhanvirionl 
MnrbFhallen. Wir iletfffl aD Nicht-KHufteufe nur per 
UPS Hattinähme mit aLumh Huakg^liBrECht innerhalb 
vgii Id Tagen (nur Harrf-wiirek IUS Ausland! nur per 
ViKkas&a. Fwtkim Sie »mseran ÜEsamtkatüluH gö^n 
3,-IJM in Grspfmarkan. Es gelten DIBerE al lgemEifiEi 
GKchäthibtttfingungera. 


Ladenöffnungszetlen: Mo-Fr 9-13 und 14-18 Uhr 
Sa 8-14 Uhr 

Studcntenrabalte geg. Nachweis a. Anfrage ! 






















































































































von Harald Rosenfeld 


D ie Anwendung selbstde* 
Linierter Zeichensätze 
bei Spielen liegt darin, 
die sonst üblichen Schrift Zei¬ 
chen in Grafikseichen umzu- 
definieren, aus denen man 
dann schließlich das Spielfeld 
zusammen setzt (Bild t und 2). 

Dies hat einige wesentliche 
Vorteile gegenüber einer Bit¬ 
map. Zum einen ist der Spei¬ 
cher bedarf geringer, zum an¬ 
deren läßt sich ein aus Zeichen 

zusammengesetztes Spielfeld 
wesentlich schneller bearbei¬ 
ten, 2.B. verschieben (scrol¬ 
len}. 

Dos Video-RAM 
ist schnell 

Nach dem Einschalten des 
Computers befindet sich die¬ 
ser automatisch im Texlmodus. 
wobei das Video-RAM bei 
Adresse 1024 beginnt (Video¬ 
basis). Diese Speie herze Hede- 
finiert das erste Zeichen auf 
dem Bildschirm, also das Zei¬ 
chen in der linken oberen Ecke 
(Zeile 0, Spalte ö). Speicherzel¬ 
le 1025 definiert das nächste 
Zeichen (Zeile 0, Spalte 1} stc., 
bis bei der Speicherzelle -024 
+ 39 = 1053 das letzte Zei¬ 
chen der ersten Zeile (Zeile 0. 

Spalte 39) erreicht ist. Spei¬ 
cherzelle 1054 definiert dann 
das erste Zeichen der Folge¬ 
zeile (Zeile 1. spalte 0). Be¬ 
trachten Sie hierzu Bild 3. Nu¬ 
merieren wir die Zeilen ven ZL 
= 0 bis ZL = 24 und die Spal¬ 
ten von SP — 0 bis SP = 39 
und nennen wir die Videobasis 
BA, so errechnet sich die RAM- 
Adresse AD für Zeile ZL und 
Spalte SP folgendermaßen: 

AD = BA 4 40 ■ ZL + SP 
Wie Sie bemerkt haben, kön¬ 
nen aut dem Bildschirm nur 
1000 Zeichen darges'elll wei¬ 
den, Da der Computer aber 1 
KByte = 1024 Byte als Video- 
RAM reserviert, bleiben noch 
£4 Byte übrig (normalerweise 
2024 bis 2047) Die letzten 0 
Byte dienen als Sprlte-Po mter 
(siehe Teil 4), die restlichen IS 
Byte kann man für andere 
Zwecke nutzen. Je nachdem, 
welcher Wert in einer Spei¬ 
cherzelle des Video-RAMs 

ste ht, ersc he i nt an de r ents p re¬ 
chen den Stelle ein Zeichen auf 
dem Bildschirm. Tippen Sie 
z.B. POKE 1024.1 ein. er¬ 
scheint In der linken oberen 
Ecke das Bildschirms ein »A«, 
geben Sie POKE 1064,26 ein. 


erscheint in der zweiten Zeile 
ein '-Z-<. Denjenigen Wert, der 
in die Speicherzelle geschrie¬ 
ben wurde, nennt man Bild¬ 
schirmcode. Er sagt dem VIC, 
an welcher Stelle i,m Zeichen- 
satz das gewünschte Zeichen 
zu finden ist. Die Bildschirmec- 
des der verschiedenen Zei¬ 
chen finden Sie in Ihrem C64- 
Handbuch. Verwechseln Sie 
diese bitte nicht mit den ASCII- 
Codes, sie haben nichts mit¬ 
einander zu tun. 

Der Zeichensatz selbst be¬ 
findet sich für den VIC ab 
Adresse 4098(51000). Hierbei 


iij Für schnelle Bewegung 
Format abgelegte Hintergrund 

definieren die ersten 3 Byte si¬ 
ne ö x S-Punktmatrix, die den 
Buchstaben mit dem 6iid- 
schinricode 0 (also den Klam¬ 
meraffen) darstellt. Die näch¬ 
sten 8 Byte definieren das -A« 
(Code 1) etc, (siehe Bild 4). Fin¬ 
det der VIC al so im V ideo-R AM 
den Bildschirmcode 17, so be¬ 
sorgt er sich d,e Zeichendaten 
des Zeichens (ein »G") aus 
dem Speie he rberei ch 4096 + 
17*8 + Obis4096 + 17 * B + 

7 und stellt sie als Bitmuster 
auf dem Bildschirm dar. De die 
Bildschirmcodes vor. 0 bis 255 
tauten, können £56Zeichen zu 
je 8 Byte dargeslellt werden, 
der Zeichensatz belegt somit 
256 ■ 6 = 2048 Byte. Schaltet 


man durch gleichzeitiges 
Drücken der Commcdore- und 
Shift-Taste den Kleinzeichen- 
satz ein. so wird der Zeichen- 
satz ab 6144 ($1880) darge- 
stsllt Beide Zeichensätze, von 
denen stets nur einer zur Zeit 

verwendet werden kann, bele¬ 
gen zusammen 4 KByte. Oer 

Standardzeichensatz, von 

dem bisher die Rede weh be¬ 
findet sich fest in einem ROM 
eingebrannt. 

Um zu verstehen, wie der 
VIC an diesen Zeichensalz ge¬ 
langt, muß man zwischen zwei 
Perspektiven unterscheiden: 


Erstens die Perspektive, aus 
der der Prozessor den Spei¬ 
cher sieht und zweitens die 
Perspektive, aus der der VIC 
den Speicher sieht. Für den 
Prozessor ist der Speicherbe¬ 
reich nach dem Einschalten 

folgendermaßen autgeteilt: 

$O0OO-39FFF RAM 
$A 00 ü-SBFFF Bastc-ROM 
SC000-$CF FF RAM 
SD0004D FFF 1/G- Bau steine 
£EOOO-$FFFF Kern al-ROM 
Für den VIC sieht die Spei¬ 
chers ufteilung so aus: 
$OOOG-$OFFF RAM 
$ 1 000-31 FFF Zeichensatz- 
ROM 

$2000-$9EFF RAM 
S9000-$9FFF Zeichensatz- 
ROM 

$A000-$FFFF RAM 

Für den VIC existiert also so 
etwas wie Basic-ROM oder 
Kernei-ROM nicht. Deshalb 
kann man z.B, eine Bitmap an 
die Stelle legen, wo für den 
Prozessor das Basic-ROM 
sieht und der VIC stellt trotz¬ 
dem nicht den Inhalt des 
Basic-ROM s, sondern den 
RAM-Inhalt dar Andererseits 
enthält die Tabelle zweimal 
den Punkt »Zeichensatz- 
ROM «. A n d i esen Sie lien öef i n - 


im Spiel sorgt der im Zeictiensatz- 


den sich für den VIC die Bitmu- 


31 Hier erkennt man am gleichmäßigen Hintergrund, can dieser 
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für Assemblemroarammierer (Teil 5) 


Heute erfahren Sie, warum die Hintergründe pro¬ 
fessioneller Spiele so toll aussehen - bis hin zum 
Schatten des Raumschiffs über fremder Erde. 



ster der Zeichen, die man im 
Normalzustand auf dem Bild¬ 
schirm zu s-ehen bekomm*. 
Versuchen Sie, in einem der 
Bereiche Spritedaten, eine Bit¬ 
map oder ähnliches abzule- 
gEn, greiftder VICtrotzdem auf 
das Zeichen-ROM zu. Diese 
Speicherbereiche sind also lür 
G rat ikprogram mieru ng n ic ht 
zu gebrauchen. 

Um den VIC zu veranlassen, 
einen anderen Zeichensatz als 
den Standardzeichensatz dar- 
zuste I len. m u ß ma n e i n e n e ige- 
nen Zeichensatz im RAM ge¬ 
nerieren und dem VIC an¬ 
schließend sag e n, wo der neue 
Zeichensatz zu finden ist. Es 
steil 1 sich nun die Frage, in wel¬ 
chem RAM-Be reich man den 
Zeichensatz am besten spei¬ 
chert. Man kann einen Zei¬ 
chensatz in jeden Bereich le¬ 
gen, dessen Startadresse oh¬ 
ne Rest durch 2Q4B teilbar ist 
(z,B. 3192, 1024t), 1Ö3S4 flte.)* 


Ausnahmen bilden hier die 
oben beschriebenen Spei¬ 
cherb e ro i che $ 10 G-0-S1 FF F 
bzw. £9000-$&FFF. Ferner muß 
der Zeichensatz in der glei¬ 
chen Bank wie das Video-RAM 
liegen. Liegt das Video-RAM 
wie gewöhnlich ab 1024 
(30400) in Bank 0. muß der Zei- 
chensatz ebenfalls in Bank 0 

Wie erstelle ich 
einen Zekhensntz? 

legen. Wie Sie viel leicht wis¬ 
sen. lassen sich die störenden 
ROMs aus der Sicht des Pro¬ 
zessors aussehalten und an 
diesen Stellen RAM einblen- 
den, so daß man mehr Spei¬ 
cherplatz zur Verfügung hat. 
Dies, ist allerdings etwas haarig 
und wird deshalb erst im näch¬ 
sten Kursteil beschrieben. Für 
Bas : iC-Fmgrammierer und die¬ 
jenigen, die in Assembler noch 
nie ROMs ein- bzw. ausge¬ 


schalTei haben ist die Spei- 
cheraufteflung nach Bild 3 
Sinnvoll. Die günstigere Spei- 
chefaufteilunc, die allerdings 
aufwendiger zu reagieren ist, 
sehen Sie in Bild 4. 

Zunächst verändern wir den 
Standard ze ichensaiz des 
C64. Die Beispiele sind der 
Einfachheit halber in Basic ge¬ 
schrieben:, eine Umsetzung n 
Maschinensprache dürfte al¬ 
lerdings kein Problem sein da 
das Programm hauptsächlich 
aus POKE-öefehlen besteht. 
Bevor Sie das Programm 
Schritt für Schritt eingeben 
muß allerdings der Basic-Stert 
nach oben gelegt werden, da 
der Zeichensatz bei 2048 be¬ 
ginnen soll. Dies geschieht ge¬ 
mäß Kursteil 3 mit der Befehls- 
folge: 

FGKE 43,1‘POKE 44,64: 

F oke j^84,0;HBSr 

Der Basic Start liegt nun bei 
1G38S, so daß im Bereich 9192 
bis 1G383 auch Sprstes unter¬ 
gebracht werden können. Unn 
den Standardzeichen satz zu 
modifizieren, muß man erst 
einmal an ihn he ran kommen. 
Din Speicherbereiche $1000- 
S 1 FFF bzw. S9000-59FFF kön¬ 
nen dazu nicht berangezogen 
werden, da sich dort für den 
Prozessor gewöhnliches RAM 
befindet. Die Speicherzelle 1 
ermöglicht es jedoch, ab 
Adresse 53243 {SDOQO) das 
Zeichonsatz-RO M ein zublen¬ 
den- VorhormuB allerdings der 
IRQ gesperrt werden, de bei 
eingeschaltetem Zeichen-ROM 
kein Zu griff auf dis I/O-Baustei¬ 
ne erfolgen kann. Da das Sper¬ 
ren des IRQs in Basic nicht 
durch Selzen des I-Flags im 
Prozessorstalus möglich Ist, 
schaltet man einfach die IRQ- 
Quells, den Timer des CIA 1 
aus. ln Basic sieht da$ so aus: 

10 FGKE 56^ f FEEK( 563343 
A[JD254:EtEX 1EQ AUSSCHALTilN 
20 PDKE l,ÄK(l) AMD 251 
-KEH ZEICHEN-ROK EHiELENrlN 

Starten Sie das Programm 
aber noch nicht, da der IRQ 


ausgeschaltet wird und am 
schließend keine Eingaben 
mehr möglich wären' In As¬ 
sembler sperrt man den IRQ 
natürlich mit »SEI«- 
SEI 
IDA 1 
AMD #251 
STA 1 

Nun kann man die Zeichen- 
satz-Daten ins RAM kapieren 
und dort modifizieren. 

ln Basic sieht die Schleife so 
aus: 

30 FOfi K=0 TO £04?:P0KE 
204&+2E f PEEK (5324&+X): HEXT 
X 

(Anmerkung: Diese Schleife 
dauert in Basic 32 Bekunden.) 
Nachdem de? Zeichen&ätz urn- 
kopiars wurde, muß das Zei¬ 
chen-ROM abgeschaltet und 
der IRQ wieder freigegeben 
werden: 

40 ?ÜKE 1kFEEK{1) 0R 4 

ZZICHEN-ROM ABSCHAIiTEM 
50 F0KE 563J4-,FEEK(&633^} 

0H 1:H$M IRQ FREIC-SBEM 


Kursübersicht 

Teil 1: Grundlagen: Was i$t 
ein Spiel? Wie geht man 
grundsätzlich an die Pro 
grammierung heran? 

1*011 2: Rasterzei len-Inter¬ 
rupts und deren problemlo¬ 
se Programmierung wer¬ 
den anhand mehrfarbiger 
Bildschirmrahmen gezeigt. 

feil 3. Wir programmieren 
Bildschii msplilting mit Hilfe 
des Rasterzei le n-1 nter- 

rupts. Wre haut der Raster¬ 
strahl das Monitorbild auf? 

Teil 4- Spritebewagung und 
-animalion im Interrupt. Wie 
kann man Kollisionen fest¬ 
stellen? 

Teil 5: Individuelle Zei¬ 
chen salze selbst ersteh 
Een und Sn eigene Pro¬ 
gramme einbinden. _ 

Teil 6: Flim märfreies Soft- 
scroLling. Wir entwickeln ei¬ 
ne sanfte-- Sciollroutine. 

Teil 7: Sound- und Musik- 
program mieru ng. Wir erar¬ 
beiten eine Routine zum 
Abspielen eigener Sounds 
und Musikstücke, 

Teil 8: Das Spiel. Wir doku¬ 
mentieren ein typisches 
Ballerspiel, das alle Ele¬ 
mente der Kurstelle 1 bis 7 
enthält. 
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In Assembler geschieht dies 
wi© folgt: 

LDA 1 
ORA #4 
STA 1 
CU 

□er Zeichensatz befindet 
sich jetzt ab Adresse 2040 
(soaoo)im RAM-Speicher, Nun 
kenn man die Zeichendaten 
verändern, Möc'nie man bei¬ 
spielsweise das »+« in ein «ß- 
umwändeIn, sc- muß man zu¬ 


3. Startadresse des Zeichen¬ 
satzes angeben, 

Nach einem Reset ist der 
VIC schon auf die richtige 
Bank (Bank 0 Ü-16333 bzw. 
SO00G-S3FFF) eingestellt. Die¬ 
ser Punkt entfällt also. Sollten 
Sie den Zeichensatz in einer 
anderen Bank untergebracht 
haben, sc wä h Ie n S i e d ie$a w Ie 
im Kursteil 3 beschrieben. Be¬ 
achten Sie dabei, daß das 
Video-RAM ebenfalls in diese 
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12 Der Auf¬ 
bau eines 

Zeichensafaes 


nächst seine abso I ute Ad 
im Speicher herausftnden. 
Dies geht mit folgender For¬ 
mel: 

Adresse = Zeichensatzstart 
+ Bildschirmcode * 3 

In unserem Falle also 2048 
+ 43 - 8 = 2392. Die Zeichen¬ 
daten des Pluszeichens ste¬ 
hen somit im Speicherbereich 
2332-2399, Dort muß jetzt das 
Bitmuster des wfl« abgelegt 
werden. Dies besteht, wie 
schon erwähnt, aus 8 Byte. Ein 
Byte entspricht einer Zeile in 
der 3 k 8 Punktmatrix. Setzen 
Sie nun beispielsweise Bit 7 im 
BytE 0, so wird das erste Pixel 
in der ersten Zeile der Matrix 
gesetzt. Bei der Berechnung 
der Bytes können Sie wie in 
Bild 7 verdeutlich! vorgehen, 
Belegen Sie nun die Speicher- 
zellen 2392-2399 mit den be¬ 
rechneten Zahlen (60 PO KE 
2392,60: PO KE 2393<102 etc,). 
Starten Sie das Programm und 
drücken anschließend die 
Plustaste, erscheinen wie ge¬ 
wöhnlich die zwei gekreuzten 
Linien. Das kommt daher, daß 
wir dem VIC noch nicht gesagt 
haben, wo der neue Zeichen¬ 
satz zu finden ist. Dies ge¬ 
schieht in folgenden Schritten: 

1. Bank fest legen, 

2. Farbmodus wählen. 


Bank gelegt werden muß. Den 
Farbmodus wählt man mit Hilfe 
dos VIC-Registers 22 wie folgt: 
100 VIC = 53248 
■REM VIC-BASISÄDRESÄE 
110 F0KE YIC-£2*PEEE 
(VIC+22) AMI- 239: HEM 
EINFARB-MOOVS 
Die Startadresse des Zeh 
ghensatzes teilen Sie dem VIC 
mit folgenden Befehlen mit: 


A - [5t;arta(lrs5Ee-Sard-:- 
s vejrt) /204B #2 
PQKE nC+Ä4,(PEBK(V!C+-24; 
ANDZ4ü) OR A 

Es ist sinnvoll, den Wert von 
A im Programm nicht ständig 
neu zu berechnen. Men setzt 
normalerweise eine Konstante 
ein. die zuvor mit einem Ta¬ 
schenrechner berechnet wur¬ 
de. In unserem Falle wäre der 
Wert von A (204S^0)/2Ü48 *2 = 
2 . 

Zeile 120 lautet dann: 

120 POSE Y:C+24,(FEEK(ViC+ 
24}AWD240) OR 2 

Nach dem Starten des Pro¬ 
gramms greift der VIC nun auf 
unseren modifizierten Zei- 
chensatz zu. All© Pluszeichen 
erschoi n en jetzt al s cf. h al¬ 
lerdings nicht, daß das Pluszei¬ 
chen seine Funklion bei Re¬ 
chenoperationen verloren hat, 
es wird lediglich nicht als *+*, 
sondern als *8« dargesteiSt! 

Die Information über die Far¬ 
be der dargest©Ilten Zeichen 
(also übet die gesetzten Pixel) 
bekomm! der ViC aus dem 
Farb-RAM, welches sich ab 
Adresse 55296 (SD8D0) im I/O- 
Bereich befindet. Es ist genau¬ 
so organisiert wie de$- Video- 
RAM, nur daß an Stelle der 
Bilösc h i r m Codes Farbccd es 
stehen. Die Hintergrundfarbe 
(also die Farbe der gelöschten 
Rxel) wird dagegen für den ge¬ 
samten Schirm durch den In¬ 
hal! von Register 53281 festge* 
legi. Schreiben Sie nun z.B. 
mittels PO KE 55296,0 eine 0 in 
die erste Speicherzelle des 
Färb-RAMs, so wird das linke 
obere Zeichen auf dem Bild¬ 
schirm schwarz, da 0 der Färb¬ 


ende für schwarz ist (verglei¬ 
che Handbuch). Generell gilt: 
Beim Aus lass n des Färb» 
R AM s e nthäh d es o b s re N i bbSe 
einen Zu falls wert, Um einen 
Korrekten Wert zu erhalten, 
müssen nach dem Lesen des 
Farb-RAMs die oberen 4 Bit ge¬ 
löscht werden, also: X=PEEK 
(S52&6JAND15. Dies liegt dar¬ 
an* daß das Färb-FtAM ein 

Giufikiekhen 
selbst definieren 

4-Bit-Spei eher ist und sowohl 
bei Lesezugriffen als auch 
Schreibzugrrffen nur die unte¬ 
ren 4 Bits berücksichtigt wer¬ 
den Nun lassen sich natürlich 
statt der SchrifiZeichen auch 
Grafikzeichen definieren, wie 
sie im Standardzeichensatz 
des C64 schon vorhanden 
sind. Aus ihnen kann man Hin¬ 
te rg r ü nde zu sam mensetze n. 
die ja für ein Spiel unerläßlich 
sind. Der Vorteil gegenüber ei¬ 
ner Bitmap liegt darin, daß oft 
benötigte Bitmuster nur einmal 
im Zeichensatz definiert sein 
müssen und anschließend nur 
noch mit dem Bildschirm Code 
aufgerufen werden. Hierzu be¬ 
nötigt man, wie Sie wissen, nur 
1 Byte, während das dazu ge¬ 
he? ige Bitmuster B Byte in An¬ 
spruch nimmt. Möchten Sie in 
Ihrem Spiel bewegte Hinter¬ 
gründe verwenden (Scrolling), 
so ist ein aus Zeichen gutge¬ 
baute? Bildschirm eine absolu¬ 
te Notwendigkeit, da nur 1 
KByte Video-RAM und nicht 8 
KByte Bitmap zu verschieben 
sind. Das Scrolling ist alJer- 
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KU R S 


dlngs erst Thema des näch¬ 
sten Kursteils. 

Nun wäre es etwas eintönig, 
immer nur einfarbige Zeteh&n 
für ein Spiel darsteüen zu kön¬ 
nen. Aus diesem Grund stellt 
der VIC eine Bätrieosari zur 
Verfügung, die es ertaubt vter- 
farbige Zeichen (©inschlieüich 
Hintergrund} anzuzeigen. In 
diesem Modus repräsentieren 
jeweils 2 Bit ein Pixel. Je nach 
Kombination der beiden Bits 
wird das Pixel in der entspre¬ 
chenden Farbe dargestellt. 

In diesem Darstellungsmo- 
dus nimmt die Auflösung in X* 
Richtung ab, da nach wie vor 
nur 8 Byte für ein Zeichen zur 
Verfügung stehen. In den 
Mehrfarbmodus gelangt man 
durch Setzen von Bk 4 im Regi¬ 
ster 22. Ersetzen wir also die 
Zeile 110 durch folgende Zeile: 

110 POKE ViPf23>PmtTIC+2 
■ 2 } ÜE 16:HEW >ZH?iFAft3K0- 
DUS EIN 

Starten Sie das Programm 
(Zeile 3D können Sie löschen 
da der Zeichensalz ja schon 
kopiert wurde}. Wie Sie sehen 
hat ein Zeichen jetzt mehr als 
ein© Farbe. Wie funktioniert 
däese Betriebsart nun? Wie 
schon gesagt, richtet, sich die 
Farbe eines Pixels jetzt nach 
der Bitkombination zweier be¬ 
nachbarter Bits. 

In Bild 8 haben wir ein Zei¬ 
chen, das mit bestimmten Bit¬ 
kombinationen belegt ist- Da¬ 
neben sehan Sie r welche Farb¬ 
verteilung resultiert. Woher der 
VIC die Farben für die betref¬ 
fenden Kombinationen nimmt,, 
zeig: folgende Tabelle: 


Bltkomblpetion 

Farbregrster 

DÜ 

53281 

{Hintergrund- 


färbe) 


01 

532 82 

10 

53283 

11 

untere 3 Bits 


im Farp-RAM 


Aus der Tabelle wird deut¬ 
lich, daß drei Farben für all© 
Zeichen auf dem Bildschirm 
durch drei Speicherzellen be¬ 
stimmt werden Die Biikombi- 
nation "11« ist dagegen ein 
Sonderfall. Die Pixel, die durch 
die Bitkombination »11« defi¬ 
niert sind, bekommen diejeni¬ 
ge Farba, die in der entspre¬ 
chenden Speicherzelle des 
Farb-RAMs steht. Diese Färbö 
kann also für jedes Zeichen aut 
dnrn Bildschirm individuell 
festgelegt werden. Hier ist je¬ 


doch eine Einschränkung zu 
beachten: Die Pixel, die mit 
»11« definiert sind, können nur 
diejenigen Farben annehmen, 
die den Färbcodes 0 bis 7 ent¬ 
sprechen. Dadurch wird im 
Färb-RAM das Bit 3 frei. Es 
wird dazu benutzt, anzuzel- 
gen. ob das entsprechende 
Zeichen im Einfarb- bzw. im 
Me h rfarb mod ue dargeste I It 
werden soll, Ist Bit 3 im Farb- 
FLAM gesetzt, erfolgt eine 
mehrfarbige Darstellung, ist 
das Bit gelöscht, erfolgt eine 
einfarbige Darstellung, obwohl 


sich der Computer im Mehr- 
farbmodus befindet. Man kann 
also beide Farbmodi mischen! 

Hier ein Beispiel: 

Sie naben, wie zuvor be¬ 
schrieben, den Computer in 
den Mehrfarbmodus gebracht. 
Tippen Sie nun irgendeinen 
Buchstaben ein. Es. erscheint 
ein unleserliches Zeichen, da 
der Zeichensatz für den Ein- 
farbmodus bestimmt ist. Set¬ 
zen Sie nun mit Hilfe der Ta¬ 
sten Kombination CTRL+1 di© 
Cursor Farbe auf Schwarz, und 
tippen Sie erneut ein Zeichen 
ein. Es erscheint im Einfarb- 
modus. Nach dem Einschalten 
hat der Cursor die Farbe -Hell- 
b!au«, das entspricht dem 
Färbende 14. Bei einer binären 
14 ist das Bit 3 gesetzt: 1110. 
Bei der CursorfarbeSchwarz« 
(Farbcode 0) lat das Bit 3 ge¬ 
löscht die Darstellung diese? 


Zeichen erfolgt also im Einfärb 
mod us. 

Da die Programmierung 
seibstd sanierter Zeichen so¬ 
wohl im Einfalt^ als auch Im 
Mehrfarbmodus aut die be¬ 
geh neben© W©i$© sehr mühse¬ 
lig ist, gibt es dafür natürlich 
Utilkies. Ein solches Utility 
siellt der Character-Editor des 
Spie lege ne rato rs -Maste r* 
Toök dar, der in der 64 : e^ 1/88 
veröffentlicht wurde. Er legt 
seinen Zeichensatz grundsätz¬ 
lich ab 2-046 ab. Hat man einen 
Zeichensasz erstellt und abge¬ 


speichert, so kann das abge- 
speicherre File anschließend 
mit LOAD" FILE # Ä1 an diese 
Sie Mo des Speichers geladen 
werden. Für diejenigen, denen 
dieser Ze ich ensacz-Ed itor 

nicht zur Verfügung steht, ist 
auf der Preg ramm service-Dis- 
kette ein einfacher Zeichen¬ 
satz-Editor gespeichert. 

Aufbau van 
Hintergründen 

Baut man geometrische Ob¬ 
jekte aus &ulb$tdefinierten 
Graf Reichen aut, so emp¬ 
fiehlt es steh, die Zeichen so zu 
definieren, daß sie universell 
anwendbar sind. Man kann auf 
diese Weise verschiedene Ob¬ 
jekte aus den gleichen Zeichen 
z usa mm e n setzen. M öchte 

man mit Sprite-Hlntergmnd- 


Kolliaionen arbeiten, so ist lei¬ 
gendes zu bemerken: Die Bit¬ 
kombi nationen 00 und Dl ruFen 
keine Kollision hervor. Man 
setzt also diejenigen T©i|© L dte 
□ine Kollision hervorrufen sol¬ 
len, aus den Bitkombi nationen 
10 bzw. 11 zusammen. Es 
kommt häufig vor, daß sich ©in 
Sprite vor eingm aus selbstde¬ 
finierten Zeichen auf ge bauten 
Hintergrund bewegen soll. Ei¬ 
nen eindrucksvollen Effekt er¬ 
zielt man, wenn dieser Sprite 
einen Schatten wirft. Dieser 
Schatten wird ebenfalls durch 
einen Sprite dargestellt. Nun 
hat ein Schalen normalerwei¬ 
se die Eigenschaft, zu ver¬ 
schwinden, wenn er auf Hirn- 
m e! odo r weit ©ntf e rnte Obj ekle 
fallt. Um dies zu erreichen, 
geht man folgendermaßen vor: 
Man setzt die Objekte, auf de- 

Schatten mit Sprites 

nen der Schatten nicht abge¬ 
bildet werden soll, aus den Be¬ 
mustern »11* bzw. *10« zusam¬ 
men, also aus Bitmustern, die 
vom VIC als «Vordergrund* an¬ 
gesehen werden. Die Teile, auf 
denen der Schatten erschei¬ 
nen soll, setzt man aus den Bifc- 
mustern *01« und *00« zusam¬ 
men. Nun gibt man dem Schat¬ 
tens prte eine Farbe, die einem 
Schatten einigermaßen ge¬ 
recht wird, etwa Grau 1 (Farb- 
code 11} und setzt da& entspra¬ 
ch ende Bl Im SpriteJHinter- 
gr u n d-Fr io ritätsreg ister. 

Dies hat zur Felge, daß öet 
Schatten hinter Gebilden, die 
au$ *11« bzw. 31 10^ bestehen, 
verschwindet, da diese Kombi¬ 
nationen Für den VIC als Vor¬ 
dergrund geten. und daß der 
Schotten auf Teilen, die aus 
*00« bzw. *01- bestehen, abge^ 
bildet wird, da diese Bitkombi¬ 
nationen für den VIC Hinter¬ 
grund darstellen. Anders aus- 
gedrückt; Diejenigen Objekte, 
die als * Vordergrund« erschei¬ 
nen selten, erhalten ^Hinter- 
gru n d- B it kem bi n ati on e n«. Aeh- 
tung! Hardwaremäßtge Kblli- 
sion$erkennyng ist bei einer 
solchen Zuordnung nicht mehr 
möglich, In diesem Kursreil ha¬ 
ben Sre gelernt, wie man einen 
Zeichensatz erstellt. Im näch¬ 
sten Kurs wird erläutert, wie 
man mit Hilfe ©Ines selchen 
Zei che ns atzes beweg i iche 
Hintergrund© aufbaut und 
schließlich auch sehnet! und 
flimmerfr©! bewegt (Softscrol- 
ling}. law) 
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By te 
Byte 
Byte 
Byte 
Byte & 
Byte 7 
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32+16+3+4 ~ 60 
64+32+4+2 = 102 
64+32+4+2 = 102 
64*32+8+4 = 108 
64+32+4+2 = 102 
64+32+4+2 = 102 
64+32+8+4 = 108 
64+32 = 96 


[I] Beispiel für die Berechnung von Zeictiendeien 
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Jil Bifkcmbinatiünen und resultierende Farben im Farbmodus 
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Checksummer 
und MSE C64 

Diese beiden Programme sind unentbehrlich 
beim Abtippen unserer Lislings. Sie helfen, Tipp¬ 
fehler in Basic- und Maschinenprogrammen zu 
vermeiden und sparen eine Menge Zeit. 

N obody is perfect Jeder Computer-Fan, egal ob b lutsgär An¬ 
fänger oder ausgefuchster Prof:, macht heim Abtippen von 
Programmen Tippfehler. Diese Fehler später zu finden, 
kann ei n I an g wl origes U nie rta ng e n se i n 
Deshalb naben wir für Sie die Programme »Checksummer V3«. 
und ''MSE« (MaschinenSpracheEditor) entwickelt. Der Check¬ 
summer Ist für BasIc-Programme und de- NSSE für Maschinen¬ 
sprache-List ings zuständig. 


Der Checksummer 


Zuerst einmal müssen Sie das Checksummer-Programm (sie¬ 
he Listing 1) abtippen. Dabei sollten Sic äußerst sorgfältig Vorge¬ 
hen, vor allem bei den Zahlen In den DATA-Zeilen 20 bis30, Wenn 
Sie trotzdem noch einen Tippfehler gemacht haben, meidet sich 
das Programm später mit einem entsprechenden Fl in weis. Wenn 
Sie fertig sind, speichern Sie das Programm auf Diskette oder 
Kassette. 

Jetzt geht es los: 

1 . Starten Sie den Checksummer durch die Eingabe von »RUN* 
und das Drücken der RETURN-Taste. 

2. Wenn die Meldung »Checksummer aktiviert.,.“ auf dem Bild¬ 
schirm erscheint, haben Sie keinen Tippfehler gemacht und der 
Checksummer Ist nun eingeschaltet. 

3. Zum Löschen des Basic-Programms geben Sie bitte »NEW- 

e i n. Keine An gst, de r Chec ksu m mer se I bst wi rd dad u rch n icht ge- 

löscht. 

4. Nun können wir den Checksummer testen. Geben Sie bitte fol¬ 
gende Zeile ein und drücken Sie die RETURN-Taste: 

1HEM 

In der linken oberen Bildschirmecke sehen Sie nun die Prüf¬ 
summe über die eben eingegebene Basic-Zeri®. Sie muß <63> 
lauten. Dem Checksummer ist es übrigens egal, ob Sie »1 REM“ 
oder »1 REM« eintippun. Nur innerhalb von Anführungszeichen ist 
die richtige Anzahl von Leerzeichen wichtig. Diese Prüf summen 
erscheinen (sofern Sie den Checksummer eingeschaltet haben) 
immer dann, wenn Sie eine Basic-Zeile eintippen und dann die 
RETURN-Taste drücken. Im 64’er-Magazin finden Sie die Prüf¬ 
summe immer am Ende jeder Programmzeile, 


ia pbint"checksümh|R fjnc «’ 

11 PRINT NT EINEN HOREHTr .. 

12 FG& I = 62£ TG SEITAB A : FOKE I, A : FS-PS + 

j■ ■ idFYT I 

13 IF PSOS7E5 THEN PRINT "TIP PFEHLHR TM DE 
N ZEILEN SSI BIS 23''END 

14 Bts 83a;PS.-l*!F0H 1=58464 TO 50503■ ßEAD 
A'POKF I,A : P5=PS+A-NEXT I 

LS IF reoltl« THEN PRINT-TIPPFEHLER 1« D 
EN ZEILEN 22 Eis 30 ":END 
:s ISeT l,53:FOKS «IM ,96* «MCE 42230,220 

17 FBlNT M CHEKESUäMER AKTIVIERT -" 

18 PRINTrPRtNT" AUSSCKALTEN i POSE1,55 ODE 
K-SPC ( 27) " CKVlN/STOP* EESTOK£> " 

19 PRINT : PRINT” ANSCHALTET* : POEE1 >53 

20 DATA 160,0,133.25t,162,1*159.93.3*133,Z 
55,160.0,177,254 

21 DATA 1451 £5411 36 ■ 209»?.49,230.255,165.2b 

5,221,25,3,200.333.2*2 

22 DATA LS,230 * SB,t63,224.1SZiB,1S0.2»163 * 
0,170.133,254,177 

23 DATA 95.240,10.201,32.200,3.200,200.245 

,133,255.130,41,7 

24 DATA 170.240,14,72,165,255,24,42,105.0, 

202.200.243.133.255 

25 DATA 104.I7*i232.165.235.24,1*1,354.139 
.254,76.111.220.192.4 

26 DATA 4B.219,193.214.165.314.72.163.3.18 
S,32.157,1.4- 183 

27 DATA 212,220,32,210i255.2*3,12.0,32,72, 

32,20] ,255, 17«, 104 ’ „ 

ZÖ DATA 144,1.133.96*202,16,220.166.254,16 

9,0,32,2*5.103,169 

29 DATA 62,32,210.255.iP4.133.2]4.32,100,2 

23.163.141.32.210.255 

30 DATA 76,128,164,9.62.10.13 


© 64’er 


3 PRINT CHRII143 
1B PRINT'^DJR}*' 

2B PR 1 NT 11 'gaafi.t 

3B PR INT 11 {4DDUN , 2SF}2EST tSPflCE i BLUE , 
ftCET H 
40 PRINT 


<242> 

<?54> 

<13H> 

<022 > 
<IB0> 


Die Bedeutung der Sieuerceicfoen 
wird im nachfu lg enden Text erklärt 


© 64’er 


In Zeile IQ müssen Sie nach den Amführungszeichon die Ta- 
sien c SHjFT GLFVHOME> drucken und nicht die Klammern 
mit dem WürlCLR eingeben. In Zeile £0 drücken Sie nach den 
Anführungszeichen die CBVI-Taste und den Buchstaben 
<Q>, gefolgt von mehreren SHSFT- und Stern-Tasten und 
zum Schluß die CBM-Taste und den fiuchsteben <W>. ln Zei¬ 
le 30 ist es viermal die CURSOR-abwärts-Tasie. gefelgt von 
zweimaliger Leertaste, dann < SBIFT T> und normal EST, 
zum Schluß noch einmal die Leertaste, dse Farbtaste Blau 
< CTRL 7 > und sechsmal die Leertaste. Zeile 40 besteht le¬ 
diglich aus mehreren Grafikzeichen, die mit der CBM-Taste 
und <B > erzeugt Werden. 


CTRL steht lür Cn-lffll-Tasle. m bedeutet |CTRL+ A|, dsB Sie dießöntTOl-f&Ste VHd die Taste -A- drucken müsste, Im rolg^itten stehe 


. DpWNI Taste nebe n richtem Shl-M. 

Curacr. unten 

|UP; Shirt-Taste & Ta^e neben 

rechtem Sh|*t: Cu ns« ht>Sh 
CLR | S^itt-Taste &. 2, Tests 

ganr rechts oben 
j inst Shi ri-Te&ie s. Taste 

ganz rechts oben 

IRONIE 2 Taste usn gahz lechis obun 

□E L Tasie gen.z rechts flben 

niG HT| Taste ganz rechts u nten 

,1 EFT. ShLfl-Tasi* i Thate iml-en 

rechts 


• 3 PACE' 

LeertaüC. 

SHIFT-Spaca' 

Shill-Iksie A Lecrtasto 

I-Fl| DIS .FS 

FunktionstaBlöh 

iPETURN 

Return^T^H 

| BLACK: 

CohlF0l-Ta5i& d i 

'WHITE; 

G□ ntrül-Taste & 2 

RED; 

Cc-ntrnt-TasLe & 3' 

CYAN. 

Contrbl-TiSte & ^ 

t PURPLE: 

Concrbl Taste fl 5 

.GREEN 

Canlrtil-Tasfle ^ □ 

BLUE: 

GOfli rnl-Teete S 7 

VELlWl 

Cc-nfrci-Taete & 3 

RVSON 1 

Contral-TlSta ^ 2 


FVOFF. 
ORANGE. 
BROWN I 
LlG.REÜl 
;GREY 1 
GREY 21 
LIG.GR EEN | 
:tlO-BLLlEj 

jGflEY 31 


C enl ml- T-äSle & 0 
C ü ro m ü do re-Ta sie 5 1 
Ocmmedore> r 9Stfi fi 2 
Commcdur^Taste ^ 3 
Oommodc re-Täste 4 
O3mm.odare-Tasl9 -t 5 
Cümrraüüre-TasLe 6 ß 
Co.mmodors-Taste & 7 
Commodüne«läat 0 ^ S 


Die Steuerbefehle in den Lislings. 


88 3 ^ 


Ans 10/O^tobei 13^9 
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EINGABEHILFEN 


Diese Zahlen dürfen Sie NICHT mit abtippen. 

Als Beispiel sehen Sie das Bild unten links. Am recnten FU.ia 
jeder Spalte stehen die Prüfsummen in eckigen Klammern. 

Damit sind wir beim zweiten wichtigen Punkt Schauen Sie sich 
die Zeile 240 von Listinq 2 genauer an. Nach dem ersten Anfüh¬ 
rungszeichen nach dem PRINT-Befehl erkennen Sie eme ge¬ 
schweige Klammer' 1, Immer, wenn in einem unserer Usllngs die¬ 
se Klammern auftauehen. dürfen Sie das, was innerhalb der 
Klammern steht, nicht emtippen. Sie müssen die entsprechende 
Taste drücken Beispiel; 
io print 'icr.R;*' 


bedeutet' Uacrt dem AritutirunQSteiG'nen 

S“”U, dri ir« I < SHIFT CLtWOMl> )■ de T abel le W- 
hall eine Zusammenfassung aller möglichen Steuerlasten m, 

dem entsprechenden Klartext. e , 

Weiterhin sehen Sie n der Abbildung (Bedeutung der Steuer¬ 
zeichen) in Zeile 30 ein unterstrichenes .T. nach der Kiammer 
Das hedeuteh daß Sie ein -T« zusammen mit der SHiFi-laste 
drucken müssen, ö lao < SHIFT T>. Wenn ein Zeichen ^uh erst ri¬ 
ehen« ist, müssen Sie dieses zusammen mit der CBM-Taste er¬ 
geben. Die CBM-Taste befindet sich ganz links unten au, der Ta- 
Statur und fiat die Aufschrift *»C==. 


i »i^ n »'j i . ™ j.Mg >T . r a »iii».ii*ji.iJ-.H,i-.iJiii-i!iiw | i,i,i..u-iJ,HrLti_.r-i.^Hngaa!iE 


331 


382 

383 


-.?? REM bi SEES FKCCRAMT1 ?S'4BtJCT P£N 
lia aäft NSE VI. 1 AUF DISKETTt. 
i "ft HZ?, BESITZER EINES UATASETTE 
138 B£H HEESSEN PIE * 6 ' AH EN&E VOX 
148 F.EM 'ZEILE 343 IN EINE ' 1 ' A END ERN i 
1 0 ft EH 

IF PEEK< 443.<>3£ THEK FEINT"ICLRDBIE HA 
BEN VERGESSEN DIE FÜKES EIN2UGE- 6HN 
■ - END 

2<0 FEINT" iCLRJ" i = DI* B(75;:FüR 1-0 Tu 3 
250 H(40+1 >=I=Ht65 + D =1+10'MXT:3=1 B0Ü 
jöö F-riF- Tr^t)46 TO 3755 BTEF 1:0-PRINT"CHOHE 
II.CH LESE ZEILE: "Z 

\ si für n=* td 1 & = read as-if leäiasxjü th 

EN 500 

Z£2. IF FEEK^63 ?+FEEKÜG4:*2bEK*£ THEN 
270 H-ASCtLSFTSEtA*. 11 ) L=A8C(EIGHT$<AS.1>> 
1!S0 D-H: H) * 1 & T HL > : B- S ^ D r FOKE _^N r l> 

2%% NEXT = READ Y-IF 5<>V THEN 300 
S0G e-0 = 2=24-1 :N5XT:R=?ISK(?.U1 > :H=FEEK-:2l0 
6 > 

PURE 53£30.RiPOKE 532Ö1,h'FOXE S46=R:? 
SINT '■ ÜCLR3DIE DAT ft-ZEILEN SIND FEHLERE 
RSli 

PRÜFT "SIE KOENNEN NUN ME FARBEN DES H 
bE" 

PRINT"EIN STELLEN = FRINT 'C2DOWN.ÜF AGR. 
RVSöN^DRUECKEN SIE .1 ■ ■ -> ODER <9> 

3 4 PEIN T" CDOtf N ► 2 SP ACH ■ ~ RAHM EN - /3CHRI 

FTFARBE 

305 PRINT" t2SPftCEX2> - HDITERGRÜNDEARBE 
2m FHINT-a.'uWN^SFACEj-S^ - FÄRSEN HEBERN 
EEIMEN ^ n , iTiTiTTi 

307 pR I MT" C £Pü r J N > FA REE ci > '■ "R : FRIN'J "FARBE 
< £> - " H 

303 OFT A=IF A=55 THEN 305 
300 IF A= I THXN ft t S.R 1 1 : ANL 1 15 

310 IF h=2 THEN H=(H+1/AND 15 

311 IF A=S THEN 340 

312 GOTO 301 

340 FOKE 210&,H-FÜRE 2111hR 

342 PO KE 631,10-FOKE 632,13:?OKE IB&.2 

343 PRIKT CCLft>SAVE ,, GHft*(34r , MSE VL . fCHRS 
i34>" s Ö 

FQKL 43. 1 : ? OKE 44 r 6 : FOKE 45.17g-FOKE 4 
£ , 14:END 

FEINT ■ | tCLR,RV£ÜN>SIE HABEN SEI LE "Z (.LE 
FT,SF AE EüVEEGE55EN■ -A-FESK(S 46iA N U 15 
FOKE 646.FEEKt53201 1 AND 15 - FR * KT“LIST ' 
Z-£‘-“2+2*FOKE 646.A 
3ZP GOTO 920 _ 

900 -FEINT "CCLRrKVWN>SIE HAßEN EINEN TIPPF 
XHLER GEMACHT i " : A=PERKi-646)AN'D 15 
910 FOKE (346, FEEKI53281 »AMD 15 = PRINT "LIST 
5;FOKE S4G.A 

32$ POSE £31,10 FOKE 632.17=FOKE E33-13:pG 
KE 1 00.3 - END 

1000 DATA ßfl, 0 B ,. 08 , 0 ArG 0 .9E ,32 p3&,3E ,31.0.0 
,GH,00.a 2■66,A3i35>65.A4.AU. 124 7 

1001 DATA G3.65 -A5 . A9.00,&5 . AG-. AB . 13■-=! . 65 . A" 
. ASf > -30,91 .A4- 01 . A&.Cö.D'J . F& . 2660 

1043-2 nATA E6 , AS, E&, A7 , ÜA . D0, F2 . A9,3E , 05,31 
■ ilC:,0«,B0i20.DI f Bl ,A@pB2 BD . £75! 

1003 DATA 21 »D 0 ■ AB . 0F»BDi £0 jD0iÜM0i5 ■ 32 A3 

63.A9.74..20,Fr.Bl.AG.B3 ? A3 . 267G 

1004 DATA BB.ZtS-FF.Sl.Aflf-MiEB.CF^FF.S» 
? 03^OB.C9.^D:U0.F5-0&rE0,D2. U9l£ 

1005 DATA C 0 . 11 -y^-Ü-2. A0.1v- r&O. 00.02 


210 ? 

<03&> 

<17Ö> 

<145? 
< S 76 > 
--£!£;■ 


344 

B51G 


816 


■ 

<04D 

■136 

£ 5 3> 

<062? 
< 011 > 
1 3 9 - 
-165> 
:13Ö> 

: 12 6 > 


■■ 080> 

<■203.'- 

4205 > 

4 01S> 
■.£S3> 

■ 158 ■ 

c2lB> 

k0S8> 
^66:- 
■: 2L?> 
■-034:- 
U53> 

■ 1 3 5 > 

<081 -■ 

- 140? 

<-l£4> 

<224? 
082 > 

■ I b 4> 
<173> 
< 126> 
<11 9> 
<G54> 
V 0Sn :■ 


01 


KA 


<217 > 


? B3 . AB'B3.A0.CP.20.FF. Bi h £,0. £327 


FE 


10^6 DATA 0E.B4,B5.FCiö5i , ßB,20,8E.B4rÖlj 
,85,61p £0.A7 .S4.D0i00-A0.B3. 2004 
1007 DATA A0.E5.20,FF^BJ f 20,8ErB4.Ü5,fi0r20 


<045> 

<199? 


.9E.B4.65.5F.2®.A7,B4,D0.0A■ 

1006 DATA A3.61,C5.5FrA5.E2.R5r6« 

- 43 r H2-. 4C f 3A ■ 30 ■ A9 . AA . A0 ■ 0Ü . 

i DATA EA ■ EA, E6 . F3 ■ 1-2 ■ 02 ■ KE ■ FC 
. 3-£i. EF. 4C , FE - B4 . A2 .0^ . B6.56 ? 

•. DATA Afl.AG,A0,9Pi2'0.F2’B1 .20 
, FB.C&■33■90■0C-U9.47. B2 .08. 

1011 DATA C9.3A.90i0E-C3.41 iB0.07 
.ÜF.4C.0B-TH .afl,DB,FF,A6-bö- 

1012 DATA g5.F7.CSi5fl.D0,I'2,S0.AH 
.£6,C8 p 001D8.03.4C.DB,B6.09. 

10-3 DATA 13 r l>0,03x4C.aB.B5,CS.0D 
p BA,B4.CS r10,DB - 03.4Ci60 - SS. 
1014 DATA 09 ■ y*E. D0.06 -2$ ■ 5J- .B4-.4C 
i92rBP.AS.E8.20.B2.Bl .0A,0Ap 
I fflS DATA flA.0A.35 pF9-A5pF8k20.02 
. E0 .C9.3A .'BO.02-p.69 .08,29,0F , 
10VG DATA £? ? A6.S&.EÖ.0S.90.1F.A6 
-B0.0E.2e.D£.FFi4C.8E.BI?- | :6. 
101? DATA 59.A0rl4.A9.B2p20.F2.Bl 
,84.57x66-fiü.40.SB-BL.A6,D3. 
1C518 DATA Efl.0e.B0P03,4Ci92pB0.20 
. 56 ■ ES. 02 .90 . SU . CS . 59,23- Ir 2 . 
10jfi DATA FFpC&i5a,D«pF8,4CiÖEpB0 
? 4A r 4A . 2 'Dh S9 . B1 ,BBp29.0F-CS . 

1020 DATA 0A,&0r02iB9x06r69i30.4C 
. FC ? 9A ■ 20- Dl ► Bl, 20,-45,112 . £0. 

1021 DATA EArBl,2@.SF,B2pA5.F€.20 
.FBp20.4E.Bli2fi.ÄiBl .ASp3Aj 

102^ DATA AB. 2Cp 20.FE-H1 . A8’i00-0S 
. B0.20 . £D. Bl r A4 i S9 p 23 - EF ,.B(S. 
1323 DATA 31 . FE: a C0.04.5 9 .C2,06 . U0 
. BZ . A9 rl2,2B..D2 , FF, £0 - BE. SB . 

1024 DATA 2®pER.B0.C5pFF.?0,«Dp20 
,14.AB,14p 20.FZ,Bl.4C,A£,B1■ 

1025 DATA A9.9ä--20.B2iFFr20.33FB2 
, £<2.3F.B2 , HÖ . 9F . 4C,9B , 95, A9 . 

102E DATA a3,20.D2pFF.A2.0«.A3.03 
. 9D . 00 pD 9.3D . r DA ■ SD . 00 . DB . 
1097 DATA 3ittrD0.EF,6flpA9.0D. aCpAS 
.FF.20 jD2pFF.9Ö-4CpD2.FR■ 

1026 DATA E4.FF,F0.FS.60,64,5Di65 
.Bl.5C.F 0i06,20.Dü.FF-C8.DB■ 

1029 DATA Fö,60.A5.FH.85 j &A■A0,00 
, F3 . 16h 65.5A .05 .5A. 90 .PU.£o. 
10D.0 DATA 5B.0H . SA . £5-53.38 .C0u?6 
, 5A p ö5.5 Bp 05 J?.60rlBpA5.FB, 
1^31 DATA 69■0ß- 85 p FB■90102.E6.FC 
,C5.b F.A 5■FC.ES.60,60-A0.83. 
1032 DATA A9 pFB.20.FFpB 1.AH.fll.S3 
.32,FF.CC.00.02.CB.90.F4-A9, 
1033. DATA 14. ED ,00.02 . AA,20 ■ ELuBl 
iAb p621Z0,4EpB 1.A5,Bl,20.4E- 
DATA Fl .20,ED r 31.AS.G0 =20.4a 
i 20.4E p Bl . 3ft ■ HA. EA . EA . EA * EA . 
DATA EApKA .24.5E, 10 i01A3 
r FFiALi28,£0■ W ,El= TA.Dü■FA■ 
LÖSE DATA A9 . 'J 2.40 . DZ . FF Ad . L'B .09 
, 6 2. AS . A0,6^ r A4 . AS-, 76 p B5 . Ab". 
1-JS37 DATA A9.04.SS ? A5,85.A7 pA2.1T 
i A4 . 91 1 AE . && .101FS - CA.F011 9 ? 
1036 DATA 18,AS - Al.G9.28-65,A4.90 
,16■A5 «AB,69 p 28,851A6.90.E0. 
L^S9 DATA -Ed . A7 . 4C . E6.82 - A 1 ^ , H 1 - 40 
, 0F . SD p 1B. P4 - A3 p 00.6I>. 05 . D4, 
1040 DATA A3 - Fl. 8D , 0£ . D4 . A 9 .11 .61? 
.32.BD.01pD 4.A3.U0.8D.00.84■ 
DATA A0■ö«.20.09.B3- A3.10,8D 
,AZpFFpOA.D 0■FDröü,D0.F&^60. 
DATA A9,0F.QD.18pD4-A9.£D.8D 
, AS p &D . 06. D4. A9 i Kl . öD«C4 . D■ 
DATA A9 ■ 07 , ÖD. 0-1 . D4 . ftfi . '2-5 - 8D 


1034 

1035 


1041 

1042 


1 04S 


G 24 
.90.2=6.20 

037& 

,20,3F.B2 

3190 

,E4,FF.1''B 

£D70- 

jC9.i4,I?0 

2 5 2 2 

.BD.0 Z.F 0 
2685 

. D0- 03i40 
2 £62 

r Bl.B1.4C 

2132 

■ El,0 5 n F 9 
•950 

.SS.E0.02 

250U 

:0A.DB,FA 
2891 

j D£ p FF . AE 
£4 GS 

,48.4A r 4A 
241S 

r D2iFF.A2 

2261 

,4E.H1.AS 
2860 

.S9.22.8E 

2530 

.EC.20.1? 

£657 

i 48 n E J < A 9 
26G 5 

. 20.E0.Ba 
2ö§6 

,9 D p 0 0 i Dü 
£476 

. 20,4Cp&2 
296b 

,50.Aß 3 00 

3100 

,84.53.Bl 
£605 

9Ö, EC ? A5 
24G7 

j 6 2-. A 5 ■ F E 
3136 

,00.22.20 

2692 

,CA,DB,FA 

24 S 7 

.El p A5.5F 

.12.20.D2 
27 03 

f 16.Bß,01 
2 945 

.A0 p 27iEl 
2671 

. 0 £r EG . A5 
2603 

,D2.FF-Ag 

277ß 

u24. D4 - A3 
£413 

.84 p D4.G 0 
29! 4 

-2b.D4■AS 
2385 

. 00,D4. ACF 


<f«91? 

<1B?> 
<041 > 

< 231> 
<121 > 
<057> 

< 22 b > 
<S0Ö> 

<1ÖS> 

< 19 7 > 
<043^ 
<035> 
<073> 

< 148> 
<£33> 
<105> 
<IS34i 

< 123^ 
<237 - 
<1B , 0* 

< -37 7 ? 
<i5Ö> 
<2135 

< IBS> 
<090> 
<060!- 
<1 90 > 

087 ! - 
■■■.204,= 
<-208> 
<251 > 
<00ß> 
< 126 ? 
< 240 ? 
■ ■! i y 
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1044 


1345 


1347 


im2 

1M3 


,FF,2£rUÖ.B3,A9,20.8Di34iPi. 

225® 

22 

<&7B> 

DATA 

AD h00 ■ SD ■ 01 ■ 114,88 . , 

60.36, 


, F0, FF. eA.4fli 88-46, 1B.A0.-Ii3, 

2179 


175 % 

DATA 

A2,16,20 , F-B , FF, 40,34 , A3 ■ 

15A ■ 20 , 

FF 

■;033 

.Bl ,20 t 1 kü, B3 ■ 20 , F4 . FF . F0 , FB , 

2931 

ee 

DATA 

AZ.1D.A9, 14.20.D2-.FF.dA, 

D01FA - 


. A3,68, AA , 18,4C ■ Fft . FF, 0D . 2l ". 

2704 

53 

-. 08a 

DATA 

0I'i, 2ö,20,20, \l? .20,20,2iä 

4L->4J ■ 


, 43,48,49 - 4E. 4b , 42.53.50.8:- , 

1144 


21ti 

DATA 

41,43,48-43,20,2D.20,45- 

^.4.49, 

54 

1036 

.«.-£2,2(3. BÜ. 6® 20. dB. 2?,29. 

] M23 


DATA 

2B.20.20,23 .S6.4F.4F.2C5 

-iE ■ 2 i? • 

4D 

<206 

.41 . 4L* , 4E^ ■ 16,20,44 ":E . t ■ ■ 

\\2Ä 


DATA 

4'v. ib ! ■ 4£, 45.473 . 4E 00 > 0D 

. BD,0i:-. 

20 


,20,! 

29,-50., 52,4F. 47,5£ .41 r4D , 

1102 


' 117 > 

'! ATA 

4D, 4 T. . 41 14D r 45.20,3A = 20 

. 00 , Pi'- 1 : 

.'fti? 

<095* 

.20,1 

30,2ft>59,54-41,32,54,4L 

1073 

,00 

DATA 

44.62:45.53,53>45.20,3A 

,23-24 

vl23 

, m -' 

aD-, 20,20.20.45,48,44,41 t 

1-014 


DATA 

44.52.45,53,5c 1 -4b 20,20 

.20,3A 

, 20 

^ 228> 

i 241 ■ 

0®-9x;,01t«1,50,82,4?, 47, 

1136 

, 2ft 

DATA 

&2.41.45.4L- ■ 2 0,3 A ■:: Cf- - 00 

, 12.20 


, 2 A , 

2A ■ 2A. 20,46,41.4.C , 63 ■ 43 , 

1024 



DATA 

48.45,20.45,43,4E,47,41 

,42r45 

, 2B 

: B9Ö;- 

,2A- 

DA. 2 A . 20,20 ■ 32 ,0D . 

1058 


haTA 

2A.2A,2A,20.4^.4£:t44,45 

.20,2A 

p SA 

<4 53> 

, 2A, 

Blä, 13,03 .“2^20,1 £ ■ 44 92 , 

91B 


DATA 

4H.53,43.20.4F,44.45.52 

.20, 1 2 

, 54 


.92, 

41 . 5® r 45'>0D J 0«> 1 3 i 20 ■ £0’ 

1 151 


■ 036j. 

DATA 

49.3F'-4F, 20,21«, 20.46- 45 

■4C.4Ü 

,45 


,52, 

«0,30,Dl,Hl,20.48,32,A0. 

1626 



1357 


1058 

lß.=,y DATA 13, A3.CF,20<FF■Bl . 20 . BH .B4,S5,FC 
,20,3E-B4,S5 .FB-C 5.61 . A5 -Fü: . 3207 
1 060 I*ATA H5 >62 ,90 ■ 23 A3 . F3 -C5 . 5F = A5 . FC . E5 
.60,30,19:20^7.E4,P0.14.60, E&S0 
1063 DATA £0.A7.B4,F0,-0C,Ö5.F9.20,A?.B4.F0 
.35>Ö5.Fa.4C\LF.80.ES.66.20. fc"4B 

1062 DATA 43.B3,4C-5F.Ü4.20,CF.FF.CS-4C:D0 
,09,£B r Dl.01 ,20,49,02,40 .'30. 2372 

1063 DATA B5, C9.0D.EE >.49: 00.85. 5E, 20.5? -E4 
.20.FA,El r20.0D.B5, 24 r DE.30, 2042 

1064 DATA 05.ae-E4.FF.F0.PB.20.tl ,FF,F0.2t> 
1 Hep8F.B2.24,5E.10.09,20 r 4E. 2435 

L0d5 DATA BS.20ißDrB5,ü0.60,B5.20.33iB2r20 
13F,B2,90,07,A0,B4,A 9.28.00. 219? 

1066 DATA FF .31.20. Evl . FF. C9.0l> > P0 ■ F9 . A9 > 
h Q5,8E,A5,Gl.B5,FB:A5.62.65. 305R 

1067 DATA FC.2GpE0iBE.4i:, 64: 31 -A5 .FC.20.4E 
iBl r A5■FE»öS,FF.20,4E.B1,A0, 3303 

1068 DATA 20.A0p'3Ap 20 .F2iBi ,A0.00 -EBpED.BI 
■ Bl ,FH . 20,4E,B1 i C3 .C0 .■ 2563 

1069 DATA F3.20. äD , Bl ,24,52,30.03, A9,12,20 
,A9,20.20,DZ.FF-20,10,BE,AS, 2190 

107® DATA ?F, 20 ■ 4F , E1, A3 p 92 i 2H, F 1 2 r FF , 4C ■ EA 
Bl . A9 . F& ,S5 p 18,85 ■ B91 Ay , 04 ■ 3 273 
DATA il 5 , BA, 20 ? C $ ■ F F iA 2,FF,4C,C 3,FF. £ 0 
.CC .FF, A9 , FFh 4CTkC8 , FF . Z7.- II , 3315 
DATA B4,A9,80,85,5E,20,4E,B5,20,48 ? EP 
.A2,24,A9,2D.£0,D2,FF.CA,Dü, 

DATA FA,20,EA.31.CS.EA.Bl,20 
- CI r B4.215, E8 ■ 65 r AG . 3F, A4, G0 . 

1074 DATA A9 , S11 £fif ■ DÖ ■ FF, H0 10A, £0 i B? ■ Ff’, 2 9 
.EF.D0,03,4 C,FEpB 4,A9.01,ÜÖ. 25^7 
1^75 DATA C3 FF,20,Bö>Bfi>A0,B4,AB,4FI20,FF 
,51,E0.F9.H1,4C.FB,B4,20 jBS 2921 

1076 DATA BE,A0,3?,A0,B4,20rFF.B!i20pF9.Bl 
.42,08,CS P 44,F0,06,A3,01,C9, 2717 

1077 DATA 54,D0,FlrAS,01>Ae,20,BAiFF,A0.00 
.EG.01,F0■1A-AB,40,8D. 22 ,02, 2433 

1070 DATA A9p3Ä,8Dp21p02,B9,B1>G2.99i2Z.G2 
, 08 , CC i -30,02,90, F4 - Cö , CS i D3 r 2 102 

107 9 DATA 0C,B0,01 . 02,99-20.02,Ce,CC ■ 00-. 02 
P D0,F4,98,A3,20.AB,02,4C.HD, 2016 
DATA FF.SB■Bö,B5,A5,BA.C9,06.G3-33,AB 
.BD-86,57 ^9,21.20,03. FF-A3, 28-02 
1001 DATA fiß,05,09,20:00,FF, B0.28rA5.0A >29 
.B4,FF - AS.B9120,6fiiFF,20, A5 , 2911 
1 ml DATA FF.&S,SliA5,00-4A,4A.B0, 13 ,20,A5 
r FF, Bb , £>£ , 20 r AB , FF, A5,57.85. 2663 

1083 DATA B9.A9.0Ä.20,D5,FF.Hü,03.4C.A3,83 
,65.5F.64,60pA5.EA,09,31,D0. 2639 
1GB4 DATA ftA^AD,&D,03 p& 5,Gl,AD,3E,03.85>63 
,40. FE.134. A3,13,2<?->I>2 , Fr, AS. 2300 
1B85 DATA IC-20. ED, B.1-CA FA , EB-9ft .-00,00 
. Ü0P00 ■ 00.00>-ftft . 00 ■ 00-00 .-09 . ' 


■•25 


1112 


<0ßB: 


0 4 E > 
<. 120> 
^i0> 
<2 07 > 
■l240> 
<22U 
■:070 
<059> 


<323 > 


1071 

1072 


1073 


259E 

, ■ 4C 

2812 


1080 


• 103? 
< 111 ? 




c20t > 
$237* 

<313 :■ 

<m> 


1 27? 


<ft2B* 

<022? 


.033: 


<214'= 
< 131 > 


<120- 


.143 
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Wenn das Basic-Programm (Usting 1} einmal b'.s zum Ende 
durehgelaufen ist. können Sie den Checksummer 64 durch Ein¬ 
gabe von »POKE\55<. aus- 1 und durch -POKE 1.53« jederzeit wie¬ 
der einschalten {gilt nur für den C 64). Ustlng 1 benötigen Sie erst 
dann wieder, wenn Sie ihren Computer ausgeschaitet halten. 

Es ist übrigens ratsam, vor dem Austesten eines abgstippten 
p reg ramm & den Chec ks u m mer 64 dur ch »POKE 1 ; 55<- 3bz usc hal¬ 
ten Einiae Programme könnten sonst absiürzen, obwohl sie feh¬ 
lerfrei abgetippt sind, 


Der MSI 


Der MSE dient zur Eingabe von Maschinensprache-Program¬ 
men, Als erstes müssen Sie den sogenannten »MSE-Lader« (Li¬ 
st ing 2) abtippen. Dieser erzeugt erst das eigentliche MSt- 
Programm auf Diskette oder Kassette- 

Wichtig: Vor dem Eintippen des MSE-Ladere müssen Sie un¬ 
bedingt folgende Befehle eingeben (ohne Baaic-Zeüennum- 
mer): PÖKE 44,32 : POKE 8192,0 : NEW 

Jetzt können Siq beginnen, das Listing 2 abzutippen. DerM&E- 
Lader erkennt zwar, wenn Sie beim Eintippen dar DATA- Zeilen ei¬ 
nen Fehler gemacht haben, aber wenn Sie ganz sicher gehen 
möchten, sollten Sie den Checksummer vor dem Eintippen akti¬ 
vieren. Die Prüfsummen für den MSE-Laderfinden Sie am Ende 
der feweiligen Programmzeilen, 

Wenn Sie das Listing 2 nicht auf einmal abtippen mochten, 
müssen Sie vor jedem neuen Laden des Programms unbedingt 
die oben genannte PÜKE-Zehe eingeben' 

Wenn Sie alles richtig gemacht haben und das Programm feh¬ 
lerfrei abg stippt wurde, speichert es sich nachdem Starten selbst 
auf Diskette oder Kassette unter dem Namen >'MSE Vi.1«. Dieses 
fertige MSE-Programm laden Sie dann bei Bedarf wie ein norma¬ 
les Basic-Programm und starten es mit »RUN*. 

So arbeitet man mit dem MSE 
Ais erstes möchte der MSE den Namen des zu bearbeitenden 
Programms wissen, Dieser steht in der ersten Zeile unserer MSE- 
Listings Dann müssen Sie die Start- und Endadresse des Pro¬ 
gramms eingeben. Dies sind die letzten beiden, vierstelligen 
Hexadezimalzahlen in der ersten Zeile unserer Lislings. 

Wenn Sie ein Programm von Diskette oder Kassette laden wol¬ 
len, um an einer best i mmten Stel I e we iterz utip penodernocheine 
Korrektur vorzunetimen, geben Sie auf die Frage nach der Start¬ 
adresse ein »L« ein, Danach müssen Sie <D> oder <T> 
drücken, je nachdem, ob Sie von Diskette oder Kassette (»tape* 1 ) 
laden möchten. Wenn das Programm unter diesem Namen nicht 
auf der Diskette vorhanden ist oder ein sonstiger Ladefehler vor- 
Sap, meldet sich der MSE mit H/O-ERRÜR«. In diesem Fall 
drucken Sie <nUN. |, STOP RESTQRE> und geben einfach noch 
einmal »RUN« ein. 

Beim Abtippen geben Sie nach und nach die abgedrsjdkten 
Buchstaben und Zahlen des jeweiligen Listings ohne die Frei räu¬ 
me dazwischen ein. Wenn Sie in einer Zeile einer' . ippfehler ge¬ 
rn acht haben, meldet sich der MSE sofort mit einem Brummton 
und der Meldung ..EINGABEFEHLER..- Nach einem Druck auf 
die RETURN-Taste können Sie müderDEL-Tasle den Fehler kor¬ 
rigieren. Wann Sie das gewünschte Programm vollständig einge¬ 
geben haben, speichert es der MSE automatisch. 

Bei längeren Listings ist es unwahrscheinllch, daß Sie das kom¬ 
plette Programm auf einmal ein geben. Sie können Ihre bisherige 
Tipparbeit jederzeit durch <CTRL S > auf Dis kette oder Kassette 
speichern und ihr Werk später fortsetzen. Sie sollten sich dann al¬ 
lerdings irr. Heft markieren, wie weit Sie beim Abtip pan gekom¬ 
men sind! Später geben Sie dann nach dem Laden des ersten 
Programmteils <CTRL N> ein und auf die dann folgende Frage 
nach der Startadresse die Zeilennummer (Adresse), bei der Sie 
aufgehört haben zu tippen. 

<CTRL M > erlaubt Ihnen jederzeit, Ihr Werk listen zu lassen. 
Durch < SPACE> können Sie weiterlisten und durch 
■iRUN/STOP > das Listen abbrechen. 

Wenn Sie einen Drucker besitzen, können Sie das Programm 
auch mit <CTRL P> ausdrueken. Mit <CTRL L> wird das Pio- 

qramm noch einmal neu in Ihren C 64 geladen. 

(F, Lcmczewski/N. Mann/D, Weineck/ap) 
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COMPUTER-MARKT 


WbflSfl Sie 9\nw gebrauchten Cenpme' vermuten oot r ®^ Ü coWPU76F? 

sSSSBSSs 

snioige -®KJSB.S53 ?t dS 5«^r^äU>* i«aenali« am 17. hewMtar 

HsSssmssää 

tit-f 'aö'i vorötlerrtlichl 


An, brtim™™™»™ 5« 

a“sas»ÄÄ*^«xiäÄTÄÄ'Ä 

an, P-tS»" DM 12.- pan» ** - r0nwt - 

fcM. 


Private Kleinanzagen Private Kleinameigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


Verrüfe: DS4 DM 16Ü- Flptfiy iS« DM 

15 a—, Vidr^Ji^fliESrnfru DM ltf-—. PfülpgiC- 

DD5-Cl&ssic- DM 15Ö,—■ 

R P H Hauach it d. Hörnar Sn H3, 2W> Eiemer i 

Verrüfe 94er HstT* + Sonderhefte, DfrSiray- 
er St-arglüier, Süwfi Swvi» Dira Becker Bü¬ 
cher. Hl Ed dl Pius. Td 05222/711*4 Ma-Fr 
iB-BftOUUhr ___ _ 

C04 ! I -t Floppy 1541 - Typenr&Wnteknr *■ 
SpBfld*WSZW>*l*öp - JcJ/=tüh + ZprtachrlF- 
len 4 aücher + Abüerthaube ■+ MaaLerletf 
+ <3*» + Sharp-lmeH*F= 

Hem; ah Slump Wlndhtjf, ^ O oiigjrg _ 

Verhielte D54 (£ EfeLr-at'Siydfimel + 1541 (Pa- 
rallelkabeD t- SDB-Bücher * iE riehe üisrs- 
lur i- drlBlwlBpiw lür W Por1p zühlL 
ErniMän gpr 5ftl 02333/4450 ___ _ 

Verkaufe C$4 4 15*1 ■ Dato#« fr 4 50 Di*- 
hpn*fl +■ OHhsUBnbm - ftflimgoogsd^K 
kpiop. 75a— DM _ 

Stephan M jIIci, Hubert^ssir- 21 -'OSO Köln 7i. 

Tel- 3221f5SC3195 ____ 

Vark CC4 + 15^1 *- S' Jüy 4 Seund-Oigi. + 
los M^hine + Simnh r e0EW + üafilr pisks 4 
* 0 M B4er T ASM 4 £5 Lwaitfste 4 Liter ator 
Preis va. ^an s '«Vilke. l ei ■333-:. i 'B 3* gfl9 

Mnühm.ed. Vrate Rubriken Über6 ME Spei¬ 
cher Viel PO&ih, AUea gebührenfrei P&ra- 
mhler K l O 3h,jü aNj Sgpm£ i g39 _ 

Vork. CarnnodWO-ÖeiJclwr Ml mfl JlBJf- 
*TI rereüand fik 15a— DM Tel G4£1riG1*Ed 
{ab 14 Uhr;. _____ 

Verfciure C-64 * Fippmr * 1B5 DisJ« + lapp 
_ 21 - Sbeeldns *+« J Diikbo« 4 

Freeze F-remel! V5 5&3 DM 
1fe|. QBgTM0B5B ___ 

CkuCkartÖM l5£6^Bft : Jgl MPS-302), miT3ra- 
lik ROM-II ,inn ndU&T. DruCkfoop* kür OM 4-W— 
eu ^erK., l$£ig, 06073 fl 45 B 


FMfclo«, öihuMotKijc &*ry ind fiucericer--. 
nnr £ luaarrimen HJO DM, original Spleiß 
./nrn-aufan. Tel. W1fl54g «ffi ia 

Suchi? yöriBüg Flepo^ 1541 undtodor Prolog 
DOS cfaMic 

Cb[j^iö£o i H u gal 4. '15 b- , Hao IbL- irg 

verkam re: Supa^örtoer II ■.’an s-sanniEora^ mii 
$ottwer# urvd Scanner EjdRnaefl I: d=r erale 
lnl^?esser: yirhäil rran meir« rt!jr 

"5S,- DM -oOrYiplel 1.4 5 DM Pnrtü); Cersitn 
Lud^igser, in don [j uchen 20 S&34 Heiva- 

verk C94 - RAM-'FlHlln»(2SE«> - 154‘-(dn 
lektj 4 5pscn HX-6& TiT 4- |N LÜ^-ZueatT 4 
Gerl -lol 1 4 Sürtwere 1 - War iAS-0& + Son¬ 
dern : 4 Sucht- V9 1S00. 

Tbl.,. OBS'64121-gHnreh 1B Ohr^ _ 

Su&ne -P:L-lLfT*a5ter- ä , Frinl-3hOd-C^nipe- 
nitM^ fu-: MPS-Ürucker. Angflbt^s an- 
Therel E-n Eueae, Pgpp&^eg Si. K>ct 1 


THLtchE 1002. Da^aseiw. 4 r '- -D *P"Aa lajlfla 

i üO ‘Hi Caft geson furij(L>eri?iijchUgen iQB4. 
□ringe-nb[ ^11 aa431fM1lS h I Ihr 1 _ 

Sucht; “□ 'epnici-Llbr^ry- lür den Pnri’Shdp 

IhpütMng'MMi, Fapwlw^- 23M Ktä 1 

Tauest und vericMe C64 □'Safran! Top 
Sütfnare 1 Kühere^ bK : ^Uzasteft BockTtsyer, 
gclinellanbt^ger 1. r ^2 Attendorn, 

^1 Q272 E'£ I05. Anr. VQH 1^ Uhr bis -7 Uhr» 

Wef jchcnkijmirr Beine Fkoppy 1&'H ösfckL oler 
r.chiV fSnllle laufenl- Me^Jei Euch bej: Chn- 
fil : en Kc-Jidr. Öuellenburgslc 02,432Z Sprcck- 
h&.vil 1 Tt^ior.- qgE2J523*2? _ 

axa.t # sxb 4 * s*$4 * mu- 
Vorkaufe' EK&4 4 D'ucicarOeinln t Qör- 
filz hterl f Buch - Dlöwilfd- Hdch^elMt 
- 1^1 luaanmen lei. M^Bi2rtnS _ 


Achtung: 


erlaubt isl 

n. ap Mk-tei^ Anba^en VterttHrfen un.c vertagen vwr*FlaubkPpleJ>" 

“ SSM - Mnr. eaeP- -tri 

E-Ößen mu^ Ti", AmvaHv un 5 GericMaknttw, ™ yfcer DM t DDO.- jer^ne- ^eraan 

SKSSfBLS».“.~l»H« 10«, 

kb airv& r jederzeiti^ BeSchlaanahn^g 

■rj-a Kir.ii^ 

Der V^rlac;. *lrrJ in Zukunft ^äin= Anze^en m^hr *aröffanden, d* darairl ' Jießen 
igueen. daß Rajubkjdpicn angebgtem ^'erd^n. 


War achBwiki mir f-.--? Floppy iw- delc^i uüe' 
ni;h^ fSellin laman) U.srko^ gcl-^pe- Neunr. 

0 a. 4g23 Bprdckr^vel 2, Ifel- €553^7^^ 

Sgciy dringerd öier NL-Iu' Fd G650B'13& | 1 

[Krihnh Sagahlsgjtl ____ 

3 paedoq 5 Plus Flnp^beEchl&ü ilger.;5 Enuck) 
mii EHibnuMhle fung vndachndlen XopiK-'prg 
Sy 5 lBim 4 ÖlBel tf ü- 70 QM.'SLJC^: ^ihzuge- 
böi Auch EiribHU 1 Jffl OEfiBOffEiZS _ 

goundctampler I. ÖubaufjEäJng mkk 

Sott. dt. An!-' 25 DM, ^ 

lül 250 DM * D2e4g'4a03g5 + 

Qgqrt 'igTiaP a Sa^Sb. O^£.4BWDÜ930 _ 

Erkauf« C6^11‘ mir EBaubachuMiaofcP 1541 ll , 

DgcnsdLe, Mpn:t-nr, divere^ ^ragramnua; Ge'ft 
le Bind 105^- c-r. IS Jahre Alt, kaum b&nutzi; 
VB 500 DM TrrtalPn tHÜ3J52E^H- _ 

■ubrttf jre Ftpgefdc -F/J DW- Suptmcannef 0 
Itir Siar ML' Ö 27D DM: Huch abat üb&r 04fir 
■ri ‘1 gm Myr Ausg&ben Bi'a? Sie 9 jü& irarnpltil 
^■ PM G nr d _e'nmki. hl. Tr i JJ42^5^7 

Suche War PeciHi Vüniprgruppe Pfioz«BtfW 
Ke-, N:’--Pleon. HrJlyv.dW PDvEir prr;-. UlLma '7. 
Slrlke Fle*t 

I StTt^ke. Fosßidh, 21ÖH. 5fl3ü G^etabar? 
(HDskppnc-?! 

DrinqerJ - Orinpondl Dnngerid'. 
tjerte 64'=. Helle i.aueh SH) über MwnfisB- 
prcrir^-T-r erung j A^nihleilernan. jteran 
Meifkier, ryc-rt^aü 53,3101 L^chendarl _ 

Suche fixier Hell*, ^lele 2 DM pn? HiHb TWafon: 
osSS-'iiTMe ___ _ 

verkauf: ™ + 1541. - Dattaertte + SdPtwa- 
■ uJ 4 vVicrcihoarc - Reiet Schauer 4 Rocher 
H Hatte. Preis VE 5» DM Bin* melden bei 
F rnnk Etalm^l, ^unMeriiauacn 1-5. 

Tauidha neue und auch aJte G-imwä!’ Call- 
oeidaSEgs lEr it) oder 065D£ I 32S4 (HeiK^j 

■,'prk C 54 - 21541 m Speeddos, *m@ob. Sri 
le- EinachuhqahÄuse m e>1 T?*talur tHC-^ 
Daäigni mW. PAxJBe * J^^etKik -i T^ckbell _ ■ 
^ F^o^büihe- 4 &3ds 1.2 4 Dak rar & 500 V. 

Tgl [Jij21i , 4BAl| 




Für 1541-11 und CI26D Blech 

Fio p pybe schle uniger 
DOIPHIN^-POS 3.0 _ 

dOLPH!W-üOSC 64'C64C'1541.' 1541 -II .1 ^ö,- 

00 LPHIN-DOS CI 26/1571 ;C128D :w=n«. ai K hj«ha j.c, 21 a . . 

InfclmskveSVi^rKüplarpraarani^i Dalpliln.Htiier..."""" ' " „ 

Tb:hnlKM an«-, Ni f. Ma3SäÄ.Ä5 SUn ««** 

mTstrtnH-A! rwSM ifct7« a»«. ".f..., . V'ZZ«£it* EUBÖrrm-Ha'.a^, n-. <14 

b-™ äs: SS ££~ ... 

MITHIN DOS Vortr-Db ^ Inh i. tuöeki ■ HdlEHT^kdr. H * übfrlU'Ml ■ ^ M1 y ,/Sd«? 

ES£JS^ä d «Sto. e^MSSS ™ 9 HlrJCh “ 

Nauw-Mifln ln CH-«1? WaigeiY CartÜr. !M*I. lOfUL) » iB 

V,_*■■“"*5' 


SCHWEIZ 

GrQSBß Auswahl an Ward- und SöftwarE, £wai- 

Terungen sowie ZubahörzU den Cörrpcrtern 

A MTGA pc - XTi AT 

J\i Kf J iSM-KOMPATIEEl 

4 


Veriangen Sre zu Ihrem Computer den natien 

Gratis-Katalog 

C-B4/12^ oder AMiGA Pl> 


.;kvR I j-IAT^LQG KQSTENLOSl_ 


M 


r i Näiier OEsüQncompLrterpteöuirta 

gl CH-4612 Wangen Tel 062 322 656 


91 


Aufgabe jO/Öktobei l30ß 


















































































































üJi'üj' Computer- Mark t 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Bauer Ihr Eyfera Htfiwrar* 

Sie doch stte @n 

Tnal e - . Gengh3ffl 7. 9££1 PsJl^g. k FfrrtPl 

■ ■d Ytokaute ■*.* 

Mt +154' mhWeln»i.*lngebauiw.^ra5lur 
45r« W ln Fii-nMiün Aussehen 1ü&% 0 k - 
y a r sc. ■7Uhr:-a^aaiJEa9M __ 

* * + BüChis * * + 

Täustlpani'-sr für C^-äpieie 

niB. Jgehen ß-othysane'i^iap i*eplera* r - 5 

4-112 O-SltiE'jerr. — _ 


I wir nutzen nur 10% 1 
unseres geistigen 
Potentials 

I ln fer Dum .DIANETIK" aiyl L- Htf» Hiob»; 

| „in Sie a.E rtscchen 90»)Mnnen Sie 
Brirtiran: 

« W!E5tedlmjngBännlanltölte'-:nd Energie - : 

nutzem ^jcpr^n Üntelliflenz, Ente-™, Kieertw > i 
I '-dl! 

* Wl E SC Ihre mU-lGE W söiflftm können 

| * WIE leih: mshr uh* rrahr ites bra£hll&jc - «=- I 
PolEiiiia'ü iraiKtiH-. kann. 

I wraetnrendan S* nieni wn QröStei ii-.-hs Fähig- | 

I kf H'JCrnis^alhfWänrrn^EL&^T-Ujennyii J il 

nu- 3 Pn Sie Ihr geitfiQ» Potent! VOLL' 

I BESTEHEN SIE ÜiESEE BUCH WC« HEllTE 

I Wm Vertan Em Gmlll, taUMr. I^f-1 
' gooir Uiiittim-ttt. 

I TaMtienbuChau5annR.ä.r|23flilon.P(Hl5.:DM19^t. | 

der schnellste Weg ’S? fl 89/334477 

I tijlf-h tot. pa-£2-D0 Uhr, auch SumffLac und 

| sd.nn.M- 

Uöijr bat HipSffl BanhUhmil^M 


Zu «rtaHiten: P™t1i* .EU«»"i undiCömmo- 
d-nrfr &AF:r.&ieckm&lJl lur SlBf NL~ ■-■ 

Xnl. o sSOafJ-aaS I Sfearmua-l _- 

Such»r*«l deiche 

gfbtfa an N Hc-nings, a 
T Dank wardingarelr. ?. beide in B39frP6Cftin$ 

verkaufe 0-&4 

mit Dielte + Joystick. VHB 200 DM. Tri. 

0 S2&CFB67 --- 

* Sucbs * + a ■# 

KüLte planer. KaidyKWner 64. 

futf'.'lstir: Ftelsce^rler. Oalp r - 5 . MrXUJle, 
.Bnirä. 54 e-~ H&fle. tel- 0ttB5Ei3i*ll - 

Heyl ■‘.■-nr SW Mit^ließ werden? Wir Wjjap 
OyhLiök-fD 3^-arietw^hMi vM. 

Inn. KastflnliKfl 1 "!hnä De : ESC Birkener. j3. 
5 jg:> -B Bvetetierq Beeilt E-jtfi ! __ 

Verkauf Mages* C-64 . Flocpy IE* ll, DPa- 
*. ?Ü Ö^nrs - FirtriC^Hrlidaa II i. und 


Snaie Garn** ari dem tffe old fi rww. Empn 
re urd alles Naua, mtfte Iff Alw Kraue. Frted- 

tofetr 11. SSM ftalfietiach _ ____ 

Vte^aule Cb= U. Föss-Drrw, Töps, Füna* C 3, 
2DC Diska, div Originale, 

Difikk ssian, Zub^hpr, VfeH'. oagirEaräs^ _— 

C64II. 1541, T dfk: . Games CTäP e )- » 

-x4üDi5k Mrt Wrfemi. Rwalt- * 
BMHt.Bueh (NP aus. zirka HM DM| ^gsn 
Häc^stgeo iU '^rk 

*+ u-Ji.np fl755^i65359 ab&ndE * * _. 

Ü^diWlBGe^-M Floppy. 

SlMßfl oSSfl^53^ ctcSer M. ValSI, Linden^tohl 

36, 5250 gnaslEknCHan ____ 

Suthe r-srhlE.nnis-Pr^rainn-Ki ^Jr 
n.-nq. taMllen. 

gi^lBM- KfgBUgMtfW^- feL K^ ljaj *L 


Suclw dalekio 


*r + 



a- sf 2 ar ns-rea C FJ nder AmoJ 5 d:> Hmnan 

LS^mnschü« ^y^n, &n.aie-; J»«# 
demCcmpuLsr ach^ihKi und ansdruftfln. Aus 
dm inhaii t«= 2“-^/ 
und nrucifil! in iJWfdW Hdl-e, 

KriiisdriK Blmhdrtfk, Acn^ndruoic, acmw- 
bar. iflltMhmS Hradwtf. ^i'- 
achistung, LVW Jnd? 

II pet *=!"■■■, fiher Örtf^ccl mil I^'cf Nnirui-. 

Adressu. lOZJ DBfitBiÄl&TAnlHfliinjIn Oeutsqb 
unc :|llM. 

Sdlnrllgc Bfl^l^B nir4*,- PM -VF’Kbei 

5503 Km, KONZEFBRÜCK 13 

Cq;vi tri h^ -annbiirt' 

pgr MKhnahflsi «Mr talduriSu^ 

Tal.: CfiSOl.'l 31W Od*r fni ? 7 u "yÄ ‘ 
11 P 3 D& 01 . 'Ar-=ahank Trsr, Bl 2 -toMI OC 
ImIl;. jilcr Te» 1 . :Q6 ä J 1 '' j J' 


Te,. • ^-■■16d7T6 I2D-Z1 UÜg) - 

T7t a über 550 DiBKx * 0 N T.n P Wg# 
ai^h -räglinh. Maina AdrF^ü biflrai! Dre-.. 
g a^mslr ; 4 &9^iS BjüaeF-naLaen - 

V^tan-le C64 - T5Äi - Dea^'^iliPJ- 

Münder arOn + CEq-Z#techrillen &ü 2rBE lJ^ 
Te l "MlIr32i:?>3H ab 19 Jh r _.. 

C$4, RE3pg^ DrvjrJriir, Ztä+tär UTid C** ■ D-s- 
Ste pwisaurisflifljnJ^V^ari i.iftnde üncft 

?aaO. Td. &5g5tr7J7Q5 aü H Ehr _ 

V&W.züUP ViPiaiB- P?iiiiar-Slnk£-.Kjrr.p^'P t - 

Vu&T'i.ia feiific. Geltet). Hirzv.Afcua &i- 

T-nalt, diu- BücSier J. S*er 4ffl4-6fB.9 KSfnöl-. 
dri. Star NL W. Tal. Q555aig7v __ 

Suche' Ftapw 1541 an, rrrgi ^ 

srtiluD Fj^ 5 =n 1KM. airrwendlwlw Oerel 

wirdain gLder Prri gezanlt. Artjebote stinb- 
li£hi Hfi ■: Liivge mann, PeFifach i$S7.2&50 Laer 


* * bS IM,- DM 

bl! 13Ct~ TJH 

äNerSdwIte*. F9K«r- 1.«147L3UlrilHl ? .1K- 

pgS54T2aai _ 

3uch . geb ra u,me F^ppy 
räids lür CE4 ÜL. PPier KnsSlBf 
FrankluniH ar. 5.6455 Jossgrund 1_ __ 

gpaLcM, nur rwiwerligsr ZuSlana, 

Sauis^r, Hifldbiwh uav^. WhriJ ■ AgJJJJ 
mit laalislisunem Preis er,: U. Unruh, EnnCrSlr 

5 g,£9^Q Wr.n a lmshauen 

F4crr ItesttrtSlfinde: $4er 3,20, 5H T^-j &G* 

T.,. Dir=y S,—. Ä'iihlit LQ ■ ■. Go a - 

diler^ni^r nur P, ö . 50.- VB, 

’cvae - * * t&i mssneire Cf>uw thvr 

■bends^ _ ____ 

Urtovfe ♦ IM? + tM 1 U + PateEritai. 
£ sc Pia cartr. Ilt + t * Adöfi m K Vp^°! 5ü 

auch I Gi^acad, Cl/=h + Mi 175 ‘ 

Küjeaanun + ^WUSoi + Bueber, H«Re + 
C &c daleki [haln BilO] VB12W— DM . _„ 

WH r bol Fflül Load cartr^lge J «"91^,®^®^ 

rufgitTel oaiaJrt^ätfmlschOT !9u ff unr. 


Aüs^nd 


* * * S^lTÄedeii * * ^ 

Sucht Tawschgarlrw lür i ur - °ifS' 

Lislfi ^n: L ina Sü-imf^^n t. 

$.305 58 Halmstad 

^ ^ ^ S chwaden _ * * * 

AmängenTEarn (13 w. * J 

.sofiuwäia und l^uachk-5hlak |ä - ^ 

^„r 0 « a r.- Krlc + AnHiWOarMFan^Cta. 

5 «, GB-Chlnshsm, Kante PD24 CM. _ 

fi . T Ft ä,_j£ick EcnßerhBdte Nr. 2,35lur Z* r - 

Mliihnl, Poalrach. CH-4W Zulashr-Vm odv< 
o^iaiTaaaa __— 

ch ii 'i , 5a 

Druiker lür C-64 ’.al«.OK- ^ nrt« 
Vorf.iül^: 064 Idbfäktl »Fr. |0.4j9»Wto |I^T 
gtiijHff, Muitcaun^i 199 GHJ33S S4B. 

K4'661550 ---- 

Arnipr Schul», suchl hilll09t od«'?*IM£ 
brachte, FlMpv 'TSTD. 1671 -.1- Ubemahm» 

K& Siaudach 5. A-637Ö Kirzhc- 

h(l, Ajsir^ - ----- 


g ^ha Anleitung 

p jplic&amaih'Sühwire rurd^n C64 
IttMöv gtgen a.SC 0« bei Bi^-rihd -w- 
im VrtusStt ur, 29P2 Därpen __ 


1 


X* * GUTSCHEIN X-X X 


irbBf eine Ornll B4lri»itld mil mvmm 
C-fi4/C 12öflrrP0-Ang^tiel und Probu- 

PWjfljnirtfTWfi. Ur^TdSr rmfihhnltigei fw%*- 
b^LflfsfcruCktiiehliber 

Daienr.anksn T^^vü-a-^iL. iq. K l - 

arogramn.0 hl |rfe an: Lu-’- ON-. 

sniri- SC'.inü- (Vn'ik-, 

mt, Adgemufüs. ,'Jomoa itnd vie-a» mshr 

* Ober 60* 
d^uUehsprackilg 

* >Bda* PiegrHfflra 
nultttil ünd ÖC- 

EthilEhen. larnUTi 

S ie uns kfiflhün. 

Scfttieenfia tfis d «*ri 

Couenii mn rackfrTin- 

ajeitfr-i Umac'i^g 

I '■ in und 5e urbarten 


V 9 *.: CS4I1 t BflSal + Aadeckh. + 
tanridss P-..IS - 164t c . nasal I- Pwrice 
Cassis - 'P-üi' + 120 MBrnnmataj , Box - 
Luche + IJcfÄüsgbn HKhsl0Etnf- 
+ * Tri: -^ri I9-3Ü Uhr * * _ 

c-64 t Plopw^ Hgtoip, 

1530 t 2Jsft , aOf'g'ralcf^ M.XracJW . 
R-T.nr lngOdeyi)uhÖ2Ucah^ Vad^. lc c-,1l 
x i irh eii'^ln NF UC0r 8M PM. gWWOOW 
ioeMffl-KtJBB - Sh 15 + ^ iwsutS^-Fralsirkl. 
Fttrlü 195 DM. P3>al k^-.i per NMhbflhma, 
zur Anfdr^rur^ yenuäi an p Ha - 

rer. SanünsulhElr 40, 3^0 \Um\MQ 70 __ 

SlhHw: De*a256 K Karte- Nandbviüi wn Aml- 
q r?s 5üü- iaucn Kop p! MPS 60* bl& H>-. 
OW, T el (»4ii4-9aai3 lab SD Uhrl _ 

Vermute: 054 + Fleppy - SjMedd- ^StÄI 
hart - FarbffwnltDr 1705 ■ ftp» - &J*jJ 

Pniliae Müller -<g1i^^ & h 
2u varka urtefi 

_ i54i + ^BmspwiainltnHhMhjflg 
üöH VB 7DO DV- Q2l3§taM 5g 


laprai- und 
Bearhcilunfls- 
fllhühr prn 

5 äK& ab OM 



CEflWAN SOFT pp-L-UHtMÜEB 

Ml, c»B4.i:-waer PH 
AmHutTtweH 9, B-1BWDHc^urall 


Wt^üteCMo 1- tHl -f DBJeurtla +Ä6JJ19- 
Sointe !KaES 'DralO i- Piaka + Ba^lurftpO.— 
OM VHBl Ta^ren. W6JUT17EÖ nart ChnaUan 
iragefl. Mftirvgn IE h-i9 h 


Vertraufe^4 ^ 15-ti i nnriCarl 3- + Data- 

V^rkflute;<S4 -r R^pyt541 + M0^or17d2 
, E^n RKEKKFT i- EpmmafcriKinHl*- 
sfc5iar _ 2E6 <4ÖirlB + CompuWrtßCh f 
Spyijr.Jub - aücher i üi^ralur - £-?Kwu;u 
Tal M434J9846 ug 1SM>- _ 

All« direkten c-B4fiaft: isu^im z-.'.ini'i 
^Bhia i:acn D*fektu nrttfmal &c4twgre ^^ ,b 
DV,. ?cllel Peil, afiraEplür1e6e,33ira jwsan 

0tataufttiOS4H + 1S4ZII +jWMawio»' 

lik FHCIUAI + A;iiür asplay WrCV t M»ui13S.1 
inaul - Jtiystwr - 2 OiskM, » ^ 

QM 75 ^—», Ta 1 .00029^4, Tragi nach Oinato- 

pher! _____» 


VKfkaule guiameiiEiTen C84 a MeuaieJunpik 
Munrtor (Philips ^thwarTwalfli fealu*;^PPJ 
l^41-|| DiateBBnbcai, Quitk;.^'. ^ua A)D DM 
Tel. 0714frraQ&E3 A, ZimmF _ 

HlrtB , . Such* dringend Rnppy bw 

EJM iS*.—. 'M ^ OKI 

r^ii n431JS95ga5 __ 

yiETk CE4, mit Dolptön Dop. Druc»er, Eprem- 
brennet, Eprqm-LPSrh., Frri- i=^..9uLh&r.SÜ 
Sie- n ü SpipH-si^rjun. 2 Jpy^sitk “ Dhww* 
für l2Qä- DM H PrieSR 

CM (| Fl=<ipy 154t II, Joyslictc, STTM-tA^ui IS. 
SchwaTi und Liieralur rar DM 70Di,- - 
Tal.i'BrX flS72KI4fi7 

* 4 * Suche deckte * + + 

X ;il hie lOQ.— DM 

Flrdüv 1541 

OiV.-ir Schullie, PeldSlr. 1. 6147Lautertil2,Tfl|. 
D&254i2a2l __— 

■J^rhaute DHWphen ?2ld mir Kibat un^ -Eiar 
CornrfltL + SolL*. I. C-64 2 {JOOM, original Cna- 
racItatlDK für 30 OM 

f ate me». GiüBnsft i, 575 l __ __ 

verKau^CE^i H + HastidbuJh +. Roppy 1541 ■ 

50 Diskaitan -7 Utcher . Startend er + ^n- 
buch Mr 1541. nu.’ t Jahr hr ÄSD DM 
Te: QTlÜa '&i bS ubi H Uh> __ 

DDR — Wei c bL amem nv.itellre^ DDR 
Comp»i5r»t4 Ohna wfcM*etmn<flsd»tt 
ODi-ZuPfhE, 2.9. 

Pirtssr Hnte, wagr-urst' :h$, ddh- Ll^™ - 
neuiSprfftar. _ _ _—- 

ÜDR - SuchE Sdltram Utflralur. Flü^V 1-.41 
Lüd Kmiak.be pfi^ oderOuba 1 K*«l&.n 0^' lv ■ 
Artur■ Be ckgr SL;, 1'E, DD Fl- 1y!5*, BhIm 

Ogfl. — ScnOler. sutHll prx-ii>wrt Tin H a Uripf. 
Liid F-qppv + Dßh BfiUJii nnGh Vflre'Hha- 
ruriq, H Bsifien^rg. Mü^elschlfiBchenw^ 
5$ DURrtlTO Berlin, Tel 66675M 

pDR - Suche C Pinsw. Fteepy iSSflü i5*i. 
oplisc^ Egal, iKhn^h e.k, *iur 50 DM mög- 
llch (DCIRI ^hlört- Si 

E Kfantz, 9190 wt4t$trmg n. F^nalr. ei 
Teteton 053EOj71t£a __.- 


COMMODORE 

128 


Dnlphln DOS für C12ED im- & D|G ^' 

len vtii T-'i Spie-ü pre DtEtk^lblO.-FiM 

Druck«- 11- DM Drucker MP& 10MJ hjr 
400.— DM 

r Friese 0211(335919 - 

..L-trk Ciaan + F^TimonllC.1- 4-ißO Z-RM + 

^i?KfiAH-Erv- 4- atOStSE + Geeilte 123 + 

+ Texten 12E H- FlLg- 

*m. 2 4 Fir, Cartr. 2 - •:»aaiflS, + 

g SU yg DW.16M. OMffiBasgpb^ D hl - 

Varkiul3 wss9 &ri a q — 

C12B V9 £50 DM ■ ml VB 460 DM ■ 

230 DM P NL-lG VB 9^,r DM P ^ 
0911^09711 ab 1900 

e'-iieir ndei zusgnnen lur m- 1 VB 12fr* L f_ 


92 iJ'aj* 


s«l» 1004 t. 129«. 129P |V*inall. Zahle b* 

601/ DM. , . ,jl 

jM.cniffl ßjgki^P, BCI-arTWg I 
bajan.l n..«BB.iJtffwMtn, banachialViiaanl 

Varkaxite 0w* 12 B^Qacfi.= t^a 3rr^-c 
■ca DE.-a.mai - 12fl, WEmri " H -^redu-, 
Paacai K*he, Chip Scnitertie^u Ott’M Solh^^- 
re ~feiL. Q523fc'7l Mb-Fr I40Q-2WB UTir 

VtrtetfV C12B, ü Flcrp^l 1 

Lerurg' 75D. £ JüyaLicKs.^teSelbÄert, Lilem- 

;ur, lann - HM. Tal 021SB. , aa345 _ 

ClSB + isn f Ferbnen i&O 1 + Firal-C Z + 
jOY.'MäLy + CS. » W« + Scrtt ™f + L : ÜSS 
lur Baalrjuiaiid! wiegen Syirwacn* VB .200 

DM. Tal. E9Cr39fE7? ___ 

Vtr^nule: GPüWrite Wertem^" (AndErung 

der Sflriennr möglii^J BO W. oiftr 
cege n r’.ndere Applikn- S^-^' GrS^sk, *■ ■ 
GeoFiin 123. Rji.h Lockrer Ring 

5. KX)P Mür^Ftetl 60__,_.-- 

Suche M&T-Guch ^vbm C64 am JM- 
H GtfimHin, Lünsir. 6. ^4 htauka-mpörtehn 

Q4Q4fli‘44T ___ 

V^rkaulB- &12SD * MOP. 1901 4 Spe-ich^eir- 
wf.iBfljngl7Eü(&i£KB> - DP 
nrattLar Ci£B - di ^^^ l t^^ C i 1 * lVF 
nach tferainba n,m&, Tel- Q47^si^3a1^ _ 

Vertraute 

C\2B - FlPPPVT 1671 + GM& lS0 + Diska - 
flÜdl Br pmls VB - Tf». 05^e^E75 

VöTKauto: ClSSD - W*aen?nn + Final ^ 
-dgr. T Suprtracripl t Mlnte^ h 
slste-rk 4 25 Dnfkerten t r Hen*. 

VHÖ"750 DM. ^Uh Sdj '393327760 !^P 14 -IhrJ 
(r-i^ aeraie <- .1. m ___ 

C-.Q SM5 129 - S^'-T + gmete * Forjj- 
ütilt ;ui. E,n 3W Flßppy h71 3Wr- OM 
FrimertnM ü-^r&. (pau] lür KJ-NMel IfcuoBr 

aao um Tel (Wpseg □ai.tezraa — 

Suche GR!.'. Ciaa-(Public-O.) Srfhrmi acwlo 

K^ali: iu TMrt=o-Pa.sts.l-FTO|grR-^avHre^ 

iFrhhrungi- S PRU.-^^i JE rh »W-*:i|=n- 
sch^arpn t. Hahr-, Spanxinweq 94 2110 
Büc hin üt?: —— 


Aüssefre LO/Oktobsr 
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CTWSE«£5h 5T & RASSE a+ m 
TEL. 02331/23290 + 31272 

- V. 

em HADEM 1 ZOEDEHÜSEA Bf^NHCFJ 


m _» _..■» op 1 1 l!i 

Ila 

Bnl tt>NT 
üife Sams 
H* i i*»s : 

■^TKi 


LAOENUEIIKAyr 


33* - £V* 

___ _Mrt5T« 33 

STIEBE PftlirtSlTftfiSEW 


sss*u??« $ 3 ^- 16 .» 


ff! / <U WWW 680 0 HflflEM 1 IBEGENUEaR BHHMHJ-I J Bjffif n~" '""" 

SONDERUERKflUF mf^flNn^DER V/ORRBT BEICHT *f_ 


«ri 7 TMKKKKWE HEKW« C 

C 64 * C 1 28 auf 320 rEfflffll 

Original COMMDDDSE 17 ä 4 

■ l?—^ — *■— - - - 


xnfaeh in den Expansionipart 
dn Rachntrs «nektn.fwtig * 
Fast ein flHIEft - Spelchir 


iinvtl will 


2 - -—.. .=r-- 

Originaluerpackt. 

i Jahr Garantie I jp 

98 . 


Dazu «axbt es IO 
tolle Prooranne 

■——nur. * - 





320 KB 


Qpf i Lfpl 


urcHT 

FUNKTION*- *tPARATUft- IMT-OER 
“•JtMTSS iTLtiOftFTI* (IöH^LCTT 


ieahner 

Clfr 
PIS 4 

8 i: n 

C 1 E 0 

C 1 EB 0 _ 

Haus C64 

FlapAfes 

1541 

1541 IX 

1551 

1571 

1581 

1810 

Honiture 


1BOE cülpr 
1881 color 
1084 culor 


1 119,- 
139. — 

3ve,- ; 

3S. — 

69, - 

ev - 

1E9. - 
275. - 
ES. - 

49,- 
59- 
89.- 
150. - 

1 19B.- 
198. - 

129.- 
129. - 
129 . - 

1 ! 1 1 1 l 

2PB, - 
39B. - 

490. - 

175, - 
275 - 
i35B. 

50.- 
50. - 
50. - 



PLATINS 

PLATINEN 

PLENEN 


ÖL LE 


2T&4 
72120 
27286 «™ 
27512 



5 ,^ 

BL?e 


„ SüFTUflßEKATfllUOa, ca. $0 Scitteh, ökb 

PmÄAIwe. **iu 1 DlSKtnj* umxMzm&rr 
^PIELOf * ffc«E>*BE»!»**■ AHMEH. IÜ-“ StOCIH W« BCHCtK 
BlTTC ECCHHEHTYF fl-BlBCH» ElfclXffTP *ÜiTEHL«i \ _ 



41286*^530,^^'^ 2LE* 

41464 >*j mr jrfAMTii IBi— 
4164 r*B*lKNCU. BfirfhPHTtT 3.- 


EW tlOOUL nRESSf^L VC« 
CffllHODORE I 
114 ÄJf»iS£Üch* 
E*aic“B«-F«hl 0 
fu- « 4/128 

SttcKMOskjlj 
im ExPÄKtoniFPort 1 

j*izL mehl da* Pra- 

4 famfer«n Spass L 

Modul in iznsbscfrv 
je^ch deutscher 
BiMkraisurra 

Ori-slnalv&r packt 


4 &Fne 

FISHER ER 


2 BS 8 1 

kciwpljft.t- 

und 

' itriBb* 

nt 


5 Ji 5 ™ 

■rarrt i* 


NETZTEIL 

dazu 

9 Qt 


NEU- 

ERÖFFMUNG 


TC- SCIKTlMfKIt 


IN^LT SIND CaNHDOOH IC'Sj 74 «L 
40MX, Ef>MHi ■ ROW'J-' RAN r J' L'iiJ. 
TC«; 1 IQ STSC* Inhalt lü.- 

[CS t 25 Stuck Inhalt 20.- 

[££ 3 50 Stuck Inhüt 40.- 


flUF UötK 4UU 
Vt H W*UF SFLPCHL. ENTSTEHT EX« 
EÖHPlITER-FftCHneRKT, WELCHER 

* n 7 _ Oktober 89 

9 . 30 U 

ERÖFFNET WIRD EIME GfiDaSE 
TOnBULfl HIT ZPU PREISEN WOR¬ 
TE! AUF SIE- OESUCttH SIE 
UNS, 6EMINMEN SIE 

MTB 

6«BH * CO. KB. 

B8DO HASEN, StresB»wnnstr. lö 


128 D 


■fisEBPwrrocpflWQ 

Zl'M (^SCHLUSS ^N 

sleichzeitig 3 SCBÄTCN 

29p- 

nOOUJ'DRTEXPANDUt 

ütoca Seht ci nzgj y^^ 
ECUiLTEillj STUTZFUSSC 

3 r«h S 9 .- 

6 r*CH 79. 


GEHÄUSE + PLATINE 
I- FLQPPV + NETZT. 

PLATIHE wicht IMHOt Q«C 

fjE^TÜCKT 

-UR EINSTEIQEfi - PROFIS 

[JH?U GIOT ES : 

1 StW0W5“BHSIC _ 

l CPP0MNER“B«U3flrZ 

l CONMOD.^ L 79 » — 


m 


64 

* TASTATUR 


Iinu-DI 5 K 


GEHÄUSE 

PLATINE „„„ 

die plattne ist nicht 

irtiEP voll SESTuOiT 

CA2J GIBT ES : 

SinONS- BASIC 
1 LIHTTPEN * &ISK 
cunNDDORE 
uTnjnr -not 

rUF CIM51UQEB * 

69 - 













































































































































TtLIfON <0541) 600 
SIRESEMANNSTR. 26 IN 34 SOtHNGtN 

COMPUTER-TECHNIK 

ROSENPLÄNTE 


TTTTm 

iNCrtN I 

INIK I 

FE R 1 


TEL EFON (0541) 400 52« 
SIHESEMAMNSTH. 24 LN 34 GÜTUNGEN 

COMPUTER TECHNIK 

ROSENPLÄNTER 


24-Nadeldrucker - ein Problem? 


Rbld - r.-atlan Gorrp.^-^j? £ie benulfnii, Mir 'oairitr 24 , Y3,df:äi.£l(Hf cM a irr .üiini SirFflara emr- 
Dkidiw» Dmchsmc™, dei J_ 24 Nn^*)ir sipnsi Dse \'&im SWTi:tw trc lv.-=«=s tcprr r ;i:itT :j 

miHfcrM irr ..itfi üfflürna - lür asug Autguten, Urr ßlKitfti Pfri'.flm zu üo-pc^r^n, htmwr =■■ - 

Krtv.i0wfi.-a« durch Ausin^n ilm RcistliimrGSi'QUllncm t'nen UracftetHn Pofle? missrea 
Hantara-Eimlttdra tfarftwIteTmifl sch^E■^ und karntoiwbtf liauffidit. SalbäKitfiifflldi taten wtT du- 
klsgenhfe■ gs'Jizt ■."c vju s Fe=:une5.eirmei» 1 ; .15= aln nnc'n « Ait€ii?i sttcs d!= 

uriHrädiiefflcfen ^^v^StfrilötHfcausrek^Ju DHuclsichfyen, hslwi wlrTÖr^jr C64 
12 fl-BBrai:rrj 05 PniNTL^fACc r ili ßvaldla- Anschlüsfie {Ov-txnicij. 'i^aihninnerc; IB b&= S^thhIpt CRC 
Abi, AMIGA udr PG r Delfin wr een @ITMA5TTIt ff. B^d=r Pr-.vrtcr:i PflWnw. F&*vnn NEE flftta 
fins hrtannJIäfertlia iuttbih FTOTERJIT 

Gtr-">ä ■scRkJren w' IlinfrT tel Hnesrüna shs? D- M-Aä-^fluvsrts, ? ranh i?r! rite GT/f >1 - iin-d tr-isr 3cJii:jt dlsst’ 


Apzb^, tm tompldtte = -Hnmapp* mH zOn re cfin Tcfiibentmfcj z j 

R K T GmbH f Postfach 710844 1,1 8000 München 7? 


V 


Tel. 08^-795110 


.../ 


Waffen Sie Qualität? 

A RMO R-Farbbands t 
DYSAN-Disketten 
erhalten Sie bei 

DER COMPUTER-LADEN 

inn. M Müller 

Scbiffwajl 3 a 3340 We lfen du ttel 
Tel.: 05331.' ! 26959 U 27659 
Fax: 05331/261 56 

Wir reparieren in eigener 
Werkstatt zum Festpreis 

[Tb, c 04 öq Tpm ^ 

Anfertigungen nach Wunsch 
bei PC/XTAT Computern 
Ruten Sie uns anl 



Säe können 
am Telefon 
richtnurmrt 
uns sprachen, 
I sondern auch 


arbeitet 
unter der 
I&frmirtmer 
089/4613-775 


HändSeranfragen erwünscht. 


Für jedes Teil eine anders Quelle? - Bel Schiefer ist viel an elrmr Stelle 


^^n^rirMÜpMK^-CwIßlrjl E.OU 

Finnl Carir -1317 inwW* 

□crjinip-Firjrtfiy.'ifth DOä Sysiem »:(? 

Doiaphon Sjö-Öt 

D5vx*^t»p rt-P,Hd Ct 

^ FCocy lh 13G «■ 

DCLP L iiV-Dpg C E^ Ui-i ■ Qm i *5 PG 
uülp-HN nos c. 12 s : Di- 1 57- x 

RtoS^f ED ST PC120 (Ul. nlu Vwli 25300 
P.4/JEFÜJC 2^.* 

PRNTFÜS 33.» 

VIPEOTEXT’DtcDdr'T-Y «r :?i:hnh J-dT'j 

VIDE0 nu?Ttl£EPjPitn3-Tifd I I- S1U.K 

raCE-Mf^r. |jn..Pri*TMNih =3.33 

d.H.LS.y—d«jö-wuinJ ■ .1,03 

a'l X M^ji t ConiTüdara V-32: ^S,D3 

V-M E-mi^ic i T -^'-= G4 ^33 

iSEI nJ.Ört 

FJap.A.n’elfcjrä C 04 Inf. 

=?3P^’mt- 5C !5'---r 

- fH4iT-Eiiri ■ -^lC 

iSi^T^-Fluc r-V- _ i 5v Bf 


K£K-E:rgni*a'tifl 
D2£l Kr.oc! I .441 Pd i&TI 
fe^plErSadfi^ £^f 3 S-Rn 
Uetkü- f. 2 S^bfcimg 
UmsF-jJIsw^! t 4 =vrfi.-i;mH 
Un'^n-F™*in' - SllKfc 
W\ n <*r. i a-i-ij, '.H. - 4.V c u t^a 
LMJÜJßf.wfcTlii 
PeSfl-T^lH: 
BUHlT-NlfeETER-Urflnff 
COP^ ISS -OiKtnü 
Q zO= 2.0: ü ^ 

OEOSS.U’C I2E 

^ei^ Frcqnm^ ünd BciCh^win 

^ r^i’r-vi- 

?nlt*rn ■ Ailplii-saMlCÜ S{J 5 h^aT 


üG Uibl' 
^FUUS3i 
VCGGS-l 

I !__■ l-.i.i. 


21.50 

33.50 

‘MX l-l 


3ZS’-72-i;-' 5 : .5H 


cpu s&ie 

C-A F.E.Zt- A 
3ID 0531 
9C61 K-Dl 
Jjrtrl. C 04 


S9.CC 
2“ ■5C 
12W 

17J5C 

2 

13.50 

i£.50 

Rn.TQ 

H3.TK1 

fli Tili 

Mzs.nu 


:5.0C 

5M 

/4in; 

2ff ,5C* 


Weih «ii u>« febKW. bwen w &pssi»M. Elrfp>n DnH. ,- r ... - - — - ■ - , lir . 

i DK ]hjn E3.GÜ ztiüyi:.!< E^tzS 1* - 'Ml r o Lsrirüs 7j. uffii 0 V"/= Fnr: l? |U 


__ .»>n..Dn5 uni aespesr n iuvSrnb w» Zifl. Sordespn* 

niiK-Hi ''Vfl.iin hi F5.<!Ö ZLZL^iLh E':jI 

Wf tear j?Lä»hcü i: ( rri-7irfü:n:s Ccrpiisi E:jjI.^j N. hi '■ 

,i:rJihJ- J b|i Ül j: 

Pt , !ötn3-.R«5jriJ uiuwi l.&DinHnilrtr«! " 


SalLvjiE. L'y^iJi 

_____Jjpo. 

■^rf^Niiri[ rfd =^j 1 'dTranl nii gipai TOrtiM- 5JffO DM 
y:^ FJ. in 1 i.hL * fl Cfl DV! 


IC'.ÜT - COMPUTER LADEN SC^A^FSR 
KJlnqc^iDll 11 11 . hb(i:i ^LpaLra 2.1rc J yn OS^-SOSISI 

E^:hJIIw»|pn Lv, ■ =: 1 ^ Ut. Sdtt:I J\f! ! 0 - 1 4 \ I A l U'I 


Tk^üi* Co mputer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


CommiXforn 1.20D + ^ASDifor l&2“.5ldrLGlOC 
, I5ü 4 IfltiHiplifi laBPratHfliSia +■ PradE^ 
ift j£Ü =;[> 3 nt'l!lpj für MO — 

M. Schm-^z, n^;n::F. 


+ ^ -t SucUp ElririgEnü!! * * * 

RS2a£-5chflidsriPllB tAEdul znse. Muß sn- 

IZB-rilDdus lunnübiiti^n. .An^c&pr ar L. Ja- 

rflpjs. 161. D7--&3J3696 ab IE Ohr _ 

t + + 5upErtiB8E UM inil 15E1 * * * 
zu iir&vten. SuperMra i2ü V3.0 m=7 voller 
Un-Gr^i.ü'iiuiig ‘JQn Floppy 15 & 1 . 3 ^- und 
ZoU-Fcim*l. 7sI. [>7153^6 iS Uhr 


t, -tr m Dgr Hmrr Ep-'üm + + * 

Der H&KSr älft Sprarn lür SlPiirkplRli U3& 
DM 20. E-'flr COS DV K3. '=U P7:&a>13696 
:ij> iE Utir ___ 

VWGÜjfc C123 -t 1571 + -J01 .jFafPmnri-K) 
f&r 11ÜÜ— DM, D219 IjlfSITIS (1äS>Z1 ^ hi 

vv pqIs sz hK. n^m^Tieid __ 

..’iiutetiüi: C1S3D n^^enig, sehrtjflpnegi. mR 
Msniwr, DfBK.-EeschlpwPiöfir, Maus. D^rauefl 
L nd uriteiVj 1 friDhE*" E.it*rMii-'. KompleU ruir DM 
cgiOTdßE_ 

V-uaule loisen^ aüfiherfßrCiM- Eu£ic7a 

Floppy I SW I. Da5 Q\&$9 GrrfiMUBh, Mg- 

Ezjh.rncinsprad-if ZU : f- £5,— OM Tp 

gui21.^6705 eb 17 Uhr BVüfdi.__ 

■^rkiu^ rolgandg Büche- inkl OrrjmaldiikH- 
1 r Peeoal mil *r^rn C12B, ASFemh.^r-'KurEi 

Das HF-SyslFT! ZU ü Si." jM 

S': Anrute Sb Y7 Unr unter QS^/BeTOC, Stflfch 

Ciza + 1571 - 1530 T Kiübj Fart^anitor 
¥ MüLiSe -r J^^rck + dIV t Bü¬ 

cher te: IMO DM rerknun P WlHeV. WüJ- 
Sechipr Sir 12 6 HehmeiEfU. Tel. 

05^1.'g20rt3 odE- £20 _ 

C12&D, FhlllpE OninmanilDT, Adion. Rcslay V5, 
ca. 200 DiSheHen i kcmploll ^i^e-ü 

Ss- 3 te'T. , >evh 5 fi ;j vfr;:<aurer’ VE 13Ü0 DM. 
H KShn ; 5 Bgrgneufliadl. tfli 02261/4-474^ 


Sy^ierrtaurgetw: Ci5ö- Floppy 15<1 C, ManRor 
15&1, Druclter RRe-TiDn C-, REX - 

STX-Vcdul. . A A-i. Gift. S PROTZT, Ofgh- 
PHinl. 7? Olsks mil Bo>l Hendtfiräer, IBM 
DM, Tel P^E0-I7*£fl 8b 19 UHf_ 

VerkäLte Ci 28P + Ster WL-1D + Grünnicm 1C-- 
4 C^bsutie -r 62 Cüüv= - 2 Bergan + Jay 
ELekS + Miyfle ¥ Spleifl * Qetß + MprUer 
KitrlEB 4- Spiel*. DM1MU,-.ü6<1£aM3S21 5h 
183:- __ __ 

Cl£3 - 1570 Flpppy +■ 1301-Rirbmcniiüf + 
Jt- r - - cO Djtsk? i Afl^endfcr^chwi-e mfl 
IHa.-'idLiLCirern. ijic r Zusftard iüM DM Chri¬ 
stian Elsen, Tel. Üß15'AB164. nur KfllTiplKl irn- 
ner &5erms!___ 

Suche Cl£&D - BlfiCRi ^nhle bis LU 4CO-45P 
DM. Te-: CPJ0S. l B35ä_ 

Verkauf C:?8D hüinpkttl tm Zubeinör, Utera- 
IgrgrC 11<0P-7CrH rririr:ii:i 555ÜODM. L- 

sle- E Ri tte. An alten Pd=Lhol 11, 353&War- 

tujrg 1 Tl-.. 

-Basic '.GS-wnn Dajca-Becxier g&iuihi. Icn zah¬ 
le gul 9in* Urtier üdOCZ7C?Mü malcten 


-t** Gitegennen" 

>>fke J^-l i'.?Fl□ Tul V ü idt JC 7rr. |'61." DM! 4 

A0)BZ i.-Crür.rrdniLor (IOC 1 DM;, i 30 U'Ste 
lr-.nl üw M DM ■+ 2 JiÄöitks 15 OM. Tel. 
02232 i^Säia ___ 

Vf kaufeC-lseDrt’. l Philips-^rtllor CM-6933 
nejwerllg, Tn! V'jt Eamsia^ 10-1E Ü hr 
n^5g.£rtB. Preis ■■'B 953,— OM_ 

AFienkan. C128 + '&71 + R/u|ipsGrül>- 
TTKKliter 9GZ. + Dis-^lten, 6». SO Z*il 
Svhrih-m 2 Bücher g|> :i DM, 'j2?1i7üs2^i 

^ripuHrt: C-126 - 1571 - MürtilüMSDl 4 FC 
S 4 Maua 1351 ¥ 2 ÜiSKeltefitraen t. 1 ua. 
£40 Diukeden - umfangreiche Utei-elur * 'iA 
Zuslar-J - V& llXlü- T EH7E3^gaa 


Wichtige Hinweise für alle 

Kleinanzeigeninserenten: 

* Kleinanzeigen aufträge ohne 
Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte 

sowie 

Anzeige niexte unter 
Postlagernummer können 
leider nicht veröffentlicht 
werden. 

* Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
können ab sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden. 

* Bitte achten Sie auch darauf, 
daß Ihre Auftragskarten immer 
vollständig ausgefüllt sind (z.B. Unterschrift) 



94 iti'ajr 


Ausgabe lü/Qkiobfas -26I 1 

















































































Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Wsrkaulfl IPilD i FarLmtohitcr - DlBKetten, 
Masirsift + £4*rHehD. Sonderhefte + Basic 
Tjg. N;cnt Arie- 7 ala2^ Jahm(V0 SK OV-I, Tal. 
OniJißaiSDS ab 13J3D 


RAM 51£ * 190,—. K^use 1351- Sit.—. PrcteaL 
Rndat «e 49— Fmcalci 79“. 12B Geog-Fite 
Vftite Cat |e 35.—. De-sü-Msgapack ;e 49 —, 
M-5E9 es. .rSl 59. -. 3S IH71 i&ü I 

Vferkaule Gaos 129. de-utät* U Pür ES DM. 
M. Lodz. Oft!frUB5334 


■ap-*tarnpte:t-üi1e r : C123 + Fwbnign- i&f 
ineuwarfq IGO^ steuern - Jp^iuks > 
Maua ■+ Dishs + Sora +■ 90rjhn-r ■ &i'er billig] 
an MÖfelbtetcnckin abfk.cebsfi 
TtH- Ü43li'5g.9?:5 

SgflwtLie lür Grar XL<iüiU?i 125. Suche Scltwa- 
rn und ■ wronps^su ng .n i Sie.- NL ÜD. Ztfilfr 

gut. Angebote an: 

Udo Kohl. PesSaloziistr. 5 5501 Sihw*tae*i- 
he.rr. T oi. «13MW6 mreh 18 M _ 

Verbaute C12B 4 1571 - MPS ßü2 4 Ca. 130 
□lätitun + Bo>: - Joynt. 4 Handbücher - 
übe? BDfi+'ar Helle + Hmai CarUdge 3' Pr^is 
VB <igo DMr Mekäan Tbl. tiatfBJIHT 

OPR — Mermn^irhMi imsf ahne WfcälkOrlLak: 
sicht GiE?b Kill /uhfihür Pftrtä senil Empftn- 
g tr - 

j Hürenz Ffiao5nsBt T 12. DDR-75&6 Bgubsn] 



Varfc. C12BD + FnrtimonrtDrTMl - SuuNL-IO 
+ 253 DrSkfidEH 4 &E+;-0rrf 4 £Jcfj^1i(:k 1 
L^ie^aiur (allea 1J aN)um nqröS 1S£05 —,ThI. 
AK23Z!220a 


Suche 1571. IM^b ok bis HFL Z5U-. Man'ftr 
i“Q1 üderlDft:. 100% zk bs HFL Jö^dis 'IFL 
■150, VIdEOLO jI- Lte W d G" l:n Kflruiii MGR 
SO. ML-5J56 Btrkal-EflMha 

Svene Qri^iniiHpll^iti mll deulflöier Antei- 
hunp, dsuteeber ToKi^rii btfilui^ mit Fleshl- 
sctirerbtorräklurysw. .)?n X^m-.ts. MßH Bek- 
keraalraat 30.^4056 =K Bphd-Erscha 


SOFTWARE 


a b TauscJiparinGn» gpstchi * * 

Hatw nie hl cns Nrsu«^fä, &jer gutes! iD-akJ 
AflNort lÖO ^i! Liste an:W Hürtacftsr; Üelsl- 
U55fr 1QL WO Kplrt M 

Originarta! Prinlfan n. U-aridb 50.— 

j1$ Dlski äd— Suche 4y3im 
64-’! 

Öemhate Jo-d&teih Podien 1222, 7251 Waia- 
E-üCtl I * W.-Gsrmgny 

* Dringend *■ Syche lür C64 uas DiL’.Kpr*- 
graAmriaHnruShcp^'vdTi Bruderbund! b_ Dun¬ 
kel, ÜanB-Bacfie-Slr: A, 4J30 Essen 15 TeJ 


Suche VltHttefViaflu w&protF *mm liir C&a 
HD oder Original. <eins flnubrapipn. Aripabo- 
10 an Tfll DaiflajgWü_ 

Suche das Spiel a KalaKls t 7eh.-g his ru 
30. - CM. Angebote an: MarkusFig^h^. An. 
gcr as?4 Viecbtauh 

Sumq Sursr^are aller Art lür (nu^ 

DlEk). Huch PfJ'Sqhware. SL^he aj^rdsm 
■Vizawrile Ctessic 136- Angebote en Ludge f 
Vtfolbflrgi Fe[dglr, ^ü, ^443 Quendcrf 

■itedoute: Ong 6^ r Mngniln uiu EonSar- 
□lEk 12 9r DM lüü-, 33 lür DM 2Efl — 
Holl hnuscnild. I üfhe'5er. 11526^0 Sr^mgnJ 

Werk. eng. Projranime I Ci Ju: Sm^ll-C. ^Liap. 
FonhB5 '■ i rotei:i mH engl Vftirlhiblictlvak. DM 
25— ^'0 Öisk 

üuntar l-igbig. Tel 4^11^5932__ 


W' t vamcfienjwn RP. Su i PM-1Z9 MS-DÜ9. 
lifltelbij gegen 1 DM Uu J. Schümtanra, 
AiXpjet-HülECh er-S 1 r. > I ■ 4ßD7 üinf.brüih 

Vaik. lorlg.'i; SH 33 m. Di«, t. 3H 34 Dtek. 5 J 
■ö^lre. Nr. I, Fugger Grpnd*Mür Slam, SH 
9903, Splrte-SHI ü. 2 m. Dich. Sinulödhuld- 
haLbe. Te. a^21 i 6 56B3Ö my:h 1&2fl _ 

LflChE! SLühd FkKkmonilu! y.i. Fftö j >!DiSJ 
Dnnns ecLi u ong- 9ubbiinte Slnulntor fi- 
A-nl. e4s. Lsfos *■ Preise an M müiib-- Stein> 
rutach 7, 6230 Frrynklgri/M. BO __ 


Private Kleinanzeigen 


Sushs TsuwhD. ft vi8rk Eterft's ^ate 3 & 

Ion (or^ ß 35 DMip.N N.). aucde &ard 's "feie- 
T p rGelon a. Ice Kt^p. Linsen.]. Antworten an 

J flökei, Saealr 24,Hamburg i-a 

Siele Pü-Solttfaje. viele Inlro-Wiisr- und De- 
menialffif- Liste -sseQ&i i PM |Rgo;<f:iCrtg^ be 
■jl Büc^irq. Holbsinat-: 9 6J£0 A^leid 

Wer kann - r n = ■ bei den Zau derern von 
* * + KING&T QUEST II # 4 ft 
hE^Efl? 

Melde: Euch unter 02104/5^058 


SuchE Öerda lalE £ u 3 Fir.al-parLrdgp Hl, 

Expert L^rtndne: tiursr-Nitöter sut C&4- ft^ngE 
-n|K- nil-n .i:i tel. :'>So^.i42:id. 1^ Ji" 3U Jnr 

Verk. Ster Däütci 04 arid. ver^. 40 DW j. 2 Orig. 
D^feMlen I. Giai Gra^.- iE DM. DitlnirMb". 
9i irhprvwni:-B^llmdnns^dili:' 2 

Vork:.i.i J ,T Sh: SH UDM!-- ^scdl 

54; Svmhimat (Deä-t Bteokarj (mi| Ani >1 i? 
DMI: P^ppammieten In Maavhir^nipr.: Ps** 
cs-mit dem Cr&H: MaaterbaEO (MAT. onneAr.i 
kJ 15 DMI □^a-cad+ iafine A-ni 24 dv. 2 
D®ks!): Lqhipen mH Software (I £ DM| ge 2 DM 
Pörtä); c. Lud^iqser.. 5534 H^v^r. Ir. ^@n Bi.^ 

eben 20 


Suche Zah McKracwn^deulsehorig. m Anl.J. 
Ich hpbc> jl I Disk' Guild □! Tr. -svl-j s’jl-vij -'i 
Gamfrtf. Asien*. QSCS VT2. T^i^hawk (II jr 
Cfig. 1 . Rl-II esi u’iLer 0e3i7E^1S2 


Kir CßJ PTinLtjj-Grfi^iken c-a 30 
Üta^ 1 Disk 4— DM 

Jen Chnslen 
Klg;' 425 Pa.7. SCi 
2C0D HambL^g Ol 

Such? C'64 Ttusdipanntv: 

..ist-rm nn- Mniih .ü; KdI::, kanlgamOManwag 
30t 61OO A^hifn 45 Kac-Ie ejc?i Pngs.! 

1004^ Anlw^*tl" 


■Suche zuverlässigen Tauschpa/tnsr lur 
D54 Pis'-cs. Bi- le Leiern 0 DtekE K?au5 Rip- 
tfal. Ber^&lr 73. -^eso P^Ciun 1. t2ü : u Anl- 
r.-err 


■itrkäLle Büche-, SptelE, Rrqnmmn;^ und 
LernLvuqramme. Alles ünglnale- Metdel E.ifn 
b£i' Sebasliar. Hüski. Surgstr 15. 7^56 ^^in- 
steril, "gl ff7l5l.TB4.gg4. 


UmsreigerverkEL-Jd Gral'KMnmlurrif Edilnriaf 
An Sei v. Jürgen Erb BO DM; Drag "--i Grnfii:- 
BiL^sdLhek 12 &ik SlCk. 5 DM, mir Origir^te 
□ . ^ehmkü.nl. 1 e . 04^41.^647 


Suche Tauschparrner iur 54er Gnmtta Lisier 
an Tlrnc DegeiT^nn, Äm Hftinherg lA 6400 
Fulda. 100*5*1- Suchfl xjch Fcöib&JlnianEger 

(äUtEgnj. 

Suche WidschBllHscielL- alter Art. ChriEbne 
0Bj£l49K_ 

■ih suche Katekls. Zak >AjKracken .0 U--- 
K;nja Jl I. Fugger Uilirhß V. impoee:ble Mi&s.-pn 
il gi|t[Jrk Tr- u4;t!99"E95 _ 

«-□iro. verkauf 9uppr Cftc Pry. lüi Je & DM 
(AhUenman&ssr, Bann«rniflkf KwäHlerv 
BnelmarkDn-' , iiier^.g|tuflo;‘ & 3 hrflibi sn Frank 
Kvry. Bte Eiwaid ü. Waldkircn 2 _ 

y'JC -14 P'filira-Grftliktn und ZeKflep-^Flr-i 

Lnd D*1ftrrt PiViilU rMafUTOTE m mfi. H^lrnii! 
Scheper Eschair. <3 -43£ Hbm 2, Tel. 
D255ayt?9£ 

Verkaufe: YidKWerw.-. ecrDSrprdqrg.iiTn ?y,T 
DM + iVirtecdruckprogramm] t. Eiihel- 

tan. 

nfd: Jürgen Faßimeier, HBUpisr- 4^ 
h r-7 1 Ei-nagaden_ 

Ver*. arig. '“ddiscri, Pdou^printer (LClO-Ci'O 
Fe~ 6 Gmnkaa.T>T!lurig I. PrlnttüK. DM 30 
SuchE SupDrscannur IH-LClOC "fei 
0^7gjr-ftfl__ 

’vbrkaufe Originale eul Kaseette. 1.3 -wtbell 
k-‘.an. I . 10 Prearöanesundendnrr. Tira Rin 
sor. Sonnep&lr 4 W- 1 * Fünh 0 r:i. l 705255 

'Js}r\i arig. aj J Dik. Zah McKracker. aul 
rVüiPtel:. Suche guter. ~:jguim m Dajltch. 
Tir.:; Ringer. Sonnenslr. 4 ß5lÖ Fnnh. 
t311i7DS25B 


S-jica* 5 jpt: Schlagzeug[yoflrammB su( Dr- 
kp^te 1 Kann p^h (iir Pl2Ö lein 
7 homaa Gctenia. Budiriuioir. 50, 34&2 Brakei, 
TW 05372/13^ 


Vbf^aufe Gwa-Fuinl. InpuL 64 (1. 4, 7. y lp. 
111-0(7; Ga-n-a an (3.T5B), PeteS VZ 0 
Tel DS61.'54-145 


Wei tenctet t- - rür 0B4 j-j > Zahl* dis i5 
DM. Schmidt an: Rah Langankg, JägErsh 55- 
7470 A|b5fted5-9 




Hot Nights * 

baLdüfe’IV «iwmatpy’ rftltr ÜOund. nt IIP 
nen iVjr hr E'-wjrt'-aenc 1 \Allera=na.«hwr-t"l 
Hai Pfigtila g;--erl, wt 9ic anq?«.1encn 5+ej- 
Garris -n itd: ErpiicGnmcyOiJiicrlinn! r;p nfl 
Bester.- 1 .: Q? DM ^d.SP 

StripSlotter 2000 * 

Üj : ntjt 5tp<r-Scjy-Dipn! E-n 5-^nlmrinmgi,, 
ÜHT an G«w.-r I.t SEripeti^-M w. ü 

Kail» Kurjliliwl WrfHkif fiaimjMnF b n SpttH- 
ju turnen. 4 nr dfu k-nn"- - f^n 1- ^riehpa hsn^ 1 

St^lL-^iir C 0/ cm S9.90 


* Mn Am-gi-Kard«rarB ^Ur dnc. C-fi4 her- 
91 a lullt! ErhablichBi Q ua.liEÄLa i Cvi^vi un§SI I 


^ M riJ . 


+ - ü U4i 


Pam frem California * 


E.i.m üh-.-.-.-.ililjf^-.r.-« h 
dp-ln AmFr'LiE Rim 
r r EiiPi£;iq und kflssJ 
Opirei 1 "-- € 


r i!r>- ■.-= 5-n 1 > 3 c 1 h■■ Mn- 

dm 2&.9Ö 


*: r-H.-: AC.LI^n, 
a*SI«r$HrriDJ.| 

f;-1Cc^DITi ip RIc-cfcjich^iri Hi.iTi'ijlP'-. i|- r fi -f cI t^hiiUf- -■■!] ■■! -■ urn-HrTijh UmMhlM 13-SErcgn jp 

iH^ii 5^4', r J * lib! Tas^ Cl'iwÄ * '2 IJSEMff? 1 1'?-U Pkt: 

leh heslefe' __ _Gc aamL. _ DM 


S:raK 


RJ .’'dAiri*cn _ UnlBrichrih __ 

Ifh bsrahli II asr Vichna-'-i# ?iqi. fl.-CW Scheck irgl. 3.- DM IJkhptf iEql SMi! 
ÜE^hilid * 7 ^ A-„■=Isri 5 . v r gsqiin “.imßij ü -rZ’Dtihcc« ,7j-:HscrlB unt* _ schreren!! md. 'ß.-DM 


C«4/C1BCUA-rn|ga 


PRINTV® iechnik 


iBM-'Pt-fcompHiHn Getpp 

AlanST 


VIDEOTEXT-DECODER 

WELTMEUH£1T für den C64/1 28 DM 249,- 


9T J5( 

TV-Programmen van ZDF. ORF. 3RG. SKV, RA" elc. Dusgs- 
SifRHir winl Mit einem dalür geeigneten FerngsHor kann n--an 
aktuelle Nächhchtsn. Sport. SÖrsenbenctite Plugvefbii ‘.dün¬ 
nen . WciSe rbe r ( ch1 etc. abrufen A DE R AU C H DAS V! ÖEO RE¬ 
CORDER i UNER-SlGNAL kann zum Empfantg der Informa¬ 
tionen mhtelB das Cfc-1 1 SSer-Computers genutzt werden. 
Hard- und So^l wäre erlauben VIDEOTEXT aßhanv/eise auf Zu¬ 
rufen. au-siDcJi'üCr-;en. zu spelche.fn Eine sensationelle Meu- 
eniwickiung. 

C64/128 VIDEODIGITIZER DM 21 B r 

Jetzt auch in der hohen Auflösung 

Eins So per’Weitere ntwicktung des iCOQfsch eingesetzten 
PRINTTECHNIK-VIDEODIGITIZER3. Mehr Komt04 mit mehr 
Software Jedes Video-Signal fauch Karne ja und Standbild) 
aßt sien innerhalb von 4 sec in derr Späher eines Com mo¬ 
de re &J-I23 ei niesen. Ein -Grahkausdrucfc sl auf praktisch 
allen Druckern möglich. 

MIDI INTERFACE C64 


1 x Ein, 2 x Aua 
dos D64V126 SBnsallons'pi^is Dl 


Lautt rml allen garwlgen Mid Programmen. 

•M 6S t - 


VOICE MASTER JUNIOR SOUND DIGITIZER 
DM 98 t - 

ta. 64er 2■8Ö S. 1t} 

Syntheiiycfie Sprache und Spracherkennung tur llven C64/ 
1 £6. Addiert Süuntf auch zu Ihren Programmen. Ein-.'Ausgabe 
infei. eines Mikrofons. Sensationell srenswen 


Ka^asog anrordom^DTd 6,- in Briefmarken. 


aewe München 40 IShhüMlStr 9 Tri C?0flV36BI97 FilX 3997 70 
lüfiü Wien SlumpoTgsssr' 34 fl1-5&?3J23 


Aosgabe 10 .'Oictcb&r j9S9 


■mi* 95 

















































































Irrhaber: 
Brigitte Alberts 


j'ITKIJE HIT '6 



DIE COMPUTER-FÜCHSE 

KE3NET VEftSANUta^TEfl - KEIS Ni HtieSTMETZLL’rfSRT - 


C&A/CE 2 Ö 

25GI üaiS S l ■•:!. I-. fl j u'. im u 1 1 t r r u" u :.r E >; □ ni l ü ni, pu i l 
i&ti; Eu ii ■ t>E ursSc ii r l t f.ZsOlf Eprona nLfc. ifl-EEtiflscBT 
Vjr^ofcjrtu ’ i rsi&K Eprcrs nie. jesttt ibcü 
25 L 5 ha ü u l i bi- c * » hü u v-v 
2t2'i UstrpurL Hkhh* i.*:*Lrr 

: 3- JO US-LI -ül LKK|iMni|nr | Ü r 1 41*1111* '■ 1t D ltkC C tifl. L hi.Jif r 7 th|i 
■ r»; Du k- K h br L --.T 1540/4! 

Mu 5 — Kb btI r :t I 1 ?UVZL 

1505 Ifich jTELVp] üliiZt hcLIli üiih. T ij r 11 p.^ " fl 3 ÖT JD T L 

1 575 Ht"l ! po I 1 -V LII k<- L U d* P l y r 

rin* Ai.iitfcjrsüC'uJ i. r iiM i.i js p-.• 11 -!; 

Ü-B02 ■- C ü ■ h ülvrlhp] j.Liurvi:tt»runp. Tyr F i L>.i i 5 T öfi 5 pO T r . 

2 t i ! ‘• J I j D [ L & [ üäu r J r. i L Ku du [ u . U n#>T p n rt L F I 3-C t 

2 t> i r . L'. : i L fiiüULur L.0 K u p i m- t p rn-g r.^nr. E UT fl 5 « a-C fc-r?i 
11 -■ '■ ■' fulLIOliii KiIiL-Lit K ii p i f r p n:r.--nr 
ll^'j'l Du hi-,. L ■■ I pn fl «.F n ij .■ r =. 1 | 1 11 n E f L P p p ■ 

Z54>7 Do-a <ahti FUr L540/4] Lt Cü-hi-uSü 

IC 

6525 

8 2 3 LUO AM 

Ejrsms 

17 

27 ui) 

]T ?.$h 
27 =,l H 

K ■ ünI Cfii/C120 

J !! Ii -r Cu L A, J u L L ■ nj4u p t *r (*-rh F Ü r p L ij 5 i 

■! C j J u 1 m : 1 ^ ■ 11 r 1.] n H-r- r >1 n f, ; 1 

2 006 .'■l'J H jt ftp r ,- pe lü \f£ -* 5 jj 

2UJU lOdUlpOfCVtJiiiJISit Uly 4ÜL-. 4, [J-u L . P H J , ji 
j!-J ] 2 UiL-t' päT 1 v-ki I ■ n-flü r uhjj, irCrx "ü pal, SK [l.'in 
2 215 1. thrcr LhJnx/Eu. 1 -uni/Cln Itirnnn- i nff b pc- 1 . J 1 1. r n £ T 

ÜT5C ..Eiil^rrnn: ■■■!■ t n «j-fl-h ip r Fi. •' T >1 1 fi ¥ :•■> I L i./S l-j i L 

2 IOC IlBlvtrüH I RK-?>Enic] ST fctflr SS .Cifctr 2l2 5pilvL .£!■ 

2] [[F Uu | vfirrifl J KFI-232 Sah-c] «tr J-ict-ihiir/luLTiiü 2i21p-^l.ED 
20DI Fü r ,D,r unirr di^ fl^TltiLn X n Sf h L . u . t'lö Pt . b fcpui. D ] IF 
E*l>u] rn^Hnr. 1 2 Fl 

lur Mi: n n-r h : in - n | ■-■ r * n r, | 1 n r r- _ii.'“'l A • I ' - ■ i n 

9pp* SD/Jpölv DER 

Versand: Nachnshm&'Eyrasche^k 


D.H 

99 


CH 

20 



25 


DH 

ü. 


DH 

ID. 


n u 

20 . 


Uh 

21 , 

. — 

Dn 

21 , 


t>H 

11 , 

„ — 

E“. 

11 , 

r - 

3E 

10 , 

r - 

m 

TG , 

, — 

bl 

ID, 

, -- 

SH 

Sh , 

,— 

DH 

Ij , 

, ” 


29, 

,- 

m 

19, 

1 ■“ 

M 

20 , 


Üh 

21 . 

l“ 

im 

n. 

_ _ 

HH 

J, 


Uh 

LO. 


Uh 

1 8 , 


DM 

1 j. 


nH 

11 . 

,41 

DH 

11 . 

,0-5 

ÜH 

\\n. 


DH 

j^. 


DK 

13, 

hl 

DH 

21 , 

41 

nn 

2 a . 

hl 

bk 

J*. 

05 

DH 

P. 

4 5. 

DH. 

?4. 

■os 


Hogsn 7 ■ - O 23 31 / JO 40 20 ■ Fas: O 23 31 / 40 Sfl 03 


V7ZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZmn 


I 


Original Commodore-Ersatzteile 


*G &5 ic« 

251715 
EÖ65 
IC B565 
IC -S5BÜ 
IC SOI 225 
IC 501 'm 
IC SOI 327 
Prefteaul -Sachlr&ge 

Vöhtindpöisc-hälo: 7.&Z DM. $i?nrlarh;irj1i|li3nfipi t$| gr/S Qflrtr AbnahrramftnqEi 

Käriäör Bringen bin« di? Pres? t^ r der Pacnhsndsl. 

Ai.t\ Wur-soh äGhoian wr rnnen unErSre KdmplbtlR'HisliFle. 

&ose3 ArgtsoraleU i .-jr t*ii^n hlR‘ni?r L'nE-er-em C£fiini’i&CDr-"Pragmnm 

dar. Wn :K.-hin |^[?|gr wir Bärrrtflcha Alari- rrs^ialla an (a. E y^us Algr ST 59,^0 QM) 


CB7Ü1 

C 

Nßistdü C 
Netzteil C 12a 
Netzteil C 1& 
Modu L ator At. ga 5Zü 
Ne-.zie-' Arniga eoq 
F; taus Afniga SH 


i 

| 


Audio Video Service 

Lukjöwlak ümtiH Ä Cü.. Lfif-ie-S ■ "57, Posifacti H6 45 ”■ Hüthü-a 
Til. " 57 110 9£ U'id 1D 95 Fs*, u S744 23 H 

Aj^erdem b^tet unser Haoa einen attccisiiiriHn ^widendieral Kt Cdcimcdor-s. 

Ater Lnd a^de-^ Hüins- jn- Pu r*xiaiampteEi^ybtEfr-a !4B Siunde.i-S*rui^n; 

-«nrr^ler Irsggr Öde r^Ch d£r Keparalü>p£.iifii ;; : ii Prpjiiste 

mz^zznzzmzzzzzz^zmzzzzzzzzzmzzM 


^Smpep# 

KfffFJff - tepflna i aflf 


e"5=« ^ru. ID 
rüJ-751! DK. 
fiinc f-i-ei.^RE. iv>; 
HnApcmr 
&TAH Kl .T.ü i: 

BT1R LC-tCi. 

'^lLT [WPS MZ . 
UKHM £F 


□ h , a c 

Jl^E 

4>l#l 

*“3.^3 

MJK 

is.« 

S3 M 
XH 
!■» 
StJÖ 


l ^BPl/lSW u ^ H,ÜCl{ 7A 
2UM jUffEwWl 


t'SGH LXflCi^: j' Kf 

BdSflH u) 

NEC wir. zt :0 i 

'(iE Pf -t'.irT + 3BED 

a^mi: 5» so 

3Ti=: t sad-T0 . :&;d 

CP lf 4 hCOC.U1 jB.ZD 
lt« li-i: -i 1-cu.an dtHS 
■;hi $0LC* 14,ID 

PJVMBCHICKXP-mu 3 C-,-3 C- 


POSTTCH !3 E2 POSTFACH 103105 
5BKS ISERLOhM 4S0BCÜHÜM 

TEL.: C-23 7 1/£ STBS TEL . G234/124: fci 
Fb.t: 022 71/2 J0a9 


VER£ANDPAÜSnHALE DM t, 
HACH HAH HE C. VQR4AäS= iALSLA'il* 


i.ivru * F.vhhlrdu iik- SUPEP-piilxMr: i E 

-1W1L0T . t,iD S V^H üf: ID CCU&-- . 1/.W 

kr:. W-PI-. i I.SP «|K ECLEH KM 

BfSÖÖHBmKie: «h» hEC: Wir .F.T- m.0^ M.« 

hXCPdiiPTE H HD r+ü Lt 2J2 II1D= . 31,30 


AIIb Farbbl-iGC li-jch iu— Ajlblinc>~n| 
in Schwan, Hct, S a!c cdar B.-etj nrhält ein 

HA NC L L n." NFHA,<SEH EHWUHLUHT 


hl- « rn,.*. 


Ir S>W. ihJ-viJC.-. D’yS«:-,T- F--.J V. w 1 t 

j-BlirrÄfliih. 3iclmiv r -,1 r r ;\ , ^13 h,. •>;., r* 

" -" k I'FHiL i"*■ * -J- Fi" i>'-A-H.Vd J 


, F.^Td.K.V.T,.>J-.r.,.. P rtM/*■ .J,-.-nrii- 7iQ-j*ttlM 
■= 'J* W' Bc^n> ■>:■■ r<T tu**# 9*1 <4* Km- 

ratxr- ‘ i - J- -r- ml hruch ■. lVI .>VJ • v ■' v, Ci* bi>? .. ■ 

i»1*i CMffjliMicLrfi v>: rchoi -T»-tc: .-j-.-.-jr,- ■ 

Z.ir !■'.• L-C'&iFfypr*. itfn «h ir r -rirÄ^r: &_* '-Dm 
J*üM\ n^w^hr ■.*. ^.^>» 5 *. 

Zin UtApii ■ juj1ik-r*-|-i ,uur lksl k- 

■Fi-n gvr4-ii*kFM .Pi+.inr. »--!n* >* Tn- 

Uriwr+ir.vj .-vdkTHii, iJoh rtxi u>i v|| 


ü’ä]' Com puter-Mo rkf 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Su-hr Paigek»! Frol-^glc-Dba-Clessiz iUär> - 
pod). BTK-MDdul TfAgl. günsclg. Ws- bfenrfl 

G1Mpibintmc.mrpiig > ^lalc3l5LS > n - 

Geos vm Tej rPDTO (5cbül?->] 

HA'ef PD-Süll^yra ggg. QnlujPlen bffi' FD- 
Ttem, z. Hd. K. w»r r PF 5005, Pdrta 
V\ie=tli:Gfl_ STX * 40020111^275 # Intedek' 
5 m, NN 7 dm n^bfrn mit über Seiler 
fasr alles! - 


T ha Fi-r-ng Nighi-Hawk abziigeton lür 20 DM, 
V-Scltedn Luef F3H h 5 DM 
H. Edwn Müllet. WmMwSU T90,473(2 Bad 
LLapapi ik-je 

teLDühfrü. '«rk. 12Sär-SülL’A3r<:. SjcJig Disk 
Züt 1S7^^-Flü£ipybLih. VSrk. DaLaselLe, 

■A^inncir teckflrt, mlLSade? rar affe CmmMtore- 
Ojmpi.^ r Tel ■ D7tEAj-252Frfr 

Cfri Pubk-C-emam-Süh^ure 
Liste gegen 1 DM in BriEFmarkcn psil - R KbE- 
llrrg. Mohingeniveg 22. 4300 Esscn-14. Auch 
T ausch 1 :1 n>IgliLti!' 


Olchc dnr* SA^r-Camee T*>üe on !op. R-iype. 
Airiine. E-olc d^FÜr k^]l/.vcK:d Rrjker p:-io. -Sala¬ 
mander. Eve, MindrigFtn^un^ T^hr^rE-ftamc; 
OP bJw. MegifrDisk t VB. 02242/210? 

1 r M * ***+ + *+ + + 

Suche BcHjkware (Buch 4 D^k) Mae& Thki 
P:j?i opn MA ^5hie gui ■ Ansaboce m. F^eis- 
wrteUur^ sn ■ Stelan Mlchee HöhEOnveg 21, 
47BS Werstelr- 2 


Aehlung! HSM Cj ein Täp cianie? Dannfcbtjk 
ee ml: und Dl b^k. 10 DM B-^lohnvingi 
Cififl Diak nn- 

M. Kzfjp, Lnrijngslr 21 7470 AlbSlEWIt I + 
lOpQOQ % SoFprianlWQn r 


Zü vörk Ge&u 20,—. dr^sr?|s glpi^teJ?5.— 

64ei Fr^.-Dj5?. 4 10,—v &=□= l^a Qcafiln 
13DL— Sterctelei 32,— Pfttdat 40,— 
j. j&actei. iH. asaoeoBM 


Sü'cbe lür C5-4 Spiele ajur Kassette 
Tet 06025/71115 
Eünlher Ce&per 
Brelten&lBfisSr. 25 a 
S162 Sc-nlieraee 2 


Suche 1. C64 Sprnispiijic wi? 7 . B. Eishockey, 
Dljf- Spieln, Trinis mpgl gOnslig {ArtteltungEei 
-viirr: n gut!) 

H. SutTncr. Fal^r^lr 10 3500 NbD. 40, Tel. 

00111-437427 


•-Silo Jünga! Ich I Girl) Sucoe TEüSOkparlns-- Fgr 
C04 {Qish]. Wenn Ite Lusl Mdbi. ^-hraibi an: 
länja Füteäsi; Üg.-EärtCft-Scr. 2, 60?: Rümls- 
heim 5. bis dai . lübSt Arlv.^rtl 


SlcP? FiicpereimuSaUanffn lür den 034. 
Angebctg öitle an-: 

Peler Metaler. 

3k:<5>-eii’Aian io 
6200 FranktiPT 9b 


üurkaL-lr: klyrnrig tlHlnia V, pr. S®&f1h F^nL.. 
A« I, II Cnlr Gemse Wond Games, Jagd 
t. mt.Qki., Snlt|iv Chease.Adcn. ColDr Printe? 
KZA.. KliiI B-.Cdl, 0912^12521_ 

Wir suchen dr^gendst FaGEFOä von Seanir- 
in?nik Bielen 150,—DM und übe^nehman das 
P-ftg. 2*isflhfltlgr- an 

D'irxAmgld. kirchheimer Sir ^ toi? Wendlin¬ 
gen 


Steh? Ct^ Spie^: Aa‘sr¥im Mongeriranü und 
Indien? Jgnc^- Habe gcle Spiele zum Tauscn, 
Z.B. -<aisar 1 + 2, £olo/|f;ir u Diätes me-ir. 
Ruft nien an. Tel D741/3420D 


sucia Cß4-Pr0. t. Sp^ithervng vflftSynlhtrei- 
ZBi KTanglarpfer (Knrg 7(17). Jens Rebtwm. 
E üetieralr.27 2530 Flri -.hMm, 046--ifl481ü 

Vdkabal-Frog -Paket Latein CzZä ,suf Disk mH 
ijmrF^.sünaijTialz. CuraL-a Lstiiua, um^ng. 
reiche Larn-. Such- u. Elnaabe.mäglithke-^n 
DM 35,— ie . 0953& l 12ie ' 


Gr. Beostefi'SterpL-Adacfcsr BD DM 

"teodomat Plus C-1E3 5D DM 

Oafamat Plus C-^2.3 &5 DM 

^rfii 5 ö zTigi vsmand J, QwczargH Melsneon- 
™a 1H-, 301? Pahn-nKin 6 

Rnsmzfcuchhattung 0-126 00 DM 

dBase SIIEInt.buqh Ol2E ^49 DM 

neue Möglühk... C-64.'12B SO DU 

Fraise zzgl. Vataand. J. Oiwzarek, Metefson- 
weg T B, 2017 Paksnsen 5 


tfter v-Hl md mir Sortw&te tauschen? Schicki 
Eur^Ltetenen ki; _ Peicuenbach, t p,ndsf 22, 
.■*02^2 GlDhrirl^ Qrjy Din.-r ixir C-S-! H 

Suche schnelles un^ hamfänab^s Di&y. 
^n*e7lul , igaflrg.J.D34Q.Cri2a fiüil Eflnlr-Mies- 
DruCkSrtLTel. 023&^TQS7B4 Biete QeCS 12B - 
tfeirtäcti 


Original Geoa Oisk V i ,2 mit Handbuch und des 
grcSe Üecs-ßbCh vou Data Becker FhJP 49) 
3-13 Seilsn. bsiriea inkl. narlö u MN 50 DM 
Gauer, Pard&nbi- rggrr 13, 0600 Mar nhgim 

Achtung! 

War teusefft mH mir ngtiesie Gemes? Llsler 
noch he-jte ?n- Feier Sgidei, ZisaeaC'terBlf 

?6,K7bScK-^b^hGmLnd.^i [frui^-BE 

Buche SthnelteS- Jnd kccr^ürLabltfa Disk 
VSr-',sal1un^E:-P!r:.0. f. C64 ü. CI2a WSfkaute 
Qeca 12E de-utech u. Fonm.-Diskette! Tel 
0235^162704 ab 19.ÜD Uhf 


Suche rür C04 Ptinl-ShDi} und Music-Sh^p 
oder ähnliche Programme fr.u ■ crlgiulal. Die 
lei ZilLh. 7si 050500237 


Sucht L4uie zum feusctien, hs&e gule Prb- 
grsmms- Bite saniJet Eure Liste an 
frar-k Kcppan 550D Wjppe r 1al Z H üneleidEti. 
14. BT* M&2&30E.7 


SUCHE folganr+g Pr-g asjiC-04fl3islkJi Adven- 
tL/e TD.U ■ MEK1CQ'2E i y 3lienn4ikpD> 
gremme ALI L -id an-ere t reuteche Ar.tei 
tu.ig zu- STARDATEI 04 1 Ohr GflC-*«). Kflpp^i- 
b&igtM Damm 65, 4-1-3j Mü nsJer 


k * * 3üh rtiS:e C04 1 'C126 ■* * * 

Ve,Kaute meir-e Sülrft-aresammlung acr 3)1 
Zö'diekelten. Spiele, CP/Munc Arw*ervJefprü. 
pranirme. Te- j . Q2G1.I05O775_ 

DOP — Aotenger sucht Scnware-Sziele-PD. 
V/er kann walche ^e/schenkEh? F. Philipp, -Lü- 
wenhandldETirr 14. DDFI-10EX] 3eii:- 42 


AMsUsitd 


P’j£V4 USfriS Gmup Füjy, swip I-akrvnn; im r| ' 
L’S AlöSSandrü Salvlatä, via. Di: :: Rxz !k 
1-31503 Ca si ei ran c dH i aly 


Achtung: 

Wir Itiühen unsere: InnwifiniEi' riam.: 1 r.:. inflrkssjn: da? de ,; Apgsbcit der Ver'csuF oder 
die Vurbreitungi von L- r ec«=mechtJich caachblzler Schwere ol/ fCr Örlgaialprü-^amme 
erleubl tet. 

Das hf-E/att-len, AitsTatan, VercauFeh-und Varüreicefi vcm hRjju bka-jpiofi * v^raicüi gpgen 
d^s Urh^berf^chtageeetz und <Enn sma^- und zlvfltedhtffch verlclgt werden. Bei ver- 
alüSen InuS mil AnwallS- und Gericht^kO*tü-a vqf üb^ DM 1 C'DO.™ gerechne- 1 'Jvoficen. 

Coginelpragfamn:* ^iod am Copyj^hl-Hinweis und am Origiralauikletier dea Dater- 
Irägera i&akelse frier Kassette) ju eirkunnSr. und nbrmaian.vei&e ahginaverpsckl. Mil 
Cefi^ Kau" von Raubkopen erwirbt der KS!uf-e r a^h kein izungS^icht und gen das Ria - 
ko ensrjedlerzeitigen B&schtegnehmung an. 

Wir b'.lten unsere LfcStfr n dere-i eige--^T: Int^e^E* Raubkopien vor. C'.' ^ne-Softw.are 
w Ed Elf anzubleteii. zu verhauten rvp-C#r i-t ? «*rbr'eitef : - E^iptejngsbiT'teci'iliöte hallen Tür 
ihr« Xinder 

Der Verlag *ird in iukLfiit keine An^e rne^r vertJirailHci^n die ds p aut achteBen 
lasn^, Rpuhkcpinn unUPbaten wvirccn 
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Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Suchv KUvedSässgan Tauschpartner tür 
Cä4,'i2&. Schreib an - 

F^ni.in BüLffief, UntertBkS. CH- 93 ^& Sonnsu: 
'£l 100 % Antwort 


U?rk &upt(BSfli'ine< 25 S Tr, Rrirtfp* W Ft, 
GI-- 3 rfM 5 Ö Fr vwggcM Syatemau'-g Adrian 
Vagi, Müller &{. 2 , CH- 52 K 3 Wlndsch, CH 
M^ 1 ^gc 3 __ 

Sut?ia Tips zu V'zawrlle ab f.'K. iKcpn^n;. im 
ab 1 &B 5 + Handbuch He iz Lang Gn- 
übrigerer. 1 Ü 4 E A-BS 61 Graz. 0316*55165 

gucke auchhalrurigapragraTTT t Ö*tor- 
re-gh, Tel. ^& 543 ) FC'. 5523355 ^ - nur nrvmr. 5 - 

Suähfr Anleitungen zu Mencciriari + Asarix - 
Wlllow. TäLSiChM wg?n ■Ss.n-Äis-. SuLi'iü Zae. 
HcKrrek&n deulsch. Tgust.iH gegen ßanes o 
d engl VW- nn Trv CH 03354*16591 .Joael 

Varka-Jte original fR&ger R® fesiE-. £_iol mli An¬ 
haltung, Posier hhr 50 &W. Gen? n&ul Sich mi>: 
dar, bei H. Killias, Hub&rstr. Ifl CH- 7 QQE Qrur 

GuhiMLij - AuuU la — öu-naUc] 
tertaule GMS m 4 - Gerrite, Meis iSSI. 
'Goliath Eprrrnigr, 5 nai C 126 , 12 £Te- Sonzerh. 
4 Dfeh 4 tQ iSfl'or Bürhrsr i>S SÜD. - läl. 
JE 4 - 54/257 


VERSCHIEDENES 


* + * SCHACH + + * 

Verk. Schachlehr- und Übungsprufparnrn 
(ori§. mit Handbuchl slatt DM Oft— nur PU 
33 —. Ü. FieP-g, ~*l &jiiM 559 &a 

<aufe Hardw. ‘det’i i&äer An 
Verhaute 1754 = DH Harde -Madul - DM 
20 54 ‘er-Nelzteii = DM 1 &. Angeboie an 
S. FktI, Trawslr 20 . 229 Ü FtensbL-rg. Tbl. 

Mi.omao 


An Finger sudhl COropult# Fneuivz mH Briet 
wachsel für ÜÖ 4 zwecke Auateu^h v ^iele.n 
i; PrögrinMn^eri. Burkhard Wandt, Mariensle ti 
ft 3-*12 Ndrtan-Hard'enberg 


■k-t-t Achtung Pluä'l * tu * 

Suche dnkumianiiGtrits FjOM-LJsing. für den 
Pfcjete 

Tül O 500 ävi ^0 


Vb-tk. SchnwcIßT Portable AT 7 B 4 Q. 3 Mün. öH. 
NP sm—. ungebr&uübr VK 4300 ,— 

Tfe 0^191.^752 v. 10 M-S2.CO Uhr 


Suche -csterncs Computer l Ranpnerie aller 
Ad Kann auch d^-aki sein.. Uberriehnuä Vsr- 
eandUdEten. Schickt ar-:A Kunlgk, TLlsenweg 
19.4052 KorachanbrcMcn i 


Such* Zeichen r Schriftsätze lur Hl-Pddy^ 
SrhriPI. Angetole an: M. CehrkE. Ai^rb 
EinalK?ip-K^. £. 5 QSÜ riechsn_ 

li&i ju vDiSdureit, ICO OK .Tfi«: 10 Diakeder, 
P-tikÜLS 7 L. -g. ypieta Jfid e ne M*rr-* Hl. 
cl-K!r I Zjail&u'irina!i SCSI. CompUtfl mrij 
Pn.-i; L-.j.. 2 BS— DH. T: 070^1 ■■ 7335 ^ 

Orlc-^^-K-Bpll^^rg (C^ginE-te-deuiac^J Z.B. 
D^ftincc Fnrce. 'Jdina, Qrifcmufltli. üSplüt. 
Chesi. 3 .— DM/Stk. 

K R Bldhi.fca, PP 24 C^. 4054 tatl&eJ l 

Erkaufe 64 'ef aeliscnrinen ah ^'04 auch qin- 
zHn. sowie elrxge Sen'tee-DisKeltcn r.u den 
Zeitazhrlltan 02555 i' 5 ^ 3 ö 


SdF'm diu Cüpnmamd &-jmrnary Card für The 
Eard '5 Tale III ZsH^ ^oil Bi-Ia nteldsn uJitar: 
Pslrlck Pcbescnn, Markt&lr 39 . ?& 4 i S’rau. 
hrfinha-dt 4 . 070 ES 1^600 __ 

Suche Schaltdan D &4 12 , ms kann hallen 7 
lT Gri^wna 5 DGD Kflln-BD, Ferz nardstr 5 b 

Wer Kan« ?iri:r aina- Üt*rseizurc der ied.-Anl. 
vom Spiel SOCCER INTERNATIONAL von 
Emlyn Hughrifc SChlCi^rV? 9 ietb Schwana unb 
OrginalspielEi für C&J an. Anruf erwünscNl 
Tr?. Ü^-ai 12534 


Vtark. 1 ^ihrigen CRC 4 = 4 . FarbTcnrtor 
CTM& 40 , GIs^lajüNoerk- MP 2 Wsdui, Softwara 
C 2 JoyaL oks, NP S 2 M CM V 9 i £00 
QM — Tal. D 2 B 74 T 77 D — afa 15 fl 0 Uhr 


7 g werkfliv'en: 

Ccmmodcre C 3 M B 09 i- Dgirlleffly BOEO. 
Nfrjpreis ca. 5 flOOCt— für nur M! 

Tel. Nr. D 675 BJ 313 


^rkaule Saund-D^ilzer i’DaiE-v? mit So^twire. 
vertcn + Arm ST^Spiee | urarblE Med- 
r^Es -atc-l — p- ariginül und BesLzu^and. 
Tel. ij 7 ü 21 .Si*b 


■ ■■ sur-^ie mmm ffir P-Ba seL- 

kosha SL Bü VC (mit E nznir,jnieiniug7?7). 
Mor.-zr Igür^ligl T^: «OS^hSaiQa ab 14,00 
Uhq lr?gt nach Manns 

Gürlidi-I'iterfäce r-Jr lOn.— .md CpminZdDsä- 
InLerrace lür 50 ,— zu v*rkai.Hrm. Tel.: 
QZ 7 ' 52 j 165 'l ah 14 Uhr 


ZahJa HüdlEtz^ela für L-ghlp&n rnh Zeichen- 
prcgrarinm lür den Vrfeo-Digitizer ^-n Pr^i 
Twhn -f rpWü Telefon: 

0 Sät/ 15 B 81 ab laühr 


-FreEk-Cümputerclüh * sucht M^jeder aire 
Ösitrrelth, PeLlfichlarjd uriö Scfrw&iz. Wir gr- 
h^ilan mi^ iertl CI SS. Inl 05 LCer T. 03 f 3613705 
aDer - 3313 EÜ 36 Ba 4 Aller 0-15 Jahre 


Suihfrdringend: Daularti. Hamdbuchl k^AN- 
NE&MANN" TALLY 30 k. t 0739 I -&691 QVb 
May Bf Ssh^rnnis^age I HiX 1 Ehin^rn 

04 'er-Hehn & 2 ^E 05 r 59 3 z^ie 

iTflhrere Sonderhefte jnb Di*ks tu f 4 'er ge¬ 
gen Hüchalgehot il« verkaufen 
Günther N.ltier QEUSfEggS, Mo-Oo iS -30 Uhr 

Verkauf 64 'er Zeiüzhhitteh 4 ra 4 - 57 flS ie 2.50 
DM- S 4 'er Sorderh^hr 1-40 je 6 DH. FmaJ 
Cartn 3 rü~ 5 &— DM. G-LAEpromer 2 Für 50 .— 
DM. varEci Bücher .jgWS 1 17303 


Wo. S^aiem^Lifq^tje noch jiu halen: AAzzriip 
BPROfttPrDpamniBigsrJit ICL 23 ^ £ 4 jJHo- 
OUlkene KEI 2 Ec-rams Sür ^-90 DM VHS 
:NP: ÜGÜ DM), Tel. üfi 23 fV 1 Ü 9<4 rWlütlüElj iach- 
piftgg* 

At ^^ iWO null Vgnilar 1 CH 1 . Z. Ldul^ei»., 
Speishsmrvv , 5 i 2 KE Origrnsltzfliivafe. PD für 
niM 3000.-DM IVB) 

Gramer. H.W. Tel. 0e3Vi4773ft 


Dsiiüasuop HM ZÖ3-5. nsuwanig. V5 90Q.— 
Tbl. 0 B 671,'2573 


Verstaute: Dul e^ialtene Bücher. 64 r er DisksP 
Mn. alle & 4 'er, Scnde^efle u.vm 9 ii;g- eruy- 
fen! | 02101 j 63527 , nach Ftnrlck frngm nur 
nachmltiagg! 

5 b D= 5 fcttflun vgll Spialt lür 034 piü Diakt^le 
10 — DM, DrLikK- HPS 10 D 0 ftji 1 450 .- OM 
□alphn DOS lür C 125 D IW— DM, r! 
021 t 1 2355^5 


Verkaufe 'er-Magazin --^hr guter 

Zuatanz* homp TU,— &A nmr. 3 ^ 0 . trf'er- 
Bünderhelta VS 74 * 5 .— ViVirsandk.) 
Heroü fhomas ^eEselwng S 9&50 Kul-r^azh 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


GARNET WEISS 

Computer & Zubehör 


64 3 ER CMOS'RAM-FLMTNE 
aut ^'*r a.aa 


L£l3rUNGSMERKM.ALE- 
bis: 253 kfey» Rairspeieher 
hir niic C-34-V6rtdnön und G-123 im ^-at-Mccsvs 

F.^nnait- ZüceiH auf dtf Pnadrajmfl 

- ainoabWiJiH siöLar-EPRGM 

üirait&'yfijnKtBn und PicpjiyU^kta in^jflr : &r. 

- Bt>vieb hjt: gxaaiiscon-P^rt iMudulpcP) 

- Akkuccicullan 

- RAtfDBk-WBfitaf 

- tis ZLm 150 ProGranmeo aulrultar 

- Einbindung an flmorsu Rrcfl^mrre Siaue^-EFRoM. 

- auch fCf Nnchladup-gpi^rrfl jöejgnei 

- £02 ■«■.p-dtn in gto? 3 äeKucöäß galajcten 

VSl&turdgi: SälfrrateStfcüöftJnfi 

S^lTckung mi SK und ]«■ SSK-SRAMs 


KuVj CMDS-RAM^FID SB-Lee'pfem5 

M4 lü CF^O&RAM-RD 25fl-F«c öplaünff otYH RAM 

2dn20 CMC3-RAI-A-RD F-ac rr .> Pbtin□ ahra RAM 

?T.iaü CMCafv\kiVP.D2fi£ 3u?.ujyL' 

ÜH 54 I Ü& 

CH 1J9.50 

CH 3603 

GVI 39.0b 

M'ER LUXUS - DRUCKERINTERFACE 

auiM'tr Hanli-eS 


LEI9Tt|NeSHERKMALE: 

- ifr-Bli nacF* narnlüll li=r CM. C1SH. C \ 6. Gl! 6 und VG 2C 
« ueil k^nnnlbäl fcjir WteSättSnfl-lfflSrtBiM 

HPS-Ä&l-SinMilaikin 

S3 Kfiyia Dnjrf«fpjlltr 

bs 2UÖd KEäylfr tcngtb-auS Z^utnöi iÄlZö OÜpVö^ 

• ladbare Zc-cr^ntaiic- 
c^oanor Sc-cbünsaLzEdiliSf 

mEmncni sul GwäMadeSö^ 4 ßeänderen Diik^hen-ncnrjr Ira. 

aiigrarrnisijar. 

253Ö0 DRUGKEfllNTERFACE- u B0rplnürfl 

SS510 OFkJCKEHlNTEnFACE-ftcligc^tnä 

2S3Ä] DRUGKEHINTfrlFACE-SadteiKftrr 5Fna Pla-m 

2ÜSW DRUGKEHIHTElTFAGE-S&ldJU.=0 

CH tlßO 

CH l$e.0b 

DH ise.DO 

CH 39..0P 

KHJffl Foto- und Vtrpariuj'igskcsLwn 
pro äqrd-jrp 

&M 7j5& 

Lelflf-und Zahiunatbadpgurgfln: 

.Olsrung per Naclriahfnn, Vanschnungsi-siaGk cdör Vzrauakis^^i pftrUoarvwipung, 

ZUrüOlich E M 7.SU Püna- und VerpajC5uur>gsküBLen. 

Aj&iandaliafafU'iöfrn nLr aagfcT Vbnmdassa mi! YäfiMhfilirig&S-snöCk C-Öer UhemTK5i-,ng 
Bankverbindyng: PostgTEs-nL Mürd-iGn Kär/3^Fr. 5577S5^3rä, BLZ 7dS 10b S3 

Aul VA.iqscn c-rjaücr 5-e Lr:cro PC-Praiai-äte 


GAR NET WEISB, JUpsfiv-Blldranstr 56, 3DM Mü nch^n-21, Tel. 4 



71 fH. r-irfLtflüa 
CürnuLarsiirv’.CD 
An dar mnibUhk B 
EU1D 2ar:hDlD & 



Programme ab 

- mehr als IGCü Programme 

- aus über 100 Bereichen 

- prEls'^ertE Fachliteratur 

- talle PrograMüsarmnlunge?i 

- viels Neuheiten 

- alles für C £4/120 

- Info unter Tel.: 02271- 
S1109 ab IS Uhr anfordern 

- Katalog incl. Dmodisk 
gegen 3 t ~ DM in BSrief- 
marken 



Firma 

HORST WiTTE 
COMPUTER 
DIGITAL-TECHNtK 

Urbang-iraBe :S£ 

lOQO BEiiin ßl 

Telelon 03^931023-2^ 
Blx. BÖS 1032-2^ 
Telsfax fi^il 305 

Das 

Gommndore- 

Fachgeschäft 

v&rtceuT ^ Versand 

von 

ErstfzläUtn 
Nsuanlägcn 
Reparatur fiacTi 

g 3,2 How 


^niAiatleXen %c 

[VW. 
Snadt^uaLäöt den 
!MEISTER Kicäiel 


■ l«ignnni(r - T-tpJ- 
f H ket^ndruci 
ira-sr^hh lUlleitlt 
T*irv jnderti Prc-- 

rkh Lntni-Ev riurf- 
hlt J+h E 4 Lh« 1 :-tpn- 
drutk. Fards#n $ii 
InfDi ni+ EtEQEHHL- 
Hus-ds 1 ich. kteteilen 
SiP rpib^t über die 
0 ui 3 i 1 H. NVSjbVfi- 
Prinjii' Sit t^heli 
*UtS WF drr: IeL d- 
scliirn sa Hie 11 
iu / :ger 1 ru:k+ usrd. 
IUr 1 »r indiren 

^rasr^nrri^ ybpr-ntl- 
icn und ei htlirkl - 
5 e S+Hle Ln Twl 
5 e+ 2 en. '[iniebaulep 
Zttdhtn^i'i-Fdi ftr 

nriM. «a: : 

UH IkW- E&SflhTih.., 7 «LLtndb 

NÜhU. itnjqiutl, .. 
(ILhttttnKifi* uiiS ftniahl TieS-t! !ndtn 1 
9 urde ni I ersHLLf <M 4 xLEB 

tiik. FICUTKHES HFMlIUCHj IP 

^liLdcrdiSkJ FKD t 4 LlE iaEdtr) :tn± 4 ,« 
-tltldETdiskZ C 2 tD ULle rtHMfl 

lUllTzli-sht Z:eL:hensilTe :iNJT.?D 
hKKPE flHPFEü’E; LnJr-s -jegen EK S.“ 

-4 SSSFGRF1PH-1EI Sfllti+lk&Ma, I 

ftrsfHblerj 3 Srjttki^Seni., ■ DM 14 ,VU 

■4 IWMSflFH-lEL-PBurLyjLUhüL- :HLU) f:-i 
S+* 1 LJCLkpn‘SP 4 HH \,z PeaTi 1 :. DH H.fG 
-4 DRINGE t+ Odlei-JH-u-ltLnfl.bi* S-iUU 
Hiu. ns.IU SiTiFtwtL. PP iMU 
-h pRl-HIiTTCtU Jl: kin&j.Liü. tu Pei-i,.- 
näkrt (HLLdtf^ Fgnt?l ? gLiicfter T*il- 
und rcnedHDr,--.j*duu> nur-iketten 
Druck, icuflkt Iwh Dir«tunf flieh Hus- 
ujIiJ der Flies. Ln * ftAfLllffiDin *■■'■ 
Inkl.SD iflchtrsitir nur, WjM 

-+ LLühVEFritTER-M! v^nMiitßt SneLtage 

'tUJibsll'ii.; jsasigj-i SSifS 


mm 

mm 

INFOS 


mm ‘GFFHRkp. 


H&r.^'fer ih'-iße t 
L-ii« muh 


tE - : verrechnuhliS 1 
pDilgiru Er J?bn^- 5 P 1 R 1 u'ibg. 
ix?£.UtrtlH ah a - IHM Dfi d.-? 


lO.'Oktüfcöi 1909 
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ÜffHj* Computer-Mqrkfr 


ft "/a Jahr Garantie ft jcftnelfe Lfeferurig # Nächnahmo # 



KONYO 


Händler gesucht! 

Bei uns sind Sie an 
der Quelle! 

Electronic Vertriebs GmbH 


Der beste Weg zur 


KV-1 ÜOö H: 5r2S"-Di^ke1t-0nlaufwerke für C 64 
C<wnmod ore-korn pa Li be ■ 


3A-Senaton 
Master 5A-I: 


Master 3S: 
Master 5Ss 


S.S'-DiskeüenlaLffwerke Für Amiga- 
Computer (with power an/off switch} 

5,25 D^ke Irenig.ufwerke f ü r Am-ga- 
Compuler -'SSO KB, 4Q/B0 irack seleol} 

S.S'-Diskettentaufwarkc für Atan S T - 
CompuEer(toith power au pp ly} 

5,25 ,, -Di3kenenlaufw , erke für Atari ST - 
Computer 



P*e Q*ri1t k V-fB{PP N be.^izt 

jpwH'ls für rifö Frönf-Fürr^, 
J.itty DÖS und Fß-fioarri eine 
■eirTfje-irajjeine Pit t e rr I n lthi m trr. 


Kölner Messe 
AMICiA 89, 

10.-12. November 1989, 
Stand eo2 

Konyo Electronics 
GmbH 

Ehsabethsiraße -3Ü ( 

D-0DC-S Münchs 4ü 
Tel;. 089/27- 21 0B. 

Fax: 089/2711562 


f GRAPHIC BOOSTER 128 m ' 

Das sensationelle Grafiksystem für den Cörr-müdare C 123-D 

6500D Farben, 7200 gleichzeitig 
720 x 700 ßildschirmp unkte 

Über 4D reue Befehle, über 100 neue Funktionen, mkl. An- 
wendarprogramme i'Dfsfgrsmme, Space Shuttle, Konstruktion), 

D M ' *2, - für 12flD (B lech}, für 120 und 1 £>6Q alt auf Anl rage. 
EDITOR BOOSTER 1 123. Dieses sensationelle EPROM verwan¬ 
dte!! den Text Ihrer Programme in gestochen- Echar'e Buchstaben! 

DM 111,- 

Eti Muß für jscsn Cl££i-Besi'Zßfl Beslöüan S== gratis Ferttprosjekt! 

1BBS' i E7.BB, , 'ä9 Cnrhn AG eil rights rgs^rvEtl 

Alle nvertriob durch Commodöfe-Vertretung 

Combo AG. Tuggin erwäg 3 Te. 065/232666 

4500 Solothurn, Schweiz " BRD' 0041/65/232636 

J 


ORIGINAL COMMODORE ERSATZTEILE 


Ständig über 800 Teile am Lager! 

C 64 


Netzteil 46,“ DM 

SG 41 464-15 26,50 DM 

IC 6510 (A) 13,70 DM 

IC 62 S100 N 12,— DM 

IC DRAM 64 K x 4 39,—DM 


Beet. -Nr. 676401 
Best -Nr. 684126 
Best-Nr. 686510 
Best,-Nr. 6 8 8210 
Best.-Nr. 686404 


weitere Angebote oder Unterprogramm auf Anfrage. 

Prei&önderungen Vorbehalten, Versend per Nachnahme. 


RAT & TAT-Ersatzteil-Dienst 

Adam-Opel-Strafle 7-9 ■ 6000 Frankfurt/Main 61 
1& 069/4048769 -m, 069/4252 63 ■ sE! *404400219# 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


* * ■* Suche eafekte * 4 ■* 

CH 1üG\— DM 

Floppy 15*1 bä 130,— DM 

Ober Schüfize. Feldair: l. 5147 LauuerteJ 2, Tel. 
25 4,'2921 


V.i: ■ kann mir verraten, wif ich ~-=:i Fl.^ 
^C^DputKhl dKJ C^i5-‘riGlor 1lng@7 t(? OM 
Pra mir 

O Jahn . Mulldc^ar Sbr +^52I?5 5t Auguaun 

i, üsa<i. , a3W3a 


Suche ComptiiHrlcHräl aller Art Hflupefiüti- 
^ile! 

Rann PtailTn-r, SghüävirslT 4 BIS- WpHgr- 
Rcr mannst* in 

DUH — F 4 JI 0 ! Wir älbeilän ffilreirtüm -4-und 
sufJinn Kcnlaicl zu CQn\zuherlrtundtn in 
Oslrrreich. Schweiz up:i BF1D zum Aiiflfn:s--h 
ygn Irrfcte urj Erfahrungen Schreibt an Rene 
ijn- Sven SpillfifF r -BreitenEChen-Str iS 
OQP-igw SbarEwaMe-Fmüfw 1 

□OR — Siir-Jie Pra? 63ZQ + Olmer ÖPiue 
4. Q*le: 3 Tape KnijkLcigzF . hcylsitg | rr y. 
nach. Weimar 1 Drc-iCcn, Engel. DDR-F&22 
Leipzig. Hann. £lr. ^0 

OOR — Kaule C64 -+ Da-ssel« lunkllorralCicn- 
tq bis cn i£d DM- Thomas Fröhlich, Siritfla 

ünr Republik 24 DDR-JnÜCj Löcknitz * * Tnlc- 
Fün: 347 


Anstand 


5L*£h£ |en-iäfldafl linder Schwall, dfrrnieiren 
C54 bljllg rtckt feilt!)] Tel.-. 051/43E125 

Gib aut K3yiH erweitert rm! Ualaaefla - 
div SpielEn 1J■:■;.> ICO &Fn Tbl. 033V5-t6a&l 
jGsbrql? 


VtKiult: 

Sleikrtiudu! KtCkman 1C3M;. ^ DM 

SI^Gknipdu! Fji$t-LciaiS tv^le Fj SÜ OM 

□ Schlapfar 004171^1^1079 _ 

Vifrtqjyfe; Au? Sflr C&M SgKhbyclireVie; C64 
l.d. Pra^s- Marh“ rn. C64: E-4'-a- & Qrai J -*.- 
künsller VB je 15,- DM 
D. EcMdplbr. ÜLull.-l^l &1D7ä 


Vörltaulfi» 1 vE-i 

HVar Kjfäe gshuiuen: Qraßk-Qrirfidläfgen, An- 

□efRsler. Ft-ppy, Füms/ 

D. 3cmapier OMtiifltBtDTB 


A;hdun? 

Suche den X. Teil Ser fic-sihrcibpng top -.,6,51 
»M'ijür O'.gina nder Kgpir^. 

A. FHiri, RjSaaliair. 4fi, CK*6Bq flogen 


VC 20 


VC 2D. Flpppy ! i^p, Maus. 16 ^ nAM-WcUui, 
SAV-tAPhiiar uPdOriqlnalprcgrerrm »Filg».ndr 
VB 603—, Tel. DBS. 1 535790 


ZUBEHÖR 


SdpefltGanner Jll ps^ktisGh unbenutzt 
23E.- DM, R-T/Pe (üriq.i, 25. ZV. Pt 
Dnt.qus* AiijlklappDdr " 40.— DM "R?!. 
0€303y5fl57. ia-20 Uhr 


+ t * WiÄautefeuche * * * 

Verfc.. Ze-d Rr^ 80-Z-Karle mi| Sc^Ere 
fTitwh^rariigilupgi für den C&* Sushe. 
Fegefgij-Mpdul, fei. Q7BZV5-1735 (Jürgen) 

\^iK Plop.py 1 Hl, Ssihösha ÜP i0ü- VQ 20D 
Di£K£ BüCViei 1 , Tiny-Eprdnier. AQP yKV Si- 
fflülä BaSic-Müdul: glich rirronnjs Zubsnor 
vorliandän 1'näihrragenl, alles VB ab Ü4r 
TÖc 0ES4*S03 


Vßdcaule 

Wiesemanm DnÄlfflfbtj Werft* K 900E4 DM 15D 
W Fi^ninr. RcfwiGsensIr 7H5 T 

Wfttaule 'ftfiih fl.-XÄrtS] UsÄr-ParL-Echaltmo 
dwl. SchaitBl Lämpchen. Relsia.... BLED‘s 2 ur 
Arr^igr I 1 ir pW ^5 _ 

Fraffik Hubflr. Dhnbghermflr^l r l&ll. ?"12t> l&>3hjg- 
hfrim, Ü71ü£''414a5 


Dülp'iirt DD3 lür CI^BD lM- QM, 5Ü Diskel* 
len «11 mil Spmlg prg DswiIIe lg,— pM, 
Druzker MP£ 1Ü&: Für 4K,- DM 
R. Fri$sö, Ckdlt/Öfiflie 


&jtne Tel,' DTSBIteSaz? 

Sonltö—Video tart-Datöder—Eprambrefi nar 
— Vldeodlgliizei - FD-5gH 

EtfgadffjÄe. 7951 uuhrh^^. pixedrksh- 

Schiiler-Slr ö 


* * * G^lik: eOÜSTER um P + mt * 
'.tirkauie BOOSTER fu: liü DM und h mg 
MäJpiCgrEiiliriiri FarL**i'SW für .fep BdPHi' Tür 
55 TM E l 19 0E01.'55O775 


-* * * Fj.£>PPVSPEEDFR Für C m □ * - * 
yigrkaure PnaspEedGTFfür C1?flG lUr 150OM 
0TK TERM-Modul tikr DTPC-5 für 11 » ^ 'i 5 i 
0DJV55O775 


W= saufe DELA Eii’nn Brtiinfrr lür C-64-. 
BrePnl EpfdrnS bis Typ S712-E, kdnplell mil 
&cnvE.e. H. Göller, Küf“h8L-. 13. 3Ü75 Vdh- 
burg. Tfreroh 03457.14^2 


Vedute BTÄ-Tem-i-SlldachlrmejddflMKler iür 
C64 und ClZfl ui kl. Anlegung' 

Preis 13".— QM 
T et.:-3H&aanfl&g ah iS Uh- 


Ick bie:ö C-34 .1541 (GeosJ. Di jc^i und ftccli 
vielst mehr ar. Preß aut v'EL Bin xwi bTc-Dc- 
von 14 Uhr ab ru erreichen ^ter Tai. onsif 
iHlVliTMBÜ_ 

Uferfc. lyperw^Mrucker B ülhe? HR 15XLÜan- 
Irae’cs ml! Zuh-=h5.r L-nd Inlerüre lür C&4. 
Preis VHS, 1 &\. tKlfl&lETSO 


ZuPl htlben Prtö.REK 1 ME l. 2MK, Güliffllh- 
Eptcmar u Epmms, E^pefi-Üanrldga, Eipf&m- 
Lüsöier, S-caonlfüR kSuparacafi nar I il UDe* Bar 
NO lg, D^ier Naumann G7H4. l 3a&39 

■i.'ver will dig defekte Flatme tor meiram CBi 
nabsn^ Suche InlehecE, mH dEm Ich Pr^raTh 
to -jen ZX-Specl^um auf die Ffappy : E^l eb- 

SOflicnpm ka^nn. 

t Wjlbe-S; Falcjgtr 4*43 Qwnrtori 

Kaute lfd del. Kand^are ledar Art. Weftsule 
176*1 = DM 1 ES Ha^dc.-Modul - DM EU 64er 
NeLiWtl - TMt< 15 Anpftciüle an -S. Eiei, Tr;i 
vnsir. 53, 22 X) RgngbUFg, 7ql tM6V3HTM 

W -uiulp: Pagr J --z 140 QV.AGlinr Ca-TriSKje 
50 DM, Gpzrr 1 3 3i.j-h 30 DM NurVarauska^ 
sc! MärkuS B$chnrr. Markbdr. A074 I nip- 
h= ; m 


Suche AnlE^ungen su ätTRllcheh Spielen |kü- 
sler-'cs), Bei Xls.nen Biicham be 2 ahle Ich eia 
r.nr.Ti_Zij:-.-nnd bis 5 DM 
Qh' "fechpsa, Hardelat', ^550 Reckllnpnau- 

5U-1 


■Tarkarurbp-Lighlpen + G*1 + 

Pd^ar.Caflrid^c + 5fic?i Mndu!pnP-En,y[K- 
:i-Tjngur,: &: cm Msdul-Varl.habel DM ISO, - 
Rolf HauEch ld, H&'herSlr. IIS 23H Bremanl 

Verkiufa SpaedtJse 64 + Freaza-F-arie- 
Mrdui + Monlü'EöndE-' - Dataselle urJ 5 
crig Her Scndarhe?1e-D:ex OM TE0.—, Rtfl 
Kauscbild, Homgr g|r. ^13. ?&JQ Bramen 1 

Verk-aute - nur an Selbaiabhol^r 
Manocfircn i-McnELo/, 12 ZoM, gi'üii, mit KaPel 
für C*< 

Manlrnd K.inn. Qjr^r 74, 5557 Ha&Jl. fei, 
022^7^,, ab 13<Jhr 


Wdraufe — nur an Selbetabholar — Typan- 
r=ddrucke r — Brothar HR-15 AL -. Inlerlacit 
Idr CS4,liftd ifip. Ta&larui-, M. KkJhn, PijrerMr. 
7.1 5E57 Haan. >1. 031^17671, nb 19 Ü nr 

v'arltsüfe — nur an Sfrlbetabheler . V.:n. a 
tf.'dt-Br CF-&DÄ T-d BaOM-D-ln.:sr-aLti, Urilei- 
lagen. iur CH Ma,ohed Kuhn, Düreislr. 74, 
Kaan, Tgl Q?J2W75T\ ab IS Uhr 

verk SuperscennerlFi, 7Mon. aJ[, Ausrührung 
Slar .'■! L- 1 Ü. Germ i.- ah Nfl^rllch rp Anle> 
!uiig, Si/lwüra u CirL“!.nalka.-!zn. Pmi? US Tf! 
ozasa'aos-az ab ^ 2.00 utir 


3uelw- daf MP-SS^I jc-*icn mi- rninWem 
DruchAHpl rPrgis VEj; Fa^d&nder für MPSB03 
(rahle4 DM für ;gdESi Tel |0B251j 5505, Ralf 
veNangEn^_ 

Vs*. enrx^odiJ! Il 1 Jahr stl. neu S99 DM ?Dt 
? dOOM, Ttf. a715Z'&3S10 


Sjc*ioH CBM 4n4d oda r SFO iÖ01 mtf Kabai 
fyr ÜC-IEEE-40& oder tauEche pegei eine 
1571!!! 

m 090£>2ya&7i 


SidöC-ar ru verkaufen. 

512 KByle. 3 MänEle G Srarf:i*, Png. Hanz : 3Ü- 

c-her. DOS $.2, Ong.varpschürf 

Feier N&dermann 025:12195462 B-'-E.CO h 
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HlarmlL bGiitt 1 !!« ich; 
per ^Khnahnvi': 

. -. Tir.1 t: - r.i..l VUi 



bGiitüHc ich; 

r _.JinehiTH': 0 Eurn-Smeck lieq^ bei 

iziql. h J.- CiW V*r 4 *ndkoatan. r Ausianjd '? ■ 
C; Ich bllts cm yiwerbidÜliC-he Z^senriurt^ 
Ihrta neuailen, kw?tEm^scin C-6-1. 2S 1 


ÖhnuligsrnLUin' Md. Fr. 1Ö-1B IJtir. Si. HH3 Uhr 
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Ft. Kür her 

Cm Alles über Grafik 

Dieses Such varmiltglt alle informa- 
Eionen, für erfolgreiche GreliKPro¬ 
grammierung notwendig sind. 

Netwn zahlreichen Bei&pi^prägraiTi- 
men linden Sie auf der beiliegenden 
Diskette auch fertige Anw&nc ungs- 
prog ramme. 

223 Saiten, Inkl. Diskette 

ISBN 3 69030740 2 

DM $g,-/&Fr GSvSO/ÖS S36,- 
F.Mütlef 

für Insider 

Die Besonderheil Werkes liegt 
in dar einzigartiger! Aufbereitung de* 
flQM-Roulmen, der dokumenl^rten 
Speicherbelegung {Memory Map) und 
einem Bogleitteict, der die- internen 
Zusammenhänge salbst einem An- 
längo-r verständlich macht So wird die 
Paramelerübergäbe nushl nur beschfie- 
ben, sondern auch von ihrer Wirkungs¬ 
weise voll durchleuchtet 
1940,516 Seiten 
ISBN 3-HQ90-461-5 
DM 59-.feFr 466,- 



Commodone-Sachbuchr^Fhe 

Allee über den C$4 

Dieses umfängliche Grundlagen buch 
zum C 64 enthält neben einem umfas¬ 
senden BasioLeKikon alte Ihfornatio- 
nen und Tips, nie der Spcr alist zur 
Grafik- uhd Musikgrogrammierung 
benötigt. 

2. Ablage 1909, 514Sailm 
ISDN 3 &9Ü90-379-7 
DM Hft,-teFr54j30/öS 460,- 
hRiemenschneitfer 
CB4/C12I- 

Alles über Maschinen spracht 

VOrliege-nctfis Set aus Buch und Soft¬ 
ware stellt ein umfassendes Kompleti- 
werk lür die Eni Wicklung von eigenen 
Assemblerprogrammen aul dem 
Gommcdore 64da~. 

1080 , 314 Seilen, Inkk Diskette 
«ISBN 3-Ä9Ö9Q-5714 
DHHHaFr 54,30föS 460,- 
F. Müller 

CM. Tips, Tricks und TflQts 

Eine Zusammenstellung aller Knitle 


rund um den CM in Basic und 
Maschinensprache sow*e die Sester. 
H^Fsprog ramme. 

1980, 439 Beiten, mkl. Diskette 
mH 3-69090-499-6 
DM 59-!3Fr 54,30/0.5 400 
N.Hubeh'F Müller 
Altes über den €120 
Dieses Buch vafmilleit dem C12B- 
Bositzsre : n komplettes Gmnöwissen 
über oie Bedienung seines Computers 
und biHtEt dem Fortgeschrittenen wert 
voLe T.pg und iniüTmalieneo 
1960.426 Seilen, in kl. Diskette 
ISDN 3 69090 513 3 
DM 59,-/sFrä4.M/öS4W.- 
F. Müller 

AIISS üötrGEQS 126 

-Alles über GEOS 128- IS1 am Amwon- 
derhandQuch zu GEOS ^20. das weil 
über das Handbuc h hinausreich;. Es 
deckt alle GEOS-Applikationen sü 
ausführlich ab, daß es der GLOS 
Anwender immer neben der Maos oder 
dem jp^&ticfc liege n haben wrfi. 


Hnfo-coupon 

I Bitte senden Sie mir Ihr Gesamtverzeichnis 
| mit 5DO aktuellen Compitterbüehem und Software 


Närrin 


Markt& Te chnik 

Zenachnfien Bücher 

Sofiwara ■ Sctidunq 


S’raüe 


PiJ/Qrt 


Bitte ausschneirien und sender an r^ark-SJech™ Versag AG 
Bu^hveriag Fcau Brosien, Hans-Pmgel-Srr 7 BDI 2 Haar 


1980, m Seiten, inkl. Diskette 

ISBN 389090 7004 

DM 59-fcFr 54J30/6S 400.- 

F MüllerfT Petrüwsfci 

Allt» über GEOS 1.3 - C 64 deutsch 

19BS. 671 Seiten, inkl. Diskette 

ISDN 3-89090-570-6 

DM 59 r -tef;r 64,30/ÖS 460,- 

W.BesenthalA! Muus 

Alles über den Plus/4 

109$, 436 Seiten 

ISBN 349090 4104 

OMJSL-SsFr 3S.90/ÖS 304- 

F Müller 

CM/C128 

Alles über GEOS 2.0 

Lieferbar 2. Quartal '09. 

ck, 300 Seilen. nkl. Diskette 

ISBN 3-B9U9O-SO0-X 

ca. DM 69,-feFr ^4,30,'öS 460,- 

A. Seiden: 

Spielend Basic lernen 

Dieser Basic-GrundKurs wende! sich 
besonders an Einstiger und vermiisalt 
alle nötigen Kenntnisse, um Besic- 
Frogramma schreiben zu können 
Anhgnd von spannenden Spiesen wird 
Ihnen das nötige Wissen vermittelt. 
1900 2D3 Sellen, mki. D-sksetle 
ISDN 349099-m fi 
DM 39,-teFt 35,90föS 304,- 

Markt&Tachnik- Produkte 
erhalten Sie bei ihrem euch' 
oder Computerfachhändler 


















































Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Suche Gew Vffja deutsch fhabä läi&ch msiak 
lierh- Biata glerchmgrüge TtotforriJt 

i?gg. Tausch gesucht. 

K. d ardgn z-im, Scl- .iüfrftrr 7 79r/3 Dpriaad t 

WötKaufe upn Tübid Wesi: -C-64 Compdcer- 
handbLch-, nagelnd Frus VS, M 
D5S1.^156£. Geber vfripnggfl! 


+ * + Berliner Bz* Tel. WGfW«a2a * * * 
Para mal er Ei'hlrl Baud 9Cün20GE4M 
GraEee Anpetn* an Files! 
ft * * Deutsche Gn-nulzcrf-ühruiiq * t « 

Solfearrnng Engl. Kurs (CH) 

S^Etem 4 Ervgl + MaJia^sr-Engl. 250 DM, 
diV. Bücher z. haiPsn Prd&. Lrüt kostenlos, 
Phillpa-lUrör 73D0 für HO OM, m. {Wasell 
gesiMZFBZ 


yfor -ann notlgn? Syata riir den Drucke M?S 
EOS am BaglehbiKhadtf iutza BBtrebsanlei- 
tung a-u- Papier «Jer Pifihßlte! Tel. Q&Hf2l06? 
Fr.-Sonnt.) Preis -nach Absprache_ 

Verkaufe ein Digflü^Therdvomeier mll LCb- 
Anzeige und Schwan. ALdlüaung: 0,iC, Gc 
nauiflmit: +1 C- 

Ap- Taay- Hai mea, Föhranstr 7 c. äüiiGarms- 

nnq, fei. DB^ErflhL^I 

Suche Floppy -i&4i n -1 £50 Divf ( 100 % oh) 

Schrerflt an; 9rrttft Lange. Tri'iair- E8, 5*70 Mi> 
denüAller 


VarkimfcIlBlaphan5M8tf(CS«rtt + 1541 
+ Gi?gs * \& 3 ü Menge Gamra Prois nach VB. 
iei oaemaas i9-2a Uhr_ 

C&n(rcnK ;5 IrrlBflHte lüi CS4 DM 5fr— 
05341/5750__ 

Vfartpulc: Fiaehertechn.* In1eri3£g C&4QÜ - 
Hn ui-^ülL’r Lur'ip + HelZü- + Bauk.-PtaL- 
bndSöMhäf fPliSC auch ewfra) nur 7-BÜ DM-TtM 
ÜMOIflfia 


VterK. i pühSl<] Interfacei WWKDÜB'G (CetUrV 
noch 100% erhalten. DM 9 D — 

TBI. HDf7gB3^7^q^ Schüler__ 

torkswtf Floppy 156^ neuYwerlia 
Mil EO Lewdisk VHfl 23fr - DM, verhaute W*- 
gemahn Interface ftSOWG VHB DM 3fr- 
Tal. D7745/BM1 


Tausche Plc^py lHt uwi aoutr-disheflanoa- 

gin läü i'a11! 

07745*0921 __ 

Suche dringend für CB4 Eiprcnkahe 253 K8jp 
(g, fligram IS42 Uhtf Bel ne bestem Dynan/c 
DOS mil Anleitung ßwithard uariangeti 
pz;!*aMfl42 (fcj 15.15 h) 

hum War Ival für die BTX-BafU-pre vas dan 
Drucker LC-lü düringeHens angepftH. daB 
non die BTX-S^nkdarslellen Kann und euEUp 
ciürti zentriert drucken krann? 

Th. JM- TUlperiw^pg 24. 6300 8=eEen_ 

EjozalHatt-ejinzug für 5TAH LG-10 z\y veiKa.u- 
ren. Der Einzug i?( n^u Lud kaum benutzt. 
Nemrera: DM 2^.— VB lüO DM + Parte 
Th Inä. lulpmwjg 2J. S3"0 Gissen 

AKT Printerfata G-VPrai&l (baeenden; g«e^| 
n« 'ii,t 24i-f;adE!-Drucke<i i NP r.-.z- düb,- DM. 
hisuni uabiuc-it lür nur JOD— DM i. j ve-r^u 
ifin h KDhnis, tei. oaamtt4744 


■* + + Suche A t * 

D 1-541 ;Ner.n auch del =e^). uftd guraligen 
M atimr. mdgl In Fa-tic üM3VE35 a 

Kaufg Farümuii‘Vd .1 108J. 9ip;n ÖM DM. Dari 
i Jahr all se n fei nEf^a^lSSä tL' 
w Ljhi* artruian _ 

vt-iH.. 04er Hefte 64w-iHiW, f 100 DM, Incut &4- 
□iBkvon ifiODM □ela256Kiprorn- 

Hede 60 DfJ 24-Nadal-firncl»plnl*c!*n £00 
DM _Ta[ 07S66f6&46 

Vpncjuia S&H- > Hfirdw^ere fOr CS--' 1?a und 
Amigg InfüB ä üec^i Qegei! t,40 DM FTückpui tu 
bei; C- Hbü, Zl d^n eilen 3. i=ü42 üniitedi IS 

Vfcrka-jfu H^inag SpechanMirilUd^p 205-2, 
nur & Pelr.-S'uAden Wf W lOOC.- Teltlßn 


Süund-DigidzHF ■ RA.l.S.V t Sequ-anEe'(54 
t Saund-Dekehr^i' 2 Jnfirr ml! NP £40 
DM'VB 120 DM M Gerne:; i'KäSfi i DlakJ! 
Preis VB! Tel. «USf&ua 



verkaufe. 


■■ 

S’ar LC-10 OAjdoer 

■ ■ 

um 

Ü^'«r Inlr-dflAS 

um 


4M,- DM 



Tü!.q&g^11Er715 



SutHie kompiehn* Lwr^fthäuEe der ift4i C. 
Zahle 30 äM. Tel. 08S1W3M7 tWdfcengQ, r.- 
16 Uhr 


Vark. VocBTiaster. EOO UM iß Men ) + lOong 
Oldie Qänies (P£cerbc-y. Viferner. Ma^fira t.t 
Ur vgme'i tCfl DM, Jochen tOessin, Uaupl^ir. 
77 M7& achV^rzenbiiCl .'Wald_ 

■ilgrkairlp- ürudiöi' cpa&h FlXOCf/Tt - GdUhIz ln- 
lerl . NiO-Eprpr,, Supersc-anner n -\r Ep^on 
DK mit $oltw»f Eddiscan M^plea für TW DM 
n 3ÜUE1XOi?3Siai31i_ 

V^rMuta Dü-aphüel S?1Ü 4 -nterf f 5CL-TerriT 
c&4 170 DM Cd er Täuecn gngen FcrnäfrTl- 
■ejcirtGdUl lli r C64 

Tbl. 3a731/44fr3D eh _ _ 

Suche Poes SO-Zcichen-Ki--^, 3UCh d^ 
reklVühne Anleitung ^>der Söfhft'are. Wer nsl 
leihnrieche Dc^-yT-enimian; zul Kbile? ö. ^ip- 
pich, Mülldafci iar.44Qg Münslc* 0251 ■'515542 

Vtr<. Sculc-here™. 1. G i M D?4. 1 .trk Cartrid¬ 
ge zum Kcsieren von trepiergRsrhüiiKn Für 
graTTinan ?. Cf 4. KZSII0P 100% Programme 
auf K::^“tie eder DisK. M 08^^0491 

DDR — fehler suchi günsiiy Ccnio-Jdar br* 
Compycerstfirntl i. Itardwüri.- SO'rt»ö Kdnlakl 

ru CranptiUrbMiJMffl Bltflf Ah! Ah 'J. Keriwiv, 
A.-Ki^-Ssr. fl. DDR-ESaC Rnste^-. Sl 


□DH — Hinei w?r hnr eina Flappy i&4l für 
m.cri? BCWCK 5 WBftniisglis'ci- nach Wuabct 
jensMeinp-t. DDP. Tfliö Leiuu'g. PaLü-fl njne^- 
S 1c. 41 


Ausland 


Ver<aure Super^g^aivef III tür SFr, 200,— 
Comnccor? Meus 1061 Tür Si-r. 4^—. Digp- 
PamtfBucn f 2 Disk) 2B—, BifpaigrariK 

64i;auci +Dirx)SFr. 3a -, 256 K-Epromfcarts 
mil Eprvjms i05, -» □. Fouli, ObalgaPenwRg 
12. CH-AI3Ö i nngn;iü u-A., -^7131235 

täik, a1&r<es Nelsgp ^i für C64 a 70 Fr 2 orig. 
Nfttic. ä 50 c r Tel. Ck.Q5&*1i42&3 A. Vogt. 
Ml ^ 0 rHlr 2,üd-5MDWindi5Ch.SCMl 

'«■erksulc: 

CBM 84 waniö Vb K<\ OM 

DeiEsetia Vß 50 &M 

D schlapfer ui^yi.q rtiOTb 


V^r^eul?: 

09M Vihilüi 1701 ‘IFarüJ V'D 200- DM 

N4!Kbäälalül VS 2b DM 

□. Scfil£p H erOO4i.<i,i»i8i07a 


\.ferkaure: 

Dfjcioar Epsor. ■ ^ntarrace. V& 200. 

MPS 1S2fi V& ISO DM 
D, Schiapr&r pgiinrgiaijM 

Verkaide - 

Inpbl 64 m. Kasa. 5-t2.8& zus 10 DM ^'tr 
4-llfeS^w-IÜDM 
p Schlgpfar Q&4lJ1^3:51070 

V^waute 

i Ktega-Salialh-kCarte v@ 130 DM, Lightcen 
fauch f. Baalc) V& 20 DM 
b. scoi&^erdQ-im.'SieiOTa_ 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


EUChen** Ssh^STd ++ BtJtfien 

k Wir suchen eusge^ltnn* um praxla- * 
« nahe S o 1 1 v< u r e Sii? i^haflea * 

* 50% VOTi C«winn. l PrDgrarTr4 * 

ft Wir ubarnenmer'i 'Atmung and VfenrlBd. £ 

* Am beewn noch heulp Kcfirftitiuis an k 

4 McniKa Lenkar * 

± Httd- i EdfrwarBverlHeb -t 

« Ptd'faih 9CO&37 21 Hamburg DO * 

~wk*-k*-ktr* frft 

Wärrneüeaaif + Fleizkürper. ^ghn-^i? rCalL- 
w-aaser D-1N10B3. Druckn..fi Kyhllnsi. 

LunküiiaJ lür CSI.'EÖ Zeichen und CI 20 .* 

71Qi[’_ 

ETÜ 0E!1-7H712a_ _ 

y REISOFTWAHE FÜR CE-t'C 1^61' 
V^r^gbv P&Sc4l llk -Ö 34 4 - n Dataaailifi. 
rjignurt InformaUcnen lür 60 Pf- b«i H h. 
M ?>z hi, Pwü 73. 6P53 Gundeftaheim 


+++ WICHTIGE KELDUNG +++ STOP 
+++ UFO ÜBSK HAWAII GESICHTET 
+++ STOP 4++ INFORMATIONEN 
LEIDER BISHER VON NASA, CIA 
UND AOK NICHT BESTÄTIGT +++ 
STOP +++ INTERPOL STEHT VOR 
EINEM RÄTSEL +++-' STOP +++ 
PARALLEL ZU DIESEN EREIGNIS¬ 
SEN SETZTE EIN UNGLAUBLICHER 
RUN AUF WARENHÄUSER UND COM¬ 
PUTER-FACHGESCHÄFTE EIN G+ 
PRIMÄR GEKAUFT WURDEN MS-DOS- 
RECHNER UND FLUGSIMULATOREN ... 

Und wieder setzt ©lyfeLOGIC neue 
Maßstäbe: 

* mit einer absolut realistischen und 
brandneuen Steuereinheit, FLtGHT 
CONTROLSi 

* mit neuen Simulationen, wie z.B. 
UFO 

* mit einem neuen Spielprinzip: 
Hawaiian Odyssey Scenery 
Advent u re 

Haben Sie Fragen? 

Wünschen Sie weitere Informationen? 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 

RUSHWARE 


Online with tfce trend 


BRUCHWEG 128-132 
4044 KAARST 2 
Telefon: 02101/6070 
Fax: 02101-607111 

Und wenn's mal Probleme mit 
©üfllsLOGIC-Produkten gibt, steht 
ihnen die Rushware-Hotline mit Rat 
und Tat zur Verfügung! 

Rushware Hotline 
Telefon: 02101/63757 


Aimg«be irj/Oklober 19.39 


IttfElJ- 101 





















































U9.-DM 


39,- OM 


WELTNEUHEITEN C 64 

LAYOUT- DESIG N E R für PI 3t inen- Layou f$ 193,- DM 

Stack-Mo[ful bis zu Doppel-Europa karten-Format, 
keine Beschränkung in der Anzahl der Bohrlöcher 
reprofähiger Ausdruck ::1 und 2:1 auf Epson IBM - 
und MPS-802 (tni( Grafik-ROM) Drucker. Maus/Joystick 

KEYBOARD 64; Tastatur-Interface 

Zum Anschluß '/an IBM'-kompatiblen Tastaturen 
am C 64 

VOKABEL*TRAINER für 6 Sprachen 

Latein Englisch, Französisch, Italienisch. Spanisch, 

Japanisch 

LIGHTPEN, für GE OS, Ht-Eddlu etc. 

SIDECAR 2.2 CP/M -Modul auf 8 MHz! 

BURNY 64 Eprombrenner mit TextDDl 

programmiert 2764-37512, 27513 u. 27011 (1 Mßttl 

VESUV Eprombrenner der Superlative 

für IBM' XT/AT. Arni ca ■ 500/1000/2000. C 64. 

Atari' ST, brennt 2503 ... 2564. 2703 . £7512,27513,27011 

SAMSON 320 KByte Epromkarte C 64 

TURBO-CP/M 128; CP/M auf 3 MHz! 


179,95 DM 


93-DM 



63,- DM 


Beschleunigt das CP/M ■ auf doppelte Geschwindigkeit 

MS-DOS -kompatible Benutzeroberfläche 

Ihr C 64 verhalt sich wie sin IBM'-Computer! 


119,-DM 


48,-OM 


Händleranfragen erwünscht! 


24seitigerTextkfitalog mit 
doppelseitiger Diskette gegen 
2 - DM in Briefmarken 


Rollmöller Handshake GmbH 

Neuer Markt 21, D-5309 Meckenheim Tel.: 0222572061 


Funkbilder für* fBM-kompalrble PCs XT/AT, CG4 und 128, 
AIYIIGA und Atari ST ^ 

( Fernschreiben, Morsen und (3a —«, 
HH Raffio-KurzweJIen-Nachrichten. V_y 

Hä.ien Ssä Hünen Rnmaldas Fiepst ucn Ihr et 1 R&C-.0 auf tJir^n Bitilschirm slcfsibsr r^- 
h t ? H M öäSleSCIVtt n\T=er interessiert Wie manWETleriafien, Mrteh53[-8il[ter Wei- 
ar-fv ac-snr.'itgn, Pressaswniuie.i. Rd^i-aTsbansieus« 3;i J eir.^nCompü-iersir'hibsr 
mach? Je?-, dann Isühi^ S’q 51m e he Einiteigsr-Infornietlon sibick*^ wer tMBlßll^ 
be eliilech gleich 

Karten mit einoebauteni F!lterhDiwtr|*.- Aue gängiger Bevieosarien 
Ecitstatkinrtondc ^swerrung u-id Alr.wünmurg SLutanteü 9hifoenundbttiJdnate 
üersinhs:- i,ir -,?!«: MDBSfilie Sendungen und Coaennaly^e Drucken. E^riChtm nui» 
™ tachfl A| Ize chnunp. Sünder und Enplengen mdh Funk^.TiSCtlre der. Mairä»i- 
Che:n Lux: FeKElnillf-Eilbär. Aufjnir.nn? 1 Überarbeiten, Speichern Jfid Drucker 

Un =nr Angetoi _ e|| W Kcmjciflh-^JSfQHtünB mit Ar-Mitling lur d£rt ElhsleigflrJür Funk- 
terri&Dhteib-. Wdrsc- und B-iitfer-Emplang. Mp#gl eirtelecken, rrnS LtgispteCheranachluB 
yfr^lnden, E-n;che!ler- ur^ lesa ge.hi's. 

Super-SorHJef-AhgtLpt eÖNITO-Suptrtüm ad 24S.EH D» 

B,ilt Intü Nr. i - anfwd&n be 

Bonito, Ing .-Büro Fischer und Walter 

Gerichtsweg 3, 3102 Nerrnannsburg : Telefon 050 52/6052 
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FIHAL CARTPr^EIIMjrm- p :: 
EtftRT-CrfFFJDSE. V.3.1 
KE; r .ill -v-nfe-: 

HEU: EKPIflf 4.1 OlBfiWUiv Dü: , 

Yamiht M>ji-KK^i.ijiiJ -jH.; IG 
^öfsienüu-iih zsül nir idcti 
U te YUm 1 D1D D^lllra, 7=k 10? DN 

Jttfwachjri-iäk t i it-i CCPJ. 

n?fj ?#i*n Aijl vsLrv;. ii;ii Ilk 'dttea.bulUH! 

“■ f» rtl nr Mfjtei uiti Dgl t m 1 317 SH 

kiplr^^rrrrtiijnr.v \ Jr'- u r.ij 1 ?.-, i??dH 
irn!iv 1-11 iü^hllLTlLs:: rlz. ■ ;iti njr IR DH, 
1 WuP ingsb««!* ■ 

ntl-jliWaiMVti'-riHfcsij-i^tn A>V-|■ j|F.M • -- -, 
L.i>:j LJ . r Lim tiit'i» i.- • > r v. ’i- 

UjiJMI-JJtflM ^»-bmi nmiiTUMirikugKIMK-l 


ASTlflä-VERSÄHtt *h.,s Merihkni 

PttllKt läM * iSE^ Ygllnz- 
TipANiclTl.Hi^lflElKür. Kfll.W.0- II 
'Dlllz-X US II.UBhd ET 


OQOOOOQOOOOOOOOOo 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


Ü^Hj 1 Computer-Markt 

Gewerbliche Kleinanzeigen 


■tr* w MarkflflpflirmjFatidrMn * * * 

WM 07 DMuWelHiga (U □MüF.irQD-a Markt 03 
□M^uisdnsprachtg 

Aildfeas H?mi;uirg2D öGTlIeiSlr. Tf 4&QQ Ddn- 
PILfHl 1-d i'l.nftj £rEt!3^ 

JUNI üHmsirsTE mm 

■Put^fic Dornii-i, IBM-Praarafimve. SaitVifiirfl, 
iBM-F’niifeafTiMHrft l&W-RC-.Proflrammui ^rr.- 
bender, ElikEtlen, Dlaketten, Joyslic^s. 
□ruckerp-apifir, Hardw^ra, und s - öles rflehr. 
S^lisliEia SLIfbrderr, bei ^-h W. SDHvvnrp 
;;-i ed5t r dL^iih--Hi- ji<Sü OuiabLtg 1 2 

* Pub. l i>S{}nwera-Cai r p-ir&iipn * 

UDer idü öisvs Hüdlse Demain Soif^r« Tür 
den C*B4 .2 Dsmo-Oisioenei 1 KatalnjtjrDM 
10 — fSeflftrn.) \iTin PSO, EndMle.hör Allps? 17 
53BÖ BSfin 1_ 

CÜMM0ÜQHE CaMPUTSn-ZU0EHÖR 

Dia Orqinpl — HbeolülZL ii-CrliMinl 
K^M-Erw. 1794 niK 249^ DM 

RAM L Ervj 175Ü mir 223— DM 

M,iug IJ&I f. t04,'1£ß nur .59— DM 
F^rfeb. ?HPS 1330 nur 24.S3 DM 

■jnü welea rtiehund Zubehör 
ALLES wan CCWMOÜOFEE 
GOMF-ÜTEH - ZL'E£HÖR - VERSAMD 
E^ifcle Wagner, 6233 Hc^beim 
3chli^ig--V/es £, t S |, QH.^fi2. , 3?V)e& 

FlNANZBUCkH-ALTLIHiG FLIft C.lSe 

— KO Kand&n Irei dfifto^rbftr 

— nich Ofln OnindBÄlZön Dtdentlicher Buc?i- 
rühnHig DM '.y% — 

KASSENBUChFÜkflUKCi FIH C-1ÜG 

— .T,r1 StHLHfVbpiL'le-.n. KgnlenspaJlB.n u. Vtüle 
Aüs^nunäsiTüqli^hkeil^n 

— ÜM 7Ü4- 

Qv'z* Prcgremrw^uwir,mBn; DM 19B,— 
NtfTTZ DATA * D.71335 HNÜ5HE1M 
TEL. (07B22) 2i$? / HAä (07522^ 61-Elj. 

NEU! ars-jnsr-iY/Bvg, E -chhahr^i:^ 32, R&W- 
CfynputersKop. Ye!. G5SiT3f7255T An- + >,ter- 
fcaufy flepa aluren v:-.rn Cfi4n.s P-C! &?i ura: 
TCRr^re .Qr ue r i MPS 1£M, ^rflrwilCS 


BRANDNEU F^at^n Sin mne?i Htndlei! 
GEQS a/J AllfflMHHlerharcfiMich mi| Di5k“i!t 
40Ü S gelüin n-id Tsiö £ Trick?, DM eg — 
WÜirraftTs FH^veriag — l5BN^523^E-55-a 


Public Dünn ^nTtViare lür C-64, C-TiH Arr«i. 
ga, AiarlST und MS-DOS Liste gegen 1.- DM 
System an^fibtji! 

PD-Ver&and An»n Pater Maea&an. 

Am Linlenpiair Vf, 40-10 NfrJ39 


Ne-jdrc-frnurg m HDlhsinviCpn^uteraibap Falz 
D£r ShdJ? fOr C b£-FTÜA.<5. 

Wir braten: Ankauf ripoe-icier und gebrauchter 
C 64, Adlkr, Re^ensHü^an, Umbau^i'i ji .1 
SpaeESdoa, exüh usw 

^r^uf aller Rex-DariritpchnUfAflHal. neuri 
ß4er.F|0RP¥ rn 1 -h Jahr Oa.ren1i& 279,- DM. 
und gebrauühier C &4 igcn— 

Taiwf^ ooiga-sasse 


COS OampuEer Shpp C &4 

An- und'terkä-j^idn AJ; u. .^euuara-ien. Hard- 

^revRtiparalur/Wartung/15cTiware &i-5id - 
Rapazaiur Ssmce-Feslpreia 4 MaSanal. Oßi. 
15ÖT. 1570 T&:-1 i 2 to t 123d Si ir^llg Haid 
ü. EdlTwar^ Pestpü3lafl. -Spt^denTs+ixIütefCfl4 
l.-Gehn-ii^ inkl. Umbau £$.— Hard- ü. &sri- 
tr-'arr- l Alan/An:•gaj'Ci^dl l^^lLB >1. ir J - 
küsbrsnlue 

CCS C^impularShifj CS4, UrnggntTO/ner CK. 
07 -jü, 2 Hamburg Q 2 Cüiiip.-Typ en^eben 


Klaihselriebe * Vereine * Hauivarwflitungfrri 
Dalon&enk, neu ^cver-arböiL, Bansins , 
iMahng SteüKik, DatenEicherfieirBSySMme. 
Madus-irflegriorl, ICKT 1 ^ Maichirfln&prajCTie. 
Kn-Ipi. Slarxter-dweision CfiA/dSO 0t;'i36 DM 
Fa Karl-Hairtz W%i& "%[ 0301/B75449 
D-4S00 Essen ii ( Aktienairej&e i70 


* * * Lolte-Wedprc^i Ii I flVt: C64/C1£a * * * 
JAathm stal Analysen, Syslam^*rier^tDren s 
Zehungsflii^^artdhg, Epeiihernr&grafnm / 
lü&i Rnik-in. Pai&nbanX, Ldu^argmelw, 
VEW -A l kwin yn5. |. S-.j ■ ■, Mi.-Zfehungar., n! 
le Programme mnnügKji^ien und aelbsiakiä* 
rend, z. ZI. AL-awah^nogr. nao-hwersbar hg. 

hs fudWlnne. das Man plus ;;:-ra hjr später un - 
Tlppggmemschahin. aushührl, Info; Dltv-AS- 
Ffttiumsc+ilEJD |'1,7D DM) 
dar OcrdEn. Rirk-gnwgg 3. 3673 Göhra 
TOI. M29a'5262 oder g!>;jyv, , H.:Fq 


BAUfiNMClölUJffi Dan. Sl^er m 123,— 
VEftöf^ERWAL-RJ«^ $3,- KA5SE3S- 
FINAKZBUÜtfHALTQ. 7 . f;=-, - X-Üomo 2 Z\— 
LßhmCKSteuer3a i-S5 fi&,— BinrvinmLta 42,- 
ftSNIEHVERBtCHI 30,— ^JSTaOLODIE4^-,.. 
AKT ENCHARTS k Inlo 64.’Tto 123 snrf 

KHK-EÜPT KW US HSN, SALZST-. 2&\ 
335D KAUFBCUfl&N, Tfll. 0B4LE1357 


DiN-AS-Pfolter 

Kein SfliijlKuugl -ümpi mi: Öehiuse 

und Ime-dEoe nu-- DM 2£fl! Fgrti^gerdtmjrDM 
3931 Baupfan DM 1ÜE Au^hnurir fl' nm 0=>- 
SOhWihdbiteil ca. 70 mmisec :<-i:;r^nir-^s |ni0 
bei 

E Hasse. Dycker Sir. i-l, 4040 NsüSS 11-Qtelrfitfl 
Tüi.. saioi.fljdaiü Jh. 17:00 U-lr 

* Public D&Tiain SaYl^are lür dnn D1?H + 

* -Häpfopr SofN/are k 

k Urne-nfofo 7, £äp$ kJ Seglscbald 2 * 

* -cp Prv^rgiTT^ ven 1 bl£ E- DM * 

* .wtel neu; Faktünerungapr^. 199,- + 

* Kassenbuch tti.— Fibj ' 59 — Lohr. TB9,— * 

* Preswerlea ED'H'-ZiubeinDi ± 

* Ekllfi fordern 5<e Inlos ^j-.! * 

ACHTUNG LEHRER: Ca. ßtl A3 Dt ir Lllera- 
I . ■LyrlkjTöXte äul D:^kKie j'2seili J ü.- 
gcfoK DM än—Schick + GW 5,— \fers. öd. 
NN IGEL V€RUkG. Kabafor fi(r pp, Ha- 
pan 1 _ 

+ *-*#R***# + ++ + * + +-**'t* 

* EühüEeF Und Sludentr-r- * 

■•■ Lernert prOgrinimiannr Fragen # 

* oiimlgr TianM * 

* Sip prksilijgn enn^ind sds. mir ^u- * 

* gesandten USsongaHcmCiasels ein * 

* Programm mil LerntorHreBi jnd * 

* komtotable' Bödlenungl KztU * 

* welsbs/ie ErtolgaL InlormaLiorT + 

+ naoi 1BOD Uhr; W239Ulß4e9 # 

* # * * * * t jr ■ 

PUBLIC-DOMAIN-BOFTViiftHE FÜR C-P4 u 
IBM. C^4 Liste ehl. |t,50 D^ ln arifc>m.;i .IBM 
Kfltlg.“IKtk 4mf [5^ 1,50-DM öde 3 *2,50 DM 
bnerm.;- über ^00 dh=dk 2,- DM bis 4,50 
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W er Motive »n den Spei’ 
eher seines C64 ein¬ 
igen wollte, ohne 
esne Videokamera zu verwen¬ 
den, hatte bislang nur eine 
Wahl; Scanntronite »Super- 

von Peter PNiegensdorfer 

Scanner III«, ein kleiner Scan¬ 
ner. de? auf den Druck köpf auf¬ 
gesetzt wurde, Die Mechanik 
des Druckers übernahm dann 
den Transport des Scanners, 
der Zeile für Zeile der in den 
Dru c ker ges pan nten Vorl ag e i n 
den Speicher übertrug. 

Einen gänzlich anderen 
Weg geht Scänntrünik beim 
neuen *Handy$canngr 64«: 
DorScanner befindet sich in ei¬ 
nem etwa handgroßen Gehäu- 
se und wird per Hand über die 
Vorlage geschoben, über ein 
kompliziertes System aus 
Leuchtdioden, Spiegeln und 
Elektronik wird die Grafik rucft- 
zuck in den Speicher ein gele¬ 
sen. Diese Art von Scannern 
Ist für Personal-Computer 
schon seit längerem bekannt, 
stellt für den C04 jedoch ein 
echtes Novum dar. 

Vorteile gegenüber dem Su¬ 
perscanner-Prinzip sind di e er¬ 
heblich einfachem Handha¬ 
bung, der groBe Gesehwrndig- 
keitsgewinn sowie das Wegfal¬ 
len jeglicher Kompatibilitäts¬ 
probleme mit Druckern. Der 
Nachteil: Man ist auf die Sreite 
d es Sca n n e rs an gewi e se n. Ei n 
Motiv, das im Original breiter 
als 60 mm ist läßt sich oh- 


Test: »Handvscanner 64« 

Das Auge 



jji ji flji Mit dem »Handyscanner 64« lassen 


ij sich beliebige Motive schneit und si 
LLI eher in den Speicher des C64 einle 
durch einfaches »»Über-die-Grafik-Rollen«. 


t'/iffwrtg imtd Helm»? 


tte* fTS2 


Trätelf 

Besuch dar Brüder Grimm bei der Märcharrfrau. 
lorothea Vtahmann yeb. Pieren erblickte das Licht 
Veil auf der K Ballhülle. Dort hörte sie in der Gastet 


Van efnem Bierdeckel gescannt (Originalgröße) 


in cf 


# 



Bel diesem Motiv brachte die Schwa 

n@ weiteres Einlesen. Doch der 
Reihe nach: Der Handyscan¬ 
ner wird in einer ausgespro¬ 
chen stabilen, gefütterten Ver¬ 
packung geliefert. Man hat 
auch gleich von Anfang an den 
Eindruck, es mit einem hoch¬ 
wertigen Präzisionsinstrument 
7 ,u tun zu haben. einem echten 
Stück -High Tech-. Im Liefer¬ 
umfang sind neben einer Dis¬ 
kette mit Steuersoftware noch 
ein großes SteckerneEzteil, ein 
Modul, das Handbuch sowie 
sämtliche erforderlichen Kabel 



ttemfysc&nner 
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Der Lieferumrang des »Handyscantiers« läßt nichts zu wünschen (Ihrig 
























chensätzü ebenso mit der 
Scanner-Software verarbeiten 
wie Printfox-Grafiken. Für*Pa ’ 
gefoxer* gibt es das Programm 
»Bandyfox*, für alle anderen 
Anwender den »Handyscan«. 
- Handy fox« besitzt einen grö- 
3eren Graükbitdschirm sowie 
einige Zusafzfunktionen. auf 
die wir gleich noch näher ein- 
gehen werden. 

Die Benutzeroberfläche der 
Software entspricht weitge¬ 
hend d s r von» Fag&fäK«, » Ed d i j 
50 n- und »Superscanner Ml«. 
Mehrere Menüleisten am un¬ 
teren Bildschirmrand - auf Ta- 


Der »vierarmige Haluier^ mit 
vielen Boitönen aul grünem 
Hintergrund entpuppte sich als 
äußerst schwieriges Motiv 

stendruck oder mit ange- 
schlossener Maus umschalt- 
bar- enthalten dsverse Symbo¬ 
le für alle erdenklichen Funk¬ 
tionen, die manchem Grafik¬ 
prag ramm gut zu Gesicht ste¬ 
hen wurden Wir bewegen den 
Pfeil auf das »Auge-, worauf 
das Programm sich nach dem 
»Vsrgrößerungafaktor« erkun¬ 
digt. Eine Eingabe von »100- 
bewi rkt, da fl der Au sdr uck $ pä- 
ter genauso groß wird wie die 
Vorlage. Bei maximale^ Vergrö¬ 
ßerung (300 Prozent) wird die 
volle Greife des Gratikspei- 
chers (640 Punkte) genutzt, bei 
100 Prozent dagegen weniger 
als ein Drittel. Die Länge des 
erfaßbaren Streitens ent¬ 
sprich! bei 100 Prozent genau 
der Hohe des Ausdrucks, also 
einer halben DIN-A4»5eite 
bzw. einer kompletten DIN- 
A4-Seke. wann das PageEox- 
Modul verwende! wird. Eine 
Verkleinerung auf rund ein 
Drittel der ursprünglichen Grö¬ 
ße isl ebenfalls zu realisieren, 
doch -$t der Qualitätsverlust 
oann schon sohr hoch. 


riwei ^Einstellung die besseren Ergebnisse. Bei den meisten anderen war der Graustufefi-Scsn besser. 

berücksichtigen. Inm Modul be¬ 
findet sich sine Buchse für den 
Anschluß des Netzteils und ei¬ 
ne weitere für den Anschluß 
des Scanners. Nach Ein¬ 
stecken des Netzteils ernennt 
man die Betriebsbelfeltschaft 
des Scanners- sofort am beru¬ 
higenden Aufleuchten einer 
grünen Le uchidiaden reihe. 

Beim weiteren Arbeiten mit 
dem Scanner häng! alles da¬ 
von ab. ob man ein Pegefox- 
Modul besitzt oder nicht. 
Scanntronik blieb auch beim 
Handyscanner der bisherigen 
Produktlinie treu. Die Kompati¬ 
bilität zu Programmen wie 
»Printto-s »Eddison« und »Su¬ 
perscanner« ist ebenso wie die 
Unterstützung des Pagefox- 

Fast nicht vom Original zu unterscheiden: Mit25Q Prozent Moduls gegeben Es lassen 

Vergrößerung in Schwarzweiß und kräftiger Kontrasteinste Hu ng sich also beispielsweise die 

ein gelesen und wieder verkleinert. Vielen hundert Frintfox-Zei- 


enthalten. Wir stocken zu¬ 
nächst das mitgel Werte Modul 
in den User-Port des Cö4 ein 
Dabei fällt uns aut, daß an den 
meisten RedaktionS j C64 be¬ 
reits Drucker und ParallelkabeS 
cf er Floppy-Speeder am User- 
Port hängen Eine User-Porl- 
Wetche. die denselben verdrei¬ 
facht, ist notwendig. Scanntro- 
nik empfiehl! dazu eine Wei¬ 
che mit elektronischer Entkop¬ 
pelung der Flag-Signale, um 
Ü bertragungsprüblsme und 
Blockaden dar Floppy oder des 
Druckers zu vermelden. 

Wer den Kauf des Scanners 
plant, sollte die Anschaffungs¬ 
kosten für eine sotehe Welche 


Wurde 

Ergebnisse ulte Bemühungen 


gefunden, so rachttertiflen die 
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Wir geben *100* ein, der 
Bildschirm färbt sich bleu, die 
Software ist bereit zum Scan¬ 
nen. Ais Vorlage nehmen wir - 
begierig, bald das erste Fl esu!; 
tat sehen zu können - irgendei¬ 
ne farbige Postkarte von der 
Pinwand. Der Scanner hat ein 
durchsichtiges Fenster auf der 
Oberseite, durch das man sehr 
gut erkennt, wo man exakt 
lösscannt. An der Unterseite ist 
jedoch kein Fenster, sondern 
einfach ein Langloch- Kleinere 
Vorlagen, beispielsweise Paß- 
Fotos oder Zeitungsausschnit¬ 
te, finden nur zu gerne ihren 
Weg durch diese Öffnung in 
den Scannei. Es ist daher sehr 


voll ist oder man vorher durch 
Druck auf die Stop-Taste ab¬ 
bricht. Nun erscheinen auf 
dem Bildschirm wirre, sich 
ständig verändernde Muster, 
an denen man erkennen kann, 
daß die eingelesener« Daten 
um gerechnet werden, Dieser 
Vorgang ist notwendig, da die 
übertragungsrate laut Scann- 
tronic unglaubliche 400000 
Bitte betagt (I), was den G64 
natürlich überforden, Dse Um¬ 
rechnung dauert - je nach Grö¬ 
ße des Motivs, und Vergröße- 
rungstaktor- bis zu 2Q Sekun¬ 
den bei Handyscan (640 x 400 
Punkte) und bis tu 40 bei Han¬ 
dy Sox (640 x 800 Punkte). 


Der SpröRting von 
Sc an ntrofi i k~Böß Mus rau er, 
gescannt mit dem neuen 
»HandyScanner 64« 


D as 0 riglnat-Schwaraweiß-Foto... 

zu empfehlen, solche Vorlagen 
mit Klebeband auf einer wei¬ 
ßen Unterlage zu fixieren., 

Nach Druck auf die Taste an 
der Oberseite des Scanners 
werden die Leuchtdioden zum 
Zeichen dafür, daS es jetzt los¬ 
geht, heller. Wir bewegen ihn 
zügig, aber ohne Hast über die 
Vorlage. Er verkraftet klaglos 4 
cm pro Sekunde, ein sehr guter 
Wert, der flottes Arbeiten ge¬ 
währleistet. Für einen Streifen 
einer kompletten DIN-A4 -Seite 
benötigt man so höchstens sie¬ 
ben Sekunden. Eine mecha¬ 
nisch gebremste Rolle auf der 
Unterseite des Scanners sorgt 
einerseits dafür, daß man Ihn 
beim Scannen nicht »verreißt*, 
andererseits wird hier die Ge¬ 
schwindigkeit erfaßt, mit der 
man scannt. Dieser Faktor 
fließt natürlich in däe Berech¬ 
nurigen ein, so daß auch bei 
u nglei c h miß igef Ge sch win¬ 

dig keit keine Verzerrungen 
auftreten. 

Der Scan-Vorgang endet, 
wenn entweder der Speicher 




Nachdem das Ergebnis auf 
dem Bildschirm steht, sieht 
man betretene Gesichter: Die 
eingelesene Grafik ist un¬ 
brauchbar. zu dunkel, ein wil¬ 
des P i xe I ko ng Io merä!. aus 
d&m nur mH Mühe die Vorlage 
zu erahnen ist- Was war pas¬ 
siert? Hier rächt sich die Viel¬ 
seitigkeit des Scanners. So 
lassen sich Kontrast und Hei¬ 
ligkeit mit zwei Rändelrädchen 
siulsnlos regulieren, die Scan¬ 
charakteristik mit einem vier¬ 
stufigen Schalter. Der Handy- 
scanner liest nicht nur 
Sc h warzwe iözeich nunge n ein, 
sondern i-si auch zum DigitalI- 
gieren von Fotografien geeig- 


net. Wie er dabei Farben in 
Grau werte umwandelt, läßt 
sich mit dem Schiebeschaltef 
ein stellen. Zusätzlich sind 
auch Helligkeiten und Kontrast¬ 
regler der Vorlage anzupas¬ 
sen. Die beste Einstellung läßt 
sich praktisch nur durch Pro¬ 
bieren ermitteln, weswegen es 
Vorkommen kann, daß eine 
Grafik fünf- oder zehnmal ein- 
gelegen werden muß, bevor 
das Ergebnis optimal ist. Zürn 
Gluck geht das recht flott, und 
Je besser man den Scanner 
Kennenlernt, desto einfacher 
geht die Einatelierei. Hat man 


...und das Ergebnis nach dem 
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alles richtig gemacht, so recht- 
fertiger. die Ergebnisse alle 
vergeblichen Versuche: Die 
Qualität der eingelesenen Bil¬ 
der i££ exzellent. 

Dag Zusammen spiel von 
Soft- und Hardware ist einzig¬ 
artig. Dazu muß man wissen, 
daß der Scanner bereits exf- 
stierte (für Personal-Compu¬ 
ter} und die Software quasi 

^drumrumprogrammiertM wur¬ 
de. Wenn wir es nicfo- wüßten, 
hätten wir es aber nicht be¬ 
merkt Hans Haberl (der Pro¬ 
grammierer) hat hier wieder 
erstklassige Arbeit geleistet. 

Kritik erscheint am Scanner 
selbst angebracht. Nicht In 
technischer Hinsicht, denn in 
diesem Punkt ist er über Jeden 
Zweifel erhaben. Es ist die äu¬ 


Für die Zukunft 
gerüstet 

Beim näheren Betrach¬ 
ten des *HandyScanners« 
fällt auf, daO der Anschfuß¬ 
stecker des Scanners sich 
nicht von dem eines PC- 
Scan ne rs unte rscheidet 
Richtig getippt: Der Han¬ 
dy scann er ist eine Investi¬ 
tion für die Zukunfi Steigt 
man irgendwann einmal auf 
einen Personalcomputer 
um, so läßt sieh der Scan¬ 
ner dort einfach einstecken 
- fertig. 

Scprifitrcmik wird zu die¬ 
sem Zweck eine Steckkarte 
(mit Software) für PCs an¬ 
bieten. die rund 15Q Mark 
kosten soll Rechnet man 
d i e An sc h affu n gs koste n für 
Scanner und PC-Steckkar- 
=6 zusammen, liegt man et¬ 
wa aut dem Preisniveau 
üblicher PC-Scanner - nur 
kann man diese Kombina¬ 
tion dann am C64 und am 
Personal-Computer betrei¬ 
ben. 

Übrigens handelt es sich 
beim == Handyaoanner 64« 
um einen hochwertigen 
400-dp.-Scann er, der am 
C64 im 200-dpi-Modus be¬ 
trieben wird - »dpi» bedeutet 
*Dofs per Inch-, also Punk¬ 
te cm Inch, wobei 1 Inch et¬ 
wa 2 r 54 cm entspricht. 400 
dpi bedeutet demnach *400 
Punkte auf 2,54 cm«, Das ist 
deshalb wichtig, weil es vie¬ 
le billigere Handsoanner 
(für PCa) gibt, die jedoch 
nur eine Auflösung von 200 
dpi und in aller Regel auch 
keine Verarbeitung von 
Graustufen bieten 





ßere Farm, der Aufbau, an den 
w r uns nicht so recht gewöh¬ 
nen konnten. Der Handy Scan¬ 
ner ist ziemlich klobig und liegt 
daher schiecht in der Hand 
Die Fländslrädchen für Kon¬ 
trast und Heiligkeil lassen sich 
nicftt gut e rre ich on, d a si e - um 
vor verso ho ntlic h e m Ve rstel l e n 
geschützt zu sein - sehr tief im 
Gehäuse liegen. Dazu kommt, 
daß seihst kleinste Bewegun¬ 
gen der Rädchen verhältnis¬ 
mäßig große Auswirkungen ha¬ 
ben. Man muß also sehr, sehr 
behutsam mit den Bedie¬ 
nungselementen umgehen, 
um nicht ungewollt große Ver¬ 
änderungen bei der Scan Cha¬ 
rakteristik hervorzu rufen. 

Obwohl uns dfe Handha¬ 
bung des Scanners gegen 
Testende immer leicher fiel 
und immer schneller das ge¬ 
wünschte Ergebnis im Spei¬ 
cher war, blieb bis zuletzt der 
Eindruck, daß das Einstellen 
des Scanners an die ge¬ 
wünschte Verlage eine ziemli¬ 
che Fummelöi i$fc. 

Die Ausdrucke, die man mit 
der Software erzielen kann, 
sind von hervorragender Qua¬ 
lität, Treiber für 24-NadeF 
Drucker werden mitgeliefert. 
Für Pagefox-Besitzer bietet 


^HandyTox* noch ein paar 
Spielereien mehr, beispiels¬ 
weise sämtliche Funktionen 
des Pagetox-Edstors wie Spei¬ 
chern, und Drucken beliebFger 
Ausschnitte, *Feile* und »Ho¬ 
bel« zum nachträglichen Bear¬ 
beiten der eingescannten Gra¬ 
fik, Ziehen von Linien, Recht¬ 
ecken und Kreiser, über die ge¬ 
samte Grafikseite sowie - und 
das ist daa Entscheidende - 
d as * An e i n an öers^ ü c kein-. 
Damit lassen sich Vorlagen, 
die breiter als der Scanner 
sind, schnell und einfach erfas¬ 
sen, was aber wegen dos ho¬ 
hen Speicherbedarfs nur geht, 
wenn ein Fagefox-Moclul vor¬ 
handen ist. Dazu scannt man 
einen Streifen des Bildes, spei¬ 
chert sh n, scannt einen zwe iter» 
Streifen und liest von Diskette 
den anderen dazu. Pixslweise 
positioniert man nun. bis beide 
Streifen deckungsgleich sind - 
fertig. Die Druckereinstellung 
des»Handyfox“ bleibt im Pago- 
fox erhallen, man kann also 
auch ohne die externen Treiber 
(»PIN 24«) mit 24 Nadeln in 
au sgeze ich neter Q ual ität 

drucken. E b.enfafJs erh alten 
bleibt der neue Maustreiber 
des fcHandyfüx*-., auf Wunsch 
läßt sich nun die Belegung dot 


Maustasten vertauschen. Au¬ 
ßerdem werden jetzt endlich 
zwei Laufwerke unterstützt. 

Unser Eindruck war. daß die 
»H andyacars-Soft wäre se h r 
leistungsfähig ist, das Arbeiten 
mit dem Scanner aber erheb- 

Mehr Spaß mit 
dem Pngefox 

lieh mehr Freude mit singe- 
steckten Pagetox-Mod u I 
mach’. Hauptsächlich die er- 
wähnte * An stüokel«-Fu n kt Io n 
sowie der dann zur Verfügung 
stehende große Speicher tra¬ 
gen zu diesem Eindruck bei. 

Zusammenfassend läßt sich 
sagen, daß Scanntronik mit 
dem -HandyScanner 64* ein 
großer Wurf gelungen ist. Der 
"Superscanner HU zum Auf- 
stecken auf den Druckkopf ist 
bereits eine feine Sache (es 
wird ihn übrigens weiterhin ge¬ 
ben, Kostenpunkt knapp 400 
Mark). Sem größter Vorteil liegt 
im unkomplizierten Einlesen 
einer DIN A4 breiten Vorlage. 
Der Handyscanner bietet für 
100 Mark mehr aber ein erheb¬ 
liches Plus an Flexibilität: Die 
Vorlage braucht sich nicht 
m&hr in einen Drucker ein- 
spannen zu lassen, der eigent¬ 
liche Einlesevorgang ge¬ 
schieht in Sekundenschnelle, 
die Umsetzung ven Farben in 
Grau stufen überzeugt, sofern 
man die richtige Einstellung 
gefunden hat. 

Wegen der Kompatibilität zu 
Personalcomputern ist der 
»Handyscanner 64« eine echte 
Zuk u nftsinvestition. Vleüeic ht 
denkt man bei Scanntronik 
schon über einen Anschluß ^n 
Ami ge oder Atari ST nach? Wer 
weiß. Doch auch, wenn man 
nicht die Absicht hat, in näch¬ 
ster Zeit das Computersystem 
zu wechseln, ist der -Handy- 
Scanner 64« für atfe Grafik- 
freaks ein sehr Empfehlens¬ 
wertes Produkt. 


Markt&Techt 

. ■ .>^>j ilfl PTP-r- ■ ■ 

Zeitschriften ■ 13üeher 


3I M^/laPIFtrfll»BlWIA|g|^|6a|tiigDW JE 

Die Benutzeroberfläche mit der Menüleiste kennt man bereits 
van mehreren Sg anntranlk-Programmen 


64'er-Wertung; »Handysmuier 64« 


Kura und; bündig 

Dar *Handyscsnncr 64« ist ein 
etwa handgraßer Scanner, de« 
einfach übe* die maximal 60 
mm breite Grafik gaschenen 
wird. Der Scannt kann Grau¬ 
stuten verarbeiten, isl drucken 
unabhängig und sehr schnall. 
Zusammen mM! der mitgeliefer¬ 
ten Software fassen sich hlV 
einfache Axt und Weise nahezu 
beliebige Motive in den Spei¬ 
cher des C 64 ei niesen, biar- 
beiten und drucken. 


Positiv 

- sehr gute Ergebnisse 

- sehr guter Ausdruck 

- kompatibel zu weiteren 
Scan ntron-ik-Prod u kten 

- umfangreiches Handbuch 

- 6 Monate Garantie 

Negativ 

- klobiges Gehäuse 

- An passen an die Verlage oft 
langwierig 


Wichtige Daten 

Produkt: Handscanner ^Han- 
dyäeartner 64« 

Tesikonfiguration: Cb4, Flop¬ 
py 1541, Epson FX-85, Epson 
LQ-B5D 

Preis: 493 Mark 
Be^ug&quellfl: Scanntronik 

Mu grauer GmbH. Parkstraße 
38, 60H Zorneding. Telefon 

afll 0&Ö2570 
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Fortsetzung vor- Solta 77 

fließen, während des Ladeyor 
gangs darf der Akku aber nicht 
an die vollen 5 Volt ange¬ 
schlossen werden, sondern 
Ober den Vor widerstand R3. D4 
sperrt, wenn der Computer 
Spannung liefert. 

IC2 speichert die Uhrzeit 
übrigens korrekt, bis der Akku 
nur noch eine Spannung von 
2,0 V liefert. Zum Betrieb des 
Chips wird eine Betriebsspan 
n u n 9 von 4,5 bis 5,5 V benötigt 
Bleiben noch die Kondensa¬ 
toren Ci undC2. Sie bilden ein 

Siebglied (Bypaß), das den Uh¬ 
renchip vor Störungen hoher 
(CI) und tiefer (CS) Frequen¬ 
zen schützt. 

Es hängt von der Kapazität 
des Akkus ab. wie lange die 
Uhrzeit bei abgeschaltetem 
Computer erhalten bleibt. IC2 
hat eine Stromauf nähme von 
SuAbeiVcc = 2 Volt, die Kapa¬ 
zität errechnet sich aus C = t * 
t. Ein Akku mit einer Kapazität 
von 250 mAh könnte die Uhr¬ 
zeit also 50000 Stunden oder 
5,7 Jahre puffern. Die Au Hade¬ 
rt für einen vollkommen ent¬ 
ladenen Akku beträgt bekannt 
lieh 12 bis 14 Stunden. 

Anstelle des recht teuren Ak¬ 
kus (etwa 1 2 Mark) mit 3,6 Volt 
kann als -alternative Energie¬ 
quelle« auch eine normale 
9 -V-Blockbatterie (etwa 4 
Mark) eingesetzt werden. 
Nachteil: Diese wird bei einge¬ 
schaltetem Computer nicht 
aufgeladan. Die Batterie ist wie 
der Akku einzusetzen. R3 muß 
dann aber den Werl 100 KiloO 
haben und nicht parallel, son¬ 
dern in Reihe zur Diode D4 ge¬ 
schaltet werden, also zwi¬ 
schen den Pluspol der Batterie 
und die Anode von D4, Die Bat¬ 
terie kann man mit doppelseiti¬ 
gem Klebeband aut die Platme 
kleben. 

Wir wünschen Ihnen viel 
Spaß mit der Echtzeituhr äutti 
C omrfküdore 64/128- Wenn Sie 
eigene oder fremde Program¬ 
me dazu (ungeschrieben ha¬ 
ben, lassen Sie es uns wissen! 
Insbesondere wäre eine An¬ 
passung von Geos sehr inter¬ 
essant, die beim Booten auto¬ 
matisch die Uhr von Geos 
stellt. 

Eiin UKieniosE?:;. engJlsahää, etwa jo Sflserfguä 
DalHntäfiti 3lj m Uhränship 72421 iiw vefwan 
&igr 6242t (Aflsrnsilve) kann von der Flr 
n-a Sje^-E^ctrOnic, pfrsifart aa6Ü?, SCOO 

München M. WKSn 0flBM298vö-aa angb- 

lü.derl Dfa PlfiJirtflrtSa 

tiaustf a’d&s Fprilggarar wird- von da. Firm?. 
Gatrttf Wdfi MlwWMteeS. WM» MUnc^r. 
31, üslelon 08 SlBBÖ«l 4 ver&flben- Für wiene™ 
Äugkönlle siehi auch der Autor zur V**tögung. 
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FACH VERSAND HIT ACHVERSTAND 


ATARI 


0J5 MB FloppySf 3S4 
3,5' orig. ATARI 
1 m Floppi 5> 3H 
ü.b L ariy. ATARI 
1 liB-ltopp* 3.&- fc-genma^ke 
lüi alte ATAAI-ST-Hodtfle nu 
ATARI S-'WMonitor 
SM 124 

ATARI FarbmonIlP r 
SC 1224 


ATAfll 528 STM 
ATMI STTM Tfl*H 


155, 
333, 
222 , 
333, 
666 , 
466, 

888 , 

OflS, ATAHP FwtslpH* MrST AA A 

KflgatHts 150 MGI nur 0OQr 

S11PER-VORTEILSPMETE; 

ATAW&2DSTM 7 JI/I 

- Mooltür [M 1£4 fHHj - 

ATAWIttiflSrTFM 1 1 M M 

* MgeIIutSH 124 I iHHr 

ATARI-HEIMCOMPUTER: 

amt\ «c 

UfltL nurijjf 

ü^c-nfüer ,ö ■ 4-Tarft ICC 

nc 12 *§4 r Planer 

Floppy XfFS&i OEE 

Tbl BOI) Kl, KE und 130 KE O 3 3 " 


SCHNEIDER 


tUftO-FC nrt MK1DNAWE 
MunlUr 1 t r L‘i Jll 

lüBiNm r - 

mit 5 umh| 

ISP/MMl 


999. 


1666 



1555. 


PC 1612 mit I Rüppy 
ä 3GD K 1 2B M3 dl 
AuFpral s ?Ur FurümjiiICO 1 -JAfl 

[gna MDnüuUfdnii MonRor!' 

SU PER“ VORTH LSPÄKET: 

PC IMG *, l LWI OCEE 
■u EKA-Iiiiihflr+3U MD /MJr 


COMMODORE 


CemmodaFB 
PLUS* 

1 SS 1 Bnprt WS" 

llär E 1 ß üiiß PiUS'-A nur 

cu/AmlttttHdi, wnüiunietttriB im 
setkmnaiii. Orig.-Ürmmüdupe- aaa 

l L L ir 


166, 

199, 


JuyiClQK 


IcnrnpluEt. 



CM /11 'IAA 

Lm n&ußn GtH^se nur £ OD " 

HriftütrvrömB-wciBiiar 12“, amtier mii 

Vlifflnein piiny llbr QQ 

Hulmcpinpuler wOr 


,- Kj—m^. - I RflfJrP 164VII 

«OlBU. j,. r 299, 


COMMODORE 


44, 


Crifllual G&fflfrnjdore- 
Maufi dir C £4 

Final Cartridge 3ll / / 

ilm^ngralcha EulelilsgftvdLärur w 00 J* 

C 128 344, i»p 

FlüpfHf 1581 
3S Züli. m K 
floppy 1571 *££ 

-5_Z5 Zoll, 2 AQ K 30 Or 

Caljnrsearfler 153D a A 

«64.S12S 


666 , 

222 , 


53 



JIMIÜJt SD Ü 


888 , 

1666, 

555, 

499, 


49, 


1444, 

144, 

777, 

777, 

1888, 


amiga 2500 ohne 
. F.arDHi&nltDr 1034 

CDMMflDOHE 
FartMUMfllOl 3854 

PflCFEI-FirB- 

raontTüFlUTAWiRA 
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von Arnd Wängler 
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keim 24-Nadler Swift 24 
handelt es sich um eine 
komplette Neuentwick¬ 
lung von Citizen Viele C64- 
Besitzor kennen bereits den 
kleinen 120d vom gleichen 
Hersteller, dem es gelungen 
ist, von diesem Modell riesige 
Stückzahlen abzusetzen. Für 
den Swift 24 hat man sich ähn¬ 
lich hoho Stückzahlen vorge- 
noffimen. Die Voraussetzun¬ 
gen dafür scheinen nicht 
schlecht, denn der Drucker ist 
mit einem Preis von 1096 Mark 
Inklusive Steuer @her im mittle¬ 
ren Frei sbe*e ich ongssiedelt. 
Gleichzeitig macht der Swift 24 
schon beim ersten Anblick ei¬ 
ne n soliden, durchdachten 
u nd ve rl rau en serwec ke nd a n 
Eindruck. Im Gegensatz zum 
früheren Trend ist der Drucker 



Was Ihr wollt 


(wie bei anderen Herstellern 
ebenfalls zu beobachten) wie¬ 
der größer, höher und massi¬ 
ver. Auf der Geh^useoberseite 
befindet sich oberhalb des Be¬ 
dienfeldes eine zweizeilige LC- 
Anzeige zu je acht Zeichen. Al¬ 
le Meldungen des Druckers 
■wie z.B. die Einstellungen und 
Vo rbel egunge n, Feh le rme I- 
dungen und Statusberichte 
werden über dieses Display 
ausgegeüan. umfangrei¬ 

chen Tabellen wird aber zu¬ 
sätzlich noch das Papier zur 
Protokol I i er u ng he ra n g ezo- 
gen. 

Der Swift 24 -st wie ein Com¬ 
puter programmierbar Dazu 
werden die sechs Tasten des 


Bei Citizen hat man nachgedacht, 
und es hat sich gelohnt. Es gibt kaum 
eine bei einem Drucker denkbare 
Funktion, die der Swift 24 nicht bietet. 




Schriftmiister 


Aa 

Füntfache Vttngiröficramg 

Citizen Swift 24 


Der Swift 24 ist ein solide gebauter 24-Nadlar mit 
überraschenden Funktionen und gutem Design 


LQ-Times Roman 
Roman kursiv 
ßoä&n ÜÜifcli Im® 

Roman Siiüdow 
Quält 1 

L.Q-He 1 vet i ka 
He Ivetika kursiv 

Courier 

Courier kursiv 
Prestige 
Prestige kursiv 
■ DV -.v h r 1 f t 
Ep'V Küi - iv 
Eiite-Schrift 
SohiiilBcnn-t 
Ti r~ *ej 1 t 
Fet tdruck 
Doppeldruck 
H ° c k - und Her 

Doppelt hoch 

SctKiPtgrd.Be 1:1 


Bedienfeldes verwendet, die 
alle mehrfach, bis zu dreifach, 
belegt sind. Mrkroschalter er¬ 
übrigen sieb deshalb. Eine der 
Grün dein steil ungern dte man 
hier wählen kann, ist die Emu¬ 
lation, in der der Drucker arbei¬ 
tet. Der Swift 24 besitzt eine 
Epson LQ-, eine IBM-Proprin¬ 
ter- sowie ei ne NEC PG plus- 
Emulation Damrl arbeitet der 
Swift 24 mit jeder Software zu¬ 
sammen, denn mit diesen 
Emulationen sind 99 Prozent 
aller möglichen D ruckerb steh¬ 
le füi Matrixdrucker implemen¬ 
tiert. Die Emulationen sind, so 
weit wir das überprüfen konn¬ 
ten, vollständig und auch die 
Hardware macht dem erfolgrei¬ 
chen Finget? keinen Strich 
durch die Rechnung, denn der 
Swift 24 besitzt sowohl einen 
Schub- als auch einen Zug- 
traktor, Dies wird dadurch er¬ 
reicht, daß man den Traktor 
einfach hoch- oder herunter¬ 
stellt. Weiterhin kann das Ra¬ 
pier nicht nur von hinten, son¬ 
dern auch von unten zu geführt 
werden. Dafür hat man bei Citi¬ 
zen auch noch einen separa¬ 
ten speziellen Druckerstäntier 
gebaut, der harmonisch zum 
Drucker paßt (SS Mark). Ein 


MH 


Aul einen Blick: Technische Daten des Citizen Swift 24 


fylödellöszeicfrmjng: Swift 24 


Preis l 109S Mark ijnkl Mwst) 


Abmessungen (B x H x T); 4Ü2 X 130 x320 mm 


Farbbandpreis: TS (s/w). 55 (Farbe) 
Dmekköpf: £4 Nadeln 
Gewicht: 5,5 kg 

Zeichenmatrix (Hx B): 12 x 24 
LO-Mstnx (H x B): Sä :< 

Paptarierten: Einzel 162 bis 254 mm. 

andfps 102 bis 254 mm 

2eIchensätze: ASCII. IBM 


Schnittstellen: 

Cent.4(RS232C} 

Geschwindigkeit: 

EDV Schrift: 160 Zeictien/s 
NLQ Schrift: 53 Zenchen/s 

Probetext EDV: 

1:3G M i n ule n 1 

Probetext NLQ: 

3:43 Minuten 


24 Nadeln: 4GD, 720, 250. 1440. 2830 PVZeiie 

Höchste Auflösung: 36Ü x 360 Pirnktettnch 

Schriftuarla linnen: breit, hoch sief, fett, 
schmal doppelt, proportional unterstrichen, 
weiteres slaho Tarn 

Gcfiriflarlen: Timae f Roman, Helvetica. 
Courier, Prestige, Efite 


Besonderes: siehe Text 


Zelchon/Zeite (maximal): 160 


Durchschlägt 2 


Funktionstesten: ön Lina. Menü, Save, Park/ 
Load, Seleci, LF,FF 


Haxdump: ja 


Selbsttest: es 


Puffer: & (40 KByte) 


DIN-Brlßf EDV: 

10 Sekunden 3 

Nöte für Handbuch: gut i'deutsch} 

DIN-Brief NU3; 43 Sekunden 

Beispiele: MS-Basic 

Trakterart: Schu::- und Zug 

Emulationen Epson LQ, NEC PS plus, IBM 

Nadelstärke: 0.2 mm 

Empfohlenes Interface; Printerface, RKT, 

Geräusche indruck: leise 

Postfach 710^44, 8000 München 71 

Lebensdauer des Druchhop- 

Info: Henschei 4 Günnes 

tes: 40000 Seiten 

ismaninger Str 52 

Grafikmodi: 

SOQO München SO 


Halbautom, Einzelblatteinzug: ja 


9 Nadalm 

460, 640, 720, 960, 1920 


1) PTobftajKt mH vielen Scfld&flürtfctiüiien 
il) DlN-'fcsi -Dt üraüfrl- Bf-t'.i w.i: DIN l.llte 


110 iJ'ai* 


Ausgabe IG/Qlctober 






































































Citizen Swift 24 


Swift 24 im Ve 


iio 


D ruckgeschwindigkeit 




Probetext 


Mark 


dae man dam Drucker vier ver¬ 
schiedene Grundemstellun- 
gen (Emulation, Seitenlange, 
Schriftart und vieles mehr) ge¬ 
ben kann. Diese werden ge¬ 
speichert und sind auch nach 
dem Aus- und Einschalten 
noch vorhanden. So kann man 
sich beispielsweise ein Makro 
f ü r Text ve rarbeilu ng, ein es f i j i r 
Grafikbetrieb, eines für DTP 

und eines für Einzel bl attverar- 
beituno zusammenstellen 
Beim Einschallen ist immer 
das zu letzt benutzte Makro ak¬ 
tiv. 

Alle EinsteKmöglichlceilen 
des Swift 24 hier ausführlich zu 
beschreiben, isi unmöglich. Es 
gibt jedenfalls fast nichts, was 
man nicht beeinflussen könn¬ 
te. Wer Deim programmieren 
des Druckers mal die Über¬ 
sicht ve rl ieren sollte, kann sich, 
wie bei einem guten Anwen¬ 
derprogramm, jederzeit eine 
Hilfsseite aufrufen, in der die 
wichtigsten Einstellungen aus¬ 
führlich beschrieben werden. 
Bei allen Ausstattungsmerk- 
malen sollte man natürlich 
nicht vergessen, daß ein 
Drucker drucken soll. Dies 
macht der Swift 24 ziemlich 
schnell (160 cps in Draftund 53 
cps LO. jeweils bei 10 cpi) und 
außerdem sehr schön. Das 
Schriftbild ist ausgewogen und 
sehr klar. Man kann zwischen 
vier eingebauten Schriften 
wählen (Times Roman. Helvet 
cia. Courier, Prestige Elite), die 
sich in den unterschiedlichsten 
Arten variieren lassen (z.B. 


outline, Sbadow, revers,durch- 
ne st riehen). Weitere Schriften 
lassen sich durch Font-Karten 

hiriZuf'ücjGn. noch zusätzll- 
che 140 Mark investier., kann 
den Swift 24 leicht selbst zum 

Epson- JX^O-kompatib len Farb¬ 
drucker jmrüstan. Beim 
Drucken wird man durch einen 
ß KByte großen Pufferspeicner 
(Oder Zeichensatzspeicher), 
der sich au 140 KByte erweitern 
läßt, unterstützt. Im Graf.k- 
druck bietet der Swift 24 die 
gleichen Funktionen wie der 
NEC P6 plus bis zu einer Auflö¬ 
sung von 360 x 360 Punkten 
Grafik wird immer bidirektional 
gedruckt und ist somit sehr 
schnell zu Papier gebracht. 
Zum Anschluß des Druckers 
an den C64 empfiehlt eich ein 
User-Port-Kabel oder ein Hard¬ 
ware-Interface. 


weiterer Vorzug des Papier¬ 
hand iings ist die Paper-Park- 
Funktion für Endlospapier bei 
Verwendung von Einzelblät- 
tern. Positiv Ist hierbei, daß ein 
automatischer Einzelblattain- 
2 ug (307 Mark) aufgesetzt blei¬ 
ben Kann, 'wenn zwischen¬ 
durch wieder mit Endlospapier 
gearbeitet werden soll. Der 
Drucker ist dabei sc raffiniert, 
daß ersieh die Papierdberkan- 
te und den Dt uckbeginn merkt. 

Eine nützliche Zusatzfunk¬ 
tion ist ebenfalls emprogram- 
mierl: Nach dem Drucken wird 
das Endlospapier automatisch 


so weit hochgeschoben, daß 
man es problemlos abreißen 
kann. Kurz vor dem Drucken 
wird das Blatt dann wieder von 
salbst eingszogen und an der 
richtigen Stelle bedruckt. Das 
Papierein spannen und das 
Einlegen das Farbbandes ist 
beim Swift 24 so ziemlich das 
einzige, was man noch von 
Hand machen muß. Alle ande¬ 
ren Funktionen werden pro¬ 
grammiert und können dauer- 
h afi ge speie he rt 'werde n. Daf ü r 
hat man eine sogenannte Ma¬ 
kro-Funktion eingesetzt. Das 
bedeutet nichts anderes, als 


Neue Referenz 

Seine umfangreichen Funk¬ 
tionen, das schöne Schriftbild, 
die vier eingebauten Schriften 
und aas ausgareiite Papier- 
handllng heben den Swift 24 
von allen anderen Druckern 
seiner Preisklasse ab- Ein 
gleichartiges Leistungsspek¬ 
trum findet man nicht einmal 
bei wesentlich teureren 
Druckern. Gleichzeitig ist der 
Swifl 24 aber solide gebaut 
und vermittelt nicht den Ein¬ 
druck, als würde er nach der 
Garantiezeit von zwei Jahren 
zusammenbrechen. Mit sei¬ 
nem Preis von 10ÖB Marfi ist 
der Swift 24der momentan ha¬ 
ste Drucker, den man für die¬ 
ses Geld kaufen kann, und so¬ 
mit unser neuer Referenz- 
drucksr dar Preisklasse LI. 


Ein Blick Ins Innere offenbart keine Schwächen - saubere 
Verarbeitung und modernste Elektronik 


Ausaabe llVOklober lnSS 






































































Der Alles-Trainer 


Ein Lernprogramm aus Schweizer 
Landen erhebt den Anspruch, Defizi¬ 
te aus beliebigen Fachbereichen 
auszubügeln: Deutsch» Englisch» Mathematik, 
Erdkunde - Sie lernen, was Sie wollen. 



von Arndt Dettke 

D ie «Lern karte k von 
Schuöi-Datasö-ft aus 
Winterthur bietet nicht 
stures Pauken nach hem Fra- 
ge-Antwort-Schema, sondern 
eine flexible und damit motiva- 
tionsfördernde Fragestellung. 
Für 69.50 Mark bekommt man 
eine kopiergeschützte Diskette 
mit dem Lernprogramm und 15 
Beispieldateien. Das mitgelle- 
»erte 47seitige Anleitungsheft 
ist sehr gut gegliedert. leicht 
verständlich geschrieben und 
weist anhand vieler B^d- 
achirmhardcopies detailliert in 
das Programm ein. 

Aus Informativen Men üs her¬ 
aus, die einen Programmen kt 
immer kurz erläutern, gelangt 
man In die einzelnen Pro- 
gram mteile. Man merkt ganz 
deutlich, daß- die “Lernkartei« 
von einem erfahrenen Prakti¬ 
ker stammt (der Autor ist Leh¬ 
rer) und im alltäglichen Einsatz 
gewachsen isi. Das Paket be¬ 
steht aus vier verschiedenen 
Programman: einem Editor für 
dte Dateneingabe und drei Ma¬ 
nagern rog ramme für die ei¬ 
gentliche Abfrage. Diese Viel- 
f af f hat I h ren Sinn n d er jewei I s 
unterschiedlichen Abfrage- 
technik der Manager. 

Die erste Variante {Typ 1} 
stellt ei na Frage und verlangt 
darauf eine Antwort. Ein An¬ 
wendungsbeispiel sind Vc-ka- 


Kurs und bündig 

Mil »Lernfäirlei" kann ein krea¬ 
tiver lind erfahrener Nutzer zu 
höchst unterschiedlichen The¬ 
men sehr variable Übungerei¬ 
ften erstellen, die sich cknn auf 
verschiedene Weisen bearbei¬ 
ten las&en. Pas Programm ist 
eher für Lehrer eis für Schüfer 
geeignet: ideal wäre die Nut¬ 
zung durch den Schüler, nach¬ 
dem der Lehrer die Übungsda- 
teien entworfen hat 


belübungen. aber auch Luk- 
kentexte, Matheaufgaben oder 
Wis^ensüberprüfungen [.“Wie 
heißt der längste FluB7«)= Es ist 
sogar daran gedacht worden, 
daß das Programm Frage und 
A ntwort während e i n e r S itz u n g 
vertauschen kann (wichtig 
beim Vokabelabfragen). Bei 
Typ 2 ;st die Fragestellung 
zweigeteilt. Das hat den Vor¬ 
teil, daß Aufgaben eines The- 
mengetiietHS flexibler gestaltet 
werden können Grammatik, 
Wo rtf ef darbe it. Ergä nzu n gs- 
au[gaben, Zahlenreihen, ein- 
fache Ausw^hlfragen - alles 
kein Problem. Bei Typ 3 kann 
man zwischen drei und fünf 
An!werten vorgeben, aus de¬ 
nen dann eine bei cf$r späteren 
Befragung ausgewählt werden 
soll. Die Auswahl kann en!we¬ 
der durch Tippen der vollstän¬ 
digen Antwort oder durch Ein¬ 
gabe eines Kennbuchstabens 
erfolgen. Ein solches Frage- 
verfall ren ne n nt ä c h * M ult I pl e- 
Chcice-Test«. Es eignet sich 
vor allem für quizähnliche 
Lemübungan, die sehr moti¬ 
vierend sein können. 

Bis zu 200 Aufgaben (120 bei 
Typ 3) kann sin Datensatz ent¬ 
halten. Kleinere Aufgaben¬ 
sammlungen lassen s;ch so 
fange mit anderen Datensät¬ 
zen (das gleichen Typs} auffül¬ 
len. bis diese Höchstgrenze er¬ 
reicht ist. Verschiedene The¬ 
menbereiche lassen sich da¬ 
bei kombinieren 


- siihr vielseitig 

- einfache Bedienung 

- Dateien kombinierbar 

- beliebige Themen bereiche 

- se-hr gutes Handbuch 

Negativ 

- -keine DIN-Taslalur 

- kerne Drucfcerar.passung 
* Kopfschutz 


Für die Abfrage wählt das 
Programm nach denn Zufalls- 
prinzip je 20 Fragen aus, die 
nun auf drei verschiedene Ar¬ 
ten beantworte werden kön¬ 
nen: Erstens * mündlich«, der 
Nutzer meldet sei na Fehler 
über die Tastatur an das Pro¬ 
gramm. Zweitens schriftlich 
auf Papier (wahlweise mit Zeit- 
limü), und drittens über die Ta¬ 
statur. Bei falschen Antworten 
wird die richtige Lösung ge¬ 
zeigt, nicht gelöste Fragen 
werden irgendwann wieder¬ 


holt. Nach dem Durchgang be¬ 
kommt man eine Liste, be : der 
d ie Antworton, d i e n i c ht aut An¬ 
hieb g aw u ßt w u rd en, h er vorge¬ 
hoben erscheinen Die Lei¬ 
tungen einer Sitzung werden 
in einer Statistik erfaßt, die sich 
jederzeit sinbi'enden läßt. Wer 
keinE Lust mehr hai,, kann auf- 
hören, wann immer er will. 

Die Beschreibung des Edi- 
torprcgrammes nimmt nicht 
umsonst mehr als die Hälfte 
des Anleitungsheftes ein, Es 
biatet von Floopyhandling an- 


Best.Nr. 4Ü0 1DU4D 
Testkoniiguratiori: C64 
Floppy 1341, Speeddost, 

Di ucker Panasonic KX-P10Ö2 
mit Merlin Face C-r im 
MPS-e03-Müdy&, Drucker Ep¬ 
son FX-85 
Preis: ae,Ö0 Mark 
Vertrieb r Schubi Lehrmittel 
GmbH, Postfach 569, 7700 
Singen. Tel. 077 31/681 10 


gefangen überSuchen, Sortie¬ 
ren. Ändern bis hin zum Direkt- 
aufruf eines der drei Lernpro¬ 
gramme alles, was zum Anfer- 
ttgen einer Fragedatei an 
Hand wa r ksza u g erf erd erlich 
ist. Der Editor ist die wichtigste 
Abteilung der ganzen »Lern- 
Parteidenn man bekommt 
außer den IG Demonstration^ 
Datensätzen ja keine fertigen 
Übungen geliefert. Das Pro¬ 
gramm Ist angelegt auf völlig 
freie Kreailvitätsentfaltung bei 
der Herstellung dar Übungss-e- 


den. Solch unbeschränkte 
Freiheit hat natürlich eine 
Kehrseite: sie macht eine 
Übung abhängig von den Fä¬ 
higkeiten des Entwerfenden. 
Damit ist das Programm nach 
unserer Einschätzung weniger 
für Schüler geeignet. 

Eher können Lehrer die Vor¬ 
teile nutzen. Wenn $fch Ein¬ 
fallsreich tum mit Erfahrung in 
unterricht liehen Dingen paart, 
sind exzellente Ergebnisse zu 
erwarten, auch wenn der einzi¬ 
ge Schwachpunkt das Pro¬ 
gramms - der miserable Aus¬ 
druck - unsere Freude etwas 
gebremst hat, 

“Lernkartei« ist ein ganz her¬ 
vor ragendes Werkzeug, mrt 
dem sch Aufgabenreihen zu 
den verschiedensten Fachge^ 
bieten entwerfen und bearbei¬ 
ten lassen. Es gehört zu den 
wenigen Programmen, d*e 
auch im Schulunterricht sinn¬ 
voll ei ngesetz£ we rd e n kön n en, 
Der Preis ist hoch, aber an ge- 
messen »Lernkami« ist ein 
echter Geheimtip - ein Pro¬ 
gramm für (fast) alle Anwen¬ 
dungen, (pd) 


64'er-Wertung: »Lernkartei« 


Positiv: 


Wichtige Daten: 

Produkt; »Lennkartsk. 


SCHUBI 
Uebunssprogrann 


F l'end wür 1: er 


Auswahl 


LPRG-3 
Seite 1 




Training 
Notizpapier 

nit Drucker 


Taste i 
Taste Z 
Taste 3 
Taste 4 

Taste 5 


Prg - Wechsel 
Inhaltsverz. 
neue Daten 


riLJNr^Aüb^l 

ri n r u i M : 


Statistik 
Zus ^strei lung 
Ende 


Taste G 
Taste 7 
Taste i 


Das Menü läßt nur ahnen, was alles en Funktionen und Viel- 
ssifJgkeit in der »Lernkartei« steckt 
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von Paul Zetttef und Margit Fuchs 



B 


»Geos und 
DFÜ? Geos 
ist doch 
schon für 300 Baud viel 
zu langsam!« lauteten 
die ersten Reaktionen. 
Dieser Test zeigt, was 
Geoterm leistet. 

^eidarSenutzungdes Be¬ 
triebssystems Geos we¬ 
hren Sie bisher auf Ihren 
Computer beschränkt. Für die 
Datenfernübertragung- mußten 
Sie ein anderes Programm zur 
Hand nehmen, Geoterm 
schließt nun diese Lücke, so 
daß Sie eine grafische Benut¬ 
zeroberfläche auch bei der Da¬ 
tenfern übe rtragu ng n utze n 

können, Dieses Datentern- 
übert rag ungsprog ramm funk¬ 
tioniert mit jede nt Geos ob Ver¬ 
sion 1.2. Bei einem eventueNen 
Wechsel von Geos 1.2 aut Ge¬ 
os 2.0 brauchen S te also keine 
Probleme befürchten. Obwohl 
Geos mit einem S ch ne Hader 
funktioniert, dürfen Sie für 
Geoterm keinen Disketten-Be¬ 
schleuniger wie Speeddos be¬ 
nutzen. In diesem Fall stürzt 
Geoterm hoffnungslos ab. 

Verwanden Sie das Original- 
Betriebssystem. steht Ihnen 
Geoterm mis allen seinen 
Funktionen zur Verfügung. Ei¬ 
nige dieser Funklicnen sind 
sngar besser gelöst als in alten 
anderen Goos-Programmen; 
So können Sie z.B. die JH;3fs- 
program me (Dos k-Access □ - 
ries) auch au f einer arideren 
Diskette an klicken. Dte Hilte- 
programme werden dabei als 
Piktogramms dargesteElt. 

Die Datenübertragung ist im 
Gegensatz zu väeten anderen 
Programmen auch mit 1200 
Baud fehlerfrei möglich. Geo- 
term ist also doch nicht so lang¬ 
sam. wie man vermuten wür¬ 
de. Sie können Texte und Pro¬ 
gramme im Geos-Format über 
das Tefefon au statischen. Ge¬ 
os besitzt sogar den Modus 
»VUR-Oatelen übertragen*. In 
diesem Modus werden mehre¬ 
re Teile eines Programms ode? 
omes Dokuments zu emer ein¬ 
zigen Datei zusammen gefaßt 
Dies ist z.B, bei Texten, Grafi¬ 
ken oder längeren Gecs-Pro 
grammen der Fall. 

Natürlich möchte man nicht 
nur Texte per Modem übertra¬ 


gen. sondern auch mal in einer 
Mailbox spielen {Bild 1) oder 
sich in eine/ Onllne-Konferenz 
unterhalten Dazu ist meistens 
orne Terminal-Emulation not¬ 
wendig. Geoterm besitzt eine 
sogenan nie VT - 52-E mutet =on 
zur Cursorsteuerung. Damit 
kann der andere Computer 
Texte dort auf den Bildschirm 
schreiben, wo sie hingehören. 
Sie müssen für diese Emula¬ 
tion einen Zerchensatz ein- 
schaiten, be dem 60 Zeichen 
neben ei rrarder stehen kön¬ 
nen Dteser kann aber Probte- 


Mit 


B. der Anfänger den Unter¬ 
schied zwischen --baud« und 
■■bits per second* kennen und 
was »ChaL-Modus« bedeutet. 

Dann wind das Einloggen 
(Anwählen und Benutzen) in ei¬ 
ne Mailbox sehr genau behan¬ 
delt. Die verschiedenen Arten 
der Menüführung werden ge¬ 
nauso gut erktert, wie das 
Schreiben einer Mitteilung, 

Im zweiten Teil beschäftigt 
sich der Autor gewissenhaft 



mit der Bedienung und Anwem 
düng seines Programms, Dort 
kann der Benutzer nach lesen 
wie die Arbeitsdiskette ange¬ 
legt wird. Auf diese gehört un¬ 
serer Erfahrung nach zusätz¬ 
lich der Desktcp. Dauarbenut- 
zer so I ile n de n Wec ke r a uf d ie- 
se Diskette kopieren, weil 
sonst - trotz der eingebauten 
Uhr -wichtige Termine vergea* 
sen werden können. 

□er dritte Teil ist hauptsäch- 
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i OK ! 


J. Mil der eingebauten Terminaler™ teil an zur 
Cursorsleuefung sind sogar Spiele möglich 


LL In dieser großen Dia log box können Sie Fast 
alle Parameter von Geoterm einstellen 


me mjr der Audöaung bereiten, 
wenn Sie einen älteren Fernse¬ 
her benutzen. Auf cer Diskette 
J inden Sie daher die beider 
2eichen$ütze »CCs 80er« unc 
-CC r s ^Cer^. 

Das Handbuch .st übersicht- 
ch und klar geghedert, wie 
wir es von den Anleitungen zu 
anderen Geos-Produkten ge¬ 
wohnt sind. 

Der erste Teil des Buches be¬ 
schäftigt sich mit den Grund* 
begriffen de/ DFÜ, So lernt z. 


»m; ■ Emirate:; jj-i k;i^n Uvj-. 


T£kfQnrujmm^ih 

■l'i-'iE, 128 


[esMMtßi 


Cfip i i-jc ea 


t!>=. e8;-4:#t?;l njfh ~M Bn-jd! 


jParam | j [JK | |Ahhruch| 


\ [ Nedt | |~Siiche 


LI Im Telefon¬ 
buch lassen 
sich alle wich¬ 
tigen Daten zu 
einer Mailbox 
speichern 


64 , er-Wertung: Geoterm 


Kurz und bündig 


Geeite;-n ist eir Törmlnftlpro- 
gm mm rill! a.ten Funktionen, 
die von tirter professionaflen 
Software erv/aM^I wenden. Es 
ormöglich! das Bstreicten von 
CFU mit cten C64 und Usm 
C^2B Es beherrschl die 
VjB2-ErrjuJaliDn zu- Cursor- 
steuefung, Ein X-r/odem-Pro- 
lokoll zum Empfänger» und 
Sendoxi von Programm sn und 
ic-xte:i is« t?inyebaul. Dis Flos¬ 
kel isster beleg ung Ist a he/ 
di rgs etwas kompi iz len M it c i- 
nc-m Schnei lacfer wie Speeo- 
d D5 *• u nk^ on lar: Geoterm n io 1 


Positiv 

- tenktionrert mit allen Geos- 
Versiofien 

-einfache Bedienung 

- VT52’ EmulaÜon zur Cursor- 
steue^ung 

- 1200 Saud funktionieren 
lehlerfrei 

- eingebauter Gabührenzähler 
und Uhr 

Negativ 

■ kein selbständiges Wählen bei 
einem Modem 

- komplizierte Belegung der 
Floske hasten 

- Geoterm stürzt ab. wenn Sie 
einen Speeder benui^en 


Wichtige Daten: 

Produkt: Gootemi 
Preis: 69 Mark 
Taafkonfiguration: G§4. 

CI26, Floppy. 1541, 1571, RAM- 
Erweitc-rung 176^ 1750, Aku- 
stikkoppler Datapliun S21-23 
d, CPV Adam 2412 a-m 
Bezugsqu ette: Fac h ha n de 

oder Markt ß. Tcsluik Verlag 
AG, Hans-Ptnsel-Slr 2, 6013 
Haa; Dei München 
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in die Feme 



DFÜ mit Gm - Geoterm 
macht dieses nun möglich 


lieh für Änderungen an Geo- 
term öder für zusätzliche Pro¬ 
gramme gedacht. Dort finden 
Prog ramrn i e re r G rund läge n 
zum X-Mödem-Protokoll und 
dem Aufbau der gepackten 
Geos-Dateien. 

Der Programmteil »Postre- 
form“: wird nur bei einer even¬ 
tuellen Gebühren ruf arm der 
Deutschen Bundespost berrö- 
tigt. Damit werden die Taktlän¬ 
gen der einzelnen Gebühren- 
zonen und der Preis des Taktes 
geändert. 

Die Funktionen von Geoterm 
machen amen guten Eindruck. 
Wie bewährt s=ch Geoterm 
aber in der Praxis? 

Nach dem Start erscheint in 
der obersten Zeile die Kom¬ 
in an doze i I e, d i e d er Auto r auch 
als Hauptmenü bezeichnet, 
Am rechten Bildrand sehen Sie 
neben der Uhr die Bezeich¬ 
nung »Puffer*. Sehen Sie sich 
dazu auch das Bild 1 an. Ist die- 
se invers dargestellt, ist der 
Puffer geöffnet. In einem sol¬ 
chen Fall wird alles, was auf 
dem Bildschirm erscheint, im 
Speicher mitproto ko liiert. 

Unter der Komm an doze ile 
befindet eich ein kleiner Zwi¬ 
schenraum. In diesem wird 
durch einen kleinen schwar¬ 
zen Strich, der sich von links 
nach rechts schiebt, ange¬ 
zeigt, wieviel Platz noch im 
Puffer ist. Wird der zu empfan¬ 
gende Text zu Sang, bricht Geo¬ 
term ohne Vorwarnung die Auf¬ 
zeichnung ab. Beim Laden von 
wichtigen Files sollten Sie also 
nicht im Speicher, sondern di¬ 
rekt auf Diskette protokollieren. 


Eine weitere Besonderheit 
bildet die Darstellung der Hills¬ 
programme am linken Bild¬ 
schirmrand. Diese werden 
nicht, wie wir das bei anderen 
G OOS- P red u kten ge weh n t 

smd r in der Geos-Scalte ange- 
zeigT Dies an Dask-Accesso- 
ries wurde ein einzelnes Fen¬ 
ster zugewiesen. Auf diese Art 
und Weise können Sie die 
HllfsProgramme auch von an¬ 
deren Disketten aus starten. 
Sie benötigen auf Ihrer 
Geoterm-Diskette also nur 
Gectejm, die beiden Zeichen¬ 
sätze; die Telefon liste und 
eventuell den Desktop. Der 
Best der Diskette ist dann frei 
für Dateien, die Sie versenden 
cdei empfangen möchten. Sie 
können dann eine Diskette mit 
den Desk-Acce$$ürles bele¬ 
gen, die Sie immer nur dann 
benutzen, wenn Sie diese 
Hills prog ramme benötigen. 

Sämtliche Parameter von 
Geoterm finden Sie in einer 
Dialog box (Bi Id £). Dort können 
Sie Einstellungen für Cie RS 
232 -Sch n iltste 11 e vorn e h men 
oder verschiedene Funktionen 
aktivieren. Die einzelnen Funk¬ 
tionen erscheinen im Klartext 
und werden durch Ank'igken 
der Pfeil plktog ramme oder 
Schalter verändert. 

Eine praktische Einrichtung 
ist d ie * H QST^-Fu n kt io n. I n die¬ 
se m Mod u$ werden em prange- 
n-e Za ioben auf dem Bi I dsch i r m 
angczcigt und als Echo an den 
Sender zurückgeschickt. Das 
ist dann wichtig, wenn Ihnen 
jemand einen Text schickt 

Sollten Sie versuchen. Pro¬ 
gramme als ASCll-Dateien zu 
verschicken, werden Sie 
schnell festsielJen, daß das 
Programm nachher nicht mehr 
läuft. Das liegt daran, daß bei 
der ASCIS-Übertragung immer 
ein paar Zeichen (z. B, der Null- 
Code) herausgefiltert werden. 
Daher Sind in fast jedes Termi¬ 
ns Ipm gram m ein oder mehre¬ 
re Ubertragungs Protokoll« ein¬ 
gebaut. Geoterm besitzt das 
sehr weit verbreitete X-Mo- 
dem-ProtokolL Dies ist ein spe¬ 
zielles Protokoll zum Senden 
und Empfangen von Dateien. 
Die jeweilige Datei wird block- 
weise übermittelt und sofort 
auf Fehler überprüft. Ist ein 
Block fehlerhaft, wird die Über¬ 
tragung bis zu zehnmal wie¬ 


derholt,. bevor der Computer 
ab bricht. Nfit diesem X-Mo- 
dem-Protokoll können Sie so¬ 
gar Geos-Programme oder Do¬ 
kumente mit dem entspre¬ 
chenden Info-Block vor- 
schicken. Sogar Dateien im 
V LI R-Fo rmat (G eos-Text@, 

Geos-Pnogramme} lassen sich 
übertragen (Bild 3). 

Bei fast allen Maslboxsyste- 
men hat eine Zeile 50 Zeichen. 
Oft werden aber nur 40 Zei¬ 
chen genutzt. Da 30 Zeichen 
auf alten Fernsehern nur 
schlecht lesbar sind, hat der 
Autor von Geoterm zwei Zei¬ 
chensätzespeziell für die DFÜ 
entwickelt. Die einzelnen Zei¬ 
chen sind im Gegensatz zu 
den (proportionalen) Geos- 
Zechen Sätzen alle gleich 
breit Ein Titelbild einer Mail¬ 
box wird also nicht verzerr. 


Fachbegriffe zur 

DFÜ 


Ter mi nsl-EmuTaUon t: 


Eine sogenannte Termi¬ 
nal-Emulation ist dann not¬ 
wendig. wenn der andere 
Computer (die Mail box), den 
Cursor auf Ihrem Bild¬ 
seh i rm an e i ne r b estim mte n 
Stelle plazieren muß. Dies 
ist z. B. bei Spielen in einer 
Mail box der Falt Die beiden 
m ei stgeb rauchten Emula¬ 
tionen sind VT52 und 
VT10G. 

Wenn Sie ein Programm 
Ober dag Telefon zu einem 
anderen Computer übertra¬ 
gen möchten, benötigen Sie 
ein bestimmtes Übartra- 
gungsprütokoll. Dieses Pro¬ 
tokoll sorgt dafür, daß keine 
Zeichen verloren gehen 
Sollte ein Übertragung Feh¬ 
ler aufiraten, so wkd der 
entsprechende Programm- 
teil nochmal übertragen. 
Die melsfbenulzten Über¬ 
trage ngsproEo koSle sind 
| X-Modem und Kermit- _ 

Natürlich sind Mailboxen 
nicht nur zum Laden ven Pro¬ 
grammen gedacht. In fast je¬ 
der Mail box gibt es Foren, Bret¬ 
ter oder Areas, in denen sich 
die Benutzer unterhalten, Fra¬ 
gen steilen oder Fragen beant¬ 
worten. Oft sind diese Infpfma- 
tipni b rette r so i nte ressant .daß 
Sie schnell die Zeit vergessen. 
Dann ist es ratsam, eine Uhr 
zur Hand zu haben. Geoterm 
ermöglicht die wahlweise Dar¬ 


steilung von zwei Uhren und 
dem Gebührenzähler. Die Ta¬ 
gesuhr besitzt einen 24-Stun- 
den-Modus. Bei Geos 1.2 war 
der 1£-StU nde n-Mod u s m it de n 
amerikanischen Abkürzungen 
für * vormittags« und «nach mit¬ 
tag s« üblich. Mit der Stoppuhr 
kann der Benutzer feststeneth 
wte lange er sich in einer Mail■ 
box befindet. Der Gebühren- 
zähler zeigt c e Önline-Zeit di¬ 
rekt in Mark jnd Pfennig an, 
Dies ist eme gute Einrichtung, 
damit man gleich weiß, wieviel 
Geld einem nach der nächsten 
Telefonrechnung bleibt. Die 
Grundlage dieser Berechnun¬ 
gen, die Entfernungszonen, 
werden in den Parametern fest- 
gelegt. Etwas unpraktisch Ist 
es nur, daß der Gebührenstand 
nicht gespeichert werden 
kann. Möchten Sie also wis¬ 
sen, wie lange Sie in einem 
Monat in einer Mail box waren, 
müssen Sie sich die Zahlen je¬ 
desmal notieren. 

Eine etwas umständliche Art 
dachte sich der Autor aus, um 
die Floskeltasten zu belegen. 
Die Funktsonstasten müssen 
mit dem Notizblock geschrie¬ 
ben werden. Dann wird diese 
Notizblockseite als Text-Scrap 
gespeichert. Durch den Menü¬ 
punkt ^Tasten ei niesen < lassen 
sich die Tasten dann oolegen. 
Be' e ner Geos-Version vor 2.0 
ist die Tastenbelegung vom 
Notizblock nichi möglich. In 
diesem Fall müssen Sie die Be¬ 
legung der Floskeltasten mit 
Geoweite vornehmen und von 
dort aus als Text-Scrap spei¬ 
chern. Dieses Verfahren ist 
recht kompliziert und kann si¬ 
cher vereinfacht worden. In 
dem Telefonbuch lasse t sich 
Telefonnummern von Mailbo¬ 
xen und die dazugehörigen Pa¬ 
rameter speichern. 

Fazit 

AHes m allem ist Geoterm ei¬ 
ne gute und praktische Er¬ 
gänzung zu den Geos-Produk¬ 
ten, Die Übertragungsge- 
schwindigkeit von 1200 Baud 
ermöglicht endlich eine 
schnelle Übertragung von Tex¬ 
ten oder Programmen, Mil 
dem eingebauten X-Modem- 
Protokoll lassen sich sogar die 
Geos-typischen VUR-Dateien 
verschicken. Sogar DFÜ-Fans, 
die nicht oft mit Geos arbeiten, 
werden nun sicher aut dieses 
Erzeugnis zurückgreifen. Lei¬ 
der besitzt dieses recht gute 
Programm keine automatische 
Anwähl von Maiiboxen. (da) 
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SCnOS BEPLAY 


JETZT NOCH MEHR POWER UND VTHJTJES! UNENTBER 



Action Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


?J2@2SJ2taS2!-'SS^ shtmu. .rt.rf.Hlth. Per MMLOIWZK » ■> <Ur -.12M.ol». 


CcschwiniUgkeit ru laden. 


cii wl nuigjeen isn , 

EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfdruck machen Sie oin toomplsrtteU Backup-Taps auf Dlak. Tap» auf Tape, Disk au ape, 

Disk. Den Rest oiiodigt Jlctlun Replay vollautomatisch. Sie geben dem BacJrop nn* einen Namen. 


Upn iw6i [jrit-niyi —--- ' 

TURBO JiOAD: Alle Badcups werden mit Warp 2S- oder TurbogeschwiiudigkeiB geladen, VÖLLIG UNABHÄNGIG VON 
DER CARTRIDGE1 


SPRITE KILLER: Werden Bic nnheeiagbar Schallen Sie Spiilefeoliieionen ab - funktioniert 
mit vielen Programmen 


HARDCOPY: Frieren Bio Ihr Spiel ein und drucken dtn Bild¬ 
schirm attä H a Graphiken, High Scor^ n=w- Arbeitet mit fael allen 
Dracltomzusammen. MPSSfll, 803, Star Eps^ uaw. flusJ^ckmdcppel- 
tcr Größe, mit 16 Graulön&n, rovers mogUcli. Keine Spezialkfiimtiussr 
erforderlich. 


PICTURE SAVE: Speichern Sie 

beliebige Hirc^multLcolQur-EildEcliTime 
anf Diskette. Far Knopfdruck. Kompatb 
bi;l za Elatfing Faddlns, Koala. Artist 64, 
Image Syalem 


SPRITE MONITOR: Der einzig¬ 
artige Sprilemonitpr ermöglich! Ihnen. 
Programme aniuhalten und alle Sprites an- 
^nzeigon. Sie können alle Sprite auseigen, 
die Animation der Sprites verfolgen, Sprites 
speictHirn, löscht» oder sogat in andere 
Spiele Übertragern, 


TRAINER POK1S: Steppen Sit Ihr Spiel per Knopfdruck und 
geben Sic die Pokcs für estia Leben nsw. tiiL Ideal für schwiege Spielt. 


MC LT IS TAGE TRANSFER: Köpfen 

auf DislteEte. Mit Fast-Load, Füi besondere NachUdesystEine ist eine Erweilerungsdmketto 

erhältlich. 


SUPER PACKER! E*t*™ teirinngsfäMger P.ünrainmliompaMor tompfriinieit Prog^roeimdjpjiehErl 
als Klues Fite «K 3 Programme p» DEuteltciiwite - 6 Programme prt D^tettv, wenn Sto brtds Sttai 
benutzen. 



TEXT MOD1FY: Verändern Sie TitelhilfiscMnnc oster Bigh Scwoe oder Kthieiben Sie Hurem eigenen Namen m 
ein Spiel, Dann speichern Sie es ab oder starten es von neuem. 


pwd Dann tpetenem üic es au ouer sinrten va * 

MONITOR: ÄnßergewötoürchkurfähigerMa^hl^nupra^ cMunito. Eul ^taltoS^d b^a^ 

._3 -_Ö ri*. 


en apcicrver. ruuMui^-i-i imu , --^ ^ 

PI5KRH1VE MONITOR; Ein spodrfto M«il« fix den Speicher d« FlopprfoSifwerks mit allen notwendigen Befohlen, Unentbehrlich für 
Freake. 

DISli COFY: Köpieri eine ungeschützte Diskette I» weniger als 2 Minuten. 

FILE COPY: Kopiert Stande- und «1^» mit bis zu 2« Blochn. rbimatwandlung von Standard- nach Waxptormat nnd umgohehzt mngheh. 
FAST FORMAT: ScimelÜortttatienmg in unter 2Q Schunden. 


bleiben erhalten. 


eiben erhalten, 

FÖNKTIONSTASTENBELEGUNG: Anf Taalendrüfllt aHe wtehligen Befehle wie LOfift SHVE, BW Laden aus dei tf.rectorF, 
Keine FBenamenangabe nötig. 


TAPE TDRROt Spezielle Tuzbc Itfr Ihre eigenen Programme. 
Der Bildschirm bleibt beim. Laden an. 


ATTTON REP LAY ER WEITERUNGSPISKETTE 


Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar. Me Optionen arbeiten mit DISK und 
K ASSE TTE zusammen (außer multistage transfer 
& disk ßle utility). 


Dse größte und beste Sjämmlung von Parametern und 
Fily copyprayramTTten für die Übertragung von 
spezielle*! Kassette nRachla.de Systemen aufDiakfilie. 
Eriihöll Parameter für insgesamt i 0 Programm & und ^ 
beinhafiet damit alle wichtigen Titel. Trainer Fokes für 
unendliche .Spielzeit. Leben üsw, 

DIASHQW für Bilde:, die mit einem -der gängiger. 

Zö ie henpxögram m n erstellt wurden od^r für Bildet 
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CARTRIDGE MKV 

RUCH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 

SCHON REPLAY V ■PROFESSIONAL’ 

• Action Replay V Professional ^enthält 32 K ROM, 8 K RAM and einen LSI Custom Chip. 
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INTELLIGENTE HARDWARE: 

Durch den IjEI Custom Chip kann die Prote* 
sioniii Cartridge auch Snhutzmethodc n 
Vorarbeiten, bei denen herkömmlicher 
Frei /et wftfsagepL 


CENTRONICS DRUCKER 

INTERFACE: 

Mit MZ V Professional können Bin einen 
Cü i l1 tü ni lt sdruckfti am U&eiport betreiben in 
versdEi&dC:rie:i. Schriftarten. 


POKEFlNDER: 

Del Pokernder Esl ein Hilksmiltcl. mil dem 
Sie «n Ihren Spielen die PdküS Tiir unendliche 
Lc hty.i ermitteln könne n. Dies wa i bisher ein 
schwj^fSges Unterfangen, das rnsbe sondere 
kp&J,jä 1 kenntnis ee in Maschinensprache 
ciforderte- 


TEXTEDITOR: 

M : .l dem Textcdiici können Sie einen 
eingsfrciühtu. 'Ileus biIdschiim .adMeMr 
Verändern dei Itahmefi-, Hintergrund^ und 
To ki Garbe. 


NEUE MONITCRKÖlV I :ANDOS 

Mir FruoZc- oder Breakpoints haben Sfe m 
UnieEschLed üum FreezerknopF cbe Müglleb- 
ke:t, Programme an genau Epezjf-^crten 
sstm oinzufrieren. 


UPDATE SERVICE: 

l Einsendung Ihrer slttn MZIV 

Lopal fnur üriginaLmodul :j, bringen 
idui den neuesten Stand von MTC V. 
DM 2Ö, ■ DM tü-' VfeSfSri lidkosten. 


ERWEITERTER MONITOR: 

AcrLicm Eei>lay V TrofessionaT hat einen 
besonde-EB JtisLUng ^fähigen Mascliinen- 
gpsrache-MonitOr. Da sowohl E OM als ancli 
RAM zui Verfügung stehen, kann ein beliebi¬ 
ges Programm eingefroren und dann der 
GESAMTE Computerapflicher einsthiießlicii 
l^niyidiijji'.speLcher, Zers Page und Stack 
uirtorstrclii weiden. 

Enthüll alle Optionen me Disasseinblieien, 
Vergleichen, Fullen, Wrschiebon, Suche*, 
Eelocieren usW. Ffer TitöSeadrucfc können Sie 
den Monitor VErla^on, rSurtf eingefrorenen 
Programm zujückkehien und dort wonor- 
Tnachen. WO Sie es eingq|oRZl haben. Ein 
unentbehrliches Hükniittel auch frsim 
Debagcsen 5 elbs:geschriebE nei Programme. 


UTILITTDISK ZV ACTION DISPLAY MK V 

Eihti Patent toji Udhcie^zur VermüeSLUng von J-Lij-es-Ei:1d>-in. dm 
Sit “r.lwedei Stsfaflt flcor mit d«:i. ACiLCJi rispla? Gisäbljpi 

cir.atjfcritHji haben. 

DIASHOW- =tarniciiten Sie Ihre LaebJnigHfcild-r-r wir m ei-iej I'-ia- 
iriiew Mii 'räsinhiT cdm: föyatic^ -wechseln Sie von sinem EUd aunt 
.ih deren. Sehr eiirfeclv? Brfiiaiuig. 

BLGW TIP: Dir. 61rt£ltfamffeB HiEfemittq-l. El^en Sit; tui^JL L>=- 
iichigiiti Ttii] IJiLr'i Ujldes EM sollen. Bsld^fcinri^ße iü£. f i .l' 

;ognt rinn UiLdSäflhLniliäJld aus 

äPEJTL LDL TO?: Prngmmnn z\ir.\ EaateUeu urrJ FdkKiTcr. Vor. 

Senles- Volle TV.Tbduuieirj'u«. Spä&fl&Milmaflwhen,' fdcsde Ei- 

■j. J .nr:i:riQj z\utr. SpiL’eLniSlMr^T von AcOon Riapl^y. 

MESRAGF MAEitH. MetTTiStl Sfß Tni LltiLLiiMSIUhi r.nd ’.m^-r.d^ln | 
Sic ns :r. uute mü Musik lnuocir.ujle, scroHendie Riid!w:hir:aiMc2i- 
nc5u. Mil UfeKteditcr — einfache Hiuidtiabüna M nsik wüLTba;. Q;e 
M? nhrEciUfcii -ji;Ü aelbgtand:gc Pta^xaif.nie. DM 2S- 

iue^mL. DM 6.- tfernandk-KJlKJi 
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F ür große Computer existie¬ 
ren bereits einige Pro¬ 
gramme. die den Entwurf 
von Leiterbahnen, dos soge¬ 
nannte »Routen einer Platine«, 
unterstützen, Allerdings sind 
nicht nur die Computer, son¬ 
dern auch die Layoutprogram¬ 
me sehr teuer, 

Dte Firma Roßmöller bietet 
jetzt ein Modul für den C 64 an, 
das den Entwurf, die Gestal¬ 
tung und den Ausdruck von 
Platinen auf dem C64 möglich 
macht. Da auf dem Modul das 
gesamte Programm in einom 
EPROM gespeichert ist. kann 
man sofort nach dem Einschal¬ 
ten des Computers mit der An 
beü beginnen, lästige Nach La¬ 
dezeiten entfallen. 

Das gesamte Programm läßt 
sich über Pull-Dowh-Menüs 
und Klick-Boxen steuern (ste¬ 
he Bild). Die Tastatur benötigt 
man nur für die Eingabe von 
Texten und Filenamen, Anson¬ 
sten kann die Bedienung, ähn¬ 
lich wie ber Geos, mil e-nem 
Joystick oder einet Maus, vom 
Sessel aus erfolgen. 

Mit dem Programm lassen 
sich Doppel- oder einseitige 
Platinen bearbeiten, deren 
Ausmaß© bis zum dopoelton 
Europa-Format {16 x 20 cm) rei¬ 
chen, Dies dürfte für gewöhnli¬ 
che Anwendungen aus rei¬ 
chen, mit etwas Geschick 
könnte man bei hoher 
Packungsdichte sogar die 
komplette Schaltung des C64 
auf bauen. Die Anzahl der 
Bohrlöcher und cor Leiterbah¬ 
nen ist unbegrenzt. KJeinere 
P roj e kte r wi e etwa die i n d i es e r 
Ausgabe enthaltene Echtes it- 
uhr, bereiten auch für Einstei¬ 
ger keine Probleme. Um mit 
dem Programm zu arbeiten, 
geht man am besten so vor: Zu¬ 
nächst werden über die Funk- 
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tinn nTei!e« die Bauteile auf der 
Pladne verteilt. Hier können 
normale Pins (in zwei Durch¬ 
messern) und DIR- oder SfP- 
IGs (S!P-Format haben z. B. Wi¬ 
de rstands-Arrays oder Star¬ 
ker le istan) gewäh 11 we rcten. 
Leider fehlen Makros für klei¬ 
nere Bauteile, wie Transistoren 
[drei Pins) oder Widerstände. 
Diese müssen aus den einzel¬ 
nen Pins zusammengesetzt 
werden. Auch eine Beschrif¬ 
tung ist möglich. Da diese 
doch am Bildschirm über Spri¬ 
tes reagiert wird, gibt es Be- 
schränkongen bezüglich dar 
Anzahl und Länge der Texte 
auf einer Seite. 

Halbautomatischer 

Router 

Sind alle Bauterlo verteilt, 
kann man mit dem Routing, al¬ 
so der Verlegung dar Leiter¬ 
bahnen. der Verdrahtung, be- 
g nnen. Natürlich ist es auch 
jetzt noch möglich weitere 
Bauelemente zu vergeben, 
aber es empfiehlt sich, obige 
Vorgehenswelse e>-nzuhg!te":. 
De r Router des Programms ist 
haIbautom atj sc h i m G eg en * 
satz zu e r nem vollautomati¬ 


schen Router wird hier j 
nicht anhand einer gro- I 
ßen, jeden Pin aller Bautet- * 
le umfassenden Tabelle be¬ 
stimmt, welche Pins mitein¬ 
ander verbunden werden 
sollen Start dessen können 
Sie mit dem Joy$|ick oder der 
Maus einen Pin auf der Plati¬ 
ne, von der übrigens nur ein 
Au a$ch nftt auf d e m B i Idsc h i rm 
dargestellt wird, an klicken 
(markieren). Dann bewegen 
Sie den Cursor (einen Pfeil, 
ähnlich wie bei Geos) auf den 
zweiten Pin und drücken die 
Leertaste. Der Router sucht 
jetzt nach bestimmten Vorga¬ 
ben die bestmögliche Verbin¬ 
dung zwischen den beiden 
Pins und stellt die Leiterbahn 
dar Subjektiv ist dies« Metho¬ 
de komlortabter und angeneh¬ 
mer al$ bei einem vollautomati¬ 
schen Router, da $>ch hier viel 
bessere Kontrdl möglich keilen, 
ergeben. 

Der Router ist sehr schnell. 
Auch größere Strecken werden 
eigentlich immer in Sekunden- 
bruehteiten geroutet, Verschie¬ 
dene Sonderoptsonen, wie dia¬ 
gonale Leiterbahnen, Vorgabe 
einer Richtung. Durchkonlak- 
Eie ru ngen, Lä n gen-D p tim i o ■ 
rung, T-Anschl üsse opt i m i eren 
die Platine. Leider ist e$ nicht 
möglich, sehr breite Leiterbah¬ 
nen oder sogar große fei-ende 
Flächen (Masse), wie sie in der 



Ana!og-/H 0 0 hf req u enzte chn i k 
(etwa in Radios) üblich sind, 
etezu setzen, 

Da die Menüs und Anzeigen 
mit Hilfe von Sprites irr B.Li¬ 
sch i r mrahm on unterg e b racht 
sind, bleibr der volle Platz für 
d=e Platine. Unten sind ver¬ 
schiedene Koordinate nanzei¬ 
gen zu sehen, eine Einheit ent¬ 
spricht dabei dem Raste rm aß 
von 2,54 mrr, Die Koordinaten 
gehen für X von ü bis 63,5 und 
für Y von Q bis 79,5. Daraus er¬ 
gib? sich die maximale Plati- 


64 f er-Wertung: Layout-Designer 


Kurz und bündig 

Dsr Lflyout-Daslgnef {Steck- 
modul für don Expansion-Fort 
dsa C64/C128) eignel sich 
sehr gut zum Gewalten von 
Platinen bis zum doppelten 
Europa-Format {16 x 20 cmf im 
üblichen RastermaS 2,54 mm. 
Viele Funktionen macticn die¬ 
ses Programm vor allem fü 1 
den Lobbyisten attraktiv Dia 
Bedienung isl auch rür Einstei¬ 
ger ainfadi und sicher mög¬ 
lich. Der Router ist schnell, si¬ 
cher und intelligent. Auf¬ 
drucken kann man fertige P lau- 
neri h.uI fast allen Druckern mfr 
acht oder 24 Nädern. 


Positiv 

- schneller, guter halbautomati¬ 
schem Router 

- Funktiönsvieifali 

- einfache Bedienung 

■ Text auf der PSatfne 

- gute Druckte rsktion 

Negativ 

- kein Bestückung- oder 
Bohr plan 

■ Platmengiöfüe auf 16 x 20 em 
beschränkt 

■ keine Sicherheitskopfen 
möglich 

- keine Pin-Makros für passive 
Bauelemente und Transistoren 


Wichtige Daten 

Produkt- Layout-Designer 
0 64 

Preisi 99 Mark 
Hersteller/Vertrieb: 

RoBrnülla^ Handshake GmbH. 
Neuer Markt 21, £309 
Mec ken h ei m To 1,0 22 25/20 01 
Tg st konflg uralten: C 64 I, VC 
15-1 aJI. MRS Joystick 


Au=g^h e lp/oktob^r 1SÖL 













Jeder der 
schon ein¬ 
mal Lay¬ 
outs geklebt hat, kennt 
die Arbeit, die damit 
zusammenhängt. Jetzt 
gibt es ein komforta¬ 
bles Layoutprogramm. 

von Nikolaus Heusler 


LAYOUT-DESIGNER: 


Alles Routine! 


nengröße von 16,129 x 20.193 
cm. Das gesamte Arbeitefeld 
umfaßt 128 x 160 Einzelfelder 
(halbes Rastermaß}- Verbin¬ 
dungen zwischen lC-Beinchen 
sind damit möglich, ebenso 
das Erzeugen von Platinen für 
die SMD-Technik. Die Platine 
selbst wird in Bloekgrafik mit 
geändertem Zeichensatz ge¬ 
zeigt, unc zwar beide Seiten 


gleichzeitig in verschiedenen 
Farben. Die Anzeige der Texte, 
des Rasters und der beiden 
Platinenseiten können unab¬ 
hängig voneinander ein- und 
wieder ausgeschaltet werden 
Aus Wunsch wird auch d=e ge¬ 


samte Platins im Überblick ver¬ 
kleinert gezeigt (Preview), De¬ 
tails gehen hierbe: natürlich 
verloren. 

Verschiedene Edatortenktio- 
nen erleichtern die Arbeit. Per 
Maus oder Joystick wird ein 
Ausschnitt auf dar Platine fest¬ 
gelegt. In diesem Ausschnitt 
können nun Leiterbahnen ge¬ 
löscht oder auf die andere Sei¬ 
te der Platine kopiert werden 
(sehr praktisch, wenn man ver¬ 
sehentlich die gesamte Platine 
Spiegel verkehrt layoutet hat). 
Auch Manipulationen des Tex¬ 
tes sind möglich. Weiter sind 
die üblichen Diskfun Mionen 
«Beispiel D;;ectory) enthalten. 
Ausschnitte der Platine lassen 
sich .speichern oder laden und 
auf- der Platine kopieren oder 
bewegen (verschieben). 

Eine besondere Eigenschaft 
des Designers ; st die Traoe- 
Funktion, däe selbst bei teure¬ 
ren Programmen für größere 
Computer nicht selten fehlt, 



Durch Pull-Down-Menüs ist die Bedienung sehr einfach 





obwohl sie eine gute Testmög- 
*»chkeit für Platinen darstellt. 
Sie ermöglicht es, alle Leiter¬ 
bahnen, die mit einem be¬ 
stimmten Punkt verbunden 
sind, blinkend darzustellen. 
Und das bis in alle Verbindun¬ 
gen und auf beiden Seifen! So 
läßt sich schon vorder Produk¬ 
tion der Platine sehr schnell 
feststeifen, ob man etwa eine 
Leiterbahn vergessen hat. 

Sehr wichtig ist natürlich die 
Druckfunktion. Der Ausdruck 
der gesamten Platine oder ei¬ 
nes Ausschnittes (wahlweise 
beide Platlnenseiten oder nur 
eine! kann entweder in Origi¬ 
nalgröße oder i :2 auf fest allen 
gängigen Druckern erfolgen, 
ob 9 oder 24 Nadeln (Epson 
und IBM). Sogar der MPS8G2 
(erweitert mit dem Grafik-ROM 
aus dem 64 f er Magazin, Aus¬ 
gabe 1/87} kann die Platine re^ 
proreif zu Papier nadeln. Der 
Layout-Designer unterstützt 
auch eine eventuell vorhande¬ 
ne Centronics-SchnittsteHe am 
User-Port. Man kann steh bbar 
mit dem mitgelteterten Instal la- 
honsprogramm auch eigene 
Tresbe r für »exotische« Drucker 
rusammenbastöln. 

Das knapp 4Q$eätige, deut¬ 
sche Handbuch besteht aus fo- 
tökopi orten 2 usammengehef- 
teten Blättern, st aber den¬ 
noch sehr gut gemacht und 
führt leicht verständlich und 
gründlich in ce Bedienung 
ein. insgesamt kann man die¬ 
ses Programm durchaus als 
ausgereift bezeichnen. Der 
stolze Preis von knapp 1QQ 
Mark wirkt au' den ersten Blick 
etwas abschreckend, ist aber 
bei näherer Betrachtung dar 
vielen Funktionen wohl ange¬ 
messen (ah) 
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von Achim Hübner 


E in Aufschrei ging durch 
die Welt der Video-Besit¬ 
zer, als die neuen 3-VHS- 
G erate vorgeste i It wu rden. We¬ 
se etliches Merkmal dreier 
neuen Technik: ein gepennter 
Färb- und Sch war^wei Saus¬ 
gang. Die dazu gehörenden 
Monitors und Fernseher ließen 
nicht lange auf sich warren. 
Doch was hat das mi t dem C 04 
zu tun? Nun. sehr viel, denn 
die S-VHS-Signale sind genau 
das, was Ihr C04 auch bietet. 
Der C 64 läflt sich also an de* 
S-VHS-Buchse Ihres neuen 
Fernsehers anschlieSen und 
erzeugt dabei ein Bald, wie man 
es sich besser nicht zu träu¬ 
men wagt. Ein Beispiel für die 
neue Technik ist der KV- 
FX29TD von Sony mit 70 Zenti¬ 
meter GrGßbild$chirm, Einen 
ganz anderer Trend spiegeln 
die in letzer Zeit immer mehr 
verbreiteten LCD-Minif&rbfern- 
seher. Auch sie lassen sich mh 
fhrem winzigen Bildschirm an 
den C04 anschließen und lie¬ 
fern da ein überraschend gu¬ 
tes Bild-Auch ihn wollen wir am 
Beispiel des Sharp C-315G 
vorstetten, denn es ist schon 
faszinierend, wenn man ein¬ 
mal den gigantischen Panora¬ 
maschirm des Sony und dane¬ 
ben den winzigen LCD-Schirm 
des Sharp sieht. Der Sony 
KV29TD Flimmert nur hafb so 
stark wie gewöhnliche Fernse¬ 
her, da das Bild nicht nur 50, 
sondern gleich lüOmal in der 
Bekunde neu aufgebaut wird. 
Dieser Fernseher hat natürlich 
seinen Stotzen Preis: Fast 4Q00 
Mark müssen Sie für diesen 
Goliath dafür auf den Laden- 

Drei Alternativen 

lisch legen, Der LCD-Color-TV 
09150 mit seiner Bildschirm- 
diagonale von 7,5 cm kostet 
aber auch immerhin knappe 
1-000 Mark. Das Gerät ist 
schlappe 360 Gramm schwer, 
kann also überall hin mitge- 
nom me n werden, es ist d □ r ide¬ 
ale Fernseher oder Computer- 
Monitor fürs Auto (auf dem 
Rücksitz - m der Nähe des Au¬ 
tofahrers hat ein Fernseher 
nichts zu suchen). 

Beide zugegeben etwas exo¬ 
tischen Fernseher wollen wir 
am Qualität^ maßstab des 
Commodore 1094s messen. 
Um die 700 Mark sind dafür 
auszugeben. Dieser Monitor 
kann direkt an den C64 an ge¬ 
schlossen werden. Es iäSt sich 


Brandneue 
Monitors 
und Fern¬ 
seher begeistern die 
Fachwelt - doch sind 
sie auch am Computer 
zu gebrauchen? 





Das WesteitascFien-Fernsehgerät C-315 G von Sharp läßt sich zwar problemlos am C64 
anscfilielteii, aber das Bild ist zum vernünftigen Arbeiten zu klein 


Kurz und bündig 

Das Farb-LCD-Minifemsenge¬ 
rät o yrmL sich c-esq-rders gut 
als Konlroilmcnitor für Video¬ 
kameras. Auch als Fernsehge- 
rät für unterwegs \s\ er hervor¬ 
ragend geeignet. Am G64 ist 
das BiEd zu kleJn, um vernünftig 
m ii dem Co mputer z u arbeiten. 
tm Gegensatz, zu früheren 
LCD-Gersten hat der neue 
Sharp ein sehr kontrastreiches 
und farbechtes Display, 


Positiv 

- klein und handiich 
einfach ZU bedienen 

- der 064 läE: s.ch problemlos 
anschtießin 

- kontrastreiches und farbechtes 
Display 

Negativ 

- hoher Preis 

- Display zl .^:l&ir für 
Com puteranwe n du nge n 

Wichtige Daten 

Produkt: Sharp C-315 G 

Preis: 095 Mark 

Bezugsquelle Radio- und 

Fernseh fach h and ei 


übrigens auch ein sehr preis¬ 
werter TTL-Monitor, wie er für 
PCs üblich ist, anschlieBen. 
Dazu benötigen Sie allerdings 
einen Konverter. In dieser Aus¬ 
gabe finden Sie Informationen 
darüber auf Seite 126. 

Bevor wir die drei Geräte am 
C64 testen, wollen wir sie je¬ 
des für sich zunächst einmal 
ge nauer anschauen. VI e 11 □ ichr 
suchen Sie ja einen neuen 
Fernseher für die Familie, und 
erwägen gar nicht, rbn nur für 
den Computer zu verwenden 

Wenn Sie mit dem Gro Bf la¬ 
chen-Fern seher von Sony lieb- 
äugeln, werden Sie sich für die 
folgenden Asaekte nteressie- 
ren, Das B !d flimmert im Fern- 
sehbetri eb tatsäc h I i c h oeutl i ch 
weniger. Der Fernseher zeigt 
100 Bilder in der Sekunde an, 
Wie kann er das. wo doch die 
Fernsehsender nur 50 pro Se¬ 
kunde senden (so viel ist bei 
gewöhnlichen Fernsehern üb¬ 
lich)? Nun. der Sony speichert 
das empfangene Bild 50mal in 
der Sekunde in einem riesigen 
R AM zwischen und zeigt es an. 
Nach 1/100 Sekunde ist das 
Bild aufgehaut, und der zweite 


Durchgang erfolgt. Diesmal 
bekommt er das Bild allerdings 
nicht von der Antenne, son¬ 
dern aus dem Speicher, in dem 
sich eine Kopie des letzten Bil¬ 
des befindet. Mit diesem Trick 
sind natürlich zahlreiche Effek¬ 
te möglich, wie beispielsweise 
ein perfektes Standbild: Drük> 
kan Sie eine Taste auf der Fern¬ 
bedienung. friert das Bild so 


lange ein und ändert sich nicht 
mehr, bis Sie wieder drücken. 
Wohlgernerkl. live vom Fern¬ 
sehprogramm! So können Sie 
Thomas Gottschalk, wenn Sie 
wollen, tagelang auf dem Bild¬ 
schirm behalten. obwohl er nur 
einige Sekunden zu sehen war 
- allerdings nicht bewegt. 

Apropos Fer n Steuer u n g: 

Diese entspricht von den Aus^ 
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maßen und dem Umfang her 
den riesigen Dimensionen des 
Fernsehers. Sie werden einige 
Zert brauchen, bis Sie alle 
Funktionen ehernt hsben. 
Sehr »schwach« ist allerdings, 
daS dieser Fernseher keine 
PIP-Effekte beherrscht (Pictu- 
re in Rictu re, Bild in Bf Id}. 

Mit dieser Funktion ist es bei 
anderen Fernsehern moderner 
Bauart etwa möglich, das Pro¬ 
gramm von RTL plus zu verfol¬ 
gen, während in einem Fenster 
rechts oben das ZDF Jäuh. So 
sehen Sie zwei Programme 
gleichzeitig. Oder Sie arbeiten 
am Computer, wähnend in ei¬ 
nem Fenster das Fernseh pro* 
gram m der ARD läuft, Das Feh¬ 
len dieser Funktion muß man 
bei einem Gerät dieser Preis¬ 


klasse als echtes Manko be¬ 
zeichnen. Dafür ist ein Video¬ 
text-Deco der eingebaut und 
dar Fern sehton kann in Stereo 
empfangen werden. Wie bei 
modernen TV-Gerätan üblich, 
blendet ein eingebauter 
Schriftgenerater Skalen und 
Symbole ein, wenn Sie Einstel¬ 
lungen mil der Fernbedienung 
verändern. Schalten Sie den 
Fernseher eiwa stumm, er¬ 
scheint für kurze Zeit efn 
d u rc h g estrienene r Lautsp re¬ 
chter auf der Mattscheibe. Auf 
seiner Rückseite ist das Gerät 
mir zahlreichen Anschlüssen 
ausgestattet, etwa für externe 
Lautsprecher (die vorhande¬ 
nen können abgenorcimen 
werden}, des weiteren findet 
man zwei Scartbuchsen für 
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Kurz und bündig 

A s einer der ersten Fernseh¬ 
geräte arbeitet der Scmy KV- 
FX£9 TD ms! einer Btfdwech- 
seifrequ&nz von 100 Hz. Da¬ 
durch: erhöht sich dis BildqualF 
täi deutlich. Die Bildröhre ist 
mil einer Diagonaln wn 70 
cm sehr groß. Ausgestattet mit 
einem Sleieodecodef und ei¬ 
nem VitfeoteKtdecoder gehört 
der Sony zur absoluten Spit¬ 
zenklasse, Übe-' die eingebau¬ 
ten Scartbuchsen lassen sich 
aJle Computer anschlieBen, die 
io-genden Mohitornormen ent¬ 
sprechen; Video, RGB-anaiog, 
Oj'Y (Luminanz, Chrominanz 
getrennt Beispiel C64) 


Sony KV-FX29 TD 


Ptosiliv 

- hervorragendes Site (100 Hz 
Bi Id wachse Jffeq u anz) 

- entsprich! vielen Monite-.normen 

- eingebauter Vrdeptartdecoder 

- Eingebauter SteFeodecoder 

- abn#&nbane Lauisprecherboxen 

- Standbild 

Negativ 

-hoher Preis 

-komplizierte Fernbedienung 

Wichtige Daten 

Produkt; Sony KV-FX29 TD 
Preis. 3 995 Mark 
Bezugsquelle: Radio- und Farn- 
sehtachhandel 



Der neue »Kino-Fernseher« KV-FX29 TD von Sony hat durch seine doppelte Bl Id Wechsel Irequenz am C 64 ein ausgezeichnetes Bild 
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RATHO 


Electronic Vertriebs -GmbH 


Burchardslr&ße 6 ■ 2G0Q Hamburg 1 
Tel 040/33 86 41 i 32 66 62 /33 67 96 
Telefax 040/33 53 58 
Telex 215355 rto d 

Vergrößern Sie Ihr Sortiment! 
RATHO hat das komplette Angebot! 

Endlich alles aus einer Hand! RATHO bietet Ihnen mehr. 
Steckverbindungen, Bausteine. Gehäuse, Kabel (ca. 150 Stück), 
Komponenten und Adapter. Über 360 Produkte zusammengestellt 
und in 2 Katalogen ausführlich beschrieben. Alles was Ihre Kunden, 
die Besitzer von 64ern/12Sern-, AMIGA-, Schneider- und ATARI - 
Computern benötigen. 

Jedes Produkt auf Qualität und Zuverlässigkeit geprüft. 
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Alles aus einer Hand - alles von RATHO. Werden auch Sie unser 
Vertriebspartner. Fordern Sie noch heute die beiden Kataloge bei 
uns an und lassen Sie sich von RATHO überzeugen! 

RATHO - mehr Umsatz! 

Durch Leistung überzeugen! 
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Der M84S von Cominodora isl der flexibelste Monitor. An Ihn 
lasser sich alle Commodore-Computer anscfiliefien. 


64'er-Wertung: 1084S 


Kurz und bündig 

Der 10845 ist zur Zeit der beste 
ComputermonitorFijr den C64. 
Außer sm G'84 kann er auch 
(über Vüdse oder Luifih'&nz/ 
Chrom narz;- am A-riiua \9, Gß 
analog) und PG (CGA; RGB- 
Digital- betrieben werden, 
Über den ei i: ge lauter Stereo- 
versturker kommt man zurT , i- 
ues' beim Amtga in den vollen 
Sdü flögenuß dieses Compu¬ 
ters. 


Positiv 

- Schnittstellen für alle 
Com modat^Compulai 

- eingebauter Stereoyerstärker 

- Bildröhre ■!Diagonale von etwa 
05 cm) hat genau die richtige 
Größe Jür vernünftiges Arbellen 

Negativ 

- hoher Preis 

- keine variable Bildwedisel- 
frequenz 

Wichtige Daten 

Produkt: 1Ö64S 
Preis, etwa 70D Mark 
Bezugsquelle: ComputerFach¬ 
handel 


den Anschluß von Videorecor- 
dern, Computern oder der hei¬ 
mischen Stereoanlage. Der 
Fernseher ist übrigens extrem 
schwer. BOr.m Test in der Re¬ 
daktion waren zwei starke 
Minner nötig, um ihn auf einen 
Tisch zu hieven. 

Im Gegensatz dazu ho¬ 
he rrscht der kleine Westenta¬ 
schen-Fernseher von Sharp 
»nur« die normalen Features 
eines Fernsehers. Er zeigt ein 
erstaunlich kontrastreiches 
Bild, wenn man den Blickwin¬ 
kel richtig wählt. Es ist zwar 
möglich, den Kopf nach links 
und rechts zu bewegen, ohne 
daß das Bild schlechter wird. 
Bewegen Sie das Gerät jedoch 
auf und ab, während Sie ein 
Programm sehen, verändern 
Sie also den vertikalen Blick¬ 
winkel, wird das Bild kontrast- 
arm und ist ach ließ lieh nicht 
mehr zu erkennen. Sie kennen 
diesen Effekt, eine Eigenart 
von LGD-DisplaySr vielleicht 
von ihrer Digital-Armbanduhr: 
Sie kann auch nicht aus jeder 
Richtung abgelesen werden. 
Ein Speicher Für 19 Program¬ 
me und Einblendungen (wie 
obe n b e i m So ny-Fer n$a h e r be- 
schriebenj ist vorhanden, Den 
»hohen Kontrast und die natür¬ 
liche Farbwiedergabe« (Wer¬ 
beaussage) erzielt das Gerät 
mit einer aktiven Bildmatrix 
von 101376 Punkten auf dem 
kleinen Schirm. Das Gerät mit 
den "Träum maßen* 14 x 9 x 4,4 
cm enthalt sogar einen Tuner 
mit Sendersuchlauf - eben wie 
eine »richtige« Glotzkiste, nur 
kleiner. Es ist akkubetrieben. 
soJlte aber besser über ein ex¬ 
ternes Netzteil betrieben wer¬ 
den (S Voll). Natürlich sind ein 
Mono-Lautsprecher und sogar 
sine Teleskop-Antenne einge¬ 
baut. Stereo ist nicht vorgese¬ 
hen. Der Mini-Fernseher 
macht einen recht stabilen und 
robusten Eindruck, 

Einsatz am 
Computer 

Zum Fernsehen sind diese 
beiden Geräte in ihrem jeweili¬ 
gen Einsatzgebiet (im Wohn¬ 
zimmer bzw. mobil, wenn man 
unterwegs Ist) sehr gut geeig- 
et. Aber nun interessiert uns 
natürlich. wie sie sich am G&4 
machen und ob sie der Konkur¬ 
renz des Monitors standhaften 
können. Um es gleich vorweg- 
zunehmerv. Bei Shorps Mini- 
Fernseher (er wird an den Vi¬ 
deo-Ausgang des Computers 


angeschlossen, nicht an den 
HF-Ausgang) sieht es erstaun¬ 
lich gut aus. Seine LCD-Matrix 
von ungefähr 3E0 x 285 Punk¬ 
ten ‘st nur etwas großer als die 
des G64 (320 x 200 Punkte). 
Folglich ist das Bild zwar etwas 
unscharf, Im Textmodus lassen 
sich die Zeichen aber dennoch 
lesen. Dia Farben werden 
recht natürlich wiadergege¬ 
ben r so daß man recht gut da- 
mit spielen kan".. Aber »richtig» 
arbeiten, also Texte schreiben, 
Programmieren usw. kann 
man auf Dauer nicht damit. 
D as * Fer n seh erc he n =- i st d ah er 
wohl ehe- als TV-Gerat oder 
noch besser als Koni roll moni- 
tor für die Videokamera zu nut¬ 
zen, 


Ein «Kinoerlebnis« ganz be¬ 
sonderer Art erleben Sie mit 
dem teuren Sony-Großbild- 
schirm, wenn Sie nur einen 
Meter entfernt sind. Vor allem 
bei Action-Spielen vengi&t man 
nach einiger Zeit die Wett um 
sich und taucht in das Spiel 
ein. Das ist bei einem solch rie¬ 
sigen Bildschirm auch kein 
Wunder. Einen gewissen Si¬ 
cherheitsabstand sollte n Sie 
allerdings doch eiuhaiten, um 
sich nicht die Augen zu verder¬ 
be n„ auch wenn der Sony nur 
halb so stark ftimmert wie ein 
normaler Farnseher. Für alle 
anderen Computer-Einsatzge¬ 
biets ist der Fernseher hervor¬ 
ragend. nur daß eben immer 
der Eindruck entsteht, man 


sitzt allein in einem Kino und 
programmiert oder schreibt 
dort auf der Leinwand Wir ha¬ 
ben den Computer an der 
Scart-Buchse 2 an den S-VH5- 
Eingang angeschlossen (An¬ 
schlüsse he ma im Ärtika I >-Das 
Kabes zum Monitor« n dieser 
Ausgabe, Seite 123). Dennoch 
können die Funktionen, die der 
Sony als Fernseher bietet, 
beim Betrieb am Computer 
kaum genutzt werden. 

Das ist auch der Grund da¬ 
für, daß es sich nicht lohnt, Ei¬ 
nen der beiden Fernseher nur 

Das alles kann der 
Monitor auch 

für den C64 zu kauten - das 
Bild des Sharp ist zu klein und 
der Sony viel zu teuer dafür, 
Wenn Sie sich dan Kino-Fern¬ 
seher jedoch als rle:mfarnse- 
her zulegen eder ihn für De- 
monstrations- oder Lehr- 
zwecke in Schulen eInsetzen 
wellen. i$t uer Einsatz am C64 
problemlos möglich und we¬ 
gen der beschriebenen Wir¬ 
kung vof allem bei schnellen 
Spielen sogar zu empfehlen. 

Wenn S:e aber nur Vorha¬ 
ben. ein neues Datensichtge¬ 
rät für den Computer zu kau¬ 
fen, fahren Sie von den drei 
vorgestellten Geräten sicher 
mit dem Monitor 10843 am be¬ 
sten. Er ist nicht nur der preis¬ 
werteste Bi Id schirm, sondern 
bietet relativgesehon auch das 
beste Bild, Dafür ist er zum 
Fernsehen nicht ohne weiteres 
geeignet. Der Monitor kann di¬ 
rekt an den C64 angeschSos- 
sen werden zwei Lautspre¬ 
cher s ? nd eingebaut. Er wurde 
nämlich ursprünglich für den 
Amiga entwickeIt, der bekar i nt- 
üch Klänge in Stereo eiert. Aul 
dem C 64 ist nur der übliche 
Mono-Sound zu vernehmen. 
Als Amiga-Monitor erzeugt der 
1Q84S ein Farbbild. Wenn Sie 
hauptsächlich Text Verarbei¬ 
tung betreiben oder program¬ 
mieren! würden wir ihnen aller¬ 
dings noch eher einen Mono¬ 
chrom-Monitor z. B einen 
G rü nmon itor cm pfeblen, da 
dieser ein weüaus besseres 
Bild liefert, als es ein Farbmo¬ 
nitor kann (ah/aw) 

Sopy-Graßfenraehtr 10D HZ' Typ KV-FK2& 
TO. ca- OM Eon*'. Deuischlajid 

Sharp LCÜ- Mtaiterrv&Sher typCSIEG.F l-is 
CE. DM ‘ !!r:'= SHmrp EJectnsWCS Eurapst G ii iE-h 

Sonnislräfe $. 2DM Hamborg 1 

Manila*: T. i 1DB4S, Prgi 5 na. TOD MarkOon- 
müciare. LyanB'^räB*. 5DE0 -rar^lurl n 
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im Überblick 


Diese 64 er- Ausgaben bekom¬ 
men Sie noch bei Markts Tech“ 
nik für jeweils 6,50 DM. 

Tragen Sie die Nummer der ge¬ 
wünschten Ausgabe (z.8. 3/88) 
in den Bestellabscbnitt der Zahl¬ 
karte nach Seite 145 ein. 


I G‘, Dß: '. ■.!• i ■ ■ . 

Löliifl'fe Supii- 

M usi uwrd ^as Pi m Vis:■ '• 

TliUfi: rtbia^ÜSt ! : iill:Lii:iif|l:sÜ:iHrni!!;|^in - 

“5; hei Va ircym 1 .: ..j- j ' 

PntpcbtrDrvctFb i 

TSVBftrWElhfiü 

&KihniiiikietT /SatDralm Mnnäbr i~. - 
ü'«. PD ri ii-V'Viig DsüCi-v- ü'Efe- 


jifcFi? n:r On Ciili-N/^h.iii ’es: 
t-3n:nKflik>T3 iT v^ec-V Grafel t'rsE^ErtaiLSci 
HrU nun Yi 


i i'äS:' ii 1 ' . r" : 

A|| . V !i;i vjiii lii: l - Cl?H ■- 

.lüiif^ris^ivr-i.v.?. 


3.3?: Zum Av.ipv- KupHgipm?]^ :l:i 
SpEflsjbiEK ' ÖhWJhr Waite^lhäi W ■ 
tefflfi-Rä!uU! f Sp£idi:ne:»3lHiiingff IPliTS? 


4/S7: FricfliEfliDiF&EpnE^'t. SaadJEliEn ?ml e 
Lcr.-'LI ilE WDfiElS 1 fmiIrw fr I-qHin m'F?:I \r~ W 
Tisl: Fa'bfe'n-nliac'üc^s Mttirßttrsi ii 


tjfltTpf StfridlE-liT Gasis- Ccmpllsf 

L v tuj "Miüüs ^i. ,' ; Sf»: L ^ 

C(tri^ii|»tkhriUE^Ii tym EpgrJaijl 


Die 64 er Sonderhefte bieten Hirten umfassen* 
de Informationen in komprimierter Form zu 
speziellen Themen rund um die Crnnmodore G 
64 , C 128 , C 16 / 116 , VC 26 und denPlus/ 4 . 
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LOPPV, BATASETTE 


Mit diesen Sommelboxen sind Ihre Ausgaben immer 

sortiert und griffbereit. 

J Eine Sammelbox faöt 
j £ P einen vollständigen 

■ Jahrgang mit 12 Ausgaben 
und kostet 14,- DM. 
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DstesTips d; Lun C IIH-{;■.^-nn Im 

muip üTjit 


SH-3D13- HARDWARE 
E|n-ß:in- M«i«>ciPTiift! / Bau* 
a^Bhinctn M'lDF$teft% Eprl 
i7HTi5iS* : !:'"*Up.1C' TüKjr 


Sil DOti: FLOPPY /DATA 
SEHE 

Rii: j i ^;i n r/e ti 1117 E i+■ I p lü i 
iS D^EüS^iäiiJ 1 t Hrl|tJdC.£ 
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VfeilW.flt nj)- : , mi:j L‘fi.:m;ilii>!ni 
UrL^JeCH u'd rü'iflEifiU IlEifä 


SilCKPF, uSQS QATtl 
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■Ki,■■v:-.3EK/7 mc ^OE- 
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G RAFIK, SOUND 


GH äffe:ElhJST'EIGER 2 
: 5p:rtE=nntf: urr ZäfeWWlIF: 
itlI iäs Ccnncilai / üEÜSi i!la 
mw 3=mJ itT'i-t e-tT-"- o 


SH mi: C U- GÄÜ&ID- 

WISSEN 

BnsS^fcn b3 m 
aigercn PmpEiTi— ■ ärthnffi^. 
EpAurdTikfe 


SH £034: GRAFIK SIMU- 
LATIQfl. LERNE« 

<¥5lfcii?sn HB 1 Hur- 

.‘ ÖTKÜja lli'Se 

ir^öifeMk 


SH 0027: GRAFIK 
i'iMICA F:i>'l MUpnEfiinm 


SH 0025: GRAFIK AN 
WENDUNGEN 

fofSenjJÄÜim u'ji Amfindiincv 


SH DP11 :GRA,-IK. MUSIK 

Amumnüm 

■jfl ze'jp tA.r 7 Iq-frijntiiii HU- y. 

viafeiii^ Bbpiwjn, 


SH D32Ü: GRAFIK 

Efalii- ?wxm ■ fWr 

U-nsK" 


SH oost c m 

Vii*zi lafi: lAi i fcmlDftaw- 

er[jEci;i!:i!!!i / HjiiLh3l£b:t~ ?i 

csvii! IntiSMt r 3ii- LflidstfillHi'i 
ajscnfr CtfTTmilri _ 


SN UL12B. J I2Ö 
StekoS^IÄito :: i^'T- ieö£ v 
Air« nL<! ihn üüraC ’2h I -iii 
Sbzlw^EE 


StfME?G12Btll 

r-rftij lh:e öa - -:-]in-jin frhlfen- 
MtKM ' B nifal- Klil!te!L M 
grjfun 


SH GD26: RUND UM DEN? 

C 64 | 

Oer Z iö3i5n3l[h IU= ^llr mh| 
SLitlrlctan K_»^n 


SH 0010: C ]£MI 

Nr i-ri'tti ■ nlLfri kliü LfVkl 
Hjcrrc-lBfirr !7t! S--snli^n:- 
Gralik rih RtSCyjf! 


SHÜ001 C 13£? 

";cj üiuudi Ü l£u :i;d CÜüh r* 
V[^[h:C'lL!B v rli^SL- 
Kfi* PgriphedE 


SH 001 "P: E IN&TE-GLP 


C 16/116, VC 20, PIUS/4.,, S FIELE 


SH TOO. SPIELE FÜR Cß4 
UND 'S 12G 

i n s H,: ffe.'umAsijppchlijrH/ 
"M-;ii/l?pHfer^iH!'«Tii-TTiing 
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spiiE u Hte c ifea 

Knife Hirjän^iF.-* 'jir'i 1 - 1*4 nTny^ip :^' man äctflnii 
sh «isd ^sJWii-r liMlfciz i ShaiSiESüiäfe feip te peJ:=b;I 
Vie'^Adwiüi:,: 
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Tu:«- SjiÄfc- Llslfcgä is C ft und 

vr ?v: lii'cft &psH- ya** 1 - 

flPtlf 
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rr:- F 1 !-ijiJTi r ’ir' ■ 

iijrs ■ L^s-gs ytiil ürtiiii: für 


SHtiim plus/4 

L?;ö'3l:lt j1fd:s?j n.l unfe'i|£: 
fysftraid reror .'Gm ’V I ■ :, j •- n urp: 
^süalitigs 
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PLÜS/+ 
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«.jjt.iin VC "j mi: £Mk 


T IPS&TRICKS, ANWENDUNGEN 


SH m'i TIPS,TRICKS iä 
T f>f>L S 

fs^OuNffll :v l *:lr2Ti 1 ' l.'S-it:- 
/nöSlfc!ä:p=hSiij'üs / 
I" Vög ein 


SH QD31. DFÜ. mm. 
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Alls nLkj: fFÜ ' fTR vcn A-Z ■ 
G'injl.^ i-' ^^1:11 ja:" 
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UÜi&rifi i-V^üi-Jid *mu 

!lll!ör=mi PW 


SKG0D2' riPSÄTfflGp 
Zicä^tsiKC 1 - s'ü SpriE- Erlief«' 
■elM-:pl- Jü^fÖHhhäm: ‘ 27 
■jilrurc Eirran;- 


Sri 990"' ANWENDUN¬ 
GEN" DFÜ 

Tenittesil nn:1 kfeü 3 ;ij;ii:t^¥n!?. 
zj^rtiiactn i'ii'i rs&i ssitfwsr 


SHäjQG: AlÄGBA'AH’j TE 
SUPERLISTINSS 

Ii£- bcslai PiiLj-fcin-fc Lijs dtti 

An- I^StftEil ISH'ÖS 


Sh99m TIPSÄ I RI CK-S 
Iäleri-3aw5iieiili>^r Im nur^av 
^=lEm jtü F';|i:T^i.!^lb=h!li 
CTuR’djfaiWiSil’iltefl 


P rogrammier- und Maschinensprache 


wv.vfe 

w-Sh« 

v.y.v.;. 


SH ']D3b. ASSEMBLER 

Kl.i iTf=- lli I A.'ZiF 

ner u r d F 


Sh 002T ASStMEiLER 
L3RÜ BAS in 
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I ; a-Ed &■&:. ÖGföB 
y/fcS ir^ß 


SH 0057 PttKSARWES $H D012 PROS HAM- 
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Geld sparen durc h Sel bstba u 

PC-MonHor 
am CM 


von Nikolaus Heusler 

Monitors für 
PCs gibt es 
wie Sand 
am Meer und preiswert 
sind sie auch. Um sie 
an den C64anzuschlie¬ 
ßen, benötigt man eine 
kleine Zusatzplatine. 


Die Firma Volkner Elektronik 
bietet nun &ine kleine Platin© 
an. die dag Video-Signal, das 
der C64 Meter?, in Signale um- 
setzt, die von TTL-Monitoren 
ei n wa ndf re i vemr b a i tet werde n 
können. Zum Betrieb der 
Schaltung wird ein Netzgerät 
mit ungefähr 12 Volt Gleich¬ 
spannung benötigt, das such 
bei Völkner erhältlich Ist. 

Mit dem Konverter lassen 
sich dann preiswerte TTL- 
Monitore an den C 64 an schlie¬ 
ßen, Solche Monitüre gibt es 
schon für knapp 100 Mark, oh¬ 




E Dieser BAS-TTL-Kon werter paßt das Videosignal des C 64 an 
TTl-PC-Momtnre an 



E Das Teatverarbeilungspragramm *Vizawrite<' wird auf dem 
Commodore-PC-McmitQr gestochen scharf dargestelll 


ne Gehäuse müssen Sie mit et¬ 
was Glück sogar nur 50 Merk 
investieren. Dazu kommen 
knapp 30 Mark für den Konver¬ 
ter und ein Zehner für das 
Netzteil (die SErom Versorgung 
des Computers sollte nicht be¬ 
lastet werden). So kommen Sie 
für nicht einmal 100 Mark in 
den Genuß eines einfarbigen 
Monitors, für den Sie sonst bis 
zu 300 Mark ausgegeben hät¬ 
ten, wenn er direkt anschließ¬ 
bar wäre. 

In BiEd 1 sehen Sie einen sol¬ 
che Konverter. Leider wird der 
Konverter, wie gesagt ,' nur in 
Form einer kleinen Platine ge- 
lietert. Stecker oder Buchsen 
fehlen. Der Anschluß ist aber 
Für Bastler mit etwas Übung 
k©m Problem. Der Schaltung 
(fertig aufgebaut) liegt eine 
zweiseitige deutsche Be¬ 
schreibung bei, die neben ei¬ 
nem ausführlichen Schalt- und 
weniger ausführlichen Einbau- 
plan auch eine Scbaltungsbe- 
schneibung sowie kleme Tips 


für den Einbau andn ^kriti¬ 
sche« Monitors enthalt. Wir 
hatten beim Test in der Redak¬ 
tion allerdings einige Proble¬ 
me. dem Konverter in Betrieb zu 
nehmen, da die Anleitung nur 
sehr unklar beschreibt, an wei¬ 
che Anschlüsse er enzuschlie- 
Ben ist. Beispielsweise hat der 
C64 drei verschiedene Eild- 
Ausgänge (Lumlnanz, Chromi¬ 
nanz und FBAS). de r Ko n ve der 
aber nur einen Eingang. Au¬ 
ßerdem lieferte der C84 orn für 
den TTL-Momtorzu starkes Vi¬ 
deosignal. Es mußte über ei¬ 
nen 2 KU Spannungsteiler am 
Ausgang des Konverters redu¬ 
ziert werden. 

Warum ist eigentlrch so ein 
Konverter notwendig? Nun, 
während der C64 ein einfa¬ 
ches FBAS-Signai (übliches 
Vid eo-S ig n al) I i efe n . d as d i re k t 
an den Videumngang eines 
Monitors oder Fernsehers an- 
gesch lassen worden kann, ist 
es bei PCs. für die TTL-Mon'to- 
m ja ursprünglich konzipiert 


64'er-Wertung: Der TTL-Konverfer 


Positiv Wichtige Daten 


J eder, der sich schon ein¬ 
mal nach Einem mono¬ 
chromen Monitor für den 
CG4 umgesehen hat, kennt 
das: Es gibt jede MEnge preis¬ 
werte, einfarbige TTL-Monitore 
für PCs, nur für den C64 gibt es 
sie nicht. Für Anwendungen 
wte Te*tverarbeitungen. Da¬ 
tenbanken usw. reicht aber ein 
solcher monochromer Monitor 
voll und ganz aus, könnte man 
ihn nur an den C64 ansc-hlie¬ 
ßen- Leicfor hat der PC eine 
vom C 64 stark abweichende 
M on i torausg a n gsnorm. 


Huri und bündig 

Der TTL-Kbnrvefier erlaubt den 
Anschluß von TTL-Monitoren 
an einen Helmcojnpijter. Er isf 
hl‘ einer ki ei non Platine aulge- 
b aul, d s z wisehen de n Vid eo- 
ausgang des Compuiers und 
den Monitor geschaltet wird. 
Diese/ Umbau ist aber nur 
Bastlern mH ein wenig Erfah¬ 
rung zu empfehlen. Ein zusätz¬ 
liches Netzteil r 3 Vbm <st erfor¬ 
derlich, 


- niedriger Preis 

- gutes Bild 

- eintaclw Abgleich 

- invertierte Sync-Ausgänge 

Negativ 

- keine Buchsen und Stecker im 
Liefe rumfang 

- externes Nefzteil erforderlich 

- keine Greg stufen darsteil bar 

- Einbau nicht ganz unproblema¬ 
tisch 

^Einbauanleitcng etwas knapp 


Produkt: TTL-Karierter, 
BestelJ-Nvminar Q60S321 
Testko nf ig u rat Io n. c, 64 f 
TTL-Konverter, VC -541. 
TTL-Monftor 
Preis: 29,ÖS Mark 
Bezugsquelle: 

Volkner Elektronik Postfach 
5320, 3300 Braun schweig, 
Tel. 0531/0760-1 -i 
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wurden, anders: Der Com pu¬ 
rer liefen dem TTL-Momtar 
nicht nur das Video-Signal, 
sondern auch die Signale für 
die Steuerung des Eleklronerv 
strahls nach oben/unten sowie 
links/rechts {men sprächt von 
de r vert i ka 16 n u nd ho rizo ntal e n 
Synchronisation). 

Schließt man eliW* TTL-Mo- 
nitor an einen Computer an. 
erwartet der Monitor die Syri- 
chronisationssignalevOTn Com¬ 
puter. Schließt man ihn an ei¬ 
nen C 64 an, so liefert der Com¬ 
puter nur das Videosignal. 
Daher muß hier ein Konverter 
eingesetzt werden, der das 
Sync-Signal erzeugt. 

Der Konverter von Völkner 
hai eil Anschlüsse: Je zwei für 
die Stromversorgung, den Vi¬ 
deo-Ausgang des Computers 
und den Signal-Eingang ries 
Monitors, einen Massean¬ 
schluß für die Synchronisation 
sowie je zwei Anschlüsse für 
die horizontale und die vertika¬ 
le Synchronisation des Moni¬ 
tors (invertiert und normal). So 
dürSte der Anschluß an prak¬ 
tisch alle TTL-Monitorarten 
möglich sein. 

Wenn Sie die Platine ange- 
schlossen haben, muß sie zu¬ 


nächst noch geeicht werden. 
Dazu ist ein Trimmer vorhan¬ 
den. Dieser Einstell Vorgang er¬ 
weist sich jedoch als unproble¬ 
matisch. die Einstellung muß 


nicht so genau sein. Und da¬ 
nach ist tatsächlich der Betrieb 
eines PC-Monitors am Heim- 
Computer möglich! Allerdings 
werden keine Grau stufen dar- 


gestellt. Das hängt unmittelbar 
mit der Technik der TTL-Moni¬ 
tors zusammen. Für eie gibt es 
nur zwei Zustände. Entweder 
leuchtet ein Bildpunkt oder er 
leuchtet nicht. Es gibt keine 
Zwischenstufen, wie das bei 
Färb- oder monochromen Mo¬ 
nitoren speziell für den G 64 
der Fall ist. Dafür ist allerdings 
bei TTL-Monitoren das Bild ge¬ 
stochen scharf (Bild 2) Eine 
Steigerung ist kaum möglich. 
Das ist auch der Grund, warum 
Sich ein TTL-Mcnitor ganz her¬ 
vorragend für Programme eig- 
net. bei denen. Texte und Daten 
verarbeitet werden. Für Grafik- 
Programme oder gar Spiele, al¬ 
so bei Programmen; be^ denen 
es auf die Farbdarsteiiung an¬ 
kommt, lassen sich solche 
Sichtgeräte nur sehr bedingt 
ein setzen. Da der Konvertor ei¬ 
ne reine Hardware-! ösung ist, 
sind auch keine Kompatibili¬ 
täts-Probleme zu befürchten. 

Wem kann also dieser Kon¬ 
verter empfohlen werden? 
Grundsätzlich allen, die gün¬ 
stig für unter 150 Mark einen 
TTL-Monitor haben wollen, 
hauptsächlich Texte schreiben 
oder Daten verarbeiten und et* 
was geübt im Basteln sind.(ah) 



So wird die Platine an den P/Ionitor und Computer angest Massen 


MS SUPER-SOFTWARE- 
SCHECKHEFT MIT DEM 
RIESEN-PREISVORIEIL! 


Sie sparen DM 30,-1 Mit den Gutscheinen aus diesem Scheck¬ 
heft zu DM 149- können Sie im Wert von DM 180,- Software- 
Disketten Ihrer Wahl aus unserem Super-Soflware-Angebot 
bestellen - egal ob sie DM 29,90 oder DM 89- kosten, 

Die Disketten können Sie aus dem Super-Software-Angebot der 
Zeitschriften PC Magazin, PC Magazin PLUS, Happy-Com puter, 
Happy-Sonderheft, Amiga-Magazin, Amsga-Sonderheft, Com¬ 
puter Persönlich, 64'er; 64’er-Sonderheft, 
ST Magazin bestellen - auch eine gemischte 
Auswahl ist problemlos möglich, Übrigens: 
Ihre Gutscheine können Sie auch übertra¬ 
gen oder verschenken! Probieren Sie’s doch 
aus - der Vorteil ist auf Ihrer Seite. 
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Kein Bild? Kein 1 


Viele Fernseher und Monitore t 
liefern, wenn sie richtig angeschlossen w; 

und Sie haben noch mel 


von Arnd Wängler 

man einen Com- 
■VW puter kauft, so 
W ■ schließt man ihn in der 
Regel erst einmal an den Fern¬ 
seher oder s nen neu gekauf¬ 
ten oder vorhandenen Monitor 
an. Im Geschäft funktioniert 
das in der Regel auch immer 
ganz prima. Kaum zu Hause, 
steht man fragend vor der 
Rückseite des Gerätes und 
wundert sich, wo das Kabel, 
daßeinem dcrfreundliche Ver¬ 
käufer milgageben hat. an der 
Vielzahl dar Buchsen anzu- 


Dort steh: ginfach; Mit dem ats 
Zubehör erhäJtti chen Kabel RB 
£X£5DT, das Sie im Fachhan¬ 
del erhalten, können Sie an ih¬ 
ren neuen Fernseher auch ei¬ 
nen Computer anschließen. 
Nur leider kennt man In vielen 
Fachgeschäften weder dieses 
Kabel, noch kann man sagen, 
ob es auch das richtige ist. Mei¬ 
stens wird man dann mit dem 
Versprechen, das Kabel zu p$- 
stei! en. a bgespei st - Co m pute r 
und Fernseher/Monitor stehen 
erst einmal für Wochen unge¬ 
nutzt in der Ecke. Das ist ein¬ 
fach ärgerlich und muß auch 
nicht sein. Momtürkabel sind 


zwischen der Video-Buchse 
des C64 und dem Monitor an- 
schheßen, Die Bfldqualität ist 
außerordentlich hoch und das 
bietet das Maximum dessen, 
was man aus einem C64 he f - 
ausholen kann. 

Anschluß eines Fernsehers 
mit Y/C-Eingang 
Diese Fernseher sind von 
neuester Bauart Sie wurden 
entwickelt, um cem neuen S- 


ten kann (70 cm BiJddiago- 
nale). 

Anschluß eines monochro¬ 
men Monitors 

Manchmal genügt ja ein ein¬ 
farbiger Monitor, beispielswei¬ 
se zur Textverarbeitung. Um 
ein möglichst gutes Bild zu er¬ 
halten, verwandet man am be¬ 
sten das Luminanz-Signal 
(auch BAS-Signaf genannt); es 
enthält keine Farbinformation. 
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IX Wenn die getrennten Helligkeit* und Farbslgnafe des C64 
verwendet werden, ist das Ergebnis sehr gut 
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X Der C12fl hat zusätzlich einen 80-Zeichen-MonDchrQmmQdus 
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21 So wird ein monochromer Monitor im 40-Zeichen-Modtis des 
C 64 oder des C12B angegossen 


bringen ist. Leider hat fast je¬ 
der Hersteller von Fernsehern 
und Monitoren seine eigenen 
Ansichten darüber, wie denn 
die Eingangsbuchsen seines 
Fernsehers oder Monitors aus- 
sehen solfen, Off sind die Her¬ 
steller dann auch noch so ge¬ 
mein und beschälten äußerlich 
gleich aussehende Buchsen 
intern verschieden. Der Kunde 
erfähn von alledem nichts, 
dann es ist heute selbst bei teu¬ 
ren Geräten immer noch nicht 
üblich, die Buchsenbelegung 
Im Handbuch abzudrucken. 


äußerst einfach selbst, herzu¬ 
steilen und auf diese Weise 
auch noch ein gehöriges Stück 
billiger. Wir beschreiben, wie 
es geht. 

Anschluß eines Monitors mit 
getrenntem Luminanz-Chro- 
minanz-Erngang 
Viele Monitors für der. C64 
arbeiten mit getrennten Heilig- 
keits- (Luminanz) und Farbsi- 
gnalen (Chrominanz). Als Ein¬ 
gangsbuchse hat sich hier die 
ChinetvBuchse durchgesetzt. 
Man braucht lediglich ein Ka¬ 
bel, wie in Bild 1 dargestellL 
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X Fernseher mit DIN-Videobuchse werden so angeschlossen. 
Oie Bifriqualstät ist recht gut 


V NS-V id eo-Standard z lj s i n e ro 
besseren Bild zu verhelfen. 
Der Y/C-Eingang des Fernse¬ 
hers ist aber nichts anderes als 
ein Luminanz-Chmminanz-Eirv 
gang. Genau drese Signale ha’ 
ben wir beim C64. Meistens ist 
der YC-Ein gang (oder auch S- 
VHS-Eingang) auf eine ganz 
no rmale Euco-Sca rt-Buc hse 
gelegt. Die $ta nöartf beschäl ■ 
?ung ändert sich dadurch na¬ 
türlich, Für den SonyKV-FX29 
TD sieht das notwendige Kabel 
wie tn Bild S gezeigt aus, Die 
Qualität des Bildes erreichl 
Monrlorqualität und ist wohl die 
beste, die man beim C 64 erhal- 


Das Verkabelung^Schema fin¬ 
den Sie in Bild 2. Um einen mo¬ 
nochromen Monitor im aO-Zoi- 
chen-Mcdus der Cl2ß anzu 
schließen, benötigt man einen 
neunpoligen Stecker, wie er 
auch beim Joystick verwendet 
wird (Bild 3). 

Anschluß eines Farbmoni¬ 
tors oder Fernsehers mit ein¬ 
gebautem Video-Eingang 

Der C64 und auch der C12B 
bieten in ihrer Video-Buchse 
auch ein komplötles Video-Si¬ 
gna! (FSAS) an. Viele Monitfr- 
re, aber auch fast jedes moder¬ 
nere Fernsehgerät, verfügt 
über einen solchen Signaleim 
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on? Helfe schon! 


unten ein noch viel besseres Bild 

en. Achten Sie auf den richtigen Anschluß, 

Freude an Ihrem Computer. 
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IU Oie Scart-Buchsen eignen sielt auch zm Anschluß an 
C 64 . Man hat die gleiche Qualität wie bei DIN-Buchsen. 


den 
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gang. Leider gibt es etne große 
Vielzahl von Steckerfomrien 
Am weisesten verbreitet ist 
die Scart-Buchse, deren 8 Bie¬ 
gung Sie in Bild 5 finden. Bei 
älteren Geräten wird auch 


noch eine sechspelige DIN- 
Buchse verwendet (Bild 4). 
Anschluß eines Digital-RGB- 
Monitors an den 0128 
Hierfür gibt es in der Regel 
nur zwei Wege. Einmal Ober ei- 
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(i Für RGB Digitalmartifore gilt zum Anschluß an den C1ZÖ 
dieses Schema 
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lL Bei Fernsehern neuerer Bauart sind sogenannte Y/C-Eingänge vorhanden, die eine wesentliche 
Qualitätssteigerung Em Vergleich zum Video-Signal bringen 


LU Manche RGB-Digitalmonitore besitzen eine achtpolige 
Anschlußbuchse, dann muß das Kabel so aussehen. 


ne einfache neunmalige Buch¬ 
se, für die ein Kabel reicht, bei 
dem alle Signale durchgeführt 
sind (Bild 6). Zum anderen gibt 
es auch Digital-Monitore mit 
achSpnliger DIM-Buchse. (Ein 
Ve rd rahtu n gssch ema f i n den 
Sie in Bild 7) 

Falls Ihr Farnseher oder Mo¬ 
nitor noch über andere Eingän¬ 
ge verfügt, so schreiben Sie 
uns doch (mit Beschreibung 
der Buchse und der Signale, 
soweit bekannt). Wir werden 
dann Im Rahmen des Leserfo¬ 
rums für eine Lösung Ihres Ka¬ 
belproblems sorgen. Mögli¬ 
cherweise haben Sie ja auch 
eine nützliche Schaltung, bei¬ 
spielsweise eine FBAS in RGB- 
ü m setzu n g real äs ie rt. Auch e i n 
Video-Umschalter für mehr¬ 
ere Monitore ist interessant. 
Schreiben Sie an: Markt & 
Technik Verlag AG, Red&klion 
64 r er, Stichwort: Monitor Hilfe, 
Hans-PinseFStr. 2. 8013 Haar. 
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Neues auf dem Spielemaifct 


»AD&D« jetzt auch auf dem C64 


»Herdes cf the Lance« und 
"Curse ot the Azur« Bond$* 
heißen die beiden brandneuen 
Roüanspiele aus dem Hause 
Strategie Simulation*, Ine. Es 
handelt sieh dabei ursprüng¬ 
lich um Rq I lang pi eie der 
ADäD-Serie (Advanced Dun¬ 
geons & Dragons), die auf den 
Computer umgesetzt wurden. 

ln den aufwendig ausgestat¬ 
teten P ha ntasi ewelte n sind 
dem Spieler keine Grenzen ge¬ 
setzt. Natürlich steht der 
Kampf zwischen Gut und Böse 
im Vordergrund; kriegerische 


Völker, hungrige Monster, an- 
grif fsl ustige Ri ese n sp^n ne n 

und bösartige Zauberer mit 
mag ischen K rät Le n s i nd n u r ein 
Bruchteil dessen, was den 
Spieler so alles erwartet, 
Ausführlicher werden wir 
•uns mit den beiden AD&D- 
Spielen rn einer der nächsten 
Ausgaben des 64 : er-Magazins 
besc h äf ti gen, enlwed er in 
Form eines Tests oder eines 
Longplays. 

Advanced Dupgesn-is & Dragons. SlrsHgic Si- 
mLiaL^ns, Prds 54,36 Mark <;□:•, WrtTdeb: 
PuEltwgra, Bruchivcg 150133. 4Ü+4 Kiursl 1 



«Curse of the Azure Bonds« und »Keroas oF the Lance« von SSI 



Highlights 

Zum erstenmal gibt es die 
fünf besten Spiele von Rain- 
bow Arfe gemeinsam in einem 
Paket, ln »Danger Freaks* muß 
sich der Spieler als waghalsi¬ 
ger Stuntman profrlrenan. 

Weltraum-BalJerei schlecht¬ 
hin erlabt man bei »Katakis«, 
dem Höllenspektakel von Man¬ 
fred Trenz. 

Bei *Realm of the Trolls« 
übernimmt der Spieler die Rol¬ 
le des Drillen. Ale tapferer 
Sohn dos El fän he rrsc h 0 rs m u ß 
er gegen die gefürchteten 
Trolls kämpfen. 

Aut der ständigen Suche 
nach Ruhm und Ehra muß der 
Spieler bei »Garrison« stets auf 
der Hut sein. In aften Ecken 
lauern Gefahren und auch in 
den dunklen und monsterbe¬ 
wachten Verliesen kam sich 
seine Gesundheit ziemlich ver¬ 
schlechtern. 


Das letzte Spiel dieser 
Sammlung ist der »Volleyball 
Simulator«, eine realistische 
Sportsi m u I aüon m it spezi allem 
Taktik-Editor. 

HigkligfribL Rplntaw Pneis; gfl-ss V’HFk 
[Ol, aSL&S Markig; U&rtrteb: Rüi^rf, Bruch 
HO} 126-132, 4Ü44 Knqrsl 2 


The Duel - 
Test Drive II 

Soeben ist der NachfoFger 
des Accolade-Renners »Test 
Drive«, »The DueK auf unse¬ 
rem Schreibtisch gelendet 

Ein weißer Porsche und ein 
rütar Ferrar rasen mit fast 240 
km/h über den Highway. Die 
Fan rer dürfen night eine Se¬ 
kunde lang die Konzentration 
verlieren. -Ist noch genügend 
Benzin im Tank?« - »Was pst 
bloß mit dem Öldruck los?« - 
-Ein Reifen ist geplatzt, was 
nun?- - Auf je de Kleinigkeit 
muß der Fahrer achten, denn 
es geht um Sekunden ber die¬ 
sem unerbittlichen Duell. 

Einen Test findet Ihr in der 
nächsten Ausgabe. 

Tlvg Duel. Acoalada-, Fr&a:5B,HMarit{D),v&r- 
Iri&b: RLishwzra, Brüc.nv*pg l£-ß-19£. 40+4 

Kaarst 2 


Autoren gesucht! 

Sicherlich habt Ihr schon 
einmal einen der Longplay- 
Artikel gelesen. die seit 
April "89 n jeder Ausgabe 
des B4 J er-Magazin$ zu fin¬ 
den sind Habt auch Ihr ein 
Spiel, das ihr so gut be¬ 
herrscht, daß Ihr einen sol¬ 
chen Artikel darüber schrei¬ 
ben könntet? Warum pro 
bien Ihr’s dann nicht ein¬ 
fach mal? 

Schreibt Euren ArtrkeE am 
besten mit einer Text Verar¬ 
beitung (z.B Mastertext 
oder Vizawrite) und achtet 
darauf, daß er ungefähr 
20000 bis 22000 Zeichen 
lang wird. Bildsctiirmfotos 
müßt Ihr nicht machen, 
schickt nur einfach ein paar 
Skizzen mit, damit wir wis¬ 
sen, welche Szenen wir fo¬ 
tografieren sollen. 

Und damit ihr einen klei¬ 
nen Anhaltspunkt habt, 
über welche Spiele Ihr 
schreiben könnt, haben wir 
Euch. Dine Liste von Spielen 
zusam mengeste I It: 

1. Indiana Jones 

2. Projecl Frrestart 

3. Sphsrical 

4. Detender o i Ehe Crown 

5. The Pawn 

fi. Guild cf Thieves 
Viel Spaß heim Schreiben. 

Euer Sam 

RS. Ein nicht zu unter¬ 
schätzendes Honorar winkt 
natürlich auch ... 

Stfiickl Fürs Lorvaqlsy-Anlkel E.n Markt 6 
Tecflrtik Värla$ AG, ntKfaU'tön £ü'::r. 
SHchtticrt- «■LDngpl&y-AuLor« 7 Hd Med¬ 
ia lad Flthin&i, Hara-PiMäl-SiL Za, ama 
Haar m Viinc-ner 



•■Highlights« ist eine Zu sammenstellung uon Ra in bow-Arts-Spielen 
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Beim diesjährigen 
»Grand Monster Siam« 
nahm zum ersten Mal 
ein Spieler aus dem 
Volk der Zwerge teil, 
Lesen Sie selbst, wie 
es ihm bei diesem 
größten aller Sport¬ 
spektakel erging. 


von Andreas Friedrich 


Grand Monster Slam 


Dreinhauen 
ist alles! 




V on halbrechts kommt ein 
Bel c m angeflogen; aber 
nicht mit mir! Sch weiche 
nach links aus und schieße 
rechts an die Bande. Treffer! 
Nachdem er nieder steht, haut 
er vor Wut einen Belom In das 
Publikum. Und da ist er auch 
schon, der ersehnte PeIvans! 

Achse, Sie wissen gar nicht, 
was ein Belom ist? Und von e?- 
nem Pe Ivans haben Sie auch 
noch nie etwas gehört? Also 
ein Pe Ivans, daß ist, wenn... 

Aber am besten wird -es wohl 
sein, ich erzähle von Anfang 
am wie der Grand Monster 
Slam entstanden ist. Begon¬ 
nen hat alles, als das Volk der 
Gobi ins aus nicht mehr rekon¬ 
struierbaren Gründen be^ 
schloß, einen Krieg gegen die 



Alle Kämpfpaarungen der 
ersten Runde 



Die Gegnerin des Zwergs: 
Red Sonja Vatmore 


Menschen zu führen. Dieser 
begann an einem Nes (Mon¬ 
tag} des Jahres 10365 mit dem 
Abrücken von 7000 Mann und 
nicht wenigen Katapulten. Da¬ 
zu muß man wissen, daß die 
Goblins als die Experten für 
Katapulte galten und gelten. 


Nach zwei Monaten war es 
dann soweit, die Goblins hat¬ 
ten ihre erste Feindberührung; 
sie stießen auf eine Wöstenfe¬ 
stung der Menschen. Und so 
begann ein Ereignis, des unter 
uer Bezeichnug «Große Pein¬ 
lichkeit« in die Geschichte von 
GhnID eingehen sollte. 

Der Angriff der Goblins fand, 
wie gesagt, in einer Wüste 
statt, genauer: in einer Sand- 
wüste. Um aber die Katapulte 
benutzen zu können, oenötigt 
man bekannterweise Steine. 
Ein paar hatten die Goblins da- 
bej, aber nach fünf Minuten 
war der Angriff zu Ende. Die 
Menschen lachten sich in der 
Festung natürlich halb tot. was 
die Goblins nur noch wütender 
machte. Sie versuchten nun, 
mit aßen Mitteln die Belage¬ 
rung aufrechtzuerh alten, Sie 
verwendeten anstelle der Stei¬ 
ne sc ziemlich alles, was nicht 
niet- und nagelfest war: ^ber 
umsonst. Schließlich versuch¬ 
te man 05 mit einem Frontalan¬ 
griff auf die Zinnen der Burg, 
aber der Kommandat der Fe¬ 
stung hatte mitgedacht: die 
Gebens wurden mit genau den 
Steiner, bombadiert, die sie zu¬ 
vor in die Festung geschleu¬ 
dert matten. Den Goblins blieb 
nichts anderes übrig, als sich 
zurückzuziehen 

Was das alles mit dem 
Grand Monster Slam zu ^un 
hat? Geduld. Geduld, ich kom¬ 
me sofort darauf zu sprnphen, 
Nach drei Jahren war dann der 
Kr eg zu Ende, und Menschen 
und Goblins schlossen einen 
Friedensvertrag. Zum Geden¬ 
ken an die -"Große Peinlichkeit« 
traten sie $ich weiterhin alle 
drei Jahre, um im Rahmen ei¬ 
nes großen Festes einige Kata¬ 
pultschüsse auszutauschen. 

Dieses Ereignis blieb natür- 
1 ch nicht unbemerkt. Einige 
Haiblinge hatten von den Jubi¬ 


läumsfeiern Wind bekommen 
und weiften auch an dem Kata- 
pultschießen faünehmen. Sie 
erklärten den Menschen und 
Goblins den Krieg, warfen ein 
paar Steine und baten nach 
fünf Minuten um Frieden. Die 
Beengungen für eine Teilnah¬ 
me waren damit erfüllt, Men¬ 
schen und Goblins blieb nichts 
anderes übrig, als die Halblin- 
ge mhkataputtisren zu lassen 
Nachdem immer mehr Völ¬ 
ker an den Feierlichkeiten teil- 
nahmen, drohte das Chaos 


auszubre¬ 
chen. Um die-^ 


§e w seder n g eo rd n ete Ba h ne n 
zu lenken, beschloß man, die 
Katapulte von nun an auf groBe 


Zielscheiben zu richten. Das 
Volk der Orks sorgte allerdings 
dafür, daß man wieder aufein¬ 
ander sc h oß. D iese fanden des 
Katapultieren von Elfen viel fu- 
stiger (kann man geteilter Mei¬ 
nung sein), und nach und nach 
wurde aus der eigentlichen 
Gedenkfeier ein richtiges 
Sportereigma, m : : allem was 





Das Titelbild von -Grandmonster Slam“ zeigt den von einem Belom \ 
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dazu gehört. Es wurde z.B. ein 
richtiges Komitee gegründet, 
das sich mit einer Regelreform 
zu befassen halte, um einen or¬ 
dentlichen Verlauf der Spiele 
zu gewährleisten. Eine wichti¬ 
ge Neuregelung war die »leih 
nehme-« der 3eloms am Grand 
Monster Stern. 

Das Volk der Be Io ms war ur¬ 
sprünglich in den Randgebie¬ 
ten des Lances zu Hause. Auf¬ 
grund ihres kugelförmigen 
Aussehens kam es jedoch im¬ 
mer wieder zu den gefürchte¬ 
ten »Belomwinen«, Massenab- 
rollungsn von den Gipfeln in 
die Täler so daß man heute Be¬ 
ierns in fast allen Gegenden 
von GholD antreffen kann. Als 
dieses Volk beim G rg an i sa¬ 
tte nskomitee vorsprach, um an 
den Spielen teilzu nehmen, 
wurden die e?wa 30 cm durch- 
messenden Pelzkugeln sofort 
unter Vertrag genommen, um 
als Ersatz für die doch etwas 
harten Sterne Verwendung zu 
finden. Von Stund an wurden 
also nicht mehr Steine gewor¬ 
fen, sondern Beloms mit dem 
FuB in Richtung Gegner getre¬ 
ten. Die Beloms protestierten, 
aber umsonst. Sie hätten de$ 
Kleingedruckte lesen sollen... 



treffe neu Zwerg 


Doch genug der Vorrede, be¬ 
ginnen wir mit dem Spiel! Ach 
so. worum es beim Grand Mon¬ 
ster Slam überhaupt geht? 
Nun. der Kaiser der Menschen 
zeichnet den Gewinner mit ei¬ 
nem gelben Wams und einer 
güldenen Medaille aus. Wagen 
des großen Andrangs war man 
nämlich nach HodH Kaiser- 
wachT umgezugen. Zwar hat 
das Stadion nur 1343 Sitzplät¬ 
ze frei, der -Bund kommerziel¬ 
ler Hellseher« (BKH) bietet je- 
doch jedermann seine Dienste 
an. so daß alle interessierten 
Wesen an den Spielen teilha¬ 
ben können. 

Das eigentliche Spiel ist in 
drei Sätze gegliedert; der ernte 
dient zur Qualifikation. Dabei 
wird, wie in den anderen Sät¬ 
zen auch, der Sieger ti K.-G.- 
System ermittelt Für dgn Teil¬ 
nehmer des ersten Satzes be¬ 
deutet die$: Wenn er vor hat. 
den Grand Slam zu gewännen - 

und wer hat das nicht vor? - 
muß er alle Duelle gewinnen, 
um sich Für den zweiten Satz 
zu qualifizieren. 

Im ersten Satz stehen sich 
ac hl G eg n er paarweise g e g e n- 
über, wobea die Paarungen 
ausgelosl werden. Nur der Sie¬ 
ger eines Kampfes kommt wei¬ 
ter, für den Verlierer ist der 
Grand Siam zu Ende Vetera¬ 
nen des Spiels mute- man die¬ 
se Runde übrigens nicht mehr 
zu, sie beginnen gleich im 
zweiten Satz. Nur Anfänger 
wie mich, der zum ersten Mal 
beim Grand Monster Slam teil¬ 
nimmt. und notorische Verlie¬ 
rer findet man hier. 

Gewinner der Paarung ist 
wem es gelingt, seine sechs 
Beloms von seiner Spielfeld^ 
hälfte in die des Gegners zu 
befördern Dann, und nur 
dann, kann man zu seinem 
»Homerun« antreten, ein Lauf 
zum Überqueren des Spielfel¬ 
des. Wird der Gegner von ei¬ 
nem Betern getroffen, so ist er 
für kurze Zeit kampfunfähig, 
ein sehr erwünschter Effekt. 
Nicht umsonst hat mein alter 
Freund Dorin Eisenhand, der 
Vorsitzende des Organisa¬ 
tion skümitees, anläßlich der 
Eröffnung des diesjährigen 
Grand Slams Worte ausgeru¬ 
fen: - Dramhauen ist alles!- 

Meine erste Gegnerin ist 
Rad Sonja Valmüra, eine Ama¬ 
zone Sie ist wirklich nicht 
schlecht, bereitet mir aber kei¬ 
ne Kopf schmerzen. Einen Be- 
lom richtig plaziert, und sie 
liegt am Boden. Sofort schieße 
ich einen weiteren hinterher, 



Bei ->Grand Monster Sterrw 
übernimmt der Spieler die 
Rolle eines Zwergs, der im 
Rahmen einer Sportveran¬ 
staltung gegen andern 
Münster antreten muß. Ziel 
eines jeden Kampfes ist es. 
kugelförmige Wesen, die 
Beiorns, auf di© gegneri¬ 
sche Seite des Spielfeldes 
zu kicken Hat man alle Be¬ 
in ms auf die Seite des Geg¬ 
ners befördert, kann man 
die Begegnung durch ei¬ 
nen Hörnerun, einen Lauf 
quer über das Spielfeld, für 
Sich entscheiden. Wird mein 
wahrend des Spiels von ei¬ 
nem Belom getroffen, so ist 
man für einige Zeit kampf¬ 
unfähig. Wann man einen 
Bebm in die Reihen der Zu- 
schauer tritt, so erhält der 
Gegner einen. Strafstoß, der 
jedoch ab gewehrt werden 
kann (den »FeIvans*), 

Die Gegner des Zwergs 
zeichnen sich durch ein ei¬ 
genes Person! ich keits prüf r> 
aus. Da gibt es gute, aber 
langweilige Taktiker, Rauf¬ 


bolde, Komiker und viele 
mehr, Welchen Stil der 
Zwerg verlegt um die Mon¬ 
ster zu besiegen, hängt 
vom Spieler ab. Vor allem 
im ersten Satz kann man 
auf die verschiedensten Ar¬ 
ten gewännen. 

Zur Auflockerung zwi¬ 
schendurch werden dem 
Spieler zwei Geschicklich- 
kjßstsgpfete Angeboten, die 
jedoch immer gleich ausse¬ 
he n. Dabei kann man sich 
vor dem eigentlichen Spiel 
schon, einmal mit der im 
Spiel geforderten Joystick¬ 
steuerung auseinanderset¬ 
zen. Bei der »Rache der Be- 
lorns* ist schnelles Reak¬ 
tionsvermögen mn dem 
Joystickhebel gefragt, im 
-FauUon-Füttern* präzises 
Bedienen de? Feuertaste. 

Alles in allem ein intelli¬ 
gentes, empfehlenswertes 
Spiel, von dessen deutsch¬ 
sprachiger Anleitung sich 
so manches andere Pro¬ 
gramm etee Scheibe ab¬ 
schneiden könnte. 


dann wieder einen gezielt \n 
R icht u n gR ad Sünj a. De r näch¬ 
ste Belom ist der letzte, Home- 
run und Sieg. Fast tut sie mir 
leid, wie sie verzweifelt ähre 
Haare rauft, aber in diesem 
Spiel kann es eben nur einen 
Sieger geben ... 

Dies ist aber nicht alles, 
nach jedem Kampf muß sich 
der Sieger der - Rache der Be¬ 
ierns« unterziehen, den der 
- Kam pf bu nd gesc h u ndener 

Beloms« (KGB) durchgesetzt 
hat. Dabai versuchen acht Be- 
fcoms, den in ihrer Mitte stehen¬ 
den Spieler mittels eines Kit¬ 
zelangriffs zu Fall zu brm- 
gen, we Icher mit i hr@n v ie- 
len Bei neben ausgeführt 
wird. Der Spieler selbst /% 
versucht r v 
mit Hilfe 

einer y' / j4 

nannten ’H 

■■ uriüi be • v< xp’ v 

Stange« die 

einzeln anlau-^^^^F 
fanden Betems 
»wegzuschürbelm-, sie sich al¬ 
so vom Leib zu halten. Gewin¬ 
nen kann er nicht, es geht im 
Prinzip nur darum, sein Punk¬ 
tekonto zu erhöhen. Der Ge¬ 
winner eines Kampfes erhälPÄJ, 
nämlich nach diesem eine An-^flj 
zah I P u n kte, a b h än glg von der ' 


Grand Monster Slam 
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Stärke des Gegners und der 
benötigten Zeit, ihn zu besie¬ 
gen. Die Pelvänste, so will es 
cfre Überlieferung, kommen¬ 
tierten diese Spielerweiterung 
mit den Worten »Zwergenauf¬ 
stand«. was natürlich eine äu¬ 
ßerst rassistische Bemerkung 
war und den Zorn und Unmut 
Beloms und meines eigenen 
Volkes auf diese Pelvänste 
nach Sich zog! 

G erachterweise muß ich hier 
anmerken, daß ich nicht unbe¬ 
dingt zu den Fans des »Bom- 
Punching« gehöre, wie die 
'= Rache der Be Io ms- offiziell 
heißt. Es zehrt e nf^ch an Ner¬ 
ven und Ehre eines Helden wie 
Ich einer bm r ssch von 30 cm 
klemert Wesen in die Knie 
zwingen zu lassen. 


rück. Klar. daß ich versuchen 
werde, von meinem Pelvans- 
schreck-einer Metallspitze an 
meinem rechten Knie - mög- 
!.chst viei Gebrauch zu ma¬ 
chen ... 

Zurück zum eigentlichen 
Kampfgeschehen. i izwischen 
sind vier Monster des ersten 
Satzes ausgeschieden. Nach¬ 
dem aJie Gewinner die "Ra¬ 
ch e« beendet haben, werden 
die felgenden Paarungen aus- 
gelost. Mein nächster Gegner 
;st Brunf : der Oger; Von Beruf 
ts: er übrigens Ogerzist, also 
Ordner während des Grand 
Sfam. Zu den Aufgaben der 
Ogerzel gehört u a. die Eof 
waffnung der Zuschauer vor 
Betreten der Arena und die 
Aufrechterhaltung von Ruhe 



D Je Kampf Paarungen der 
zweiten Runde 



Der Orc Crazy Drunkllunk ist 
von Beruf Krieger 



Faulten Nr. 4 reißt sein Mau! auf. Gleich wird rf den 
an fl legen den Belom verschlucken. 


und Ordnung während der 
Spiele, Man kann sich lebhaft 
vorstellen, was alles passiert, 
wenn sich angetrunkene Fans 
gegenseitig in die Haare krie¬ 
gen ... 

Brunft erweist sich als sehr 
ausdauernder Spieler, ^st je¬ 
doch lefeht zu jeizen und des 
Wort »Taktik-scheint sich nicht 
in seinem Wortschatz zu befin¬ 
den, Ein paar Schmähungen 
an seine Fans von meiner Sei¬ 
le, während er am Boden liegt, 
und schon wird er so wütend, 
daß er einen Belgm n mein Pu¬ 
blikum tritt, Nana, wer wird 
denn gleich ... 

Nun noch ein gezielter 
Schuß in Richtung seines mas¬ 
sigen Körpers, und schon ist 
auch fürden Vertrete* d e r Oger 
der Grand Slam zu Ende. Es 
felgt die übliche «Rache- 
(gäahnf) und schließlich g&ht 
es in das Finale des ersten Sat¬ 
zes. Mein Gegner diesmal Zsch 
Lnk, eine Amphibie aus der 
G rup pe d e r Vi elf ü ßfer. We r n u n 
glaubt, so ein Wesen würde 
ssch wie ein Fisch auf dem 
Trockenen fühlen, irrt gewaltig. 
Der Bursche läßt es krachen! 
Schnell und präzise kommen 
die Beierns angeflogen, Rich¬ 
tig ärgern kann man ihn auch 
nicht, weil er keine bekannte 
Sprache dieser Welt versteht, 
Da hilft nur eins: Feuer frei 3 
Nachdem ich ein paar Beloms 
in seine Weichteile getreten 
habe, \st der Sieg -mein Um 
aber im zweiten Satz mitspie¬ 
len zu können, muß ich noch 
die Qualifikation durch die 
»sechs hervorragenden Faul- 
tons« bestehen. Was es damit 
auf sich hat? Nun, ursprüng¬ 
lich waren die Faultonsein teil¬ 
nehmendes Voik wie jedes am 
dere auch Einige dieser breit¬ 
mäuligen Amphibien halten es 
sich jedoch zur Gewohnheit 


Ja, diese Pelvänste. Als 
Günstlinge des Kaisers ferden 
ten und bekamen sie eine Be¬ 
teiligung am Spielgeschehen, 
Immer wann ein Teilnehmer ei¬ 
nen Belq-m in das Publikum 
schießt, seilt sich ein Pelvans 
auf dgs Spieffeld ab. um sich 
zu dem Pelvanspunkt des je¬ 
weiligen Gegners zu begeben. 
Dieser kann ahn dann in die 
Spielfeldhälfte des anderen 
freien, Der -»Beschossene^ 
kann dann versuchen, den PeF 
vans abzufangen. Gelingt ihm 
dies nicht, so fliegen einige Be- 
fems in sein Spielfeld. Im um¬ 
gekehrten FaSä erhält d&r Pel- 
vanstrater einen Belom zu- 
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Der Pelvans seilt sich ab: Einem der Gegner wurde ein Strafstoß 
zugesprochen 
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gemacht, anfliegende Beloms 
zu verschlucken. Da die ur¬ 
sprünglichen Regeln dies 
nicht verboten, trafen die Be¬ 
loms in den Straft. Daraufhin 
wurden die Faultons zwar dis¬ 
qualifiziert, drohten aber u. a. 
an, eine "Interessengemein¬ 
schaft sadistischer Spieler« zu 
gründen. Um eine Eskalation 
zu verhindern, beschloß die 

Onganisationsfeifung, die Paul- 
Ions in die Spiele zu integrie¬ 
ren. 

Beloms für die 
Füultons 

Der Gewinner derorsten bei¬ 
den Sätze steht nun vor dem 
Problem, mindestens zwei 
oder vi e r Be lern s in die Rac h e n 
von insgesamt sechs Fan ho ns 
zu schießen, die sich auf Fode- 
3(6n verschiedener Höhen be¬ 
finden Schafft er das nicht, so 
muß er den Satz wiederholen 
Zum Glück hat mir der Kaiser 
erlaubt, diese Qualifikation 
vorher zu üben, so daß das 
* Füllern« der Faulig ns für mich 
kein Problem ist. 

Also auf in den zweiten Satz! 
Diese? unterscheidet sich vom 
ersten durch eine büfthohe 
Mauer, die das Spielfeld unter¬ 
teilt. In de- Mine hat die Mauer 
eine klnme Öffnung, danrnt Pel- 
vänsfe und Homeruns durch- 
geführt werden können. Da¬ 
durch wird das Spiel erheblich 
schwarar, denn nun sind keine 
Flachschüsse zum Gegner 
mehr möglich. Der Belom wird 
vielmehr von der Mauer reflek¬ 
tiert, und kann daraufhin sogar 
den Treter selbst flach legen. 
Eine Ausnahme sind die bei¬ 
den Beloms in dar Mitte des 
Feldes, diese können wie ge¬ 
wöhnlich in das gegnerische 
Spielfeld getreten werden. 

Natürlich wird durch di ose 
Bebauungsaktion auch der 
Homerun erheblich erschwert, 
Um diesen ausf ehren zu kön¬ 
nen, muß ich mich erst vor die 
Öffnung begaben, 

Nun ja. Klaus von Atfferberg. 
mein erster Gegner in diesem 
Satz, stammt vom Volk der 
Menschen, die bekannte Prei¬ 
se das Turniersystem in den 
Grand Slam eingebracht ha¬ 
ben, Er erweist sich als ausge¬ 
zeichneter Taktiker der alle 
Tricks kennt, ist aber durch sei¬ 
ne schwere Rüstung etwas 
langsam. So etwas nutze ich 
natürlich sofort aus K anderen¬ 
falls wäre ich ohne Gewinn¬ 
chance. Durch gezielte Schüs¬ 
se gelingt es mir, K?aus in der 
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Horifizcnlalen zu halten, Einen 
rechts, einen links, einen gera¬ 
deaus, und das Spiet Ist ausf 
Mauer hin oder her, bis der sich 
wieder auf rappelt, könnte ich 
das Spielfeld zweimal durch- 
queren,.. 

Ohne die Rache der Beierns 
gehl es anscheinend auch hier 
nicht. Langsam gehen mir die 
Rachegelüste dieser Pelzknö¬ 
del auf die Nerven Das müs¬ 
sen atme Wesen sein, wenn 
sie für ihr Ego eine solche ^Ra¬ 
che*-, nötig haben 

Mein nächster Gegner steht 
hoch in dar Gunst des Publi¬ 
kums. Es ist der Orc Cfazy 
Drunkftunk, von Beruf Krieger. 



Mit uo fl er Vufuchl knallt ein Beiern gegen die Monitor-Scheibe - 
Grund genug, dem *K0B« beizutreten,_ 



Die n Ra che der Beierns* wurde vom KG8 erkämpft und dient 
dem Ege der kleinen Felltiere 


Er versteht es, das Publikum 
durch obszöne Gester auf sei¬ 
ne Seite zu ziehen. Er ist auch 
der einzige, der von seinen 
Fans gesponseri wird. Dazu 
muß man wissen, daß so eine 
Teilnahme am Grand Slam eh 
neteure Sache ist. Das beginnt 
bei der Anreise, Unterkunft 
und Verpflegung, dazu müs¬ 
sen alle ihren Beruf unterbre¬ 
chen, um zu trainieren und zu 
spielen. Nein, nicht alle: Win- 
ner def Gobi in ist der einzige 
Profi unter den Amateuren, er 
macht nichts anderes.Aber auf 
ihn treffe ich erst in der dritten 
Runde, Gott sei Dank ... 

Schlafmittel 
für den Helden 

Crazy bereitet mir anfangs 
etwas Kopfschmerzen, er Ist 
wirklich gut! Er hat aber eine 
Meine Schwäche: Um seine 
Fans bei Laune zu halten, be¬ 
schäftigt er sich teilweise häu¬ 
figer mit Irgendwelchen Posen 
als mit den Beierns, In einem 
solchen Moment schlage ich 
natürlich gnadenlos zu und 
sorg® dafür, daß er nicht wieder 



Der geschlagene Zwerg wird 
zum Hofnarren »beförderte 

aufstehl. Klar, daß auch diese 
Begegnung mit eme.m Home- 
run meine rseita e n de L H c ff e nt- 
lich lassen seine doch etwas 
enttäuschten Fans noch etwas 
von hm übrig ,., 

Nach der obligatorischen 
Rache der Beierns treffe ich 
auf GnarS, den Hyänen man¬ 
schen, Obwohl er roch nie an 
den Bpi eien teil genommen 
hat, beginnt er bereits im zwei¬ 
ten Satz. Ungewöhnlich ist das 
nur auf den ersten Bück;, er ist 
wi rklich ei ne He ra usf order u n gl 
Gnadenlos nutztermeine Feh¬ 
ler aus, ohne anscheinend 
selbst welche zu besitzen, ich 
kann mich nur gegen ihn be¬ 
haupten, indem sch versuche, 
ihn in die Mitte zu locken, wo 
ich ihn dann ohne Probleme 


durch die Öffnung in der Mauer 
bearbeiten kann, Der Kampr 
wiegl hin und hör, ohne daß ein 
Ende abzusehen ist. Endlich, 
im richtigen Moment, erhalte 
tch einen Pe Ivans. Der Moment 
ist wirklich goldrichtig, vier Be- 
loms liegen noch auf meinem 
Feld, und zwar so, daß nach 
Abzug der Beiom& für einen er- 
fol gretc he n Pel van s-Strafeto ß 
nunmehr einer vor der Öffnung 
der Mauer liegenbleibt’ Ich tre¬ 
te den Pel van s genau gerade¬ 
aus, Gnarl springt nach rechts 
und örer Bekums fliegen zu 
ihm. Das is! das Ende eines zä¬ 
hen Kampfes. Den verbleiben¬ 
den Belnm hinüberzutreten 
und den Homerun beginnen 
ist eins. 

Es folgt wiederum - nein 
nicht die Rache der Beloms - 
sondern »die hervorragenden 
sechs Faultons", die Gualifika- 
\ionsrunde für den dritten und 
tetzten Satz. Da ich keine Lust 
nabe r iitf Falle einer nichtbe- 
ata n d e n e n Qüalifi kations ru n - 
öe den zweiten Satz noch mal 
zu durchlaufen, stopfe ich die¬ 
sen breitmäuligen Amphibien 
die geforderten vier Beloms ins 
Maul. Mahlzeit! 

Apropos Mahlzeit. Nach die¬ 
sem langen Kampftag be¬ 
schließe ich, erst einmal etwas 
gegen meinen leeren Magen 
zu tun, bevor ich mich in die 
Schlußrunde begebe. Da trifft 
es sich natürlich gut, daß ein 
anonymer -Fan- von mir so 
»freundlich« war, mir etwas 
zum Essen zu besorgen¬ 
de hts Böses ahnend, esse ich 
also von den Leckereien, die er 
mir ans SpseEfeld bringen ließ. 
So gestärkt, versuche ich mich 
im Geiste auf meinen nächsten 
Gegner vorzubereiten, einen 
Magier. Aber irgendwie wer¬ 
den auf einmal meine Augenli¬ 
der sooQ schwer,., 


An den eigentlichen Kamps 
in der dritten Runde erinnere 
ich mich eicht mehr Denn er¬ 
zählte m r dann, daß ich mich 
kaum auf den Beinen halten 
konnte, und nach dem ersten 
Belüfii einfach egenblieb. Ei¬ 
ne Wiederholung des Kampfes 
zu einem späteren Zeitpunkt 
war leider nicht möglich, weil 
das Regelwerk von Grand 
Monster Siam solch einen Fall 
nicht vorsieht. Immerhin konn¬ 
te Do rin, der, wie gesagt, Vor¬ 
sitzender des Organisation^ 
komitees ist, erreichen, daß ich 
bei den nächsten Spielen be¬ 
reits in der dritten Runde 
starte. 

Wenn ich den Kerl erwische, 
der mii das Schlafmittel in das 
Essen gemischt hat, dann ma¬ 
che ich ihn einen Kopf kürzer! 
Das- wa r bestim mt wi oder einer 
dieser PeSvänste. denen traue 
Ich alles zu! Einer von ihnen 
war es auch, der einen Belcm 
mit Blei ausgegossen hat, und 
damit den Elfen zu Fußfraktu¬ 
ren und einem zeitweiligen 
Boykott der Spiele verhalt. Da¬ 
mals hat man den Schuldigen 
dann auch gefunden und 
ebenfalls mit Blei ausgegos¬ 
sen. 

* 

Hier endet der Bericht die¬ 
ses tragischen Helden; d.h, er 
geht durchaus noch weiter, 
aber was er dann noch zuir 
Thema ^Schlafmittel« zu er¬ 
zählen wuäte, fällt leider nicht 
unbedingt in den Bereich des- 
sen, was man im allgcme nen 
den ^guten Ton* nennt(mf) 

Wer schafft die 
dritte Runde? 

Haben auch Sie sich schor 
durci- den »Grand Monster 
Slam« gekämpft und dabei 
vielleicht sogar die dritte 
Runde erreicht? Und haben 
Sie Lust, ihre Erfahrungen 
in einen kurzen Lcngplay- 
Artikei zu fassen? Dann tun 
Sie es doch einfach] Die be¬ 
ste und witzigste Einsen¬ 
dung wird dann in einer un¬ 
serer nächsten Ausgaben 
veröffentlich 1 :. Ein Honorar 
winkt natürlich auch! 

Ihre kompletten Unterla¬ 
gen schicken Sie bitte an: 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Stichw.: <*GMS« 
z Hd. Matthias Fichtner 
Hans-Pinsel-Straße 2 
B013 Haar bei München 
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GEQS PO ist nicht nur eine Verbesserung des 
sehen bestehenden Produktes - es enthält 
außerdem eine Vielz aht neuer Fea tures und 
Anagram me, die Sie begeistern werden. 

S-e wenden GE OS kaum wie-dererkennüji. 


GeoSpell 
Tippfehler 
gehören der 


senden können, Und mil GeoLaser und einem 
PostScript--Drucker (Apple LaserWriter) sehen 
Ihre Ei rsefe fast wie ged ruck! aus. Mit dam 
neuen Maustreiber flilzl Ihre Maus über den 
Bildschirm ohne jedoch an Präzision zu 
verrieten, 
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neue CFÖS-EiUMibeiunqan in d» letZLüi hfiE 

yikuihl hqL lieq« vhs r.un «rap üHebtJIe LiüU imr: 
PrDdutrüntündldyflqfth vat Alt* di itt PiöduiU meuUn 




GeoWrite 2.1: 
die starke Text- 
verarbeifvng 

Sämtliche Funktionen des GeoWrite Workshop 
sind jotzl irn GEOS-2.a-Peket enthalten (Kopf 
zeile, FjT s/« : ie, Suchen/Ersetzen-Funktion, 
Blocksatz, unterschiedlicher iteiienabstend, 
neue Silierten, PmekoptionaA). Zusätzlich zu 
den aus früheren Versionen bekannten Fun kl Io¬ 
nen Kannen Sie jelzl jede GeoWriie-Datei in ein 
GeoRaini-Dokumant konvertieren. Dies eröffnet 
neue Gfafikmöglichkeiten, wie z,B. Überlap¬ 
pung, Umrandung und Farbe. 
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GeoMerge, 

Geo Laser und schnei« 
fere Mause 


Bilder maßstäblich verkleinern und vergrößern. 
Lhe Punktion »Ausrichten« dreni ?um präzisen 
Zeichnen diagonaler Linien, Jetzt werden 
Kreise wirklich rund und Guariiate quadjahsch. 


Vergangenheit an 


Auch bas schönste Dokument wrdF durch lästige 
Tippfehler verunstatteL GeoSpell durchsucht 
Ihr Dokument auf eventuell fatsch geschriebene 
Wörter und korrigiert sie auf der Stelle. Sie kön¬ 
nen auch ihr eigenes Wörterbuch mil Ihren 
ganz indivrdueNen Fachwörtern anJegen 


GeoPaint — 
das flexible Zeichen- 
und Mal-Programm 


GeePsml biete? immernoch 16 Farben, 14 Gm- 
fikwerkzouge, 32 Finseifermen und 32 FüN- 
muster, Jedoch können Sie jetzt zusätzlich Ihre 
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GEOS 2.0 j^einhaltel Gc;^e*go. damit Sre 
Ihre Adressenlislen mil GeoWrite Dokumenten 
verbinden und so individuelle Serionbriele ver- 
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Markt ft Techn ih-Produkle 
erhalten S^a in den FachaDleliungen 
öer W& r 5nhäuaer, Im Ver^andrande! 
in Ccmpuiör-Fadigeschäflen oder 
bei ihrem Buchhendte' 


Wf Fragen Sie Ihren hachhaicler 
t nach unserem kostenlosen GesEunme^eichn.-s 
rf: über EiÜO akiue ien Gümputerbücharr- 
und Solidere 0 6t-' lord-ern &ie gs direkt 
beim Verleg En! 


Desk Access© 
- nützliche 


Druckerlreiber- 
GEOS druckt wie 
nie zuvor 

Drucken unter GEOS ist kmn Problem mit den 
neuen ■■Mcga-Tmibörn^, Die Qualität des Aus¬ 
drucks läfit kaum noch Wünsche oflen. Sie kön 
nen die Schwärzung fast stu fehtos bestimmen 
und erzielen so eine optimal Ausnutzung der 
Farbbänder Im l.icfer umfang befinden sich 
außerdem noch Anpa&sungeproqrannme, üjü 
I hnen die Veränderung vom Druckertreibern 
mit wenig Aufwand ermöglichen. Daimil ist 
GEOE 2.Ö für alle Drucker der Zukunft 
parallel oder serial - gerüstet. 

GEÜS 2.0 für den 064^01^3 (im 64-Mödus): 

Gestell Nr. 51677 

DM 39,-* {sFr 79, 7oS 33-0,-') 

Update von eilen GEQS Versionen auf 
GEOS 2.0 für den 004/0128 {im 64-Modus): 
Updates erhalten Sto gegen Einsendung der 
ÖnginsJdisketten und Vorauskassa. 

Bestell-Nr.: S1B771J 

DM 49-,-* (sFr 45,-VöS 490.-1 


Üesktap-Farbeinsiellung, 4*Funkliofien-R6Ch- 
ner, Wecker, 127-SeileiteNoli^block, nachträg¬ 
liche Ireiberauswahl, Foto und Text-Manager 
zur Verwaltung von Grafiker- und Texten, Fest¬ 
legung der MausparameSer. 


Der neue 
Desktop — 
jetzt in Farbe 

Der neue Desktap ist nicht nur schneller und 
leistungsfähiger als der vorherige, sondern jetei 
auch in Farbe. Mehrere Dateien können auf ein- 


Zusätzlich bietet 
Ihnen GEOS 128 2.0 


Nutzen Sie die ßO-Zoi ü hen-Aullüs ung, den 
. ii! 5 stzlichen Speicher, die höhere Verarbei¬ 
te rtgsgeschwindigfceil, das numerische Tasten¬ 
feld und die zusätzlichen lasten] uOptionen 


GEOS 2JD für den Ci26 dm 128*Modus). 

Bastei I-Nr: 51633 

DM 139,^ {sFr 125 ,-'/öS 139a- 1 


mal ausgewähft und gesammelt bearbeitet wer¬ 
den, z B. beim Kapieren, Löschen oder Unv 
benemnen. Der neue DeskTop holt sogar IIne 
Datei, die Sie zufetzt rm Papier kerb abgelegt 
haben, wieder zurück] 


Update von allen GEOS-Versionen auf 
GFOS 2.0 für den Ci28 [irn 128-Modus): 
Updäles erhalten Sie gegen h n$endung 
ÜQi Griginatdisketten und Vorauskasse. 

Bestelt-Nr: 516ß3U 
□ M 79,-* {5-Fr 72.-VÖS 790,-1 

' Unverbinstehe- Piieistirrtplshdung 



■ SCSI 



Güte senden Sie mir 

das Update auf GFOS Verrinn 2.0 
5 DM 49,-. Originaldiskelle lege ich bei, 
das. Update auf GEOS 123 Version 2.0 
ä DM 79,-. Qriginaldiskette lege ich bei. 
C Verrechnungsscheck lieg! bei 
t Ü berweisu ng e rfo Igt pe r Zah I ka rle 
nur aut Postgiro-Klo. 14199-803 
PA München 

□ weiteres Informallonsmeterial über 
GEO5 2.0/GEOS 123 2.0 
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Noch nie 
war eine 
Billard-Si¬ 
mulation so realistisch 
wie bei »3D Pool«, Lei¬ 
der gibt es noch keinen 
Joystick in Queue-Form, 

von Matthias Fichtner 

L angsam geht der Spieler 
um den Billard-Tisch, auf 
der Suche nach dem be¬ 
sten Stoß. Von Zeit zu Zeit 
bückt er sich, um eine Kugel 
über die Weiße hinweg anzu- 
peilen. Endlich entschließt er 
sich, die »Volle 6« über zwei 
Banden anzuspieFen und in ei¬ 
ner Ecktasche zu versenken. 
Noch einige zögerliche Korrek¬ 
turen, was Stoßpasitian und 
-härte betrifft, dann prasselt 
das Geräusch aufeteander- 
treffender Kugeln tos. 

Nicht, daß Ihr glaubt, wir sei¬ 
en jetzt unter die Sportreporter 
gegangen. Die eben beschrie¬ 
bene Szene entstamm« nicht 
der letzten PboF-Billard-Mei- 




Billard at its best 



Selbst für einen geübter Queue-Akra baten 
eine schwierige Situation... 



ä 


F 


Noch stehen alle Kugeln in Reih' und Glied. 


stefschaft, sondern einem 
neuen Spiel von Firebind h'jr 
den Cß4: »3D Pool*. 

Fn diesem Spiel kann man 
den Tisch nicht nur aus einer 
Starren Perspektive betrach¬ 
ten, man kann um ihn herum 
gehan r sich bücken oder auf¬ 
richten, und sg das ganze Ge¬ 
schehen aus fast beliebigem 
Winkel mit verfolgen. 

Zu Beginn des Spiels kann 
zwischen fünf Modi gewählt 
werden. Am interessantesten 
dürfte dabei der -Tournament«- 
Mode sein, da man hier im 
K.Ö.-Verfahren gegen ver¬ 
schiedene Compute r-Geg ne r 
antreten kann. Jeder dieser si¬ 
mulierten Spieler hat seine Ei¬ 
genheiten. Schafft man es, alte 


Viertel- und Hafbfinal-Spiele 
zu gewinnen, so kann man im 
Finale gegen ein Double des 
amtierenden Europameisters, 
Maltese Joe, antreten. 

Eine andere- SpieJvariante ist 
das »Trick Play^i. Hrer Fassen 
sich verschiedene, vorgegebe¬ 
ne Trick-StoBe aus propreren, 
de: denen es je werte darauf an- 
kommt, alle heilen Kugeln ei¬ 
ner bestimmten Anordnung 
mit nur einem Stoß ein zu lo¬ 
chen, Auch eigene Anordnun¬ 
gen können in einem spezial- 
ren Editor entwickelt und aus¬ 
probiert werden. 

Bei dieser Variante des Pool- 
Billard kommen die großen 
Vorteile der Simulation gegen¬ 
über der Realität zur Geltung; 


Ein einmal definierter Aufbau 
kann jederzeit absolut original¬ 
getreu wieder abgerufen wer¬ 


den, was im realen SpieJ nur 
sehr schwer möglich ist, da die 
Kugeln hier ja jedesmal neu 
von Hand angsordnet werden 
müssen, 

Weitere Spiel-Modi sind der 
”Two Player-Mode, sowie ein 
Demo- und ein Trainingsmo- 
dus, 

Der Sound von ^3D PoqJ“ ist 
zwar zweckmäßig, kann je¬ 
doch, genau wie dte Realisie¬ 
rung der Grafik, nicht ganz 
überzeugen Digitalisierte Ge¬ 
räusche beim Stoßen bzw. Ein¬ 
lochen einer Kugel hätten si¬ 
cherlich keinen unnötigen Lu¬ 
xus bedeute«, das Spiel jedoch 
noch einmal um einiges auf ge¬ 
wertet 



üpStlidee 

Grufik 

Sound 

SchwLKrigkei? 

MoLävaiiar 

til^S-Faktox 


Iß 


[Pool*, ist eine der 
besten Billard-Si¬ 
mulationen. die es für den 
C64 je gab. Die technisch 
perfekte, dreidimensionale 
Grafik und der recht mage¬ 
re Sound sind zwar zweck¬ 
mäßig, kennen jedoch nicht 
ganz überzeugen. Viele in- 
teressa nte Spie Iva r i anten 
(Tourhier, 2-SpieJer, Trick- 
Stoß etc.} runden das ins¬ 
gesamt sahr gute BiFd ab. 
*3D Pool« sollte in deiner 
Sportspiele- oder Simula- 
tionen-Sammlung fahlen. 
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Grenzenlos 


ATARI ST Computer 


da steckt Wahnsinns-Power drin 


Das s! nd Com puter d er Sp \xz en klasse, 
Super stark - dabei echt schnell. 

Ob spannende Actio rt t Animation, 
Textverarbeftung, Kalkulation* Grafik, 
Programmieren oder Musik. Alles 
geht! Mit Superfarben. Oder, so wie T s 
Profis mögen, Schwarz auf Weiß. 

Mit dem hochauflösenden ATARI 
Monitor SM 124. 

ATARI ST Computer - 
Höchstleistung auf allen Gebieten, 

2 x „Computer des Jahres“ 


Superprogramme Signum K Calamus, STAD, Lavadraw, PGraph Jmäglc, Creator, 


wir machen SpitzentEdnno'iCgie preiswert. 


Cubasß* Twen ty foyr und viele andere gibts nur für ATARI Computer. 















Der Dra- 


TCCT ahe Mjr 9 al 
_!!> I strebt die 

Weltherrschaft an. Sie 
haben nur eine Chan¬ 
ce: Bahnen Sie dem 


magischen »Starbali« 
den Weg durch das 
Schloß des Drachen! 


von Matthias Fichtner 


W elche Vorteile hat ein 
kleiner Zauberer in ei¬ 
nem Jurmp-and-Run- 
Spief einem gewöhnlichen 
Sterblichen gegenüber? Die 
Magie! Und genau von dieser 
wird ln »Sphericah von Rain- 
bow Arte kräftig Gebrauch ge¬ 
macht. 

Aufgabe des Spielers ist es, 
einer geheimnisvollen, rollen¬ 
den Gigskugef. dem enagi- 
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Das Hauptmenü bietet eilte breite Palette von 
Auswahl möglich ketten 



Schon das Titelbild weist auf die 
Grafrkqualitäten hin 


sehen SlarbaH, den Weg durch 
verschiedene Lnvgls zu bah¬ 
nen. Start- und Zielpunkt die¬ 
ses Weges sind vorgegeben, 
die Reute selbst kann fedoch 
weitgehend frei gewählt wer¬ 
den Um dem Spieler dies et¬ 
was zu erleichtern, rotiert sie 
zu Beginn jedes Leveis erst ei¬ 
nige Sekunden, ohne sich von 
der Stelle zu bewegen. 

Der Weg der Kugeln besteht 
au s Stei n puadern. d i e d er Za u- 
berer an jeder beliebigen Stei¬ 
fe entstehen und auch wieder 
verschwinden lassen kann. Es 
gibt jedoch auch Quader, die 
sich der Magie des Zauberers 
entziehen und unverrückbar 
feststehen. 

Gegenspieler des Magiers 


sind verschiedene Geister, Ge¬ 
spenster und Monster, die ihm 
durch bloße Berührung Kraft 
und Magie entziehen können. 
Als Waffen gegen diese Wesen 
stehen die unterschiedlichsten 
magischen Werkzeuge zur 
Verfügung. Da wäre z. B. die 
Wunderkerze : dig eine Kugel 
aus einer anderen Existenz- 
ebene erscheinen läßt, welche 
dann um den Zauberer kreist 
und alle Angreifei zarstört, 
Oder die Wunderlampe, die 
den Magier kurzzeitig Unsterb¬ 
lichkeit verleiht. Auch stehen 
verschi edene Za u berträn ke 
zur Verfügung, durch die man 
beispielsweise neue Energie, 
heroische Kräfte oder einen 
Stillstand der Zeit erlangen 


kann. Sogar die Wirkungsrich¬ 
tung der Gravitation läßt sich 
mit Magie beeinflussen, 


»Sphericaf« kann sowohl al- 
laine als auch zu zweit gespielt 
werden. Im Zwei-Spieler-Mo¬ 
dus wird es jedoch um einiges 
schwerer. Weiterhin stehen ein 
Demo- und ein Trainingsmo¬ 
dus zur Verfügung. Ober ver¬ 
schiedene Menüs kann die 
H i ntergr u n d m usi k b estim mi 
oder ein Paßwort eingegeben 
werden, mit dem man dann in 
beliebige Lovels gelangen 
kann. 

Sound und Graf ik des Spiels 
entsprechen dem hohen Stan¬ 
dard, den die Frogrammiener- 
Toams von Rainbow Arts 
schon seit einiger Zeit durch- 
halten. Auch die Anleitung 
hebt sich wieder weit vom übli¬ 
chen Einerlei ab.. 


3D-4>ool 
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M il »Soherical*. präsen¬ 
tiert Rainbow Arts ein 
Jump’and-Run-Spiel einer 
neuen Generation. Ziel des 
Spiels ist es, einer geheim¬ 
nisvollen Glaskugel einen 
Weg durch ein Drachen- 
schloß zu bauen, Dabei 
kann man sich als kleiner 
Zauberer die verschieden¬ 
sten Magieformen zunutze 
machan. Sound und Grafik 
lassen nicht viel zu wün¬ 
schen übrig, die Hinter¬ 
grundmusik ist sogar frei 
wählbar. 
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Machen Sie Ihr Hobby 

zum Beruf 

Wir sind ein moderner Fachverlag mit rund 650 Mitarbeitern in Deutschland, 
mit Niederlassungen in den USA und in der Schweiz. Unser Tätigkeitsbereich umfaßt 
Zeitschriften und Bücher aus den Bereichen Elektronik und Computer sowie Software für 

Personal- und Heimcomputer. 

Zur Verstärkung unseres 64’er-Redaktionsteains suchen wir einen 

Fachredakteur 


Was Sie mitbringen müssen: Erfahrungen 
im Umgang mit dem C64/C128 sowie 
Kenntnisse der zugehörigen Hard- und 
Software. 

Zu Ihrem Aufgabenbereich gehört das 
Schreiben, Organisieren und Redigieren 
interessanter Artikel, das Testen der neue¬ 
sten Hard- und Software sowie das Bearbei¬ 
ten und Prüfen von Listings unserer Leser. 

Wichtig sind auch Freude an Kontakten 
mit Herstellern und Lesern, eine gesunde 
Portion Neugier und die Fähigkeit, sich 
schriftlich klar und verständlich auszu¬ 
drücken. 

Diese Stelle ist für Praktiker ebenso geeig¬ 
net wie für Schul- und Hochschulabgänger 


mit entsprechender Computererfahrung. 
Selbstverständlich werden Sie von uns 
gründlich eingearbeitet. 


Wir bieten ein ausgezeichnetes Betriebs¬ 
klima, die Arbeit in einem jungen, dynami¬ 
schen Team, leistungsgerechte Bezahlung, 
die üblichen Sozialleistungen, eine betrieb¬ 
liche Altersversorgung sowie den hohen 
Freizeitwert des Großraums München. 


Haben wir Ihr Interesse geweckt? Ihre 
schriftliche Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen rich¬ 
ten Sie bitte an unsere Personalabteilung. 


Für Fragen und eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen Georg Klinge gerne zur Verfügung 

(Telefon 083/4613-169). 



Markt&Technik 


Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München 











M Pähl, T RtlUkölter, M. Kuk 
C 64/CI 28 MasterText Plus 
|\rtaste*Te*l Plus-die leistungsfähige Textver- 
arbeilung: jetzt mit HE^mscbrtiüVormKtu* und 
Adrsßvßrwaätung. 

19-Bß. 201 Seiten. inHLDiskeite 
Bestell-Mr, 90527, ISBN 3-e3Ü90-527'7 
m 59,-" (&FrS4 i aO-/ÖS5Q2,--) 


F. Miilter 

Mega Pack 1 

für GEOS 64 und GEOS 126 

Eine nützliche Ergänzung Ihres GEOS- 
Systems; Grafik bibliöthek mit 25D detailliert 
gesüftichneten Kleingrafiken. 

1989. 160 Seiten 
inkJ. 3 Programmdisketten 
Besteller, 90772, ISBN ^89090-772-5 
OM 59-" (*Fr 54,30 VÜS502,-*) 


C64/CI28 MasterBase 

üse protess^nelle Datei Verwaltung Eür der 

Cb4/Cl28 

1968, 155 Seiten, in kl . Diskette 
BestelKNr. 90583, ISBN 3^89090-583-8 
DM 69X (sPr 54,30 '/öS 502 -*} 


S, Vitemeter 

3-D-Kori3taik11ort mit GJga-CAD Plus 

auf dem CB4/C128 

Die überaus positive Resonanz aller Leser war 
der Anlaß, Giga-GAD in einer verbesserten 
Versteh vorzusteller. 

1936 . 103 Seiten, in kl. 2 Disketten 
Besteller. 9Ü4Ü9 
ISBN 3-89090^09-2 
DM 40.- * (s Fr 45,1 ü b /ÖS 417 -') 


W. Oppacher. K, Oppauner, M. Wenzel 
C 64/C128 Gigs Paint 

Ein prafeBsicnelleü Mal-yudZeichenpra- 
gramm: ZäiCTinen von Kurven durch beliebige 
Punkte und 3-D-Operalionen unter Versan¬ 
dung aller 16 Farben. 

I960, 261 Seiten, in kl. 2 Diskelian 
Bestell-Nr, 90619, ISSN 3-69090-619-2 
DM 59,-' (Sfr 54,30'/OS 502,-') 


S. Vilsmeier 

064/Ci 28 Objeki-SibliotHeken zu 
Gsga-CAD Plus 

Ei he Sammlung von neuen Objekten, Zeichen¬ 
sätzen und Utilities lür das bekannte Kunatruk- 
ü pnsp rüg ramm. 

1988, 64 Seiten, ir>k;. zwei Disketten 
Bastei kWr.&D53l 
ISBN 3^9090-581-1 
DM39,-' (sFr 35,90*763 332,-*} 




■r Fragen Sie Ihren 
1 / Fachhfindler nach unserem 

m / küstanlosin Gesamtverzeichnis 
/ mil über 500 aktuellsn 
/ Qompulerbücharn u nd SDttwHrs. 

/ Oder fördern Sie direkt 
beim Vbrlag ent 


Markt ßJbchmk-Pmäükte erhalten Sie in den 
Fachabteilungen der Warenhäuser, 
in Versandhandel, tn Campuierfachge schäften 
oder bei Ihrem Buchhändler. 


Unve-Tbmdl*£h§ Rfelssrnpföhlung 


Markt&Technik 

Zeitschriften Bücher 


Software - Schulung 

MarkifiTechn'ik Verlag AG. Bushverlag, Hans-PinseVStfaBe 2, 

ÖÖ13 haa^ bai MünCfian, Talefön (0S9) 4013-0 

SCHWEIZ: Marktä.T©chnik Vertriebs AG, Kttle'Slrasse 3? CH^iCÜ Zjg, Telefon |'042j 44Ü550. , . 

ÖSTERREICH: MarktÄTechnlk talag Geseliscnait m.u.H., X o 
■Grote Neugaaaa 23, A-104Q Wien, Talern (0222) 507139^3, 

Rüboli 1 Lötbnflr&Sohn, Helzwerkstr&te 1&, A-1232 Wien, Tslelün [0223) 67702fi 
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Oesutht; 

Wollen Sie Ihr 

dafür ’Spp^ 

Sie Bichnjllhrem 

spielt es k^rie 

revolutionäres 

oder neue UW 
Hardware. Sie 

sting d f s *JJJ 

04'öf-M ag a211 
des von uns 


. oic fcnwwtimg ® Mo nais- 1 "' 
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in3 *Pinsel'Straoe * 


füT±h?&LiJig vop £ ff 

tenwert ein, so arbeitet ste nun 
wie ein * Ein punktregier«. Er¬ 
wähnen möchte ich noch die 
Zeile 710. Dadurch wird die 
Temperatur stellenrichtig aus¬ 
gerechnet und mit den beiden 
Grenzwerten links und rechts 
am Bildschirm angezeigt. 

(Josef Oehler/ah) 


Die dazugehörige Hardwa¬ 
re (Fertiggeräte und Bau- 
Sätze), liefert die Firma 
GRS-Lehrgeräte KG, 
Jakob-Jung-Straße SB. 
D-G100 Darmstadt 12 r 
Tel.: OBI 51/371071 


Listing 3. Mit dem «orge stellten A/D-Wan dl er läßt sich sogar 
eine Heizungsregelung realisieren 


MIT AD r J-DAUS ATZ 


10 REH:*** HEXZREG/BS *** J DEHLER 
£0 = 

30 RRMr HEX2UWGSREGELU^G 
40 REH: 

50 REH = 

60 REH: 

'Hl : 

100 REM t BEIDE INTERFACES SIND GEEIGNET! 
110 - 

1E0 REMt REG:STERADRESSEN: 

130 REM: 

140 EEMr BA = HASI^ADRESSE!!J 
150 REM. RA = RICHTUNG A, DA = DATEN A 
160 REM: R9 = RICHTUNG E. DE = DATEN E 
170 - 

180 BA=56S7B = CL=14.?:RfiHfCLEAR HOME 
190 DA = BA : DE = BA+t = RB = BA*3 
230 : 

£60 EEMr SPEZIELLE REGISTERADRESSENt 
270 REM: 


280 LlT 
290 HIT 
300 L2T 


= BAr4 
= BA*5 
r BA *8 


310 K2T = BA+ , 7 


:REM:TIMER A. LÜU 
;REM:TIMER A, HIGH 
: REM j TIMER B . LO r J 
:REM3 TIMER B. KIGH 
3£0 CA = BA+14;REM:KONTROLLRAT A 
330 CB = £A+1S:REM r KONTROLLREC E 
340 REM: ci = BA+13:REM i INTERRUPT-K.-R. 
350 : 

360 REM: 

370 i 
500 R3H= 

510 REM: 


+ + + 4 4 ■+ - f + 4-4- + + 4^i-f + + + +-h + + + -i- + + 


HAUPTFEOGRAMM 

*: + V >: fc 

520 PRINT CRRS(CL).PRINT:PRINT:FRINT 
530 FEINT M t2SFACE3**^CSSPACS3HEI2UNGSEEGE 
LUNG< £ rTP ACEO f * *" 

540 FEINT-PRINT 

55 0 PÜKE Hß,ls REM’ NUR PO AUSGANG 
5 60 FOXE DB P 0: REMi HEIZUNG ANFANGS AUS! 
570 PRINT:FEINT 

580 PRINT UNTERER GRENZWERT =JG EINGEBEN! 11 
:PRINT 

590 INPUT UG : PRINT : PRINT 

FEINT - OBERER GRENZWERT CG EIMGEBEN: 
ä FEINT 

610 INPUT OG : PRINT : FEINT 
700 GCSUB 9000 

710 U = AL/10 : PRINT UG h ü, CG : PRINT 

715 TF Ü<UG TKEN SD=1 - GOTO 725 

720 IF U>OQ THEN 5B=0 ? GOTO 725 

725 PÜKE DB,SD 

730 FÜR 1=1 TO 300 : HEXT 

740 GOTO T00 

750 KEM-----———-— 

REM: ENDE MIT 1 RUN-STOP 1 -TASTE 
7 90 REM44 i ■ Ki H-44+4-^.f + + + + t++ + + 4 + + TT7f 

'■ 

900® 

901 0 
9550 
9560 
9500 
9568 
9590 
9600 
9610 
9680 


9700 

9800 

9810 

9820 

9830 


REM: UP-ANALOG/LESEN ( AL) 

REM : 

PÜKE CA r10 
PÜKE CB.81 

FCKE CA ,PEEK< CA) OR 33 

POKE DA,PEEK(DA> CF 4 

FOE K=1 TO 16 :NXXT 

PÜKE "A . PEEK< CA ;■ AND £54 

PÜKE DA . PEEK( DA "> AND £51 

A = PEEK(L1T) fB=PEEK.(HlTisC=P£Et-iLBT) :D 

-FEEK<H2T> 

F2=< ( 253-A > + ( £55-R)*256* 255-C.: #25ä T-2 
+ < 255-D5*256+3) 

REM:PRINT FZ:REM: EIGNEN: IMF. FUHR 1 
V 

AL=INT( 3 ß 4-5 + 0.5 > 

IF AL < Iß TUEN AL = 0 
RETURN 


© 64’er 


<23S> 
<252? 
<04l,> 
<047 > 
<229> 
<£1B> 

< 05 3 > 
<08Ö> 

< 086 > 
<033> 
<0BD> 
<02Ö> 

< 03 2 > 
<209"> 
<14E> 
<041 ■ 
<02Z> 
<22ä> 
<E72> 
<217> 
<011, 

< 03 9 > 

< 047 > 

<075> 
<189> 
<211 > 
c 197 > 
<072* 
<100> 
£092^ 
<230> 
ciea> 
<055 > 

< 041 > 
<L2&> 
i ±82> 
<2:51> 
<01 4 > 

< 10 0> 
<233> 

<018> 
<205> 
^£1 £> 

< 07 7 > 
<105> 
<-24ö> 
<205> 

< 208> 
<108? 
<017, > 
<15&> 

< 11 9 > 

< 142 > 
<2£Ö> 
<016> 
<105> 

< 018 > 
c202> 
<230> 
<091? 
<173> 

<179> 

<£4I> 

<141 > 
<09&> 
<ll£> 
<23B> 








Fünfmal ^Antics« zu gewinnen. 


E igentlich ist al es gar nicht 
so schwer, aber ein gutes 
Auge braucht man schon. 
Sehen Sie sich zunächst die 
vier SJIdausschnltte auf dieser 
SeHe an und merken Sie sie 
sich. Die Biidausschnitte sind 
Teile von Bildern aus dieser 
Ausgabe. Blättern Sie nun das 
ganze Heft durch, bis Sie die 
Bilder wiedererkennen. Schrei 
ben Sie sich dann die 
zahl auf, auf der Ste 
gefunden haben. Verfahren 
Sie mit den anderen Bildaus- 
schnitten genauso. Zum 
Schluß zählen Sie die vier Sei¬ 
tenzahlen zusammen und 
schreiben die Lösungszahl auf 
eine Postkarte. Die Postkarte 
(Absender nicht vergessen) 
schicken Sie bis zum 15. Okto¬ 
ber 1959 an: 


Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64 p er 
Stichwort: Suchspiel 7 
Hans-PEnsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 

Bitte geben Sfe an, ob Sie 
-Antics- auf Diskette (D} oder 
Kassette (K) haben möchten. 

Der Rechtsweg ist ausge¬ 
schlossen. Eine Barauszah¬ 
lung der Preise ist nicht mög¬ 
lich., 

Folgende Gewinner des 
Suchspiels 7 aus der Ausgabe 
8/89 erhalten ein »Mega Fack< 
Manfred Hammer, AschaFfen- 
burg: Öfaf Lorenz, Stad t h age n: 
Manfred Löffler, Leipzig; H.-J. 
Klähme, Berlin: H. J. Gosch : 
GeilEnkirchen. 


V r*ei=H-wurden rur Vnrfygurg graip-. i 
is<n: m .ishwuru-. D niicnwi-g 152,-^1^44 
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Direkt bestellen statt abtippen 1 


Der Musik-Editor mit jeder 
Menge Power 

Listing des Monats - 
»Power Mosic Editor« 

Alle, die mit dem C64er Musik machen, 
sollten auf horchen] Der »Power Mueic Edi¬ 
tor- stellt alles bisher Dagewesene in den 
Schalten, Sounds und Musikstücke zu 
bearbeiten, macht mit diesem Programm 
jede Menge Spaß. Mit diesem Editor kön¬ 
nen Sie sogar bis zu 16 verschiedene 
Musiksrücke in ein Musikpaket ein bauen, 
Was das Programm noch altes zu bieten 
hat, lesen Sie auf Seite 4Sff. in diesem 
Hoff. 

Daten nach Plan - “Jabneskaionder lh 

Noch kürzer, noch schneller - unser neuer 
Jahreskai ander bietet eine farbige grafi¬ 


sche Monatsübersicht. Das Basrc- 
Programm informiert Sie, welcher 
Wochentag zu einem Datum gehört, wie¬ 
viel Tage ein Monat hat und noch einiges 
mehr. Der Berechnungsbereich reich! vom 
Jahr 1900 bis 2099. 

Beschreibung auf Seite STff. 

Laden trotz Interrupt - »IRG-Load« 

Wenn Sie ein Programm laden möchten, 
kommt eine im Interrupt laufende Routine 
durcheinander: Die Musik hört sich 
schlecht än r unß anstatt eines Raster- 
zeiieninlerrupte haben Sie einen flimmern¬ 
den Bildschirm. Das muß nicht sein: Mit 
IR Q-LOAD können Sie trotz Rasterzei len- 
interrupt und Musik gleichzeitig ein Pro¬ 
gramm mit erhöhter Geschwindigkeit 
laden. 

Beschreibung auf Seite S4ff, 


BasEc-Compilat ausei na nd erg e nommen 
- "Re-Cümpiler für Autro-Comp« 

Ist es Ihnen nicht auch schon einmal pas¬ 
siert, daß Sie ein Basic-Programm kompi- 
liert haben, und später noch Änderungen 
daran durchführen wollten? Mit dem Re^ 
Compiler können Sie wieder ein editierfa- 
higss Programm erzeugen. Als besondere 
Zugabe finden Sie den Source-Code zu 
diesem Recompifer auf dieser Diskette. 
Beschreibung auf Seite 52ff r 


Diskette für C64/128 

Be stell-IMr, 10910 

DM 29,90* sFr £4,90703 299,-* 

■Unväftirdlfcnp P-Lis«mptgh^pg 
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lQ u^nnsJettEn 5 V 
zum SöfHferphiia van DM ^SuSHI 

ÜKtehN' 3BÜZA 2i*i\v2 

Qrthc HS'X ^0 Spjr?i 
!B Ip Tii '^■ffiä-kLnrpnr^ 
und Scrf*fc*:hLjtzJ«r.-E 
rr-5 Labfifeä. LTü , üT-iäJ«!l. 
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Sin suchnü packende Sz-te □, 

hilFr^Uh« Uriliil*! vM präffli*!*- 

le e Anw-undungen für Ihrer 
Carrp-ytor? Sie- würschfln sich 
JJUl* 5oftwan* ZU *?rnünhig*n 

P- r eiwn* Hiflr finden Sie beiderl 
iin^nr s*ehg ■^■Dchiendflt Sarij- 
■morri arrihäll interessante lisKing’ 
Software Fllr alte gangF-ann 
Corr.puren>pflfl. üd*n Menar 
*kh unser aMwtai 
Angahpl um dii’-H Hi'-üiiH- r ci te|*r- 
□s sanrn Piag-r-amr Sammlung Für 
ja Willi u r itn ‘Caniurmiyp. 

Wenn £i* Fsra^ein zu dfln Pnj- 
grommin In. u nsrem Angabe 
haban,, rüffln 5i* gn* an= 

TdUfpn |C39j 46 13-6-4G 

Dösr-nll jrr. Dr, biita nur ^-oga.-j 

ft WUlfePF» jn- 

Markt Mflchniik Verlag AG,, 

Buch«und SaFhrfare-ftrlag:.. 
Kani-Pirwts-Slriqße ?, 

[>-J90Ta Moor. 

TäleFoi jO G9| ^6! 3-0, 

SmwBiii MarklÄ^echnik 
Varlrieta-s AG P Jfoälcrslraasa 37, 
CH- 6 JGO Zug, 

Tnl*Fcfl |0-r2| 440 SSO. 

Österreich Mork'iTcchnik Ver¬ 
lag Gasallschofl m.bH... Grafte 
Naupasia £6, A 104-0 Wian, 

l*l*fe#HK 27} JB7T393-0; 
Wicr*t*mpu 1 -Iqua, E. Sct.il i?r. 
COgMrcift* 17, Ar95CKJ K-^ms. 

Tfllfl^ |P27 32] 741*3r 
MiS-ftnerd, PöfclFöch 15, 
A-B4B-5 Hai'ÄShdflfF; 

ftOihefitePiirum Mfciding, 

Schöhh>tenrWr Slfäßfr 261, 
A-H2Q Wiw, 

TdeFan $222) 635196. 
Öestellungen aus anderer 
Ländern friTe nur jährFfHidi an: 
Mgrkt&Terhnfk Verlag AG. Ahl 
0^(hM*rtTi#b, H OH t-P!n*sil- 
Srrafo 2, 0-3013 Hagr. 

N ur £*gen Besohl unp der 
Recftnurvf Im *6 iöu*. 

Biühe verwenden Sie Für Ihre 
Beslellifng und LI bnrwn-isL-ng dia 
abgedrL-c<1e Fas,1gira-Za.hl<Hsrte, 
oder senden SEe uns einer- 
Vcr-eehnurigs Scheck mit ihrer 
besle-llung Sie-nr ieichrlB-rn uns 
di« Au^rrögiälywkklung, und 
däFür be-echnnn wir Ihnen keine 
^rs-andkaslen.. 




Speeder fiir den G64 mit 1541 

UsGg dos f 6 arah -■'Hypra-Srt«*;- Je:.*.:, de. :-:l ü - ür..j*.-* m • errs C<>i .■ (J >H r >:i"' Dft- 
kettedculwarfc q— ertsr. >-■□1 .sch schsii.ch schon bö-fra üz-zr zia br^ameri C c-m modere ■ 
lö,f*orV* geordert. Gofi! [fltrt Sd*>A K t cte Cifee örd$r. dt rttict -SgltiMsre 
ISu der- hsl-j-gJzhiyer Fhppy40ft«W. frö ÖOiiffllliilUW : j- Sus PwitortöW lärdfln Si$ 
i'.l Seile 3Sr- Programme n dnr F'oppy >DVi5 VI.1 f. vVzlfcr ':■=* Ihre Pi stJ Ita e-IJ i-zn 
rre-gr.n; ■*.;?■ f Earr i:i ti?. m ' '.ru: -in!;-üp“-.ir r :-" ! ürliar 3.MS |Dd:-. 1 ^rroi-ry-S-px*j gflnau 
"63 5 #a Dgin'iihl^nr^ Ihm Hgpw cidbch pmeraTinicflfan. El-iasizViiib^iiauf 

khml^rfcr^r C12fl *\ IJÜ - :.c-:ife ISA a rtwn 

C i 2E be^eicen, wid des lamr-erk Im C i 2 EhV>zk:l: -m G^ensalz zu eher 137 nchl 
ccschA.npqi. E^os 123 t <->:■ 1 zh d e; es- fc'n -!■:■:■. ,V,i desem ikseectr emziier: E-tdtvc-n 
n*M- i- gasv^hnte i Slr.din GetcrmiiKlig|Ldi'. Eiüclirüljjng aJi Stil* J-7lf. SpiilAkutiM- und 
An'mEHwi - tVww«:; iViil cf «ern hi-^^irTT- Im-T-tr Seip.iles e*--Jfach IV jr.hnyn 11 -d zusam- 
me-eetxe-i. d e Se a uch iusz-zI ch «f iMichürii^c. , >en jrd sJ ci-trDidocreaqicfchen- Vln- 
nn^. Büsz;vdcariig-CLF Sür-c- 51H. vVAhärtr-i*-, brinaan -tch alb Ptogrzm.-’t aur de-- D«ikette. 
-iü imifthdhMraichJiis dar /tiujriwi 9.’H9 mlfairMm Däkdtar^ms^d gabainninichnel s rd. 

<w« DM 19,90* eFt i7-*;ös iw,-* 

Kasserten wie gedrutkt 
Caislo^Hit 

MhCosdc^t^t brnoer ->e Onlnj-^ r Ihre Audo-Kasjerer«n - mb^g: sairäer gebuchte 
Hllla- undm-jEdo Kcsstttn ein dgercr lOaterEah: aul Dsk. Als Ea-diole sbhien Ch-zm- 
Fenüchrüfn, iVfe-aJ... zur ’s'bflLgLTg. Do Bcmdtän-pe deiiS-dDicm^ sämlthe 
gcbäuchl cheri Fc-m-ct zwischen CIO und C';30 -rjj. Erdlas. 5i.;SD^.-r|e-dn.zi-u---gs 
, :i --.'hiihH--i i , 1 1 Jkch üilr. Rrtiij .i -:i N(i ..c i-Aihbar. Ml - gp: .._■: r d ?Ie »*3 '■ j d^a dnzdrwn Thtf 

in d f nnm pfCK I-aHn+inh;" %; s h:.:I '_m :ÄMl t.H+i Liflr«n*, Mmprtflf- 

bege'elerten KEeeertenan-rtende« (enfer. V^ 1 h^ / Ca^ö>Wiä4^lel ^ rtil hiyidärtfirt> 
ze-ng EpeorAamszizie-- On.cie - n. L-stfng des ^/Uinc's. ^.-IfH-anenplo! Ma+emzrii, und 
n-rys.fc arldh-jec'f- r civs-'n-ßmrj. Lvj'hi- gfcc-i. ds 1,-gabc- zi.>rr H'a.tiwesgfomn 'iL'Mfr 

■ Hj-f :xrk -:! i x-i Hi:rüfiiMC- A'-Tk^rir^v 64 ■ .! : :.:m‘l v.i tI :.:i.::. ’i - Ihi -i>:ii:HlkA; 'i V N'ulil-ri ir-Hii- 
1 1 r.i! |ü--. ZuKi Furu.lHj. MV : iü::k j k tawin.fi:: vin -SLüdipd-F'.FCfi-iHm:-: ij» D^SlätAng 
■mr ^.Wt-i-r Afli Geliwucii^.ii^er «er ÜH^WS-Tijc'Jien Pr^lni* bui'iu Sc^V.^fhii A- T+-hi 
Spnol Efe+d-J «• Ihr“n cv-ch. drf* 5e be-m LF.^fen «&- list-rgs I-ms* » a _ a? aJ Ihie« 
CFiCC-r wai«-- ■-■i.issertf MH £pad d-jdoer 3e IhreBasic -■’mgra-m: zSfektrCF d-rösketle 
clI Ih-ran Gcfnniadc.ik-kcfnpaitifif’ ürjekar. Vvdbrhir. zcl-rdüfi $i<h nl* Praammmp $ij\ 
zer DisCet. dtm InhaltoeTzechd: der Ausgdbe mjl e-“tni D(:ij-rt5--PrT T1 E'CC geiem- 

ic-'C vjcc an-z. Oäis-%- : j- C±4^CI2H 

hMl-Nr, 10909 DM 19,90* sFf 17 ,-*föS 199^’ 

Dlskstton sicher manipuliert 
Lifting des Monats: Wiicopy 

Mr .i-jerem DtAertf^UrfSh' -WizE«ys t:nw zud^ Cafnpute^E^sie-pe 1 «h-e C's-’j-e- ja 
^anpcferer, dzft ker zraDo-ihüden crpcrcfrierwid. Vc-m scvtl^w Papieren emzci-c-- 
; lcs Über das A r ün->peri o-nc-s- Kbpifrsch:^« bis hin z-.m Uctl otcr- ar.ez C-ipcort.-»-;,-. b eie» 
‘■/yizcaüi-- wh dze- Benjitiie-z hch-er idTlagen lävi Ozs P^-ga-T-m jüyh -srnHoan! aul 

dem GÖ4 ab auchaul ck-T.C I2B- !S-c* Vcd.u'. arbajlbl-^VDhFhvDtiA tJI dra Flapp ics 1541 
:>-d 157' JuwriTT^i und Por Wffhijc*nmutop!iktitgr; Jellcl ^«1.1 -oe 

den blaliiÄ«- zr der K--aper- Bcn— Studkm der Nz6jr-Lnt IrgenieiF-^VBefiscdaFfensehl 
sc.h der StLäerl Innrer häuLqer Tlfdarschvdarlctin Auigcba kcimcinldrt, F-s^uklic icn lir^- 
□ran G*tfchjfgüyslfrnrÄi (dkg hVrfrt»nji ?■■ mw*-.. $&&t\ Sb IhAj» C64 iu 

dteArt :, iViV:U-.-Iv-..i- *.im-: "V .Datlaf-D. Mn -Ctcbfe- arzsa--H-er±-! ^r hrtn ci-'c EbsJc- 
ir/rtdlenog m Masd-J^-^pi-gch^ mit cfaf -ch Ihr ^uS^T^hOi^f' 

iu^nngn Als DscläsfrAkä-r-er bl- 6 bbbc^e-Silaechn-fi^^^ HaufnBn 
ah bci:->’. ?eFeh^ r Oig-rc ögsjc l_ re; CcA eirrz■-■zen 30-Ztilnr: *m K-Zc- ■:■•-■ 
V'.tHaewefb anö nieder e nlse KtöI'ch- ddae:: Eine fE-mp^nne Tojitvem-beifjrfl. ic Arrri 
r*arizErjEles 5crdls-'&j Zeicciö--pfn.Zc4ü Lern, sin h-I-bazhfis Sjdfllrjr Ftftir^N.- 

de-.FZt u-’d ei^e fcrniartable CLswjttorwr^vühui-k]. V^i^rfiiri FWl r»d Hu'i frh-dfa F’marönrmci 
aiT dar Cfc^Hfnc, Sa m 7.'^9 yi-eni Ohkei^en^bcl 

gaUnriz.ak-.hne! «ir<d. $^*»0 +> C64rC I £6 

&art«IF-Nr. 10907 DM 19,90* sFr 17^-/bS 199,-’ 

Zwei Welten reichen sich die Hände: 

C64/C128 und MS-DOS 

64flr-PLüjDlt, ^BOOSr: OfcMSi kgnvtriH^^gfrjn Bvpm- (ViAe" m C64i19fl- 
Fcr-a - r dcz-.h15-DGSiiDr-a1 dnts FCA. Sfc ItßiVfln a-sa Ihr., "i^ia *ygmC64/12S in Ihi^hi 
Kfd vede nem u-xl dal dm^ton. Des Prag-amn -EDÖ5- b nur v 'Aktindu^g rrJI der 


Fbpm JTO^n* !$7I biöahFg. Aul eb-cm GlZE Izuit cisse* Ffeg-an^. cM Aj-hiefc Sin 
Cid tl? wipgijg g umgoA-ctil L-«iing dis Mendig j'hicl ik: 3e: rieser iw kenn*- 

■6*ihjftä U*^a VvLnaz-hi mflhr crier^ iJeses- sehr schneie ~fe«lprogiomn bedW 

er« . 0-\L*ichen-Ei d:-chi-— urz e-Ter :.i^li.:i :;ivi: -«■ B+rlühb,-irr," iapArprflß.|pmm 
ÖAO^kAM: hA* rfc"! AS nchr mehr n!rig, dis ersehen Datier in :if CwO^fi-AM- 
Envern;ji.in-jjj zjj lr. £ -;>w- tjpi^ips^örCrrm Ihc^aI gcuafl Aiber. iE ctföfgen -afj> 
Ech z!.r .A-r^epdung des fapierzr^g-a'rrT! Jr i,p^--iu■i J r J CT , . ,! 0 ->P■'■M-c i>Aib-.i*g ?üs 
elf 64^1 AiSya’dfl S^9, Pr&mAet: Ihre FtogramTa nd^ch, azerw ro-epml 

vo> iL-ta-^chligtem Klazisie--!. [Jaa, sftn, m-skee ^rsd-bder* Kja-zflc^hjläcrtö-- Ju 1 

'JfeHFüpmo. 'p^!ffefh4n be^nde-n S^th gl« ra,l d«r CisUtt^ da m Inhdhvcneicn- 

nb der ■V.igast “■fl einen-, DEkt^enryTtal pei«rH-a-^hne< sVd, Di!Ult* |r,r 

C64AC:?3 " 

teihtii-Hr. IDV 46 DM 29,90* »Fr 24 , 90 'i'öS 299 -* 


AKTION »SoraJerdisL« 

A> '-'.'u^h -is. I# Ifl^r hebön wh das üstng des Novih lut II i.n-^ dd : - P^'ii das 

h'fcroz pBDOSk aut ert- sepsrzlen L'«rette zusa-r-rnergefiiell. 

Bwtt«4l-Hr r 11TO6 DM19,90* ihr 


»Desktop Publlsfilng« mit dem C64 

Thil ltü Gull gumsclri uu : ut'ü' 5a!tu f Kein P.culm. Itr jnux D.-JckpiagmTm »Publiih 
gdol Hin f'-i-jrTMn ePrinl'gxi. r-d-r .Ttir.-gslK: ■ $ind Vfin Sif- bS*!:?*. dt' 

ötapM Es -andeh «1 dibei .-m DüiCepnagigmtfl^ dos I«. h Gaa. im; isircr DN- 
A4-&e»le —il Tcc? Lna Grazk eridi-ten. Alen, denen weh v«mniBrzieKe Sp^'wgic tisFie* ii. 
■euer vwa, möchten wt >-H unserem üstrg des iVlanab nhubEsh -i-*-« ore «h» AUivg-S-.^ 
päsentemn. f es« Przg^amiTi e-nthdl ab FuTLcfertr, die man vor eine-' Yweifiii-- 
ü-jckpicora-'m crr-.-ül:-- bann. Der kanfcrtacJe T&cted hör ermei er ■MzeJerteK 1 «-, und 
dns saßinnmötl-jg* ai*™äia;tfl- Gotfcpn>g , anim tegi zur A-VÄ-iderireu-idizTOflil bd. 
C^ 6 r^ravrtdSUfta:lpwnHL«p 0 ltW iXtUr |jdri(kk: .OüMr spechenesdenne 
rvlz4izb>3ek jrd Tzsche-ctchnei zu! demC64 «spart hrw zis JsHe-vd-tichöHa u J lh«^ 
5chralzt:sch. ^Sidekl cL< Ir ein Pizg'am'e, wabhes Im Spe eher wäret jr-d si±: sird-i ei"if : 

T&pWfwi öidW ÜldKhiim kafcJpirlfSfW I^BL Buirini w r . GrtMiflm 3fl ijbhfödh.an den 

SainchwFtbfffticfb □L^c^e: juri-Ausgaae Ihres W^rhlagaz r;< : ^£js beite MjritStC'Ci fi¬ 

del speh a.^djeae? 1 DiseeHe! Spr+toi: Isl \ivw- d-er Bsldscninn zu kler «tr r-zfen Sie dtn 
■Lehman o-.ch ~lf C^mlic -.nd CanpLlnrzrjirofcn rutzci-r? I’zn- Ld in&f Ijsi^g -Ep-te:- 
aort-ju th- i£ i hijja für Sfl E v wzntvW GüHB-tuys- r ddi bldtf irflfrlib’hJfl Stiib-Fsnefif 
ltf. GiapJhirs-Grnblwr: 5*el--ab«- eine G^ll-aü^ dom SldsChlfRi ...nd üb«rJflgön.^^ 5* 
d* Gfcnl:. r Irr eigenes Ftcwamm uzertogen? Der »Giaphizs C’-azbe-fc -FrceJ Sn C6^ frj> 
BJi! L-nö zflieri^ m Clilfi--F-lid-ian. ,NuraJf 5 rem CI2S b.fförigi. 'Afetterhrn betn 

iIhTi :k;*i - :U P^:fAi ■ k üuI da: D5*.Bfl»k*. däa im ■rhdtSÄrzulchn s cfc- Ajagabt l'-'öB mz 

«mum Dbk^tert's-rttö! ii«d- DisUIW lvrG t4AZI2ß 

s*.r*il-Nr. 19S11 DM 29,90* sFr 24,90VöS 299,-* 

' UnvediindlichB PrelsamphthJ-jng. kriümer und Änderungen vorbt-hn-ien 


Eint* 

Gesanrtübersicht aller LKalrties 

erhalten See gegen E-n&BnQung einss mit □Wl.-fran.'delHn 
unfl äaT^lenen p-uckumscMega vgn: 
64'Br-MsgEizin. Eiichwart: Cie&amiübBrij^h', 

Hsn&-Pi-5el-StraF5E 2, D-9P13 Haat be v München 


WlAhlin fl Mit den Gutschflirwn aus dem «^Sviper- 
VV kvlHiy i Sotlware-SchBckhetl* zu DM 149,- kn*n- 
nen Eie E^itvs'ßra-Disk^ftlin ihrer Wahf dem P/ogr&mim' 
HBrvice Angebot im Wart von OM 100.- bestellen - egal, ab diese 
DM DM 2 a 9 Qüder D*A 8B t - kosten Sie sparen DM 3 D.-I 
Des S^pe^-Saftware-An gedüt flnöen Sie In d&n Zellsctirtflen 

Oonipuler Pe-rsonKit h , PC Msguzir' Ptus, 

Amiga-Miigiizm. Amlga-Sonderfieft, 64'er-hlagezln h ö4’cr- 
Sondertieft, ET Magazin, PC hAagazJn, Heppy-Comptiter.. 

Übrigens: Die Gutscheine können Eia auch übertragen eder var- 
scuenlkjarii 

Das Scheckheft können Sie per Verrechn ungsscheck oder mit dar 
eingeheftHlenZahtka-rtHidiiekL ue ir- ^=rlag heslElen. 

Kenrwcd: «Super-Soffware-SDhackhefläi. Bealell-Nr. W156 
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»Robot 2000«— 


Oe^elektrisch^Ann 

Computergesteuerte »Arme« kneten, 
schweiften, löten, greifen und mnnlleren. 
Conrad Electronic bietet die Mini- 
Ausführung eines Robotersrm$ für den 
Hausgebräuchen - mit C64-AnschluSoder 
Steuerung üb er Joysticks, Nutzlose Spiele¬ 
rei oder laszin ieren d e Technologie? Wir ha¬ 
ben den »Robot 2000« für Sie getestet. 




PmxjsddUrofik 

Die Aufgabe: Möglichst schnell und gut 
eine grafische Party-Einladung entwerfen. 
Das Werkzeug: C64, Atari ST, PC und Amlga 
500 

Die Kandidaten: Profis 
Die Frage: Wer wird am schnellsten eine 
exzellente Grafik hersteilen? Lesen Sie un¬ 
ser spannendes Duell. 


Mit unserem Listing des Monats - dem Soundeditor- komponieren Sie 
mit Ihrem C 64 fantastische Songs. Der Decompiler macht aus Ihren cem- 
piiierlen Programmen wieder Basic, und unser Jahreskalender (super¬ 
kurz und superschnell) erspart Ihnen manch langwieriges Nachschlagen 
in Kalendern. Wir zeigen Ihnen aufterdem, wie Sie mit Ihrem 064 
Programme laden und gleichzeitig Musik spielen lassen können. Drei 
besonders gelungene 20-Zeller runden unser Listfng-Angebot ab. 







Pruiker: preiswert und farbig 

Wir haben Drucker unter 600 Mark getestet - mit erstaun¬ 
lichen Ergebnissen. Der billigste Drucker für 345 Mark 
übertrumpfte dabei so manchen Konkurrenten. 


Oeodtort 


Für Gees Ist wieder eine 
neue Applikation erhältlich. 
Mit diesem Programm lassen 
sich Daten aus Gsocajc 
tisch auf dem Rildschii 
ausgeben. Les 
unserem 

oder wie schlecht das 
Programm wirklich 
ist, wasesieisteiund 
was es kostet. 


DIE NÄCHSTE AUSGABE ERSCHEINT AM 13.10.1989 


Äuspabä lü/üktober ISS9 
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^ABONNIEREN 

BESTELLKARTE FÜR EIN PERSÖNLICHES ABONNEMENT 

Ja, ich abonniere »64'er«, das Magazin für Computer-Fans für die 
Dauer einesjahres und weiter biszur Abbestellung. Das Abonnement 
verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr zu den dann 
gültigen Bedingungen. Ich kann jederzeit zum Ende des bezahlten 
Zeitraumes kündigen. 

Ich möchte die Vorteile eines persönlichen Abonnements nutzen: 

■ Zustellung erfolgt regelmäßig per Post, bereits Mitte des Vormonats. 

■ Es entstehen dafür keine zusätzlichen Kosten. 


Name 

Vorname 

Straße/Nr. 

PLZ/Wohnort 


Datum, 1. Unterschrift 

Ich bezahle mein Abonnement nach Erhalt der Rechnung 

jährlich (Z8,-DM) 
halbjährlich (39,-DM) 
vierteljährlich (19,50 DM) 



BLZ 


Geldinstitut 

! Abonnement beginnt □ sofort / ab Ausgabe^ 


Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von acht Tagen bei Markt & Technik 
Verlag AG, Postfach 1304, 8013 Haar widerrufen. Zur Wahrung der Frist 
genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.lch bestätige die Kennt¬ 
nisnahme des Widerrufsrechts durch meine 2. Unterschrift. 


Datum, 2. Unterschrift 


AD 14 90 


^SCHENKEN 

BESTELLKARTE FÜR EIN GESCHENK-ABONNEMENT 

Ja, ich möchte »64'er«, das Magazin für Computerfans, verschenken. Für 
dieses Geschenkabonnement bezahle ich einschließlich Frei-Haus-Lieferung 
nur DM Z8.- DM für 12 Ausgaben jährlich im voraus (Auslandspreise siehe 
Impressum) 

Meine Adresse als Besteller: 


Name/Vorname 


Straße/Nr. PLZ/Wohnort 


Datum, 1. Unterschrift des Bestellers 

Schicken Sie eine Geschenkurkunde 

□ an mich zur persönlichen Übergabe □ direkt an den Empfänger 

Adresse des Abonnement-Empfängers: 


Name/Vorname 



Straße/Nr. PLZ/Wohnort 

Gewünschte Zahlungsweise: (bitte ankreuzen) 

□ Gegen Rechnung (12 Hefte jährlich DM Z8.-) 

Bitte Rechnung abwarten. 

□ Bequem und bargeldlos durch Bankeinzug 
(12 Hefte jährlich DM Z8.-) 

Konto-Nr. BLZ 

Geldinstitut 

Dauer des Geschenk-Abonnements: 

□ Mindestens 1 2 Hefte. Das Abonnement verlängert sich automatisch um 
ein weiteres Jahr zu den dann gültigen Bedingungen. Ich kann jederzeit 
zum Ende des bezahlten Zeitraumes kündigen. 

□ Limitiert auf 12 Hefte. 

Das Abonnement beginnt □ sofort / ab Ausgabe_ 

Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von acht Tagen bei Markt & Technik Verlag 
AG, Postfach 1304,8013 Haar widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzei¬ 
tige Absendung des Widerrufs.lch bestätige die Kenntnisnahme des Widerrufsrechts 
durch meine 2. Unterschrift. 


»PY DISKS 

mschutz" 
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JVC Magnetics Europe GmbH 
Floppy Disk Department 
Korschenbroicher Str. 599 
4050 Mönchengladbach 



Datum, 2. Unterschrift 


AD 14 90 
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Zukunft inklusive: 
Schneider EuroP^, 
Industriestandard MS-DOS 
und mehr. 



P g kompfeit mit 

Monochrom- 

Monitor, MICROSOFT® WORKS und 
3 u sfüh dich e n B sd ien un g s h an dbüc h ern 

SSÄ DM 1.298,- 


Mit der Entwicklung des neuen 
EuroPC macht Schneider von altem Anfang 
an mit allen Unsicherheiten Schluß die 
schon im Markt der .PC-Einsteiger" die 
richtige Entscheidung so schwer gemacht 
haben. Wo men sich früher vom ersten 
Homecomputer an Schritt für Schritt und 
mit beträchtlichem Kostenaufwand verbes¬ 
sern mußte, genügt heute die Entscheidung 
für dieses eine System: Schneider EuroPC. 

Denn er bietet den Industhestandard 
MS*D0S. D^r Schneider EuroPC bringt alles 
mit, wes der Einsteiger zum Beispiel an 
einfacher Bedienbarkeit fordert. Er löst alles 
perfekt, was sich ihm in der privaten und 
beruflichen Anwendung an Aufgaben stellt. 


Und zeigt sich auch dem professionellen 
Einsatz gewachsen, 

Die komplette Losung mit 
MICROSOFT '■ WORKS: Textverarbeitung. 
Tabelfenkalkulation mit Grafikfunktionen, 
ein Datenbank- und ein Kommunikations- 
mouul sind im Lieferumfang des integrierten 
Software-Paketes enthalten. 

Der Schneider EuroPC. Für alle, die 
von Anfang an professionelle Leistung 
erwarten, die neueZukunftsPerspektive. Die 
Zeit ist reif. 

c 3 Schneider 
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